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•t » , 

Gemüth&art Karl des Zweiten — Zir- 
stand der kircfMchen AmgHegmAß^m AP 
SeAMbimd — Midäieton wMM^Mdemt 
de$ MehoUitehen Parlaments — Maafsre^ 
gein des scliottischen Parlamentes zurEiu^ 
fährung d£T Bisehafswürde — EuiteiUiä^ 
gungsaeU Verhör und Uinrithtimg A(i 
Marpa» 9on Argyle — unä äew lohn 
S^inton — Hinrichivjig Guthrie 's — 
Verhör des Grafen von Argifl» — Confar-^ 
müätsacte — Verbrmmung d€$ Cwenani -^ 
Oie . Pm-iHshialprieBiw <~ Cmwenütet 

I^etuderdale gelangt zu Gewalt'^ 
Sirenges Verfahren gegen die Noneonfar^ 
miilen. 



▼ on Karin dem Zweiten, der so unerwarteter 
Weite und wie daxck Wimder wl »einea Vaters 
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Thnn, tnMs wp viete Htttderniiiey iit ^km 
Zeit geief st ward, wo dietei Ergebnifli umA 

wenige Tage vorher als atiglaulillch erschien, 
habe ich Dir nicht viel Vortheilbaftes zu er« 
Mhlen. Er war ein Priu von vorlrefflichem 
Verttande, von welchem er jedoeh weniger 
Gebrauch machte,* als er es hätte tollen; be- 
safs ein anmuthiges Aeufseres, viel treffenden 
Witz und eriaaiigeUe keiaeiweges des Mathea« 
Ungi4icl[Ueherweiae gab er aieh dem Vergnfl- 
gen sehr bin, und in seinem Eifer, demselben 
nachzujagen, vernachlafsigle er gewohnlich das 
Intereaae aeioes Heicbes. Dazu war er seibsu 
aficiitig^ wio alle diiü^iiigaO) Aia aaeh S^baU 
befHtttigong haarfien, mid er adieint aieh wo* 
nig Sorge gemacht zu haben , was aus Freun- 
den uud Feinden ward, sobald er nur aidi 
mC dem Ihmna orhaitetti Geld an d«n Ana^ 
sabon eines veraebwenderiaeben mril emaeimei« 

fenden Hofes auftreiben und ein Leben voll 
Bequemlichkeit und herabwürdigender Vergnu* 
gnngeu führen fcomte» Im Allgemeinen war 
ovgnibevalg; doeb verlailoto ibn jegliite Bo<> 
awg^fs aber seine eigene Wohlfahrt leicht 
snr Strenge, ja sogar zur Grausamkeit; denn 
aeine SelbsUiebe hekarrschte aii sein Rechte* 
gefahl ond aeine natürlicbe QatherBigkeit;. 

war er beretty die AidMeblixkeit der 
lie^uemlichkeit auü^ai^£er^| und viaUeicU iat 
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die folgeofe auf teia eigenes Begehren voa 
feinem witzigen Günstling, dem 6rafen von 
k od ie rter , verfaftte Mliriiche GrftbaeiKill ebes 
m geretU wto etretige. Sie iMMet 

fjHere iies our Sovereign Lord the King, 
lVAo$e word no man relies onf 

ämi me90r dtä er wite ^mM 

Nach dieier Skizze des Characteri des 

mfitaen wir nach Sehottland zorOeldceli«» 
n% mm wstoliem Lande wkreeit Mmtän hh» 
marsch «oe Coldstrean acfaieden, um die Wie* 
derherstellung der Monarchie zu beschreiben. 

Mit eben dem Jubel, mit weichem diese 
^üMtiBe Begebenheit im ^Sdrareetefffamde be-» 
fifvMrf; fwtefi mmtf w«f4 dteielbe «ueli fei 
Schottland gefeiert. Auch kann man in Wahr- 
heit i^aum MBgeny dafs während des ganzen 
Kviegee die Scheiten von ihrem eeMlile der 
TMMT.mi ihrem Kdnlge gewiehen wfeen. Sie 
hatten freilich gegen Karl I« gefochten , um 
den Presbyterianismns anerst in ihrem Lande 



, »liier liegt unser Herr der König, auf desBen 
"Wort sich Keiner Terlassen konnte; iler nie 
etwas Thörigtes sagte und nie etwas JhUuges 
dial**< 
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aafzurichten , wA imuMtm wMmam In Kug» 

land zu verbreiten; aber dann hallen selbst 
•tarrsttja Preabyler sich asiUD Widerstände 
gegen England veTeinbnrty kalten dna BmU 
vom Throne Karin dem Zweiten anerkannt, 

nnd dasselbe bis zu dem Augenblicke ihrer 
Nationalniederlage in der Schlacht bei Dun-^ 
iMir verfochten. Seit jenem ergebnifsreicheA 
Treffen war der ^SinAttfii der aduDtäaelum Kiiv 
che auf die Oesammtmasse des Volkes bedea^ 
- tend, sowolil durch Streitigkeiten unter den 

Priaatern selbst , je nachdem dia«e atceogese 
oder geoulftiglere Lefaraatae annahmen ^ 
wie dureh die Fereehiedenen Arien verringert 

Avorden ^ auf welche Cromwells Politik dal 
Ansehen derselben schwächte und deren Macht 

Stnhnlt-thAt Allein daa PreahyleriKtotniie 
urar noch aehr vorhemehend in SeihoUInnd» 

Es beschäftigte lebhaft die westlichen Graf- 
schaften^ hatte groisen £infla£s in den sud- 
titfhen nnd mittleren Prorinaen nnd war nnr 
gi^finger in den ndrdKelien fiUrei) wo noch , 
immer das bischöfliche InlereBse das Ueber« 

■ 

gewicht hielt. 

Die presbyterianisehe Kirehe war auf das 
Lebhalteate für ihr nnd ihrer Gemeinden In« 
teresee beeorgt ; denn sie hatte, ehe noch Mouk 

die Stadt London erreichte, einen Agenten 

oder CommiMär au aelner Acmee gaaai^ um 
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bei jegliclier Umwälzung, die durch dts Ge- 
nerals Feldzug- Statt finden mogte, für dm 
WmhL der schoUkchcft KicidM Serge sa tgm- 

. Dieser Agni war feeob 8lierpe, bew 
rahmt durch eeiii Leben und noch mehr durch 
feinen kläglichen. Ted« Er war ein genügend 
geldirler Maim, köhi% nntetndiniead «od ekr- 
g^Uigj leigte viel Eifer fOr dee Ivlerease 4wt 
{Cirche und nahm dabei das seinige gewiCs 
nicht minder wahr. Dieier Jacob Sliarpe fand 
in London bald heraoa, dafs wenig Anschein 
nwüamden vmM, üe probjrterieniflehe iteUgiiHi 
in ScbotthMid veitraseff en* Et iat wahr, dafii 
-Konig Karl, bei i^eiiiein früheren Zug^e nach 
Schottland wohibedächtlich die feierliche Ligae 
und den GaveDtet, deren HanpUnheit die Ei»» 
«fofctuDg dee starengsten PreibyterleirfsnHis wer^ 
angenommen und beschworen hatte. £ben so 
wahr ist es, dafs der Graf von Lander« 
dale, der soweU wegen seiner vorzöglichen 
JP^leaiey wie wegea dev lengn^erif en Htttty fa 
der er seit der Schlacht bei Worcester gehal- 
ten worden war, ein besonderes Recht daran 
liatte^ io si:iioUischen Angelegenheiten befragt 
«e w»den , dein Känige enisilleb vielk j sei* 
Mn ndrdl^ weimeiiden Unter tkeiien den Bin 
sitz ihrer Lieblingsreligion zu gönnen ; iiad 
obgleifik es beiiuUU wai^ diesen Betb auf eine 
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dem König mogOeli mngeldtoll Stt 
tiieiien, indem er bitter -äber die Pedanterei 
4m Minister imd des Geteaaelies, den maa 
TOB dem Covenant machte, apottete, und law 
fem «eai KMwAg vtUUüatB niM iliii iMriniKgte, 
kam er doch immer auf den Punkt zurück, 
dafs der Covenant und der Presbyterianisma«! 
wutan das Volk io gan» beaoadtra hing, nieht 
fOtt SdMtllaBd geiiommeii wttäm «UM«. 
Man aoUto die Sehotteo^ meynte er, wie eigea* 
%¥iilige Kinder behandeln, denen die Wärterinn 
nicht mit Gewalt ein ihaea gefähriiehes Spiel- 
nwk SB eufMilheit, sonde» nMg mtt den 
WegnctaeB SB warten pflegt, blatte artMiB 
oder Uebersättigong ihnen dasselbe gleiebgul-» 
lig macht« 

AIleiB 4ie Aehtong, die aowoU der |iefsd»^ 

liehen Verpflichtung wie der Meynnng dieses 
weltklugen Edelmannes zu zollen war, wurde 
.von denjenigen Cavaiieren bestritten^ weiche 
ibselafte Vaasilenlreoe BBd VeretanBg gegen 
tSB Kdniff hegte» BBd stall des Anai^lien geben, 

da regelten sie ihre politischen Meynungen 
nach denen des Marquis Montrose« Allen 
Tadel dber die jüngste RebellioB warfcB sll^ 
SKf die pveshyleriSBiadMi MMkm mA hdtmap^ 
telen, defis das jsehändliche Verfahren, Karl 
den Ersten an England ausanliefetn, anr die 



Digrtized by Google 



HlwMUm§i #iMf ?M inttihytiiifiriiiiritiilMiii Bitli» 
gabem geleitei« Adqm geweMii w«r« Kurs, 
sie beichuldigten die Kirche von Schottland, 
di« eigenilicfae UraacK dies Krieges geweneiib 
n itjm ttnd obgleich lie eiovanmteft^ dafii 
aiMelfce mdUdi dar kSnigUdian Sache 
trat) 80 ward doch zugleich erinnert, dafa ibr 
Beitritt erst dann Statt fand, als die presby« 
ttdlUMchen Fciaiter fürchteten, durch Cronif» 
wM mA 4aai«a iDd^q^deate SeUaiMtUcar 
ihrer CtevaK fiber die Gewissen beraabt su 
werden« Dann erinnerte man den Konig, dafa 
tgi %W den Fresbyterianern weiyjgas Als A'ÜJTSlU 

tarn «Ii ihr wiUonieaea W^toeng anfgeniinii* 
mm Mmrien wa«, dem^ sie niehis als den Ne« 

men eines Monarchen gestatten wollten^ und 
dafs seine Annahme des Covenant nntcjc einem 
WaUeMawMge geschah,, der dieselbe eben so 
waif^ «te iHBBMfoUfihe Gewalt bindendf f Or Oui, 

gemacht hatte* Endlich versicherte man ihm, 
dafs das gesammte schottische Volk jets^t über 
seine ^ückliche Wiederherstellung so erfreot 

«iire^ 4ßU dapr AngenhUek •idi an jegUebec 
Nenemng in Kirche oder Staat, wodurch seine 
Krone vester auf sein Haupt gedrückt werden 
lednute, 'üherana günstig aeigte; dafs keine 
Vemoderuff fo wiabftig aejm konote,. wie d|% 
die Biaebolswfinle an die SteDe des PMsbyter« 
weseiis m aetafin, und iafy wenn die aich da» 

* 
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zu MietMiW €«legMli«lt wttmrtii ginge, ffitr^ 
selbe niemals wiederkehren wurde« 

Der Konig selbst hatte persönliche Gründe, 
obgleich dieselbM nicht in dergteiehen Ver^ 
iMndlaB^n gezogen" wurdm, «ich mtk WMer^ 

willen der Beleidigungen und der rauhen Be* 
handlang zu erinnern, die er von den presby- 
teriaDischtn Häpptern erfahren hatte, bevo« 
di^rcn Ansehen dank die SeUMlit bei Ditiibir 
geschwächt ward. Dann fafMe er den ©e^ 
danken auf, dais der Presbyterianismus keine 
Religion ,,fur einen Edelmaun^^ wäre und be^ 
Mllmacbtigte den Lord Middleton, «la aeineir 
Obmomnisair nnd ReprSsentanten im iehotü«» 
sehen Parlamente zu Umgestaltung der National«* 
religion in die der bischollichen Form, sobald 
der Lord solcfaet thunlich finden würde« IMe» 
ier Besehlvfir sprach, In so fem Karl ei vwm 

mogte, das Untergangsurthel des Presbyteria- 
nismus aus, denn obwohl Middleton einst ivaL 
Dienste des Covenanterparlamentes gestendem 
nnd in iHeser Eigenseliail gegen MontMM 
geseilten hatte, der ihn auf der Brücke au 
Dee schlug, so war er doch nachher in des 
Herzogs von HamUton unglücklicher Armee^ 
die im Jahre* 1648 ra Ultoxeter anfgeriebem 
ward, GenefilmajoY gewecen, «ind Imtto «e^ 

dem tapfer, wiewohl ohne Erftflg fBr Karl» 
Sache gefoehten^ und sich aujEs innigste dem 
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wftr ein guter Soldat, jeieeli in anderem Be- 
tracht ein Maua von nnbedectendeu Talenten, 
der ein Abentheurerleben geführt hi^te QMd 
attmaebK anf der Hdhe dei Giueki^ wan er 
gelangt war, betdilosien batte^ iieh ebne alle 
Rucksiebt allen seinen Lieblinganeigungen hin- 
zugeben. Diese waren aber unglücklicher- 
weise von niedriger und anstoisiger Art* Oli 
c;oFenanters batten daa Aeaftere eines streu* 
gen Wandele und einer Vestgesetzten Moral 
angenommen, und die Cavaliere gaben, sieb 
in jeder Hinsicht als deren Gegner zu zeigen^ 
sieb dem Tranke und der Laderliebkelt Jün| 
und meynten* dadoreb ibre Treue gegen den 
König, so wie ihre Verachtung gegen das an 
den Tag zu legen, was sie die lormlicba 
Ketzerei der Feinde Karls nannten. • Wenn 
ibr Farlament. ausanunen trat, so wann tigim 
Mitglieder desselben berauscht und mehr, als 
einmal genothigt zu adjourniren, weil der < 
königliche Gonmussär sich in einem Zustande 
beiandi dafii er iieb niebt im Seeeel m bal« 
ten vermogte. 

r Obwohl nun das Parlament in di?ser fröh- 
lichen Laune war, unterliefs es doeb nich^ 
die Pläne des Commlssärs MiUldieton nnd dw 
beftigeren Royaüsten mit einem eben, eo tbA- 

rigen wie unpolitiscbeu £if^r zu fordein. 
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FIfiisUdi und dnrek einen elnzigw ficUagett»! 
deft BeMhiiifii ammilirte und YsmkthMe et 

jeglich Statut and jede Verordnung denjenigen, 
die seit Anfang des Bürgerkrieges die höchste . 
Gewal^ in Schottland ausgeübt hatten; oh<< 
gleteh indem et diei thal^ vinte den. IAbm 
tortkanen nfttelkhe^OeeelM vaMitfafty.TM dtoMtt 
manche die persönliche Zustinunmig des Mon«^ 
areheu erhalten hatten, ja. von denen manch« 
nnf dntt Sfibnta des Afonanlieii ottd-anf dto 
Anestenming der Aeelitn demadtea «iwMelctak 
Durch eine darauf folgende Aete ward das 
ganse presbyterianische Kirchenregtment aufge« 
hoben und die bi8cboftlchenins4ilatione% deUB 
divNaiiflitt sieii » entgegen B«i|^e^ unrdan 
bedachtsam und ubereilt aufgerichtet« Mr. la^ 
cob Sharpe, der den ihm dargebotenen nam* 
iMiClen Verlockungen sick hingegeben, .hatte^ 

nvA nm LMd Madiof von St. Andnn« unA 
«im* Ihdma» von Itefcotflands evMunii, wahrend 
andere Personen, entweder Mitglieder der 
bisch^chen Kirche, oder Solche die nanm« 
ding! m dm» Lekrrfttsen Abergttrrten wmraB| 
welche einen siehem Weg zn BeWfdarang ms 
versprechen scliieiien, zu Prälaten mit Sitz 
and Stimme im Parlamente erwählt wurden 
mid fleo£sett JginflniiB aal die WaiionalbaachMaaa 
bakimmi. 

Ba mag auffallend scheinen ^ dafs derglei« 
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ctei lidtMf rade VeribiaeniiigM In «hicir m 

wichtigen Sache, obtte heftigen Widerstand zu 
finden I wirklich vor sich gingen. Allein die 
iUgeineine Freude^ licli von der Obergewalt 
Bnglattilt befrePt m Witten , ier We gf rt di 
der Truppen, die Räumung der Ciiadellen, 
von denen aus Cromwell das Land so he^ 
herrscht hatte, wie ein fremder £roberer ein 
ttteiJoeMet Volk m bebetrteten pflegt, nni 
dat Verf^nügen, wieder ein ^genet Parlamenf 
nnter der Autorität ihres ang^estammten Für- 
sten zu besitzen, dies Alles wirkte gemein* 
iAnllileb dabin, die Cemüther det teb^titeben 
Vtoftet Mgar Im Panlrte^'der Relfgton tu verJ 

söhnen, sobald die Behauptung aufgestellt und 
durcbgesetst ward, dafs solche Religionsver-* 
änderaog efne natdrliebe Folge der Wieder^ 
bertielfamg der Wnigfleben Maeht ntf. 

Dte Bcbottischen Adeligen und Viele vom 
Landadel, besonders ^ieJQnglinge dieser Stan. 
il^ betten teit längerer Zeit die Einmischung 
iHr presbyterlattttehettPredig^er g^Mt, welebe 
im Schoofse der Familien gebeimen Geschich- 
ten und liäslerehronlken nachspurten; und 
eben dieses Vorrecht, dessen die Geistlich-? 
kett sieb bemäebt^ batte, und * weichet tio 
bebanptete, ward denjenigen innner nneTtriig- 
lieber, die sich geneigt fflhlten, sich den heitrem 
nad zwangloteren Sitten hinangehen, wodurch 

343« B 



9i0 ««ii^UUidiAclMii CMtHere iich auszeichiie«: 
ten und die mit Unwillen auf die Einmif elmng 

und die Verweise blicklen, durch welche die 
presbyterianiiche Geifltlidikeit sich des Rech^ 
tei bediente, der Laufbahn dieser Junglio^a 
nach Gefallen binderlich an werden. 

Der Volkshaufe in den Städten ward dnreh 
Processionen, Geschenke, freie Verlbeilang 
geuitiger Getränke und äbnliqlie Veranl^Miuu 
gen an Volkiergötgliehkeit^ woran derielbe 
zu hangen pflegt, belmtigt. Ich kann Mm 
nicht umhin zu bemerken, dafs am 23. April 
1661 die früher erwähnte Jenny Geddcs, eben 
die Frau, die das er»(e Signal zu den bürgere 
liehen Clnrnhen dadnrch gab^ dafa aie .|beni 
Bechanten von Edinburgh ihren Schemel am 
merkwürdigen Tage des 23. Julii 1637 an den 
JKopf warf^ ihren Uebertrilt au den Königlich- 
gesinnten dadurch an erkennen gdb^ dafii aie 
ihr Geräthe zu ihrem Gemfisehandel^ ihre Kor- 
be, ihre Bütten, Tonnen, ja sogar ihren aus 
Weidenaweigen geflochtenen SiuU einem, Freu«» 
denlener opferte, welehei sie so Ehren von 
8r. Maj. iürdnung und der Verfügungen dea 
Parlamentes auilodern liefs. 

Bei alledem gab es Manche in Schottlandl^ 
die ganz andere von Middletona Treiben und 
dem Thun aeinea jovialen Parlament ea ergriff 
fen wnrdetti und von den Gesinnungen dieaer 
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Leute werde ich älerbiii Vieles m eximßx» 
kabeii» 

Dm gr«ftfe Uebel, wm ämeh des Königs 
Wfedtpvkelir ra fBirehten stand, war die Wahr* 
scheinlichkeit, dafs er geneigt seyn mögte^ 
die Torzägliehsten Feinde seines Vatm lind- 
ster idgeneu Pesson Iietvamikoieo md im 
ÜMienkcuf an firfihere Zwfstigkeiten und Be. 
teidfgtmgen durch an ihnen zo vollziehende 
Rache za verewigen. Zwar hatte er för aUr 
ihm ond seinem Vater wahrend des IBCrgeru. 
Megm angetbrnie Sebmadi AmiietCie und Veru 
sdBiuiig rerltelfsen; allein die darob erlassene 
Proclamation nahm davon diejenigen aiiSi^die" 
i'oni Parlament als besonders Straffällige ans* 
gMeielmet werden wirden« 81» . war«n Wim 
dfafeüigefi vom Pardan ansgesehlossen, welche 
bei der Hinrichtung, oder richtiger bei der 
Ermordung Karls L thätig gewesen waren, 
so wie di^enigen, welabo in letalerer Seit 
ifeli bevonders ibSiig gezeigt batten f und wie» 
wohl nur Wenige hingerichtet wurden, so wäre 
es doch wohl besser gewesen, selbst einige 
der Strafwürdigsten yarschoni au haben. Jadoeli 
^AAtt dio Unlersnebang dieses Unstanda der Oa» 
sdUebte von England an« Damit nun auch Schott- 
fand die Wohlthat ähnlicher Beispiele von 
Strenge genieisen mogte, ward beschlossen 

B ar 
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tigsten Personen zum Verhör m •teilen» 

Unter diesen war der so oft von uns er- 
wähnte Marquis von ArgyJa der bei weitem 
Bedeiiteiidstei Bei Aer Wie4wherBt«Uiwg wir 
m in Lottdott eneUene», «ed ioMe gebnlR^ 
^ dem Könige angenehm zu seyn, allein er ward 
augenblicklich verhaftet , in den Tower ge- 
wjfmt md aachbier nech Solaottiand a,hge<ühv% 
woä waA den Qeieteen diescui IiMdea riw 
rieht gestellt zu werden. Von Seiten der Cü^ 
valiere ward der lehhatte Wunsch gehegt, der 
Marquis mägte^ um den Tod Montrose'a gu^ 
üieliMii an dem dereeihe üie D« IHch 
nelm wirst als iSdUieher und rnivsmohnUMmr 
Feind gehandelt hatte, zum Tode gebracht 
werden. Ohne Zweifei hatte Argyle sich man- 
ehe« Oransamkeit bei f iolerdrdekniig 4er 
iii#idien Parthei In den HosUandeii setaldHg 

gemacht, auch aller Wahrscheinlichkeit nach 
in Geheim zu dem tra<^ischen Ende Montro- 
•e's beigetragen, obgleich es schien al» hiMte 
er Siek Yen den stattgefiindenen Verhandtan» 
gen sttraeki^allen. Allein es war jetzt viel 
zu spät, iliu solcher Dinge wegen zur V^er- 
antwortung zu ziehen* Ais der König 11^,*»^ 

Monirose's Uinriehtang SehnftUand Imenehiev 
luutle dr aUei^ was gegen Uin gesslielieB war, 
gut geheifsen, war in das Thor ^dinbiurgiiM 
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eingezogen, über wefehem das Haupt seines 
treuen Generals in der Sonne bleichte und 
kmite unter solchen Umstanden die Begteilung 

mA Um JNente Argyle^s att die ei«€t tmmi 
moA Tefdiemlvoll«» Gatwthanv angenommen. 

Ja, was überdies noch für Arg} le's Verzeihung 
wegen begangener Missethafen wirklich sprach, 
mmt Aw Umstand, das dar Marqoia daroh dta 
Karin int Jahre 1601 erlaeveii« Reaiii» 
sions-Acle geschützt ward, kraft welcher alles 
verziehen ward, was vor jenem Zeitpunkte 
veräbi worden war« 

Daa Oewreht dteiea Sehutaei erkeanewl, 
avcMea die Kraabeamfetea und Richter angst» 
Bcfc nach einem Beweise , dafa Argyie nach 
dem Jahre 165 L mit der engländischen Armee 
tat VetbiadUBg gestanden. Die UutersaeliuBC 
ward lai^ bingeliallen, und dar Beklagte war 

nahe daran, aus Mangel an wichtigeren That« 
Sachen, als die einer gezwungenen Unterwer« 
fimgy welche die siegreichen Bngiänder voa 
Allen geferdert ketten und die an weigern fn 
Keines ntaehi stand , freigespreehen zu wer- 
den. Allein eben als dies geschehen soHte, 
irard an die Thür des Gerichtssaaies gepocht 
airil diera Lord Adweaten eine eben venLon» 
dta eingela«rfi»tte Depesehe verabreleht» Ali 
Bsata vernahm, dafs der Bote Campbell hiefs, 
war mau der Meyauag} dafs er Veraeikung 
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odei* Remlfiion brächte, allein der Inlialt des 
SchreibeuB lautete ganz anders^ indem dem« 
iKrlbea gewisse Briefe beigefügt waren, die 
Argyle an den General Mnafc stlu^ieb^ nUi lete* 
terer unter Cromwell stand ^ und ia denen 
Argyle natürlich bemüht gewesen war, dem 
fieneral eine gute Meyauug von sich dadurcb 
elninllollMn) dafs er seinen Eiier fär die Sndie 
Englands ansdraekte, die damals, ron U«attiW(dl 
verfochteil und gehandhabt ward. Wie es 
scheint, hatte Mouk nicht beabsichtigt, diese 
Briefe vorsuzeigen, so bald Argyie's Versus» 
Aellang nnder weltig hUte bewitlctf wmden 
können, indem er ohne Zweifel hatte wSs« 
sehen müssen, das Gehässige einer so verrä- 
Hirschen Handlung von sich abzuweisen; 
dennoeli toi ehio£i er endlich lieber die Bcsefe 
als Beweis dienen m lassen, alt aiaD{r«lie% 
dafs der Angeklagte losgesprochen würde. 
Dies Verfahren wirft ein höchst nachtheiliges 
Lieht auf den WiederherateUer der englMuU* 
Mien- Menarehie* 

Die so treuloserweise kund gemachten Briefe 
wurden als vollgültiger Ueberführungsbeweis 
T0n des Marquis VerständniCs mit dem Feinde 
nngesehen^ nnd ala er dennaeb aehnldig te» 
ünoaden wnrden 9 obgleieli er nieMs 'wni^ g«» 
than hatte, als was zu jener Zeit kein Mann 
in Schottland sii^h weigern i^onnte asu Uiiuii 
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ward ihm das Urthel gesprochen , enthauptet 
zu werden* * 

Indem Argyleaidi erhob, naekdem er Janeeii4 
de» Spraek TwnoumeD heMe^ tpfeek er: 

s^Diee erinnert mich daran , dafs ich der Erste 
war, der Seiner Majestät Haupt mit einer 
Krone achmürkfe (er meynte die Krönung zu 
Seone) und dkrüi ist mein Lehn defflr. Abec 
Gelt «iffge dem Könige eine Knme Aee Ifiaki>- 

mee verleihen!" • 

Er ging dem Tode mit einem Mathe ent* 
gegen, den er in mideren Momenten teinee 
Ldbene ttieM bewieien hatte, denn man Uelt 

ilin stets für furcbfsani. Auf dem Schaffotte 
sagte er zu einem Freunde, dafs er sich im 
Sinnde föblCe, dem Tode wie ein Römer mi 
trateeSy allein er »6ge ea wr^ eieb demseU 
ben als Christ zn unterwerfen. Sein ferneres 
Benehmen entsprach diesen seinen Worten, 
and so starb denn der berühmte Marquis von 
Matgflm I der in jener trAbseligen Zeit eine tn 
wldittge Rolle gespielt bette« Die HeiAMUidev 
nannten ihn Gillespie Grumach, oder 
den Schielenden. Nachdem das Haupt des Mar« 
qpde nm der Stelle d» Glieder Afontroae's anfr» 
geetedtt werden war, wurden letaftere mit 

vielem Prunke elireiivüll bestattet. 

John Swintoii %^on Swinton, da» 
Haupt einer Familie 9 deren in d«n irähereu 



Digitized by GoogI( 



. Enifalangen RnriHuNing gewteh j vmx mm« 

seben, das ScIilcksaL Argyles zu theilen. 
Gleich nach der Schlacht von Dunbar hatte 
er iich aa£ CromweU'a Seite geachlagen mA 
mck leinem Rathe «nd dem des Lat^khart 
von Lee verfahr der Urarpator hanptiäch« 
lieh in Schottlands Staatsatigelegenbeiten» 
Deshalb war er weit mehr ala Argyle ia eia 
VeritandaHii mit CmmweU merarickelt: gewa» 
ien, obgleieh man ilui ia anderem Betmdito 
nicht so Helir hafste. Swinton war ein Maua 
von scharfem, durchdringendem Geiste und 
grofser Seeienthätigkeitf dennoeb) als er akb 
geGibrdet und mit Argyle an Sebtff» naA 
Schottland abgeführt sah, ward er entweder 
aus Ueberzeugnng, oder um sich dadurch vor 
Gefahr zu schirmen, Quäker. Da er. headilM« • 
i|en hatte, daf« aeina Familie aieh an eben 
dieser Secte bekennen aollte^ fimd aein Wmm 
nier Sohn eines Morgens bei'ra Aufstehen, dafi 
sein schnürenbesetzter Anzug, sein Stofadegen 
und andere Stucke der damala nnler jimgea 
BdeUenten übliebM iUeidnng , weggenommen 
und ein einfacher Rock aus grauem Tuche 
and ein aufgekrempter Hut ohne Schnalle oder 
Agcaffe an deren Stelle hingeiegt wocden wap 

tmu Der Jtagiing konnte nnr mit MSAm ver» 
mögt werdmii diellB nnidiainbare Gewand an* 

ablegen. 
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8ilR Vflter JdiigegM tdUtn Mk «iailMi 
item maMgenommeaen Stande unterworfen zu 
haben , nnd als er in dem Anfüge der äieeUi| 
4c£ er sich jftiigrt MgescblMMU lutt»^ wmt 

gwle «r «ick irgend eines der gesetzlichen 
Vertheidigungsmittel für sich hinsicliUich des 
Amnestie - Acte anzuwenden^ «and«mantwofr 
teto in GeoMUsbeit s^iiier neaeii TCHgionm 
pfiwdsitce^ die keinen Widerspruch gestat« 
len, dafs es wahr wäre, wenn man ihn der 
Verbrechen beschuldigte , derea es angeklagt 
wmäf ja dafe er dweir woU -aoeh niete be« 
giBgeii iMttte^ als er Meh in der Verderbiheit 
QBi in den Banden der Feindseligkeit lebte, 
dais aber jetzt zum Lichte bernCen, er seine 
ftttheaen Irrthfimer bereitete , and sich aioU 
waiiBerte) diHeliie» mit dem Tode am liiifseii« 
Bie Äfft aeiner Hingebung war eben so wufi* 
devoll wie bescheiden , und der Anblick eines 
Alannes, der so groise Macht besesaen iittUe^ 
anA aieii jetefc «oteiier DeniAthigmigiuitessEog, 
WBkünt^m Parlament, vor ivelchem er stand, 
dergestalt gerührt zn haben, dafs es ihm das 
Leben nicht absprach, obwohl es ihn durch 
Verbannung imd Gätarberasibuag am m^ditei 
lUe Bimäkom seÜMff OeburtsgegenA sisgie% 
iifc wenn Swinton nicht gebebt {trenibledj 
hMte ^ gQ wttsde es micbt geaiUert {fnuaiedj 
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haben; «Hein ungeachtet dieter Stachelrede 
icheint seine Bekehrung doch rollkommen anf- 
ricbüg geivesen zu seyu» Man erzählt, er 
tehe voraaglieh Theii daran gehabt, dafii 4w 
berilliiiiteRob€Ti'B«irela7 eb«Dfldil so il«u 
ser Secte überging, deren »Sache dmrelbe 
späterhin in seiner Schrift, betitelt: ,,Schntz- 
rede der spottireite io genanntea 4«iik?et^ 
(ZSittrar) to wacker vi^rtbeldigte. Swinton 
blieb bis an seinen Tod Mitglied der Congre«, 
gation, die ihn hochschätzte. 

Die Lofisprechung Swintou'i ¥Or Ctafhdil 

katle wifUieh etwaa WimdeirbaMa , deorn Ma^ 
jenigen, die mit ftm aar Reehenaäatft igemh> 
gen worden waren, obgleich dieselben bedeu« 
tende Männer seyn mogten, erhielten keine 
Chiade« JTohnatone von Warrieton^ 
der wegen DoebwnraiUiea Mngeriehtet ward, 

war allerdings ein Mann von Stande und ein 
Gesetzgeber, der sich in alle Maafsregeln 
Cromwells, so wie in diejenigen späterer Zeit 
geiBgl ktttte. AUein Meinliehe Rache Michte 
davmni hervor, dafa man den Mr Oiithrie, 

einen Geistlichen, der ein Bach geschrieben 
hatte, in welchem er den Zorn des Himmela 
Ober Sehotlimd den Sünden Karls i. «nnl dea« 
aea Haaaea aafbfinieta, oai mltdfeaeai ain«a 
Haan Namens Govom blofs defshaib dersel« 
bea Sttatn unterwar£| weil er der £rste gem 
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Mek SslioUlud bneliie und diese NachrlcM 
in ÄUHdruckea der Billigung miUlieilte. 

Eine VergeMeaheitsacte ward endlick pttbii^ 
ein, mlteiü ito «athieU. die v^erkingiiifiiiridle 
CteoMl^ d«fii dicjeiiigen, welche berechtigt 
99} n mogten, an die Wohlthat derselben m 
appelliren, in eine ihrem Gütechüsitoe SLng%m 
messene GeUbufiie veifaUea leyn Mlttw^ 
Ute AffferlegiMig diaier Bofte ward einem Par^ 
Ia|Detttsaa«tcha88e übertragen, der ingeheim 
. grofse Bestechuiigssummen von denen aanahni| 
die am schuldigsten waren ^ and der deiyeni» 
ge% die verhaUiiiiiinaliMg nnveidaelitig nareo, 
adiwere Bafee auferlegte« 
- Ein Verfahren noch verwegenerer Art zeigt 
den gierigen und rahen Character des €oiBr« 
ausMia Mjddletaa im helUiea Lichte^ 
. Ber Marqaia Argyle war, me ick tekoa 
gesagt habe, bingerichlet worden und seinem 
Sohne war nichts als der Titei eia^ Grafen 
von Acgyle geblieben. Dieter war in Loa« 
den «mdiieBen, um bei Hofe einiget Inter««» 

fite für sich einzufliisen und hatte vernom-» 
men, dafs einige der Lieblinge des Lord Cia« 
readon, der damals an der Spitse der Staats- 
geseliafte atandi.' ei nateraeiimen wurden, ikm 
ffir eine Summe von tausend Pfund den Schnta 
and die Gunst des gedachten Ministers aua» 
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Irauliehen Brief an Lord Duffui, ^orin er 
ihm sagte 9 dafs im Fall er (der Graf) eine 
Bmttine toa tHfleiid Pftiivd anfbridile, er im 
Stonie seyn wflrle, iMi Aen Schate de« engp* 

ländischen Ministers zu vert^chaßen ^ dafs er 
hoffte, in solehem Falle wurde der gegen- 
Av a rUgß Minitter einem bloften Kukokssturme ^) 
girielien. Naeh eliiehen liereimlirdigenlett 
Aeufsernngen über die im schottfselien Parin« 
mente vorherrschende Parthei, schlols er sei- 
nen Brief mit dem Zusätze , ,,der König werde 
nlidann ihre Sehlicbe kennen lernen/'^ 

Bleeer Brief fiel in die Binde llifdfiefoti%^ 
welcher beschlois, dafs um So einfacher und 
nnschnidiger Aasdrucke willen, die in der 
That nichts all natfirliche Sprache eineene!» 
diteken Hofmanne« waren , Argyle vw OerMrt 

gestellt werden sollte und zwar wegen Ver- 
breitung von Lügen, die dahin strebten, Mifs« 
trauen zwischen König und Volk auszusäen* 
Anf diefa tyrannisehe Geieti , welehet abaiebf^ 
IM gemaeht worden war, aber nfemals anf 
einen Frivathrief hätte angewendet werden 



•) Ein bald vorfibergehender Sturm, der sich im 
FritMIng cur Zeit, wo der Kukuk ruft, tu ei he- 
bea pflegt. 

A.nia. d* Autors. 
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musien, ward Argyle verurtheilt, den Kopf 
zu verlieren und seine Guter einzubüfueii« 
AUeia als der Bericht 4m Verkik* und Vt^ 
ttetai i« itanig auf so ultmmalmäm AMfii«» 
mng eiiiC9f Ubeln Laune aaf Seitea des Ba» 
'klagten vacli England kam, erstaunte so Karl^ 
wie sein GeJieiairath , und der Kanzler Cla« 
wmmioÄ imr ier Sntey der in dea König« 
Ctegennrnrl inliierte ^ dali nnemi er fn eineM 

Laude leben sollte, wo dergleicheu schwere 
Bedruckung gestattet werden würde, er^ sobald 
seine Giebl ee erlaiidtet die Btantea Seiner 
Majeatii wmbuuan£ wellte« 8» wnrdJfairiri 
zu Aufhebung des über Argyle gesprochenen ' 
Urthels abgesandt; dennoch blieb bis zu dem 
Ende der Herrschaft MiddietQa'a der Graf ein 
Gefangener — Strafe genug für die Aenlsev 
rang 9 die SeMtdie dee kdnigiielim Ministe- 
riums aufdecken zu wollen. Er erhielt spä« 
ter eeiue Freiheit und seine Güter wieder^ 
um midlicli ein Opfer Uinlielier Ve e fQ %i aig 
in wevAeB* 

Durch Betreibung der Kirchenveränderung 
IQ Seliottland hoffte Middleton bei Karl die 
Gnnat nnd bei G iarendnn die gute Meynnng 
iMnr nn gewinnen^ die er dndi aeine An« 
maafsungen und Strenge verscherzt katte« Ba 
ward eine Uniformitatsacte erlassen, durek 
wekbe die Obaerranz der hisehoftichen Kireke 
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errungen ward. Dieser Acic folgte ein schar- 
fer Befehl des Staatsrathes, ein Refehl der, 
vA0 ei ki%U^ bei einem Triolcgelage zu Glas« 
gow «irtwotfieii iirayd. Oiev - wMhende Man- 
dat verordnete, dofi *alle Priester, die tnm ihren 
veitlichen Kirchenvorsteliei ii nieht anerkannt 
und nicht wn deq Prälaten- in ihre geistliche 
Würdeeiiigeittflrt irorden wirtn» »äthigenfaito 
dnrch militilriBehe Gewalt eiitfenit werften 
sollten. Alle Pfarrlcinder wurden der Pflicht 
entledigt, dem von solchen Noni:on£ormisten 
«ngeatoitten entteadienete beiuwollncn , mtar 
iOMnäben tj^Anpt als Oeiatllelif» minserimi- 

* uen. Dies hic^a durch einen eln^tgcn Streich 
alle presbyterianischen Priester absetzen , die 
noeh Serupel hegen mogteo, an den BiaebÖf» 
liehiin . flbetsiigeh«m 

Es schien, als hegte Middlcton bei diesen 
vorschnellen Verfahren die Meynung, dafs 
die dem ^r^sbytersysteni noch anhangenden 
€baiatliiriiM atcb eher der bkciiäflieliett Keff» 
mterwerfen ^ als ihre F4inkünfte verliapen mog^ 
ten, die fast das einzige Mittel waren, n'ich 
und ihre Familien au ernähren. AUein zu 
girnls^ui Eratennen der Ooniniitseriett veririeh« 
taten ehne Zdgerang mehr ala drelhimflert 

und fünfzig Priester auf ihre Kirchen ond he- 
schlössen, sich lieber der drückendsten Av^ \ 

mnth hinangehen I ala nn£Kniieii ihrer Olaii* 
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beamtgrarang nd PiifiMaiiteiing in Wohl-: 

•Und XU leben« Im Norden SchütÜandti, in 
den Grafscbaften des MitteUandes und IJmgß 
des östlichen CUMosie giagon Ja di# 
ataa deiaUichm tfher» All^bi die irasfMchen 
Shires, in denen der Presbyterlanismus stets 
am blühendsten gewesen war^ sabeo, afeh foal 
I^Uizlich ükstx Seeleiibkien bepaubt^ nnd dM 
M^ffMU wftTy daf« aiift voUea DritOuril de» 
Pfarrpriesler in Schottland alle Einkünfte ver* 
lor und das Volk dei^ geiatlichw ZtOSpxvcblt 
entbehren mulste. 

Oie CmgBegfttimieii der verbemitea Pckstab 
eMpfanden tieC- dfesen schlagenden Wechsel 
nnd das Geschick ihrer Geistlichen. Viele; 
der JUetxteven waren durch Ueicath odei: 6e«t 
Imvt ff^rwmdt mit den Paraeltieeiiy ave denm 
•ie vertrieben worden und waren atete di«' 
eifrigen Lehrer des Volks in Betreff der Re-; 
ligion^ ja oft dessen Kathgeber in weltlichen« 

AAgd^nheiten gewesen« £» wer dseeea 
Cengregalionen nidit eigen ^ ikre Prietfei 

plützlick in Noth und Dürftigkeit verset/t zu 
sehen, und sich diesem Unfall lieber zu ui^ 
terwerfen, als ihre Gewissentsorapel au, GnsK 
«tcniJurer Prediger enfisaopifern« So alae aeig^ 
tiB sie fast allewege das tiebte MitgeifiU bei 
4m Leiden ihrei Seelenhirten« 

Au£k war den Leien der Grund nUkt gleich« 
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tmUtgj um ttaüeniwiUen die GeisnicHikefi litt 
Freilich waren die Folgen der feierlichen 
liigiie and des Covenant bo verhängnffsvoU 
gtwvnn^ tlali nur Z«dl ier WteAco'lienrteilitiiir 
MT «tHcA» wenige lioehfUivenfl« «wB wltfiw 

Preabyterianer die Wiedereinsetzung jenes 
berfihmten Vertrages haben wünschen mögen« 
Um hhtg es mt von €er Stimmung und Mäfsi« 
ffBimg &m Hsf et ab ^ 4is|enig<r Doemnemt, -du i 
einst der Abgott aller treuen Presbyter ge- | 
wesen war, nach der Benennung, die die In- 
dependenten demselben gegeben hatten, m 
taf UnbedeBtendheit eloes Tieratteten Catm» 
<toMf ^Mva^lsvnhMm Allelü es war irfn gro« 
fser Unterschied, ob man den Covenant, der 
so bochgestimmt und so ieiclit der Mifsdea» 
tMg fiUiig s^SHT) vemaeMissigle^ oder ihn wmt 
Regiemngs wegen als abg«s«bniaAI dmfellto, 

und denselben als einst so hoch geachtetes 
Document verhafst machte« 

DennoakTerordnetedas P«r|atten^ dtaftskn^ 
IMm higü0 mid dm Coreiiani sowiAit ant irar 
Markte In Edinburgh, wie an anderen Orten 
mit allen herabwürdigenden änf«eren Zeicben 
2u verbrennen; während Figuren, die so aua« 
gestaltet wamn, dalli man In ihn« WU^Sk 
wore«. Mbiner erkanfiiito^ »u gleMher Mi den 
Flammen geopfert wurden , wodurch angedeu^ 
tet werden sollte , dafs man den Fresbyleri»* 
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«lewinti« mgalieii, letmiite]] nicht umhin, sich 
ZQ gleicher Zeit zu erinnern, dafs eben dieaec 
CoFenaat, als er entworfen ward^ GmI ¥lia 
gttMl SdmtilMid mit waia«rsd«ii Augen «ni 
Wporg«lrtlk«Mtt HSvflmi bffichworen, auch 
vdn dem Könige und einem grofsen Theile 
deli Adelf, ja a^biA vim den gegenwärtig» 
MinUtera feierlieii angenMoiiiieji ivorien mau 
8o_ ww «■ MtSKliiA^ «ttf« num HnwiUkahrlkh 
Hochachtung für ein Document fühlte, wel- 
ches einst für so heilig galt und dafii man 
die iioBötiii^y' deiMellmi jetet siigefagto 
ftd^MMk «It Mie Alt van Butirailning be« 
trachtete. 

Auch die Eidschwure, Anrch welche jeder 
Beamtete anerkennen mnlite^ VM jedev MicM 
g9igMä€A€mtomt üeh toisiisagen, 
h^eidl das Gewissen Vieler, besonders 
in dett unteren Ständen, so dafs weit eher 
der Covenant bei ^ein Sekottischen Voik wm 
Meelieft' wieffsr gelangte, #la ditfi die V9be* 
tasagy denselbeii verhaAt zn. machen^ hervor* 
gfibracht ward. 

Der Vertreibung der presbyteriaiiisehen Geist« 
IMteü folgte iiodi «Ine Vefmehfmng Aev aiek 
dttiui ergebende« UebeL So vielem Ransel^ 
pulten wurden plötzlich dergestalt erledigt, 
da£s ea den PrUate» nieht möglich war^ die- 

242. G 
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dllbm n^it taagUchea Subjecien zu beietoen, 
d«eii Tsleoto und Bänflatfi dea Ptats de« Vttw 
bannten auszufüllen vermögt kitteiu EiM 
Menge halberzogener Jünglinge ward hastig 
aus den närdlichen Difttricten vu Pfarrern be> 
fördert« Am dieser lunremeidUelifiii JKile, die 
Vacanzen in der Kirehe so laUen, er««b m 
sich, dafs jene rohen Studenten, die so ha- 
stig mm Weiuberge des Herrn berufen ivor^ 
den waren 9 Meli Beheaftung der OeMUeiil*' 
Schreiber damaliger Zeit/ eben so wenig MbH 
ralität wie Gelehrsamkeit und nocli weit we- 
niger Gottesfurcht beaaCsen. Man ersähit von 
einem Landedelmann im Norden , wie er. m 
verflncbte, dafii die presbyterianiselie Q^k^ 
lichkeit so Obcrgewissenhaft gehandelt hätte, 
indem er äufs^t^y ,,seitdem diese Priester 
anf itee PC«ren versiebtet hatten^ wäre knin 
Junge mehr mim Viehhnten anEntreiben^ in» 
dem alle Jungen fortgezogen waren , um im 
Westen Pfarrherren za weiden*^^* 

Die nMnsUeibilelien Folgen nU diesor UnM 
«Innde waren , dafs die Presbyt«»C!ongregnk 
tionen sich von den Kirchengemeinden ab-* 
sonderten, die Pfarrer mit Gleicbgultigkeitond 
Geringsehätziing betraebteten , ilure ehemali- 
gen Prediger in der Zorüeltgesogenlieit nnC» 
suchten, dieselben um geistlichen Zusproch 

baten und von ihnen diejeiMgSA heiligen. I^nk« 



Digitized by Google 



iimca so «rUurileQ für Pflicht hielt, die der- 
selben bedarften uod sich, trotz der von der 
Regieraog dag^iui wosiMtw^ Strafeo^ amIi 

Die JCitehenw eeriebtAafe fibernahmen esy 
ein Mittel get^en diesen dareh Gewkfleusbe- 
^enklicbkeit erregten VolksabfaU aufzofiiiden* 
Neu Prüiileii . und füat und dr^ ifr|g welUi« 
ehe Ganiauiiirdy di« doreh eiiim Biicbof wu| 
vier AMistenten vervollständigt wurden, er- 
bielten Gewalt und Maeht| die zu Aafreohter« 
haUiiBg der UBchdOieliea Kirebe erlMieiieil 
Uegiemagn/ttmn wa enwiagen« Oieae drflk- 
kenden geistlichen Gerichtssitzungen wurden 
Sberall gehalten, wo sich Klage ül>er Noncon* 
formisten erbubf und die Kichter wendetoiK 
niie StKUge langwieriger Kerkerhaft, «ebwe« 
nr fieldboliie md körperlicber Züchtigung 
gegen diejenigen an, die entweder von dem 
GaUesdienat ibrec demeindekircbe ahMeliM% 
•ieir liiiigiqgw» vot die Lebren der presl^y« 
tüiaalieeheii Oeistlieben m boren, deren Privat- 
Grottesdienst - Versanuttlongen Conventikel 
genannt wurden« 

AafiiigUek worden dieae Conventikel im 
Mnrtbioaem ^ Sehenoen oder äbatteben 6e* 
bäuden gehalten, wie es in England der Fall 
wtTy wo (obwoblin weit^duabigterem Grade) 
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€t6 Einheit der Kirdienform eVcnfMI» ecnmi* 
gen worden war. Da aber dergleichen Ver- 
imgtliiiigeii, besonders wenn sie zahlreicli 
feMMM mmt^wtf leieM mttecfct «ad von Poi# 
lizeibedienten und Soldaten «ufgeMclKt W&äxm 
konnten, welche let-^tere tlie selben mit Rohheit 
mm einander jagten, ja sogar die männlichen 
Mitglieiw derselben ihrer «eldbörsM «Md dü 
Weiber ihrer Mäntel nnd ftehSrsen bermuMw, 
io nahmen dfe schottischen Presbyter! anef 
Zuflneht zu einem Sicherungimittel, das ih«' 
mn Ton d«r wilden Beschaffenheit ilif ei Im- 
des dargeboten wai^d und htaKea ihm VMr- 
sammluiigen anter freiem Himmel, fern von 
Beobachtung und Störung, in wilden, einsa« 

nen gebirgigen Gegenden , wo man Wim wadw 
leicht auffinden , noch •!# bennrahigen l«iniileT 
es mBfste solches deuu durch überlegene Macht 
geschehen sejrn. 

m 

AntTCPsefii vefdoppdfederCkArefwitlk «eine 

Anstrengungen, sämmtlicbe Nonconformistcn zu 
zerstreuen, wo nicht ganz zu vertilgen. Allein 
durch die Heftigkeit dcc Tttftdirmis dsAiel wwd 
die Aafteerksamlreit der englSndlseben mM-» 

ster rege gemacht. Middleton verfiel bei dem 
Kdnig in Ungnade und ward als Gouverneur 
von Tangier in eine Art von ehrenvoller Ver> 
bwining g et rt rfcfc li wu «r seiii Mmt^ d« «f 
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fo oft ia a#F SddacU bloigeiiellt hatt^^ durch 
einen Fall auf einer Treppe verlor« 

Laiiderdale^ der ihm int Amte folgte 
tMait vmgUUk aidar TnlMte» 8«in Amüm« 
MB war ttfebt abmehmend, denn er war ein 
dicker Mann mit brennendrothem Haar, ge- 
meinen GeaichUaägen und einer Xunge^ dia 
fir «einen Mbiad «iar an groüi aa iayn aaUtfb 
AIMn er liatfa viel VeMeal, OelehrMniMt 
nnd Witz. Urtprüngiich strebte er sehr für 
den Covenant, nnd seine Feind^ hatten dam 
fidaehwur, doseb wetebea man iiekvaa dem 
OaMoant logaagte, in dmr'Hoflhang veiefarfcti 

Lauderdale wurde gich ein Gewissen darauf 
machen, denselben zn leisten; allein er lachte 
aar fiber den Gedanken^ dafs sie vermatba-* 
ttn, im Stande iQ.eeyn, eine l^deaf ormel aa 
entwerfen ^ die tein Emporkommen zu bindern 
Verraögte. 

Ais Lauderdale zu Macht gelangt war^ sah 

«r dentlieli ein^ dafs ^ eflgriffsaea MaallN 
regeln eker dabin abzwackten , Schottland zu 

verderben, als das Bigchofthum daselbst auf- 
anrichten« Allein er wufste auch, dafs er 
fia ihm verliehene Gewalt nnr dedvrdli Mal» 
band maeheii loante, dafli er sieh anf guten 

Fufs mit Sharpe, dem Primas von Schüttland 
nnd den übrigen Bischöfen stellte, auf deren 

taatütmi Jena wilden Maaliyegela argoSeA 
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und dureligeiehit^inirii^; «M «iftMAif gmm 
mit Lauderdale'i selbstgüchtigem und Unter« 
iuiligem Characler überein, datier jene Män«^ 
nwr io^av M neuen BsLeemusa wMiogte, 4n* 
mit, trenn die Folgen deiedben flir-Anieini 

geich^wächt hätten, er zu jener Fülle von 
Macht würde gelangen können , von der jetzt 
ein profaer Theil in den Binden der ^M»j^ 
ten ww« Die .Verfolgungen gegen die Afei^ 
trünuigen worden demnach fortgeeetzt , * und 
die verderblichen Geldstrafen, die den Non- 
eonCormiaten auferlegt wurden, aah.man von 
ien Vennrtlieilten dniek Kwnngitmppen eim 
treiben, welche bereeMigt 'waren , io lange 
Wohnung, Speise und Trank und Fütterung 
für ihre Pferde an c^awiageoi bis die Geld« 
bnbe erlegt worden war« Dieae Xntppen, 
welehe wnMten, daHi aie anC BxeeolSfHi in 
denjenigen Häusern lagen , wo sie sich befan. 
den, thaten ihr Mögliches, um recht grob 
und rinberiach m aejrn | an daCs d» nnglSeip» 
liebe FluniUenvater daa Letsfe^ wMnnn neeii 
ein Schilling zu lösen war, verkaufte, um nur 
für jeden Preis di^»er nnwillbommenen Gnate 
ledig zu werden« 

Die ilanpti«e»ten bei dieeer Avt iNm Kensn« 
kvg gegen den €alvhiisnius waren die Solda^ 
ten der königlichen Garde zu Pferde, ein 
Crnff^ daa aeU 4er Winderbeta^Uniiit wmA 
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pen errichtet worden -war, dessen Gemeine 
am angesehenen EdeUetttea .beiianden , ^ 
gMKteigiuah ^ l&igmii SOuiie einiger^ 
naafteii aitf Amdbea Anspradi maehenden 

Familien waren; Cavaüere von Professioni 
gewohnt aa jeae» auAschweilande Leben , daa 
damala unter dtr jlng^ad kamahle nnd dahe« 
tMmM Ma fiewoliaiiaii wie aoa Neigung die 
Pest und Qual einei jeden anständigen Hau* 
ses, in das sie quartiert wurden. Andere Kei« 

leer^gitMiit« von gewöhnUehw JEinffiehtimg 
mndeii sa deomüben Zweek« ausgehohenu 

Der westliche Theil Schottlands , besonders 
Dumfri.esshire, Ayrshire und GallO'- 

way wwdeA arg ndigeaoviiito ^ da .dieiW 
ftortnaeii anftitxtger und widerspenstigtr wa- 
ren, als andere, zu welchem Ende Sir Ja*» - 
mes Turner mit einem ansehnlichen Trup» 
peneorpa dabin abgeordert ward, um unteir - 
VoUisaeht daa Staatsratbaa G^ldbnfsen anfan-' 

erlegen und einzutreibf n , auch andere Stra- 
fen anzuwenden, nm die Einheit der kirch- 
lichen Form so erawingen. Sir Jamea wac 
abi OlSekaiitter, der unter David Lesley und 
ifiter bei der Armee der engagers unter dem 
Herzoge von Hamilton gedient hatte. Er war 
ein Mann von einiger wiaaanacbaftlicher BiU 

taig nad kalte aadt cinot Ti aatat fibw dfe 
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iMegiHwl^ imM «iniges Mtan WMmf 
auffler seinen eigmtli Memoiren, geschrie* 
ben« Nicbt» deito weniger ergiebt sich aui 
dem Belichte ^ den es lelbst vm aich in lei» 
nett Memoiren giebt, infti «r ein gewieien» 
loier Plünderer war; auch bezeichnen ihn an- 
dere zurerläsiige Angaben als einen Menschen 
von wildem^ «figdloaem Character. In solchen 
Hindm pflegt efai« vom einw Oamlaiiiiii nie« 
dergelegtc Gewalt nicht au schlaninieru ^ ob« 
«gleich Sir James seinen Lesern versichern 
mogte^ dafs er nie mebri als die Haltte dar 
auferlegten fieldbnlie ettwang« AUafaa eine 
Menge zusammentrefifender Umstände hatte die 
Ausübunp^ solches Aaftraget» minder sicher ge* 
maeiit. aU sie es bisher gewesen war« 
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Si ebensehntea KapiteL 



Couventilel — Pentland ^Äußiand — Sc/ilacht 
V0m Mullton- Green ^ HinrieAtung äe$ 
Bugo Mac Kail — Die Indutgenn ~ 

BewaJJucte Cofiventihel — Die Judul^c7iz 
v>ird zurück genommen — Aberglaube der 
Covenamtere ^ Verfolgung derselben ^ 
Abeuiheuer dee Capiian Creieht^n ^ 
Die Grabhügel der Verfolgten^ 



Ajs man die Gewohnheit angenommen hafte, 
Conyenlikel unter freiem Himmel ra lialteily 
«igab M eUk^ dAfii elieii AiMborali 4ie flen^ 
dtesw^ die dcntelbtt bd^roliaien , «oeh 

n einer hohem Höhe des EnthusiaBmus an- 
geregt und hinauf gelrieben wurden. Betag- 
te» wd ftaüUwMM f «ioanfcoitiitea kMim 
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iralieWwAwiitig iiiwiMftCMiifft^iiiiASnipe« 

gegenden uuteriiehmen, der grofsere Theil 
der Männer alio, die au solchen Orlen dem 
f;otteadientle naebgiiigaii , waren stark yon 
Körper iinil renmgenen Cteittea^ oder Aocli 
mindestens Männer, deren etwaiger Mangel au 
Stärke oder an Muih vollauf durch Keligions- 
eifer ersetzt ward« Der Anblick der Felieii 
imd Hfigel imkery «fa JüibU^fc dtf ihrem 

Gottesdienste eine ungewöhnliche Feier ver- 
lieh, befeuerte in ihnen den natürlichen Gc- 
dankeA^ sich gegen Unterdrückung zu wehren 
und swtt invitteii der ihvea von der Natat 
selbtt erbaueten Vestnngen , in welchen sie 
sich versammelten, um den HerUfi der Natar 
nach Anleitung der Erziehung, die aie genos« 
sen heften , nnd wie ihr Oewiiien ee von 1k» 
nen heischte, zu verehren« Der Gedanke, daAi 
in diesen Felsenbezirken ihre Vorväter oft 
Schatz gegen fremde £inzü<2^1er gefunden hat- 
ten | mofii allerdiege fto Vcrtrwen giwtirict 
haben, nnd der Kifolg lehrte, wie kühn sie 
bisweilen gegen kleine Truppencorps Stand 
hielten. In den meisten dieser Fälie bewi»» 
ien aie viele MUUgmg, hifleai eie mit den 
4Bettngeneii9 die afo nmlifoii, welter nicUi 

Feindseliges vornahmen, als dafs sie ihnen 
die Wohlthat entzogen, eine lange Predigt 
Waahoireii« Der ««NitieaMi <ha* VlMmätat.im 
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EAMflilgtiog Mum neuersettgten Oetites dea 

Widerttandet. Sie glaubten sich unter dem 
unmittelbaren Schutze der Macht, 4ie sie an» 
betettt, und envarieteB in ihrem whilstm 
«eMaiOtknMtMwIa logar M ttmiebr wonder-t 

bare Einmischuag« 

Von einem auf elnto äeft Lomond - Bfigel 

in Fifa gehaltenen Convenlikel wird erzählt 
und wurde geglaubt, dafs die Gestalt eines 
£Dgeli der Luft aichtbar ward^ Qnd mit 
Vorgestrecktem Fofse , als ob er für den Sehutt 

der Versammlung wachte^ über derselben 
scUwebt^ , 

Im Oaiixea ward unter den verf olgien Noa^ 

conforniitten der Gedanke immer allgemeiner, 
Gewalt mit Gewalt zu vertreiben, und sich 
fl^OA die Angrift'e der Soldaten und Aadere^i 
von den» sie bei ihren Andachtsiibmigen go» 
stört werden mogteu, zur Wehre so setzen« 
^n diesem Finde versammelten Bich Viele der' 
Congiregation bewaffnet^ und ich erhielt dio 
lolgande £esehreibnng einer sokhen Seene voa 
dner Dame, deren Matter häufig dergleichen 
Gelegenheiten beiwohnte* 

Die Vetsaimlnog ward «nf den BUdon» 
JMffeln gebstlten, mid wm» in deren Thale^ 

das zwischen zwei oder drei kegelförmigen 

%dtm| die den GijfiiA der Jlerga biiden, li£gt* 
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Rings nmh^t WWM mMtMteiige WMbtpotfeD 
auflgestellt, um das ganze Flachland umher zu 
üierschaaen und Mgnablicklich ein Zeichen Tm 
An MheKiuig irgnA eiM» Ma4MielN» IMkmm 
golHtni Der €eittti«li# itMid liliitep «imiB liofcM 
mobilen KanzelpuU, den Rücken gegen den Wind 

{ericbtet. Wenige oder gar keine Männer 
on Range oder Anneiclurang waren mgegßt^ 
well diote innfeblbar entdeekf worden wirw 
lind sich böse Folgen zugezogen haben wür- 
den« AUein viele Frauen von guten»^ Stande, 
ja toger Edeldamen) wagten eS| dieaer Tev- 
botenen VertamtailaDg beianwohnen nnd 
hielten dann die Erlaubnifs , in der vorderen 
Reihe zu sitzen. Ihre Reitsättel dienten ihnen 
an Sitaen und ihre Gäule waren im Radcai 
der Tefsammtang an Pfläcke angebunden fftr* 

ihered)^ Vor den Frauen in dem leeren Räume 
awiachen diesen und dem Kanzelpult waren 
der anwesenden Männer Waffen, als Plkeei 
' Sehwertev und Mtaslorten nfteli Mj^elmUlsigir 

Soldaten Manier zusammengelehnt , so dafs 
jeder im Augenblick zu seiner Welir gelangen 
konnte. Wenn man Auftritte Boli^hor Art SU 
wiederknlten Mtf en in TOTseUedenen Theilen 
des Landea wahrnahm, der Gouverneur aber 
nicht im Geringsten von der Strenge nach- 
liefs, durch weiche die Nation in diesen Zu- 

ntand fwsetat wwdw wiTi ^ kür 
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mMmiMt' Ab ei» mr§äA^Aeg sIdM wAi 

ueyn konnte. 

' Es war im Heribete des Jahrei 1666^ dafi 
di» Mlien enritete Strengte de§ Sir JaüM 
•ttfiiw VQläm, lUt PnsbytariMer fm W^iMm 

zn einer Art von Verzweiflung zu treiben, 
welche in Aufruhr ausbrach. Einige Bericht« 
iMtdeii) da£i nwhdeia die Bauen GeMdt ge- 
iMüidit litttteii^ efaieii orei» m liefreleii, ^ 

tan SoIdaC.en in-s Gefärignifs geschleppt wer- 
den sollte, weil er die Geldbufse nicht bezahlt 
kette, «e der Strafen gedoeMeii, tte tle we- 
gen fktetf fiew«itftef zu erwavieii Itetten vnl 

•ich daher unter die Waffen stellten, um der 
Regierung Trot«'zn bieten. Euie andere Mit* 
tbeiiung sagt, dafs die arm^n Leute zu Ef^ 
greifinir Wi^n tofdi eiiiea Ihübetannteii 
ermuntert vmrden, der uieh Capitan Gray 
nannte nnd vorgab, Ton höheren Personeü, 
lie er fiicht nennen- dfirfte j Befehl zu haben^ 
iie mar Oegenwehr mOnUntSem. Dnrefc 

che Mittel sie nun auch zuerst auf die Beine 
gebracht wtirden, so versammelte sich doch 
ibald etee Schaar Bauern und marschirte in 

ioldter Kile nef IMinffriet ' los , Ws tle den 

Sir Turner In seiner Woihnung überraschte 

und sieh seiner Papiere und seines Geldes i 

bemächtigte« Capitan Gray nalim Besitz von 

ieM edde, fetHtüs die Sehenr und ««rd nie 
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«n diesem Ende die armen mwifseBdeii Ii«firte 

Stt so gefabrlicher Meuterei angereizt. Ob er 
mm dag Werkseug irgend einigei: hit^J^ö^iiger 
VMafaftetiaiieVy die üe Zeil n einem iUf» 
üande füt gfiMUg UeKen^ od« det Regie» 
rung selbst gewe9en war, die aur darum eine 
Emporimg beförderte y damit wenn dieselbe 
-lüM^gMelii^iieA wftcde^ aieli Gelege«» 

liett e« neaen Geldbvflieii ond Vexbemmngea 

fciden mogte, ist nicht zu bestimmen. 
• Die Landedeüeute waren auf ihrer Hotll 
und keiner von Uinea trat den Insurgenten 
bei i doelfc gesellteii eieh etUeke der keftigsien 
pretbyterianischen Priester zu ihnen. Zwei 
Ofiiciere von niederem Range wurden gew äUt| 
diese wiehtige Uoternebmopg leiteiii sie 
Ideften Wallaee «nd Leaivmont» Man 
hielt Rath, ob maa den Sir James Turnef 
todten wollte, oder nicht; dieser aber »feilte 

IktMn voTi daCs wie strenge er anch geschie« 
BMI Imben mfigte , so wir» er ea dodi tmia« 

der gewesen, als seine erhaltenen Instructio« 
nen es forderten und ihn ermächtigten; und 
da man nach Durchsuchung seiner Papiere 
fsadi dals er die Welirkeift gei|^ekeii ImMe, 
schonte man seines Lebens nnd ffihrte ihn 
als Gefangenen oder Geifsel fort. Da er ein 

erlaturener iürieger wart wunderte er aintiy 
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,dcfifc Sinktiichen Gehoim» ÜmM «Nato 
ß^ama'mA die treffliclie Ordnun^r, in im ile 
jnarichirten 9 so wie ihre Aafroerksanikeit auf 
Ausstellung von \'orpo»len und S€hil4wachen 
jia sehen. AUeia aller Watbrscbeinlielikeit; 
ßMßdh itl kciia Bamr in ^urapa, fiUiigw^ liek 
ilar teiegeriicheii Zucht anzuschmiegen^ als 
der Schotte, welcher gewohnlich klag genug 
htj eiozusaheAjr dafs luii: durch gemeinschaft* 
JichM ZasMSfMBWirlLea» und dnnli Gsldgig« 
keit im die BefeU« der Obern eine Kieieger^ 
Schaar wirksam gemacht werden kann» 

Als die .Insurgenten nach etlichen Tagsn 
.W^denmg hWMtk eiveiekten^ beetand Ibf« 
Aualil nae etwA dKUttuiend Mann« . Hter er^ 
liefsen sie eine Erklärung des Inhaltes^ dafs 
sie des Königs Au(oriti|t anedcenneten und 
rar «nr Selbstvectheid|giiiq| die Waffen ei« 
griffen liilten« On ile aber m glaieker Zeit 
den Covenant erneuerten, dessen Uauptasweck 
es war^ für den Presbyterianismus nicht bloa 
Daldsng^ soiMton «ine iiegreiehe Ueherlegeib» 
beU m erlangen^ so wOiden sie wabmliebii» 

lieh, wie es in solchen Fällen gewohnlich ist^ 
ihre Absichten erweitert oder eingeschränkt 
haben, je uacbdem Gluck oder Alilsgesebipk; 
die Folge flum IJiiteKaehnMing ward« 
Mittlerweile war General Dalziel, ge« 
I meinhin Ibonuii Bai^iel j(eaaunt| eui 
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jeaerZeit merlcwfirfliger Mann, ans Kditibürgli 
m Aer Spitse eines kleinen regelin äfsigeii 

Truppeueevpt mancliirt imd iMtte «UeDtoMlk 

mannen aufgeboten, zu ihm zu stöfnen , ^enn 
iie nicbt als Verräther angesehen «eyn woll- 
ten. Daliiel war in den russischen Kriege«^ 
Mbkiem «r ttnferMottlroie gedieat hmUe, ge^ 
bildet worden. Er war ein enlhnsiaMiseher 
Royalist und wollte nach des Kdnigs Tode 
ikb nimmer den Bart seheeren. Seine Klei» 
Amg war' Aerg^itatr von der doiiaUgett Mofti 
abweiebend, dafb Karf der ZTwelte ibn tu be* 
schuldigen pflegte, er ging mit dem Plane um, 
solche grof^e Haufen von Buben zusammen an 
lacken, dafli diese einander m Tiid#dftingtiii^ nai. 
ttiir In teilt sonderbares Angeslelit iintd nuff ael 
angewöhnlicbes Aeufsere zu starren. Er Waf 
ein . Mann von wilder und leidensebaftlicbev 
Oemfifbsart, wie sieh toleliai unter aniweai 
auf Atai Umstände ergiebt, dafli «r efaiM 9eu 
fangenen dergestalt mit dem GrilFe seines 
Dolches in's Gesicht stiefs, dafs Blut beraui 
trof — > ein ntttaännUehea Verfslnnm , elNraU 
er dnreh die Spradie des €(elhifgeiien gerrfatf 

worden war, indem dieser den General ,^€in' 
moskowitisches Viek^^ genannt hatte, „das ge« 
wohnt wire^ die Mensehw lebendig za bffe» 
ten*** 

Dieser wfifhige Belehlshaber ruckte von 
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ttSfgMT^fiMli Lauttk wtf all «er BloüiUdi 
«WMhBi^ 4«fii da« Intiuseiiteji Ihm ravoige^ 

Ifommen und in vollem Marsche gegen die 
UaupUtadt befindlich wären« Die armen Leute 
kttttea akJi ia dem Glauben geläoaeht^ daCi 
die Pfavfns WeiULothiaa sicli an ihrem Gnu^ 
sten erheben würde, und daJs »ie in der Haupt- * 
•ladt selbst zahlreiche Freunde hätten. Un» 
ter. dieaeii inrigea Vorausietaungen enchieae« 
ile ia der Nahe Fon Gollington 9 kaum vier 

(engl.) Meilen von Edinburgh. Hier erfuhren 
1 sie 9 dafg die bladl bevestigt und schwere« 

CUKMliütz vor den Thoren derselben anlgef 

pflanat wäre ; dalii daa Jastia - CoUegittm, wei^ 
. dies stets ein grofses Corps dienstfähiger Man» 

ner zu stellen vermag^ unter Waffen stände 
, nndy wie ihr Kundschafter sich ausdruckte, 

jadac Advoeat aein Bandelier «m kitte« Aoeh 
I horten sie, dafs ihre eigene unterdruckte Far«- 

thei innerhalb der Stadt nicht im geringsten 

wmmogßaA wär% aieh aa eiaem Aofataade aa 
«Klidbm» 

' Entmuthigt durch diese Nachricht und durch 
' den Abfall manchen Mannes in ihrer ei<^:enen 
^ Sehaar, zogen Wallace und Learmont ihre 
( trexmiaderte fitreilmaekt aaek dem östlichea 
^ Rucken der P^n tland-Hügel zurfick und 
^ schlugen ein Lager an einer Hohe, Namens 

AalUaa Ciceaa anf* Sie haUen etliche 

^. 212. • D 
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Stunden geiditt, tfb iife gegM AboA «In 

Reitercorps dorch die Gebirge von Westen 
her anrücken «ahen* Anfangs nährten die 
Corananiefi den iehmeicbelnden Waliit| dilti 
ea die 'von Waat - LotUan her erwartete Vdib 
Stärkong wSre« Allein die Standarten und 
Kesieltrommeln gaben bald kund, dafs eg der 
Vortrab von Dalsiela Trappen war, welcher 
Sie gegenüber liegende Bergkette der Peel« 
lands - Gebirge besetst gehalten, nnd bei aet«» 
nem Durchzuge durch dai Dorf Currie die 
Stellong der Insurgenten erfahren hatte, and 
nno kam ^ die Letetere» im 6ebirge MMUmm^ 
eben. 

Dalziel liefs seine Mannschaft sogleich an« 
atürmen« Die Insurgenten bewiesen sich mu* 
tbig. Zweimal aeblngen aie den Angriff der 
'Reyaliaten lerSefc; Allein dieaer ward dnrcb 
eine starke Reiterscbaar gegen den rechten 
Flügel der Insurgenten erneuert. Hier war 
nur eine Handveli emfideter Reiter nieder* 
mwerfen und- an aeratrenen, nnd dnnii in die 
Reihen der Infanterie zu dringen« Daa €^e- 
fecht war nur gering, nur etwa fünfzig Mann 
kamen um'a Lebeii| nnd nnr bondertanddrei«» 
Mg wurden - gefangen gennninmi. Den Kn-* 
niga Rettereiy die bauptsächiich ana Bdellen- 
ten bestand, bedauerte ihre nnglücklicTien 
Landiieute nnd liieb anr mwnige loa ilmen 
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Volke in der Umgegend^ welches iiurer Sache 
abhold war, erschlagen. 

Ifageühr swMMig mm deft CMangom wiw 
#eit BiB R^taÜeii UngefMrtef, VMe Tim Ihnen 

worden gefoltert. Letzteres ge»rbahanf man« 
cherlei Weise bisweilen wurden die Fingar 
tfueh iUenntten gequetscht | die mm Dnatt» 
idtesmbes n«milk^ bitsseHc» geschnk «s durch 

den Stiefel (^o9t), welches ein in Schottland 
sehr übliches Strafwerkzeug war* Man legte 
nämlich das Bein des Ijcidenden in einen star- 
te» hSbgwnm KmAbOi Aar ier Stiefel hicAi 
nnd trieb dann «wisehan ien Knie nnd dem* 
Gehäuse derbe Keile hindurch, wodurch das 
<Uied nicht selten gabrochen oder doch ga« 

Aflatn obweU diaia tchenftliaka Orantm»» 

keit das Fteiseh der Unglücklichen abnagte 
und ihnen die Knochen zermalmte, so fconnta 
ioch ihr Moth sMrt dadurch KriMMhan waiw 
€su. Im Mumphe Abar dte Baabe , fSr wal» 
die sie starben, erblickte man sie auf dem 
Sehaffotte sich streitend, wer zuerst das Opfer 
■eynaoUte, wobei daijaniga^ d«r den traurigen 
▼arsug erhielt dar arsfa in teyn, iror nreuda 
darüber jail^chzte»v Wie höchst unwissend die 
meisten Delinquenten seyn mogten, so druck- 

feu sie aiab dadi fibw dia Gmndsätae^ um 

D 2 
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eher Energie aus, daftf sie dadurch lebhaft auf 
die Menge wirkten« £in JnngUng, Nameni 
Hmgo-Mfte Kail, wofatg«tl«ltet and wobt- 
firangm^ dabei Tour wAwixmMkudM emmSOm^ 
art, spielte die Rolle eines Märtyrers in ihrer 
-weitesten Ausdehnung. An der Insurrectioa 
halte er wenig Tbeii gejumtmen, alieia er 
war beioiriars wegen cJmr, JPx«dsgt vefluilit^ 
«rorin er geänfiiert bitte ^ dafii das Völfc Got^^ 
tes vo|i einem Pharao oder Ahab auf dem 
Throne, von einem Haman im Staate und ¥Qa 
taiitem Jfudae ia dar Kirebe iratMgt wnifHkm 
AneMeke die weder vergessen noch 
vergeben wurden. Er ward furchterliebM 
Folterqualen hingegeben, um von ihm die Uc» 
•aeben und die Zweeke des AnfiMtandea an«^ 
ftMMDf aHain ^eein Bein watd im SOsm 
fürchterlich zermalmet, ohne dafs er nur einen 
Seufzer oder einen Laut der Ungeduld hören ' 
Ueii« Ala er bimuif zum Tode Temrüiettt 
avard, spraeb er tw ietaem kdnftigen Zn^ 
ttande mit einem wahnsinnigen Vertrauen und 
nalim von den zahlreichen Zuschauern als 
aterbender Heiliger Abschiedi nnfaebüiiissmt 
um dae Oeaelnek der Ctogenwatt und vell 
vendebt auf ealne Hoffnung aur 'VnsterbUeb- 
keit. 

y^lQh werde nicht mehr/^ «{uraeb er^ ^^n^ 
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firfbdMft CtaiAl^pifttt urtn ^ woM ftber des 
Anblickes des oawradelbareo Schöpfers selber 
mich eriremn. Lebt wolü, Vater, Mutter uuä 
AMDittol Lebt-wiAly SmM, Mond «td iStw« 
ml EdtM woM, ikr Fcii^glfebeii Freuden der 
Erde und willkomnien Du ewig dauerndes Kot« 
siieken! Willkomnien , Du Rubml U Üiiconi-i' 
mn^ «üi^en i«#ben nd WiUlmnaicn Dar, Dm 
Itodf^ Xeitt Aug« unter den Zvndimefn bei 
der Hinrichtung blieb trocken und die An- 
stifter dieser Gransamkeiten fingen an wahr** 
mdM«n^ dnfs die letiten Wort« »nd dnn 
i i ü n ft lc i ' iFieil o Bmobnim dwBferbondnn oinm 

ganz entge2:enge8etzteii Eindruck, als der war, 
den sie wünschten, m^t die Volksmasse mach- 
ton* NMb diaiem VorCaito bedioteo sie aidi 
des granonnt« AbbtHfinnftteia, das «ngawen» 

det worden war, als die royalistischen An«- 
hanger Montrose's hingerichtet wurden; sie 
iitfiieii Trovfpolon blasen nd Xrosuneln rtfi^ 
nmj um die lettfn Wtefe der Sterbenden m 

ersticken. 

Die Hache, die wegen des Pentland- Auf» 
•tetttea genommen ward, bes^ränkte sich 
■Übt feloe auf Jene Binriektungett In der Hanpt** 
Stadt« Die Shires Galloivay, Ayr und Diim- 
firies wurden strengen ^militärischen Maafsre- 
gelii unterworfen*, und Alle die nur im miu^ 
dfifM wOt dm A»Mr in Verbind«« ge- 

■ 
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•taaden hatten, mwAm tdutMügitoi f <% t 

Bin Haufen Bewohner von Ayrshke hatte sich 
mmnmea begaben, um m den Insurgeattti 
«n «tofiieii^ war «ber dnaui verhindert we»» 
den. Die Männer flolien ver dett Folge» ilum 
Uebereilunfir ^ wurden aber nicht imr ange- 
klagt, gonderu auch in Abweienbeit veror- 
theUt; ja dea Urtiieil med aUer «eaetelietae 
Form zuwider wirfclleh dedofch eii ihnen veft^ 
zogen, dafa man sie, ohne sie gehört zu ha- 
ben, ihrer Güter beraubte und dieselben ent* 
weder den Generilm Oafaiiei und DmnuDMni 
m eigen gab^ oder aneh den StmMtumMm 

zu Theile werden lief». 

Jetzt aber war der von Lauderdale erwar- 
tete Zeitpunkt gekommen. Die Gewaltlhetifr» 
ketten der Regierang fn Sehottinnd logen 

endlich die Aulaierksamkeit dei engl an di sehen 
Hofes auf sieb , und als man dieselben näher 

prüfte» land nmn ale aUau siarir» nie dafii wmB 
lAe dnlden iumnie* Dem Pffusai Shnrp« waii 

angedeutet, seine V^erwaltung niederzulegen; 
Lauderdale, Tweeddale, Sir Robert 
Mnrray und der Graf v. Kinenrdlne 
worden nn die Spttae der Oeadhifle geatdtt^ 
und man hatte beschlossen zu versuchen, ob 
Milde gegen die unl erdrückten Preabyteriantf 
etwas auszurichten verBi0gte* 

Di^nigen 4er nnfi^eatoAienettr etMUOmh 
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mfyim «Ml aieU iKitraAwi aMfSftlg geselgf 

hatten, erhielten Erlaohmfä in vacanten Ge^ 
aneinden sä predigen, ja ihnen ward aogar 
«Mge iMilauiii^rung F<ifi Settnn 4er Aeg^ 
inng. Dies ward dieladnlgenz genannt Hätte 

man gleich » all man den Presb} terianismut 
stürzen wollte, ei[iige Maaisregeln der Dnl^ 

dang aagewandet, «o würde man dadurch dem 
I£nwcien da Cnnventikel Torgebengt liahen; 
allein als man die Lente, wie es geschehen 

]war, durch gewaltsame Unterdrückung zur 
Veraweiilung gebracht hatte, da betrachtete 
Me Mmmb der wsiäimeguüi^ Preabjrtactanw 
jegliche Unterwerfung ali einen entehrenden 
Vertrag mit einer Regierung^ ¥on welcher sie 
vmttQlgi worden war* , 
Die I«mde4eUente und di^enigen, die über« 
lümpt dem Pr et byterianism ni anhingen^ jedoeli 

deswegen nicht gern an ihren zeitlichen Gü« 
lern gekürzt seyn wollten, ergriffen mit Fren* 
Am diese Gelegenheit^ ihre Lieblingslehreo 
ebne Ftmdit vor 6eUatrafe nnd Einlcerkemng 
anzuhören. Auch waren die Geistlichen unter 
Indolgenz gröfjif entheils Männer Ton Weisheit 
und Gelehrsamkeit, die unvermögend, die Frei- 
heit, nnd Herrachafit ihrer Kirolie so behäng 
ten, aich dmilt begnügten, ilire Congregatio- 
nen zu belehren, denselben zn predigen und 
übeihMVt aieh^ ilucec ÄinUp&iclit nundeatena an 
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weit zu entledigen, als die unglückliche Zeit 
et ihnen gestattete* 

* Altebt dfeier kerabgeitiiiiiiite Eifer wsr aieiii 
Cer AnAefl der heftigeren und itamrar Oe^ 

venanters, denen die Verfügung, unter Indal« 
genz stehen zu sollen, höchlich raifsfiei und 
Ihnen alt ein lauer, unauszuübeuder Gottea« 
fiieittt eraeUen , weleher dem Salve glich, das, 

wie die Schrift sagt, dumm geworden war. Viele 
betrachteten daher die unter Indulgen'z stehen« 
den Geistlichen als eine Art königlicher Pfar- 
irer, und« srogen daher, statt mit SiehtsrlMaü 
den Lehren derselben zuzuhören, in die Wild- 
Ulfs, jenen kecken und wagenden Priestern 
nacli, deren Mund Trotz gegen die Mfkhtigen 
der Erde donnerte. Die Prietter unter laivU 
genz i¥urd€n einer niedrigen Annahme Era- 
stischer Meynnngen angeschuldigt, welche die 
Abhängigkeit und Unterwürtigkeit der Kix^km 

Ton der hfirgerlfeben Obrigkeit bilUgten 
ein m^sen das dem Chnraeter des Vrenh jte^ 

^rianiärnus durchaus fremd ist. Der lebhafte 
Wunsch ihrer einmal gewählten Religionsaua» 
flbnng trotz aller Gefahr und Fnreht n toU 
gen, und Ihre Mndaelif^e Geifnunng gegen 
^ eine Regierung, von welcher sie verfolc:t wor- 
den waren, vermogte die eifrigeren Presbyte« 
rianer ihrer PfarrUrehe ein C^renttkel VW« 
miieheni und «war elii Cdmrentikel^ welchem 
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hin wurden diese bewaffneten Conventikel hia« 
figer. Die romantiaehe und gefährliche Be- 
■diaffenheit dieier Art von Gottesdienst an« 
«ipfiBiii iMi flUm dwe«, 4id von N«tor Mte 
und muthig waren; und wiederum gab es An« 
dere, die alis jugendlichem Leichtsinn lieber 
als Leibwächter eines geächteten Priesters 
imftk dat Lud stellen) alt tedii Tagt dw 
Wocb« bei' ordentlifher Arbeit fbitig seyn 

und den siebenten Tag in ihrer Pfarrkirche 
anbringen mogten, um daselbst die lauen Lehi^ 
wrtf age eines Priesters nirter indnlgem mnh 
9üMr€n. - ■ 

Aus allen diesen Ursachen nahmen die be- 
waffneten Conventikel immer mehr tu, und 
LaoAevdale^. anfgebraebt^ dafs «ein Vefiucb der 
MM» mifUang, ward nm so atrenger gegeft 
dieselben, während dte Indnigönai als eine 
Maafsregei zurückgenommen ward, die dem 
YorgeCalMett Zweeke nicbl entsprach, obwohl 
sie kttuptaiebUdi ans Mangel an Bebattiieh* 
keit von Seiten der Regierung fehlgeschlagen 
war. 

Ai» ob Satan selbst Mittel zur Bedrfieknng 
ernennen bitte, belte liStederdaie sma desa 
Sehachte der Vergessenheit jene alten und 
barbarischen Gesetze herrdr, die in den rohe- 
sten Zeiten entworfen worden waren , und 
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MM» sie gegM-4t* Vmm w tm tMm^ hm^ 

«Onders gegen diejenigen, die den Coiu entikel 
im freien Felde beiwohnten« Eines diesec 
«teMtee miiCertegte die teliwwiten SteaCt« tolp» 
eton Wmowan^ die teseii gMcteUcheii Spracb 
geächtet worden waren. Den nächsten Ver- 
wandten wurde untersagt dem Geächteten bei« 
natehea; der Mann nicht dem Weibe, dw 
BniAer niehft ÜMm Brader, der Vater nicht dMi 
Sohne! Die Regierang wendete jenea ver- 
altete und grausame Gesetz auf die geächte* 
ien Fretbyterianer an, und trieb diese dadwek 

^taialMi ana aller Gemeiaaeluaft mit der mmmA^ 
liehen OeiellaeliaiL So von Gefahr, Mangel 
und Bedrängnifs umringt, allem bürgerlicheii 
Verkelir entfremdet und »a die WildnUk §ß» 
jagt, war ea kein WmAifftf dafii JMmdie der 
Geächteten Grondtataen nnd Lehrpunkten nach« 
lebten, die der Regierung feindselii^ seyn mufs« 
tan, von welcher sie verfolgt wardea^ so daf« 
ihr Wideratand Wßit Aber dieCKrettMn blnüiev 
flelliatveftlieidigmg Uoanagiitgw Ba gab Fälle, 
jedoch minder an Zahl als man erwartet ha« 
ben mogte, data sie die Wohnongen der Pfar- 
rer eder Anderer nherfielen) doMli deren Bn- 
rielit aie ala Noneenfornriaten angeUagt nmrw 
den waren; und sowohl bei solchen Gelegen* 
heiten wie \n Scharmützeln not deni m MItiir 

ecfolgte Mord nnd ZndaeUafi 
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. Aoih AbnsiwBk^^ itr MtfdielM Mm* 

gleHer einet aMtiten, melanchoIiAebeii und 
^rinsameii Leben§ in Öden Tbälern uud auf 
Iribilen Bergen 9 geii^Ule wk su dem einge- 
jgmnuMmu EAlIntiMmiMdieter verfolgliii 
Ibre sufalligea Siege fiber ihre Bedrücker and 
ihr häufiges Entrinnen For dem Nachtetzen 
der Soidüien, wenn entweder dieBagenschüUea 
Hur Ziel irer£ebllc«9 o4er wenn plotaUek cttt» 
iteheoder Nebel die Fldehtlinge verbwff} diee 
und Aehnlichet wurde nicht als Wirkung der# 
Jtnigen natürlichen Urtac^ien, durch welckn « 
M 4eff Ck»Ulieit gefiUU, die Welt zu rfgUirm 
9mA die die Wedneuge lümmlieelitr Maekt 
■ind, sondern als unmittelbare Einmitchung 
einer Wundergewalt angesehen, die über die* 
JNMorgesetze sich erhebt und dieaeUieJif ¥rie 
kk etUehea bibtiaebea Geiehiehten et dar Fidl 
war, sich unterordnet. 

Viele der Prediger, irregeführt durch die 
fitirke ihrer andäcbtigea SchwärnuMreif ingM 
•% aid» fär ProtsJi^teii am baiten, und ecgM» 
ten sich in entaetiliehen Weiaeagangen koMp 
mender Kriege, und künftigen Jammers, der 
Mbirecklicher sejA wurde, als der, in welchem, 
lia aiaii befiadeni ond da a&e aieb eiabUda« 
ten, an Zettaa unter dem WnadaraebattBa 

himmlischer Mächte zu stehen, wähnten tl« 

lieb oft dem Neide imd dex Veiiolgang hol« 
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Midiw CMilw UoHretfdtt^ fim«» Ilm i 
Pftrde verlähmten ) wenn sie nieh auf der 
Flucht befanden I die den Feinden ihre Fofs- 
wpmrM wewrMhenj oiw die iief aeUrer dwA 
gespeniltoeke Bradieimingen fn den Atitmi i 
Höhlen und Geklüften gchreckfen , in denen j 
iich zu verbergen sie gezwungen waren. 

S«M b6Miid«m iber gUnfbteit 4te seratrew- 
iittCOireiianteri at#tf vitd veat, daAi ilmllrapfw 

Verfolger vom bösen Geiste die Macht erhiel« 
thuy Bleikugeln von Bich abhalten zu kunnen, I 
daili lie ¥en dentelban weder dorchbohrt ndeb 
ferwniilet wOrden. Eine Menge der VmM m 

ger wurde für kugelvest gehalten. In der 
Sehlacht auf Rullion Green glaubten viele 
ton den Presbyterhutem, dafs die Kugeln wie 
B^jfellDimer von dem Bdffelwvnnae md de« 

Stiefeln des Generali Thomas Dalziel abge« 
prallt wären. Von Silberkugeln glaubte maoi 
dafs sie nieht dnrek aolchen Zauber abge^ 
wehrt werden kenttteu; aHeto Silber tette» | 

tte verfolgten Covenanters so wenige dafs je« 
ner Umstand ihnen eben nicht zum Vortheil 
gereich eil konnte« 

Doch bebe idi gelidrl^ deCi. eilt englSodi« 
emiier dureh medlei Meten fiel. Er griff 
ein kleines Haus an, das von etlichen der 
Wanderer vertheidigt ward. Man feuerte von 

beideii Seitei^ efai einer der VertlieWger tue 
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Mangel an MluiitiM •ein Gewehr mit dem 

eisernen Knopf einer Feuerzange ladete, da* 

mit aui jeMft Offizier ai«lte njid ihn) den ludm 
tttti tetia wwmim milaiii toit Wattiwliaw 

Auch wird erzähtt, dafs der Sterbende nach 
dem Orte fragte, wo er gefallen war, und 
dalii, alt er apn liörto, der Oft hiefse lüaldeni 
•ior &Mmmf «r «c^gen dem JN^smi eü^irte, 
weleher, wie er sagte, ihm geiagt bitte, er 
würde unter den Chaldäern sterben; dafs der 
Satan ihn also b^trogea hätten mdem er iim 

im «iom e^qiMid hiiiuiffite, wn ielo TM gim» 
lieh imerwartei halte seyii iotlM» 

Von Xokann Graham Ton Claver- 
house^ einem schottischen Offizier hoh<m 

tmgim^ »Hdi alsc «Ix^Mger ^VoUsteeakw 
der Befehle des fitas^aihea gegen iie No»» 

conforinisten auszuzeichnen begann, ward er« 
sählt, daCs der TeiUei gegen ihn noch frei« 
geUgw tewMSn wir«, ala gegen Balaial od« 
den m «aldani gefallenen Englinder* BT 

ward nicht nur gegen Bleikugeln vestgeniacht, 
iondern der Böse sollte ihm auch ein schwar« 
lea Pfml geichanlU; haben^ daa sieht flu ei» 
aiges wMiiea Haar an salimn Leihe hatte« 
Dies Pferd, hiefs es, wäre aus dem Hauche der 
Alntterstute geschnitten worden, statt auC die 
gewöhnlsehe^ Weise geworfen werden zu seyn« 
äsU dtaietti 6Nle ietl* cWülienM die Bit* 

■ 
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gewöhnlichsten Schnellzuge siirBcVgelegf ha» 
ben^ indem diefs Thier, einem Vogel gleich, 
die tteiUten Hügel hinab stürmte und aber 
«adweliWBabne Moraste teilte | «wo oi« g«M 
wffteiliebee Rofs mifeUbar rnigekonmeii «eyn 
<würde. Man hat sogar geglaubt , dafä Claver« 
boose (oder Ciavers, wie er gemeinhin g^^ 

wmmt wttrd) »nf dleimii weimtn, PCetde etmm | 
Bnin an «taeni Berge, Nsonrena Bnntllaw^ 

buf den Höhen von Moffatdale einholte, wo ; 
bein andres Rofs hätte Fufs fassen konnex* 
Allein iieM Dfaife worden gewöbnUek irer- 
Übt, wenn «Ar fym WmitMwn nnebiototej ttid 

galten für besondere Lieblingsstreiche dea b&» | 
len Fellides. ' ^ • ' 5 

' Dergki^ehen Aberglanbe war eine natdrlieh^ 
Steige dof kaamserUebeif und geMirvulie» Ssi» 

Stenns , IQ welcher jene armen Flüchtlinge ver^ 
dämmt waren , und durch welchen sie verlei« 
tet wurden ) idles Aufserordentürhe als etwae 
WunderbifM m befmebttn« Bio filr kngsbi 
Vest gebiltenett PoftonoH waren nichts andern j 
als kühne und verzweifelte Männer, die daa ! 
Glück hatten I den Gefahren au entgehen ^ de- 
ISM aie aieh layebtloi «ntgfgeu atoiltM; wmä 
Ito Bettetkihitlo eiamlioiiie^ waren, wesM 

man sie der llebertreibung entkleidet, mit 
Dioge, die jeder geschickte Heiter aum Er-^ 

fiMnea dtrer awaafihrt» rnrnrng^ die nbsM 
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* - Der besondere Character und die Vonup# 
fliciie der CovMMten iind lekbi n MktiU 
IM« Duek Mbald ami erwägt , dafli m videF 

scboUiBche Unter Ihanen in die Schlinge so 
grangamer Gesetze verfangen und von densel« 
liea verfolgt wurden | (ihre Zahl aoU alek Ua 
!■ wktMka Ja^ MfainigtaiMend V€nam€m hm 
laufen haben) so mag man sich allerdingi 
wandern, wie es kam, dafs die Regierong 
eine Parthei Im Lande fand^ die dergleichen 
riien ae nnpolitiiebewlegrsPBsaiBeManisregda 
Ulligte «nd befSrdefte« Allei« anfser dcv-be^r 
deutenden Gewalt, die selbst die sdtlechteste 
Begiemng über diejenigen haben mufs, wel«' 
duB M .derselben ueli. Amt nnd Befdrdemng 
•lisgeieli^ ift nodi sn bedenken,* dafirJeMi 
Greuel bald nach jenem Zeitpunkte vorfielen, ^ 
in weichem die königliche Farthei^ die sicli 
dnninki nb die ¥orb«tiidiendtte selbst 
eerb^ttttt, ir^iebtet,' irerfolgt nnd Hinriehlun« 

gen nnd Binthade hingegeben s^esehen hatte« 
Das Schicksal Montrose's und seiner Anhänger^ 
das Blntbnd au Dunnavertie nnd Philiphaagl^ 
«er Allem Mtr die Bmordnng Kdnig Kerle 
hatten während der Machthaberei der Presby* 
terianer in Schottland Statt gefunden und 
wwden^' wiewübl ufU UnrecUy ihren BeU* 
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die Cavaliere glaubten, daff dieselben mit 
getz, Lehnspflicbt und guter Üi'daung unirer« 
triglbh wären, Q«i Mlchen irrigen Q^eMB.« 
mimgen liekea viele r^m der bMiuecigea rojm» 
listischen Partbei eifrig ibrenitoii dsM iutti «im 
Anhänger einer Secte zu unterdrue|fen, derea 
V#tberrschang men daß Ge^ammtelend der bür* 
getUehen Kriegt und ilur «igeiie» beemidffiM 
Mifflgeschick Miebrleb* . i 

So finden wir die Lady Metbven, eine 
Tocbter des Hauses Marischal und die Gat^ 
timi dea B^iti^k Smyihe von Metliv#% 
wie ale in Permn ein Gonv^irtikei SiB# 
nhlreiche Versammlung der Art befand sich 
auf dem Gebiete ihres Gemahls , der sich eben | 
in Lenden befand , als die Lady sieb an 
Slrffse iren etwa seebsig Begiettern aibevie^ 
Sie selber trug eine leichte Jagdflinte mit ge* 
(tpanntem Hahne Im Arme und einen gezog-e* 
neu Degen in dec andern Hand« Die Consp».» 
gation eebiekle. etwa hundert Bewaffnete, mm 
nach der Absicht der Dame an fragen , und 
die Amazone erklärte ihnen , dafs wenn sie 
nicht von dem Gebiete ihres Gatten wichen^ 
es einen btnligen Tag geben wdf de» Die Mist* 
ner erwiderten, dafs sie entselilossen wären, 
die Predigt zu hören , die Dame mogte es ge- 
staUen wolien oder nicht} aUein der Ladjr ua^ 
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Schwarmereifer der Gegner, die endlich zuui 
Rückzöge genölhigt Warden« Nach diesem 
UandgemeBgo tcbrieb «ie ihrem Galien^ 
afo £nr Waffien^ jß «ogw fOr swei Kanoneii 
gMorgt hätte, iodeni die Whigs geschworeii, 
sich für die ihnen zugefügte Beleidigung za 
räfdien# ,,Wenn die Fanatiker/' schiofs sie^ 
^fuMk auch tödtea aoUtea^ ao trdaie 0icli.; 
ea wird nicht omaentt geiebehen. Ich ward 
einmal schon für unsern gnädigen König ver- 
wandet und will jetzt unier dem SohuUe des 
Huamels mein Leben mit den Männera wn« 
gen y die iah auflreiben kann f damit jene Re«- 
bellen da nicht hausen, wo Du, mein Gemahl, 
Macht hast, zu gebieten/^ Ohne allen Zwei« 
fei verfuhr Lady Methven gegen diese „Zi« 
gfinaerliindea/^ wie «ie eie nannte, mit eben 
so vieler Ritterllclikeit nnd ehrlicher Ahaieht^ 

jene sich widersetzten« 
Die bauptsächlichaten Werlczenge der Re« 
(^ermig . ea.^Verfolgaiig jener nnterdraektea 
Menechen waren aber die Soldaten, denen, . 
ganz gegen die in allen gebildeten Staaten 
lierraekende Aegei, Macht gegeben war, die«* 
jenigen Peraonen zu verhaften, zu untersu^ 
chen ond . einaakerkern , die sie in der Wild-* 
nUd antreffen würden. So durchsuchten sie 
täglich ode Gegenden, um Opfer ihrer Beute 

243. K 
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wie die Presbyterianer die Dragoner nannten, 
der Cai^Uaa Cr eich ton hat in seinen Me» 
ttolMii die SdiiUeniig 4w Raabes ud der 
«tivttlHliiägkeit, wofM er TMI liatie^ ttnd 
die Be8chrt:ibung der Beute , die er selber 
machte, hinterlassen, und jubeii darüber mehr, 
als dafs er solches bedaaerte» Es folge biec 
eine tefaier GescUditeii» 

Als er bei der Leibwadie Stand und zn 
ßathgale einquartiert war, ging er eines Sonn* 
tags in das Moor mit seinem Cameradeo tiraii^ 
vm M idieii, #b irgend ein Wanderer mSaasu 
npiiren wire. Sie hatten steh ele Badern rer- 
kleidet uud waren in graue Hocke und Mutzen 
gebullt* Nach einer Wanderung von acht tue 
Selm (engL) Meilen naimen sie auf irinri 
Hdgel drei Minner wehr, die sie für nnng^ 
stellte Scbildwachen hielten. Sie waren mit 
langen Stangen bewaflnet. Sie verinchtei^ 
sieb rersloblen jenen Vorposten zn uahernp 
und nie sie dies gefhan hatten , entciAi Cr^lA. 
ton einem der Manner die Stange , fragte ihn, 
was er beabsichtigte, am Sonntage solche 
Stange an tragen nnd schlug ihn sofort mit 
derselben an Boden» Grant bemeirterte nick 
des Zweiten — der Dritte floh nnd wollte 
Laroi machen^ allein Creichlon holte ihn ehen* 
fUia ein nnd ward seiner mächtig^ nbglei^ 
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dersen>e Pistolen im Gürtel irng. Sie wnr« 
den nun dem Couventikel darch die Stimme dei 
(nacbher ktegerMiteten ) Aredlgeti MwrtW 
t^hn King oilittr geteifit, Mm m smmillg 
8choll, dafg Creichton behauptet, er hätte sie 
auf eine VierteimeUe Weges vernommen, wo« 
bei freilich der Wind die JUimge dea HedMfft 
beg^naügte« 

Die VeraaiBmliing vm saUreielt; deeaen nn« 
geachtet hatten die beiden Reiter die Verwe- 
genheit, sich zu nähern, und den Wwdereni 
im Naneii de» Kdni^ m befeUen, ana etft» 
ander m gek^ib Sofort ^etbübeii 4|ieh i^ 
Vierzig von der Congregation , um g|ch zu 
wehren und griffen die Beiden an, als Creich- 
tOQ ein niedliehes Pferdehen , aof welkem eia 
DueiiMttel lag, in der NlOte weidend be* 
OHnrlrte , dasselbe losmachte , sich hinauf 
sehwang und das Thier blind liin durch den 
Morast .spornte« •Graat, obwohl au FaCsei 
Miite aeinen Genoaaen nach einer balbean 
Meile- xordclcgelegten Wegea ein, und der 
ganze Conventikcl setzte mit Toben und 
Schreien nach, um den Gaul wieder zu er*« 
iMgeity der einer Dame ton Stande gebfirle* 
Da firani eraebdpfl war, lieft vCreiditon ihn 
seinerseits aufsitzen und da sie beide mit De» 
gen und Pistolen bewaffnet waren , machten 
ifo rieh, '4afeh di^esigen der €onventikier 

E 2 



68 



Bahn , die ihmii diu Pftfii irarMUimi widUM, 

bis eie endlich zu dem Hauie eineg Edelman- 
iiet gelangteni den Greichtoii den I^aird von 
PoMtihmw oMUft. Hier trafen »i« au£ einea 
andern GIfiekarltter,' den Lakd von ^olfceoiP» 
Biet 5 der zu grofser BeBtürzung in demGanle, 
den die Reiter eroberten, seiner eigenen Gat- 
tlnn Pferd erkannte, auf weichem sie ohne 
whi VnnriiieB ra dem Conventikel gecittmi 
war. £r war jetzt in der Gewalt der R«ifer| 
und hätte 9 aufser dafs er das Pferd wohl ein- 
bftflte) auch wegen seiner Frauen Strafliat«' 
keK dne bedeutende Geldbulise aafalen mfla» 
seil. In dieser Verlegenheit* Mete Polkem» 
met die beiden Leibgardisten auf aächeten 
Mittag bei sich zu Tische ein, und bot ihnen 
das gesinmte Pferd ala geniPgende finCse an« 
Da C reichton aber gewährte, dalh tte La% 
weinte 9 verzichtete er sehr artig auf sein 
Beeht an den Gaul, jedoch, unter der Bedin-' 
gong 9 dafli eie Tertpfiohey nie wieder eiikm 
Cmiventikel beianwohiiem Die beiden Seite- 
ten verloren durck diese Freigebigkeit Creicli* 
ton's nichts, denn da die Lady die Namen 
etlicher woUbabender Personen nannte, die 
ebenfolls der verbotenen Vefsammlnag beige-i 
wohnt hatten, gab ihr Gemahl denselben zu 
verstehen , dafs sie dem Creichlon und dessen 

Gamecadeu die Börse au f üUeii hätten ^ ao diab 
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Mstm* VM auf iaieke Weite mlkättmsm 
Somme ein Jahr lang locker lebten« 

Obwohl dies Geichicbiehen die Macht Icuud 
giebt , die den Saldelen wilielieii worden win> 
VemonM m mifMiinAelii und ra pUnderoi 
welche geietzwidrfgem Gottesdienste nachgin- 
gen, so ist dasselbe doch eher spaishaüeii als 

dnateA InhaUes* Allein gaiis aoderar Nalw 
wnren die gewShttlfehen Begegnungen der Co» 
venanteri ond dei Militärs. 

Vor ungefähr fünfzig Jahren waren in je- 
der Hütte txaarige Erzählungen von seitsaBüer 
Floebt, achweren CleCeehlen nnd gfuaamen 
Mnafliregelii ana jener Zeit de? ftfelf gewdki«' 
lieber Unterhaltung, und die Bauern, die die 
Hohlen und Schluchten zeigten, in denen sidi 
elaat die Wanderer verbargen, «laUten, wie 
vMo derselben mit den WafTen in der Hart 
nrakamen , wie viele Andere auf richterlichem 
Wege umkamen , und wie wieder Andere, 
irtbat ebne die mindeste vorgängige Untec» 
andnoDg, ersehoaaen «loden* Den Lendlen* 
ten blieb lange Zeit eine bittere Erinnerung 
an die Ungerechtigkeit, die ihren Vorvätern 
zugefügt worden war; eine l^rinnerun^, wel* 
die aieh aogat doieh eift amideibarea Vofur«- 
tbeil all erkennen gab« Sie aeigten nemUeli 
gffOfsen Widerwillen gegen den schonen Vo- 
gel ^ der&ibiU (schoitiifib jume - n^^^) lieUst* 
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D«r fifttini 4»rte leitote «ieh mm deoT Um 
Stande her, dafs iiemr Vogel gern jeglickea 
mengchliche Wesen begleitet und demselben 
Bachxieht^ wenn es sich in der Wildnif« blik« 
fem läftt, und daii di« Soldaiea bei'iB Ateeh-» 
letem der Wanderer^ aontt wohl niekf 

ausgekundschaftet hätten , durch den KibitZ| 
indem dieser einer gewissen Gegend zubüpfte, 
* gieleitet wurden«' Aus dieser Ursache xetetifir* 
ten die Hirten oft die Netter dieaea Vogel% 
wenn sie dieselben antrafen. 

Ein noch traurigeres Denkmai jener trub- 
aeligen Tage gab die Anaahi der Gr4ki)ateine 
und anderer Monnoieute ab, die noeh der 
Revolotfon auf den Grabern dur Ihngekoimno» 
nen errichtet wurden, und die in einigen Kei> 
len rauher Poesie einen Bericht abgaben^ wie 
die hfor Sefainnimernden erachlagen woefas 
waren» 

Diese Ruheplätze der Verfolgungsopfer wur- 
den so beilig gehalten , dafs vor etwa vieraig 
J^ren ein aehon betagter Mahn den Rest ael« 
im Lebena ten anwendete^ dnreb Sebottbuid 
au reisen , um die Grabsteine jener Dulder zu 
reinigen und auszubessern« Dabei ritt er stets 
auf einer weifsen Stute und erhielt deshalb 
und wegen aeinea aonderbaren Kraehetaen» 
und Thuns, den Beinamen ,^old Mortaliip.^ 
In apäteren Tagen haben die Begebenheiten 
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in 4er (BtmMM^ Riek targüiftlt gtirragly 
Ms jeM Sftgeogcidiidbieii ImI fei^reeten wor«> 

den sind , und Moos und Unkraut bedecken 
oad verbergen jeUl 4t« GrAbAieiue der Mär- 
ijMT joier Zeil* 




* 
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Achtzehntes Kapitel. 



JLauder(iaie*8 Stre?tgr — Hochländische Ar'- 
mee — Gesetmverfugung gegen die EdelleU" 
U im Weitem ~ IKe AoeMämdieehe Armee 
mteki eHfh »uriht — ^ereueh »ur Ermmr-- 
dung des ebetsten GeisiNchen — M ii c helt 
wird verhört und auf die Folter gespannt 
^ MiieAeii'g Himrichlung ^ Gewalt de$ 
eberetem CMeUiehem ~ Meuekhtmf de$ Sm^ 

hitchofs 8harpe — €laver?iouse*8 Nieder» 
tage bei Drumcl o ^ — Schlacht bei JJrum* 
eleg — Angriff ^Hf ^1(^9 goto — Streitigkeit 
im utKier de» pret^fterktnieeheH Mneurgmt* 
Ivif ~ Der Her%og von MenmoMth wiri 
nach Schottland gesandt — « Schlacht bei der 
BethweU ^Urücke* 



Wir Iwbco idioii erinnert, dafs Lauderdale 
«If euter Ministec SchotUands, «igfiatiish kffL 
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netwegeff die gegen die Noneenforniitien in 

Anwendung gebrachten strengen IVIaafaregeln 
billigte, ja sogar Milde des Vecfahreue und 
Dnldmig oder Indulgens | wie ei gennst wmti^ 
nr Aosfibnng der preabyterianiadien Rellgioii 
anrieth« Allein ztt ungeduldig, den Ausgang 
seines Verguches xn erwarten, aucb In der 
Furcht I sn iaa int Dienste des Könige ga er«-^ 
•cheinen, linile er endlieh Middleton'e Beispiel 
in Grausamkeiten gegen die Nonconformisten 
nicht nur n achgeahmt | sondern dasselbe sogar 
fiiieirtrolfen* 

]>er HerMg von i;ieiiderdAle> denn m die* 
fem Range wer er erhoben worden, als'haupt- 
' sächlich ihm die Regierungsverwaltung über- 
antwortet ward , heir^Ahete die Lady Djfsar^ 

eine Fenn von bobesa Talent » allein von nn« 
gewdbnliehem Ehrgeiae^ grenzenloser Ver« 

BchwendungsBuclit und höchst gewissenloser 
Hebgier. Ihr Einfluls auf ihren Gatten vfUSf 
nnlkerordentlich und unglucUielier Weise eol» 
(dier Art, dafii er dadoreli m den grdftten 

Milligrillea ermuntert ward. Ihrer Verschweu- 
dung zu frohnen, griit er 2U dem Mittel der 

ofFentUeiien Geldboisen) die über NoneonCor« 
arieten verbingt wurden ^ zu Kirebenatmfen 

und dergl«; zu Verfolgungen also und stren« 

gen Maafsregeln, deren wir bereilb gedach«» 

Uaf utkA die eo Abertrieben engewendet wnr« 
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den y dafs sie allgemein den Glauben rege er-* 
hielten ^ Lauderdale beabsichtigte , das achot- 
tbehe Volk aar Bnipdrnng xa treiben,' dMÜft 
iarek die dsrana Iiemileiieiideii Coniiea^ 

tionen gewinnen mogte* 

Die schottischen Adlichen und Gntsbesitzer 
warea.BO klug, um sich in dieser Schlinge 
fingen sa lassen; allein obgleicli sie dem KU*- 
nige die gröfnte Vasallentrene bewieaen^ #o 
machten doch Viele von ihnen, den Herzog^ 
von Hamilton, den ersten Peer von Selioi^ 
iand aa llorer &pitie , Voratellnngen gegen ete 
Voffaiiren , welches die emsbesllaer «m 
machte und deren Güter ruinirle, während 
es sie um ihre Pachtgelder betteln liels« Um- 
anf ihre Szpostnlalionett an antworten, wur- 
den die westiich wohnenden Gälerberilaer wM* 
gefordert, und zwar unter Androhung ebea 
der Bufse , welcher diejenigen verfallen waren, 
die als wirkliche Ueber treter erkannt wordoa 
waren, aieh in veriiflichlen , dafa wedw ate 
lioeh ihre FluniliengKeder, noeh ihre Insaa-t 
aen, PBehter oder andere auf ihren GStern 
befindliche Personen , sich der Kirche eal;yie«* 
ben^ Conventikeltt beiwohnen^ oder atraflU« 
lige IndMdoen dorehseblllpfen lassen w«lM 
ten. Die Landgutbesitzer weigerten sich diese 
Verpflichtung zu leisten* Sie gestatteten hän^ 
fige CooTontifcelveraiMttnilimgen -und «eigln 



Digitized by Google 



15 

m 

bweitwillig, Am Oerichiabeamfelen ia 
Ihlterdrückung- derselben behulflich zu «eyn; 
allein da sie keine gezwungene Aufftiebt fibes 
flore Pichter Q&d Bieoatlevle f obreii ktmof e% 
Weigerten sie «teb, fflr deren Kirchenanhäng<« 
Ucbkeit verantwortlich sey» zu wollen. Schliels«- 
lieh anempfahlen lie eine allgemeine Indnlw 
gsm^ alt 4m eiiirige Miltel^ wodnsek Wieda»« 
lerttelfanig 1er Bolie sa koCm eejm dirfle» 

Za dieser Unglückszeit ( 1678 ) waren beide 
Partfaeiea gewohnt, die Maarsregein ilirer Wi» 
deraeelier dra Eiagebmigen dea Satena aosn« 
■eltfetben; aUsla die Maabregel, die Laadee* 
dale gegen die die Verpflichtung weigernden 
Gutsbesitzer im Westen ergriff , hatte auch 
wirtdicb daa Ansehen , ala wäre aie imniit» 
tdlMor vom HUIlengeiate vorgeaehiieben« Bc 
bescblofs , das ganze Westland so zu behan* 
dein , als ob es im Zustande der Empörung 
wäre. Er liefs nicht nur ein Corps fiardea 
Od mmm arit FatdartiOeiio in diese anglfaito 
liehe Gegend rfleken, sondern forderte atteli 
die Clans, die die hochländischen Gebirge be- 
wohnten, aaf^ ein Gleiehea au than» Dieae 
wttdea Beigaiteiier «liegen min^ von ihren 
vmeMedenen Hlnpdittgen geführt, in die 
Thäier des WesUandes hinab, redeten eine 
Qnverständliche Sprache und legten den Flache 

lindem ila eeUaamaa Aeafinrea. Il^te veiaUe^ 
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ten Waffen und «oivlwbnren SHlen dar. Die 
Clans waren ihrerseits eben so betroffen. Sie 
Wtren ausgezogen mn zu fechten, fanden aber 
wm &M€m SmUMiiveik ^ tohiiUteieei feiedlfa» 
bendea, keinen WIderiiand leiatendei Land, 
wo ihnen freies Quartier und völlige Erlaub- ' 
nifs zum Plündern gestattet ward. £a ladt 
aiek vemmllieny dafi aotehe Umstände ^nte» 
dend fdr MeMehen aeyn mifMeii, denen Mbii* 
berei gewohntes Gewerbe war, nnd dafs die« 
aelben also keine Gelegenkeit verloren gehen 
lieüaen, ho dafs die westlichen Landstriche 
lange S&eit henaeh moA Uraadie hatten, den 
Binfidl der HeefaUUiderifitte an faddagen. Ein 
Comite des Geheimrathes , wovon die meisten 
Häuptlinge oder Befehlshaber der Armee wa» 
ten, atand ihnen bei, die CJnterwnKiBkeit. der 
Ctatabeaiffer an bewirken, nnd die YwrpllM^ 
tuiig zu erzwingen. Allein da die Adeligen 
und Gutsbesitzer hartnäckig bei ihrer Wei* 
Benmg beharrten , sieh einer Ver^ichtnnff nn 
anteraiehen, weleher naebankoninten ein nn^ 
vermögend waren, so erliefs der Geheimrath 
den Befehl, sämmtliche Hewohner des Lan- 
dea zu entwaffnen, so dafs sogar den EdeUma> 
ten Degen, Pferd nnd GmUm geManasm 
nnd mit anleher Strenge dabei verfahren wur- 
de, dafs der Graf von Cassilis unter An- 
deren bat^ man joolgte ihm entweder ^Idnten 
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tum Schatze, oder ihm elliclie semer Waffen 
m Verth cidigung feines Haushaltes zukom« 
men lassen , weil er sonst der Robhett vnil 
1er FUbidMRiiig aee tevwoibwUffii Pfibeli Me» 
gesetzt sejro wfirde« 

Um Anderes an die Steile der Verpflichtung 
sn setxen^ die nur vnn Wenigen oder gu 
Krinem uieriehriebea wordea wr^ v^rt 
ier eebehnmlli mt einen Pinn, der durch ein 
nenes Decret sich ehenfaUs als höchst iinter- 
drAckend kund gab« £a gab in Schottland ein 
l^eeluriebenee Gei^i nack welebem ein Mann^ 
der Crawalttbat von aeiuem Nachbar befurch-« 
tet, nachdem er einen Eid leistete, dafs er 
zu solcher Furcht Grund izu haben glaubt^ den 
6q;ner mjfoidern kann Sieberheit wegen nn 
haltenden Friedens so leisten« Von diesem 

nfftsliehen Gesetze ward jetst eine hüchst be* 
druckende Anwendung gemacht Der Kdni|| 
wird verasogti diea^fiesetn Cur einen gewissen 
Bestarle seiner Staaten gegen alle die Bdellenin 
in Kraft treten zu lassen, die sich geweigert 
hatten, die VerpAIchtang einzugehen, und ward 
also solchergestalt ein Versucb gemacht > Si«» 
Aerheit TOn jedem an erhalten | den dcor KSh^ 
nig «it einen Widerspenstigen und muth« 
maafslichen Friedensitorer anzusehen sich be« 
fugt glaubte I 

* Diese, fevattamn Gmfainwinflnag idietnt 
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nicht iiiir die Presbyterianer, sondern das 
ganze Weitland zur Veras w^iflung getrieben an 
liaben« 

Keine Bitte Meli Ventellttng aadtite Am 
mittdeftten Eindrack auf den hartnäckigen Lm« 
derdale. Als man ihm sagte ^ daft die Be* 
drnckung der Mocbiänder und des Militärs den 
JMrarbatt des Landes ginelteh heuuveK irtta* 
de, evwiderte er, es trilre besser, vmm das 
Weaiiand nichts anders als HnndsssAn und 
Seelerehen {sea- larig) hervorbrächte , dena 
dafil es sieh anftätsig gegen den König neig«» 
In dieser ilnrer VersweMong beselrihisee« 

die Leidenden ihre Klagen gegen den Minister 
fn Person vor den Konig zu bringen« in die* 
ser Absieht erschienen - nieht weniger als viesM 
seha Peers and fanlsehii Bdettente, mn de« 

nen viele jenem gedachten Gesetzspruche ver- 
fallen waren, in London, um ihre Klagen zu 
Ffifsen des Thrones niederzulegen« Diese 
Belse war tpots eines OewallbefeUs wimie«* 
men, dnrdi welchen in des Königs Nawei» 
dem schottiichen Adel verboten war, vor dem 
Könige zu erscheinen, ja uberbaopt ^cbott-^ 
land zu verlassen; gleidisant als ob man dio 
Absiebt batte, sie gleieh gefesselten Bfens 
an den Käfig du bannen, ohne dafs ihnen 
Mittel blieb, sich Hülfe zu schaffen ^ odert 
dem aUgemeinen Elttde in entrinn«* 
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Dug gemacht^ um sich gegen die Anllage der 
Edeiieute dadurch iicher xu siellen, dafs er 
üfim König« mnttUtßj wk er die Abaickl 
Uttto^ etee gnifiie Armee ta fidietttend m 
unterhalten, um dem Konige Beistand zu lei* 
•ten , sobald dieser es an der Zeit glauben . 
milde , seine Antoriiät in England zn erwdi« 
tom« So Web er alte im Amte nnd dieBiit» 
steller wurden nift Ungnade vom Hofe rew^ 
wiesen. Doch hatte ihre Sendung etliche wohl« 
thät^e Wirkungen hervorgebracht; jenea 
Swanggesets ond die auferlegte Veti^iehtniig 
wurden znriicirgenonimen und Befehl erfolgte, 
die Hochländer aus dem Westlande zuräckzo^ 
sieben und die Miliz aufzalöseo« 

Ala die Honitlibider m ihren Bergen sogen, 
welches im Februar 1678 geschah, Imtte et 
das Ansehen, als ob sie von dem Elende einer 
belagerten Stadt heimicebrten* Sie fnhrlen 
flilbevgeratii^ KaafmannsgMer , laeinen- 
Woilengewebe , eine Menge Haas- und Kfl» 
chengerätb nebst einer ziemlichen Anzahl Pferde 
mit sich forty auf welche sie ihre Beute gela« 
den lifttten* Bei aUedem bleibt es denltwor« 
dig , dafs sie wihrend dreimonatlichen AnCent« 
haltes im Freiquartiere sich keiner Grausam« 
keit schuldig machten, obwohl sie gierig nach 
Beute oimL bainriiehtig in ihren Oelderi^ressan« 
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gen wifM« Ifl ier Tlml MMiit m\ «Ii wS- 

ren die wilden Hochländer artiger gewesen, 
als diejenigen erwartet hatten ^ von denen sie 
gtbnmcht wenden waren« 

Jetst eMigneie iidi ein Fell , iler w den 
merkwürdigsten Fällen jener Zeit gehört^ in* 
dem derselbe wesentlich Einflufs aut die öfTent«« 
liehen Angelegenheiten hatte und die Theib- 
nihine der geMmmten Nation erregte» ]>lee 

war der Tod des Jacob Sharpe, Erzbi- 
schof von St. Andreas und Primas von Schott« 
land« Da wirst . dich erinnern , daüi dies« 
Mann 9 nie er aor Zeit der WiederheriteUniHff 
der Agent der Presbyteriauer war, seine Con- 
stitnenten, wie allgemein von ihm geglaubt 
ward 9 verrathen hatte; mindestens halte er 
nnitreitig seine Grondiatie geindert nnd dat 
höchste Amt in der bischöflichen Kirche an«* 
genommen. Es läfst sich wohl voraussetzen, 
dafs ein Mann, der wegen seines Abfalles van 
der Seche und wegen leiner darauf wfnlgteie 
Gewaltthaten eo gehabt warde, wie er en 
ward, allgemein angefeindet werden, und 
dals unter einer so schwärmerischen &ecte^ win 
die Noncenformisteny es Einen oder Anderaft 
geben unfiite; der an ihm das Straf inrthel Toil* 
' sieben 9 d« h« der ihm das Leben nehmen 
wurde« 

Oer Bacher, der iieh m diem Xhnt hnum 
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fra ffiUlei htef» Mitehell^ ein {anatiscbw 
PMiiger von mierhebliclieii Talenten nnd er- 
hitzter Einbildangskraft. Er feuerte ein mit 
dreien Kugeln geiadeues Pistol in die Kutsche 
üea £r»biseliofs ab| verfehlte aber sein Ziel 
mid seriehnieiterte bloi den Arm dea Biiebofi 
Uonyiuan vou den Orkney- Inseln , der ne- 
ben Sharpe im Wagen safs und von der Wunde 
nie wieder geheilt ward^ sondern sich Jahre 
lang mit derselben hemmtrag« Der Mencbler 
entrann im Tumult. Dies fiel 1668 vor nnd 
im Jahre 1G74 bemerkte der Erzbiscliof aber*» 
maU einen IM en sehen ^ der ihn so belauern 
nnd aebarl in'« Auge zu fassen sehien, Ei 
entstand Lärm nnd Mitebell ward ergriffen. 
Als er von den Lorda des Geheimraths schart 
befragt wurde, läugnete er die gegen ihn vor- 
gabraoMe Klage dnrchans ab. Allein dem 
Kanaler bekannte er in Ceheim — nachdem 
er zuvor das feierliche Versprechen erhalten 
halte , sein Leben geschont zu sehen — dafs 
er die Kngel getcboiten hätte, durch weiehe 
Honyroaa verwundet ward. Nack dieser Ans- 
sage ward das Verhör de« Mörders von Zelt 
zu Zeit ausgesetzt, und zwar in der bestimm- 
ten, Abaicbt, ihm dennoch das ihm zugesicherte 
laoben abanspreeben. Um genügende Klage 
gegen Mitchell aufsnfinden, ward er wegen 
siunea VerbälUuises zn dem Pentlands - Auf- 

343. F 
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stand inquirirt, un^ als er sicli weigerte^ is» 
geod Etwas aaszusagen, g«gea ihn mil. 
geil könnte , m der Torlnr im Stiefel 
dämmt« 

Er benahm sich sehr muthig, alg der eot* 
ietzliche Apparat ziirecbt gelegt ward und 
Uirte, da er, wie er «igte, nickt wfifiitey ok 
er mit dem Leben davon kommen wurde , dafg 
er von Herzen allen denen vergäbe, auf de» 
ren Hefehi ihm diese Marter auferlegt wäre;^ 
dato er auch den Leuten, die Helfer bei die- 
•er Grausamkeit abgäben, und endlich auch 
den Zuschauern das UebelwoIJen verziehe, mit 
welchem sie gekommen wären, das trübseligo 
Schauspiel zu betrachlen. Als der Hinken» 
knecht ihn fragte , welches Bein in den f orcht- 
baren Stiefel gebracht werden sollte, antwor« 
tete der Gefangene mit derselben Gelassen-» 
heit» ifidem er das rechte Bein s^nsslreckte ; 
„Nimm daa beste; Ick opfere es willig fuf 
diese Sache.'^ Er hielt neun Quetschungen 
mit dem Keile aus» ohne zu wanken, obschQA 
jede derselben ihm da« Glied jänimerlick MC^ 
schmetterte. Beiern neunten Streiche wnrd es 
ohnmächtig und in's Gefangnjfs zurdckgeführt. 
Hieranf schickte man ihn nach der wüsten 
Felbiiisel Bafs in der Bucht von Förth, wo 
ein vestes Schlofs befindlieh wer« dM ^^ T itt li 

^ StmtffgefäognUis. diente^ . . 
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Afil 7. Jftnoiir zelin Jt&ire BteMem 

die That geschehen und vier Jahre nachdem 
er gefangen genommen worden war^ ward 
üilebeU mbwmaii iuH Verkor geiiommen , und 
da Mine eigene Annage gegen Ihn zeugte, iO 
gestattete man ihm nicht, an das ihm gege- 
bene Versprechen zu appeliireu, obwohl er 
aaf eben die« Versprechen jene verhängnifs- 
volle Aoitage geleistet hatte. Bi ist beseh&<- 
itmnik^ liinxosetxen zu müssen, dafs der Her- 
zog von Lauderdale nicht gestalten wollte, 
das Verhöi: des Geheimraths vorsuiegen, und 
etliche ans diesem Rathe sehwSren zu lasseu, 
es wäre keine Znsiebernng des Lebens ge- 
macht worden; ungeachtet dieselbe in jenem 
Protocolle sich aufgezeichnet findet. So ward 
der unglückliche Mann denn i^emrtheUt« Es 
keiftt, Laoderdale habe ihm das Leben erhal-* 
ten wollen; als jedoch der Erzbi&cbof die Hin- 
richtung als nolhwendig zukünftiger Sicherung 
des Lebens der Mitglieder des Geheimrathes 
foidwte j gab der Herzog dfe Sache oater ge-^ 
meinem und rohem Scherze auf, und Mitchell 
ward ninider za eigener, als '/u seiner Richter 
Schande« hingerichtet; da sich die Beschaffen- 
heit seiner Strafbarkeit in den erniedrigenden 
IVinketsflgeft frerlor, durch welche man ihn 
auf das Schaffott gebracht hatte, 
ich habe bereits- erinnert , dafii an Anfange 

F 2 
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üw Admimatration Laudetdale'A der Ecsbi- 
lebof Sharpa von StaatiangdlegeiiheiteA eot^ | 
fernt wurde« Allein dies dauerte nur eo lange i 

b 8 der Herzog fand, dalä er meinen Einilufs ; 
bei Hofe nicht ohne die llnterslülzung der 
bischoflichen Parthei behaupten konnte. Man 
war ^er Meynung, dafs des Primas keCtige 
Gemüthsart auf Lauderdale's jüngste VerwA* 
tungaweise lebhaft eingewirkt hätte. Allein 
in Fife, wo er seine erxhisehoilicbe Besidens 
hatte ^ ward dieselbe am schwersten empfan- 
den ; und da die Noneonfiormisten jener Graf« 
Schaft verhältnifämäfsig kühn und enthusia* 
«lisch gegen das Uebermafs von Verfolgung 
angingen, dem sie biosgeateilt vvaren^ so fond 
sieh unter ihnen bald eine Bande ^ die ein ano« 
nymes Plakat umhersebickte, durch welches 
angedroht ward, dait^ Jeder der au den, den 
Whigs in jener Grafschaft auferlegten Drang- 
salen » schuldig befunden würde ^ gehulamid 
von einer Schaar gesOcbtigt werden sollte, 
' die stark genug wäre, trotzigen Widerslaud 
zu leisten. 

Die Hauptperson unter diesen verzwei^eLteD 
Leuten war David Hackston von fta-» 
tKillet, ein Edelmann von Parailie und Ver« 
mögen. In aeiner Jugend hatte er locker ge- 
lebt , halte aber späterhin starke und achww- 
meriachelieligionsgrundsätaseaiigenomiaen, die 
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ihn zu den linier den Verwegensten von der 
Whigparthei herrschenden überlriebenen Aiey- 
Bungen hinleiUlen* John Balfoar von 
Kinloch, genannt Barle y, der Schwager 
Hneksfon^f) wird von einem Covenantischc^n 
Autor als ein Heiner, schielender Mann von 
finsterem Aussehen beschrieben^ der eben nicht 
•ehr religiös , wohl aber aebr bereit war^ Bich 
in jeglidiea Hanflgemeog und jeden 2wiat ein» 
anlassen, sobald seine Cameraden e» furiio» 
ihig erachteten. Er war zu dieser Zeit ge- 
setzlicher Verfolgung blos gestellt^ weil er 
bei einer jfingit SUtt gehabtm Sebligerei 
dnen I#eibgardlsten sebwer verwundet halte. 

Man hat behauptet, diese beiden Männer hat- 
ten Privatfeindschaft gegen den Erzbischof 
Sbarpe gehegt. Balfour war sein GesehäUs- 
na&B in etUeben Hanshaltsangel«genheiten ge^i» 
weweu und es versftnmt, Rechnung über das 
deshalb empfangene Geld abzulegen ; und Hak- 
ston, der für seinen Schwager Bürgschaft ge«» 
Mittt Iiatte^ ward so lango eingesperrt^ bis 
^ Schuld getilgt w«r. Die Uebrigen der 
Bande waren entweder kleine Grnndeigen- 
thümer oder Handwerker | etwa Leineweber 
n. dergl. 

Diese Scbwärmor, nenn an dor Zahl, sogen 
mm 3. Mai 1679 bewaffnet ans, nm es, nach 

dem Ausdrucke in ihrem Plakate ^ mit J^inemi 
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Namens Cliniileks'€l ariFxiiiibltmeii^, Aer ttb 

Commissär die Geldbufüea der Nonconfornii- 
•ten eimofordern hatte* Dieter war wirkUcli 
des Morgens auf die Jagd gegangen , da er 
aber svfilUg erfiihri daft man ihm aoHaaerte, 
kehrte er auf einem Umwege nach Hanse 
«arück. 

Als RaihiUet und seine Freunde verdriels- 
•lieh nmheriogen« sehiekte die Paehterinn sa 
Baldhiny einen Boben an sie ab^ ilinett eagaa 

zu laääen, dafs des Erzbischois Wagen anf 
der Landstrafte von Ceres nach St. Andreas 
fturftekkehrte* Die Verschwwnen befanden 
sieh in deijentgen Seelenstimmung , In wei^ 
wir m ger«then pflegen, wenn unsere heifs- 
'erschnten Wunsche und Ahsichten uns wie 
eine von oben her erhaltene lilingebiing be- 
düttkeni^ Balfonr oder Bnrley bebaoptele^ or 
Mite ein tbefnatOrliehM Drangen geftMt, 
iiaeh Fife zurückzukehren, alg seine Ab- 
sieht war, nach den Hochlanden an gehen 
nnd so solehem Gange zum Gebete, wäre er 
dnieb die Worte der Schrift „Gehe» habe iA 
dieb nicht gesendetf^^ angeregt worden. 
Hut seil, ein Anderer von der Parthei, be- 
hauptete gleichfalls lange von den Gedankeo 
nmgetrieben worden an leyn , dafs irgend ein 
flauptfeind der Kiidie nledergemaehi werden 
ndfiite, und dabei sprach er von irgendeiner 
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über Nero handelnden Bibelstelle, die sicher- 
lich nicht iD der heiligen Schrift 'vorhanden iet« 

Kurzj Alle slimmten darin überein , da£i 
die lieh darhietendn Gelegenheit eine Fügung 
dee Himmels wäre; dafs de nteht anrück, eon- 
drrii vorwärts zu gehen hätten , und dals es 
ihit Ftlicbt warcy statt des geringeren Werk» 
Mi^Mf dem tie vergebeni nachgeaognn waren, 
den eisten Orhehev der Verfolgung, den der 
Hunmel jetzt in ihre Hände lieferte^ nieder zu 
machen. Nachdem dies beschlossen worden 
war, waUte die Bande Haekaton an ihrem 
Ffihrar; er nhcv sehJng dies Amt anSi indm 

er vorgab , dafs der bekanntlich zwischen ihm 
nnd dem Erzbii^chof herrschende Zwist der 
Thst dem Ruhm nehmen , nnd dieselbe für 
gemeine Rarhe wsidireien wOrde. Jedneb 
jCOgtt er mit besonderer Beranshebnng hinsu, 
dafs er bei ihnen bleiben, und sie nicht hin- 
dern wollte, das m thnn, wozu sie sich be- 
mfen iablten* Dann ajiraeb fialfonr ; «»Folgt 
miTt Ar Henrenl^^ 

'Eilig setzten sie non dem Wagen nach, der 
eSne dde Haide entlang fahr, die etwa drei 

(engl.) Miellen von St. Andreas entfernt Hegt 

und Msgus- Moor helfet. Zwei der Meuch- 
1er 9 Fleming und Russell ritten in einen 

nwerhof nnt fragten den Pachter, ob der 

■ 
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vor ihnen Kinrollende Wagen des Erzbischof^ 
Kutsche wäre. Der Packler , der ihre Absiclit 
ahnen >inogte , war zu furchtsam, /u antwor- 
ten; attehi eine der Mägd« kam herfor und 
versicherte ihnen, dem Aneehelne naeh mit 
grofser Freude, dafs sie auf der richtigen 
Fährte wären« 0er ganze Haufe warf nun 
feine M&nieL ab, gaUoppirle naeh, nnd £eaerte 
•eine Carablner auf den Wagen natw deet 
Geschrei ab: „Judas, sey gelangen Dce 
Kutscher jagte auB Leibeskräften , als er sab, 
daCs er von Bewaffneten verfolgt ward; aileitt 
etno lehw^e Kntiche konnte anC holprige« 
Wege keinem Reiter den Vorspmng abgewii« 
nen. Die Diener, die den Wagen begieitetefi, 
leisteten zwar einigen Widerstand , wnrdea 
nber' von den Naehtetsenden niedei^gpeworfcsi 
nnd etitwi^et« Ale diete den Wtagen efDge« 
holt halfen, liefsen sie ihn Halt machen, in« 
dem sie die Stränge abschnitten nnd den Fuhr- 
mann verwondeten, und schössen dann einen 
Kugelregen in die Knteehe ab , in welefcer lier 

Erzbischof mit seiner Tochter safs. Da sieh 
dies jedoch als unwirksam ergab, befthlen sie 
dem Prälaten heraus zu kommen, und üieik 
mm Tode^ zum Oerieht nnd zur Ewigkeit vorw 
mtbereiten* Dmr alte Mann kam ans dem Wla* 
gen hervor, kroch auf den Knieen vor Hack« 

•ton bin und i^iraeh: ,>lch kenne Snchj Ihr 
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leyd «in SMnwiiy tts imefel mkh be. 

,,Ich werde nimmer Hand an Euch ieg«ii^^^ 
is^^ ÜMkitaa^ ond wendete licli eb. vpn dem 
BMenden. Biiier me der Bande epMeh j ron 

einigem Mitleiden ergriffen: „Schont leiiier 
grauen Haare!" Allein die Uebrigen der Mör* 
der waren unbewegiichen Geoiütiiefl. Ein 
fwr Pielolesaolififie wurden anf den knieen« 
den Enbiieluyf abgefeoert, jedoeb ebne Br* 
folg. In ihrer aberglänbischen Meynung nan^ 
dafi ibr Schlaebtopfer kugelfegt wäre, zogen 
iie die Oegen and tödieten den Greif mit an» 
sibllgen Wanden, indem aie eogar feinen 

Schädel zerschlugen und sein Gehiiu umher- 
•protzten. Das Frauenzimmer, daa iich ver« 
gebenf berafihete, die Morderffbwerter von 
dem Hanpte dee Vatem absu wenden , erbielt 
im Handgemenge etlicbe Wunden« Dann be- 
raubten die Mörder die Kutsche , und nahmen 
die darin etwa befindliehen Waffen nnd Pa^- 
ihre weg. Sie fanden einige Sacbeltdien da«» 
^) die fie ffir Zanberwerkaenge hielten, an* 
ter andern eine Biene in einer Schachtel^ wel- 
che sie ihrer Aussage nacb für einen 9ßirüu$ 
famiiü^rig bielten« 

Oae war Aufgang und finde einer aeband«» 
Uchen Oewaltthat, die Ton verblendeten nnd 
verzweifelten Leiüen verübt ward. Sie warf 
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grofse Schande auf die Presbyterlaner, wie- 
wohl mit Unrecht ; deun die Gemäfsigteren die- 
•er C^laobemlirfider ) die doch di# Mehtsahi 
blMeteii , villi hei weitem die 6^bMn wevflieefea 
derselben waren, sagten los von so grau- 
samer Thal; obwohl sie zugleich der Meynung 
«eyn mogleii, dafs der Erzbisohof^ der die 
Unaebe von maiicbM Menaehen gewattaameia 
Tode gewesen war, einen aolelien Lebeosaus* 
^^ane; verdiente. Er besafs etliche Vorzöge, 
denn er war gelehrt ^ gemafsigt und fubrte 
•inen aeinem Stande geifemenden Lebenawnn* 
M; allein aelne nnfreiainnigen noii iindiiM» 
samen Grundsätze und die Gewaltthaten, die ' 
er beging, um jene durchzusetzen, wurden 
Uraaeb von Sebottlanda grofaem Elende sni 
aefnetn eigenen gewaMaamen , Idotigen Bnde» 

Die schottische Regierung , die durch des \ 
Erzhlschofs Tod im hochsteii Grade beunruhigt | 
ond eratirnt ward, wendete die grofaten Be* 
mühnngen die Mörder einaofangen; db 
dies aber febl aebiug , zeralreifle und beawmg 
sie unter noch grofserer Gewaltthäfigkeit jeg- 
liche A'^ergammlung bewaffneter Covenauters« 
Jede Beiwohnnng irgend eines Feldeonventl« 
kela ward fdr Landeatrerrilberel erU&rf , nene 
Truppen Wurden ausg^ehoben und den coro» 
mandirenden Officieren ward ernitlich anbe- , 

fohlen ) mit dmr gröüsten Strenge gegen ^ 

N 

Digrtized by Google 



91 

Nonaonformitten zu verfahren. Andrerneiti 
versamiiielteii die VerfolgCen , die nan völlig 
versweifelten, tieh sa gröriereii und beMW 
Iwwalfaieten HMfiMi^ nni viele van Uraen Mig- 
Cen die •llgemeine Abstellt, der Aniorität des 
Königs zu trotzen und zu widerstreben; wäh« 
reiid die gemäfsigte Parthei fortfakr, diese 
Aatoritit als die heebste dvilgewali easaeiu 
fceimeB. IHese Umstände , fdbitev beld meU 
ner Crisis. * 

Etliche der Morder des £rzbigeho{s von 
St. AndreM fanden ihren Weg dnreh teuseml 
Ctefiifaraii Baeb dem weslUeben SebotHand; mdl 
sonder Zweifei trieb eigenes Interesse sie an, 
den EinAufn, den sie durch ihre Schauderthat 
errungea hatten, so ansuwenden^ dais die 
Sachen anf das Aeofsersle getslebett wurden» 
* Hacksf on^, Balibor nnd Andere aebelnm mit 
Donald Cargill, einem der bedeutendsten 
Conventikelprediger und besonders mit Ro- 
bert Hamilton I dem Brnder des Laird 
von Preetonfield Rath an ballen ( fn Folge 

dessen erschienen sie an der Spitze von acht* 
zig Mann zu Pferd Im kleinen Flecken Ru- 
tbergien am 29. Mai, einem Tage, der 
wegen der Wiederberstelleiv Karls II« Ida 
Festtag angesehen ward« Sie Idschten die 
Freudenfeuer, die in Besug auf diese Erinne* 
rnngafeier angeadndet worden waren , stellten 
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nach abgehaltenem Gebete und nach Abaiii« 
p^ung einei Pfalmes, sich auf dem Markte au^ 
und machten alidann ihren Protest ^ oder ihr 
Taaümottiiim y wie sie ea nannten | gegen tte« 
jenigen Oeiet»verorAtrangen kund, vrdehe die 

Presbyterlelire umstiefseu und das Bischofs- 
wesen aufrichteten! bo wie auch gegen andere 
Mifuhränche der Zeit) gegen welche sie feier- 
lich proteitirten« Nadi dieier Prahlerei hd^ 
teten sie eine Abeehrift ihre« TesÜnicilinnni 
auf dem Marktplätze an, schlössen mit einem 
Cebete dies ihr Unternehmen und trieben dann 
ihr Wesen nach Gefallen in dem Flecken ; fci« 
dem die Einwohner sieh in ihren Häusern hid« 
ten, und Hamiitoii die Edelleule aus Fife, 
nemlich diejenigen beberbergte| die den £rabi« 
schof tödteten. 

Wir liaben bereite des John Ornham von 
CSaverhouse als eines hedentenden Offieiefi 
gedacht, der merkwürdig thätig gegen die 
Nouconformisten gewesen war. Er lag jetst 
zu Glasgow in Gamlsmi nnd zog am 1« Jonii 
mit aeiner Dragonersehaar nndTdeijeuigen Rei» 
terei) die er in aller Eil zusammen bringen 
konnte, aus, um die Insurgenten aufzusucheni 
die der Kegierung eine so öffentliche Beleidi« 
gang zog^fugt hatten« 

Btai Bauitton nachte er den Prediger John 
King und mit deiuscibea skbeuzehn Landleute« 
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die iUMa eüümäkmbt b«hnikateii^ an Cte« 

fimgenen, ond als et von einer gröfscren 
Versammlung lusargenten horte, die stcli zu 
liondon * hiU y unweit davoji| befände , eUto w 
deUii« Hier fand CUverhoote eine ilun M 
Mennacbeft weit Aberlegene, jedoeb »nf mancb* 
faltige Weise Lewaffnete Schaar gegen sich; 
fünfzig derselben waren ziemlicb gut berit* 
ten, eben lo Viele trogen Flinten, einegr^ 
Iwre Jiange war mit Senee% Heugabeln ^ VU 
ken nnd Hellebarden bewafifnet. Der Punkt, 
wo beide Partheien aufeinander trafen, hiefi 
Oxumclag. Es ist dies ein morastiger Ort| 
WO BeiterjBi niebtf anaricbten keon^ nnd eio 
breiter finben sebemt überdies den Iniurgen«« 

ten vortheiihaft gewesen zu seyn. Ein kur- 
zes, aber hitziges Gefecht erfolgte , wobei 
Balfour und William Clela^id^ denen 
ipaterbin näher gedacht werden aelli IcObi 
über den Graben setzten, die Dragoner um^ 
Äugelten und dieielben zur Flucht zwangen. 
Ungefähr dreifsig von der geRciiJagencn fa9» 
Ibet worden getodtet. Ein Officier^ Nameni 
Graba m^ ein Verwandter €laverbom^, be» 
fand sich unter den Todlen. Claverhouse^t 
Pferd ward durch den Hieb einer äense vex^ 
wandet und blieb kanm im Stande, ibn vom 
ScUaebtfeide . so tragen. AIm er dem , Orte 
wr&ber ritt^ wo er aeine Gefongenen gelaa« 
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neu Widersacher lo dtetem MHneiigeii SS«- 

glandetah, demselben zu^ 8tiH zuhalten und 
an der Nachmittagspredigt Theii 2U nehmen. 
BtUcte rajmlistiw^he Streiter worden gefangen 
genmnmeii, «rliMtett Pardon nnd Freiheit 
Diese Gnade y die seine Soldaten übten , war 
dem Mr. Hamilton zuwider, der nunmehr das 
Comniaudo der Ininrg^nten übernahm. Um 
fin beiterM Beispiel geben , IqdCele er ei«^ 
nen der wehrlosen Gefangenen mtl eigener 
Hand, liidem nach seinen fiberspannten Be- 
griffen Milde nichts anders wäre , alü 4ie Brut 
fon Babel 9 die Ihnen In. die Hände gegeben 
wmden war, nnr danm flrei ra laisen, it^ 
mit Hie nachher von ihr mit Steinen todt ge« 
worfeu werden wurden« Die Insurgenten ver«- 
lorw nnr CdnC atler sechs Mann, von denen 
Btner nn der Brmordnng dei JBrsbiiebofei 

Theil genommen hatte. 

Nachdem die Insurgenten diesen Sieg ge- 
wonnen hattrn, beschiosaen sie zu Felde an 
Jdehen nnd daa Glflek anfiraaoeben » daa ihnen 
dor Htmmel rerUehen haben mogte. Nach 
dem Gefechte marschirten sie weiter und 
schickten am folgenden Tage, wo sie durch 
die ihnen von allen Seiten snatrdmende Mann* 
aehaft aich veratirbl' faUfen, aleb an^ die 
Stellt CBaigow Anzugreifen« 
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I (ämgow warä van Lord .Bftfii and Ctovar- 

?er(heidigt« Die insargeutea draugea von 
zweien Punkten in die Stadt, indem eine Co* 
lonne zum Galgeuthor, die «weite über Wynd- 
H^ad ftncäekle« AUeiii Glavwlioiite kiMft Ml 
dreien SnalUen Verechansunge« auf werfen 
lasien, so dafs die Whigs bei ihrem Anuiar« 
acbemit einem Kugelregen empfangen wurden, 
ifm aie nidit abhalien tonnten ^ während ihr 
Feind gescbttbut und gesichert war» Aliein 
obwohl sie für diesmal zurück geschlagen wur- 
den, begannen doch die liisurgentenhaufen sich 
dergestalt zu vergrofsern , dafa Ba(a> und Cla«i 
ttfthoase ei fSr nothig fanden, Glaigow m 

I räumen nnd oatwirts zu mar«ehiren, wodnreh 
der ganze westliche Theil Schottlands den Re-^ 
bellen Preia gegeben ward, deren Anzahl 
•cluteU bis an fiUif oder iechatanaend Mann 

I anwoeliP. alledem befanden zieh «nfer 

'. denselben sehr wenige EdeJlen'e oder sonstige 
einäufsreiche Personen, die im Slande gewe** 
sen wären ^ durch ihse €egenwart die Unei« 
aigkelt au verbaten, inwelehe, wie Ibigend« 
Umstände dartton^ die Aufruhrer nur allzu- 
bald geriethen. 

Aufs höchste war die Zwietracht zwischen 
4aii gemaft^ttereu Presbyterianern^f die ber^ 
• waren, des KiSnigs Harrsehnft unter dar 
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erkennen und den hltekSpfigevii und «rMMgen 

Partheigängern gestiegen, weiche wedcrFreond* 
Schaft noch Geuojiaenscbaft mit denen unter-» 
halten wollten^ die sich dem Pfilatenweten 
fBgt'en und dasielbe nntefetfitaten, imd welelin 
daher die Anerkennung der Regierung oder 
das Anhören solcher Predigten, die unter In- 
dalgenz gehaUen wurden, idr eine aohäod« 
liehe Vefletsnng der Presbyterieehe amake% 
and es sieb snm Ziel setzten , eine völlige Re« 
volution in Staat und Kirche anzarichteu, um, 
wie es im Jahre 1G40 geschehen war, die 
Kirche triumphirend damstellen. 

Die frediger selber verstanden sidi niehl 
unter einander. John Weich, vieiberühmt 
durch seinen Eifer für den Pi csh} terianismasy 
ittnimte dessen ungeachtet mit David Hnnie, 
dem Haupte der gemafiiigten y oder wie mm 
sie zu nennen pflegte, der erastisehen Parthei, 
zusammen, während Donald Cargill, Tho- 
mas Douglas und John King mit allem 
SiCer den nbertriebensfen Grandsätxen Mhia«^ 
gen 9 die durch nichts Geringeres alt dnrdi 
Wunder hätten verwirklicht werden können« 
Diese Kampier der beiden Partheien donnerv 
ten vom Kamelpnlt herab gegen einander| 
haraogoirten und stimnten in Kiiegsr8Uien| 
und hftUen nicht Einsicht genug ^ ihre Strei-** 
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ilgiwifen «ttfiiageben y oStsr doch mindesten« 
aufzuschieben, als sie horten, dafs so die eng*- 
ländischen wie schoUischen Truppen aofge-' 
birteii isrardcn |. «m gegen die anehttote/ pree« 
bytwinhek« Armee n* sieben, die schlecbt 
bewaffnet und schwankend in Hinsichl der 
0rnnde war, um derentwillen sie ins Feld zog« 
Wihreiid die loeiirgeoten detgestall eieii 
«tereinflndOT saidcten ud eieli tmühig mmA* 
ten, Sorge für ihre gemeinscliattliche Sache 
I tragen zu können, beorderte der Staatsrath 
I die Milia sum Ausrücken y «nd befahl den Krön« 
vniallen, aieh sn waftnen; von denen Vfete 
i mit ntebt geringem Widerwillen erschieneni 
eben weil sie dem Presb} terianismus zugethan 
waren. Die Hochländischen Häuptlinge , di^ 
tem Sehanplatae des Zmammentratfeni nahe 
wulmten, wurden ebenfidla auf geboten , tm 

i mit ihren Hegleitern sich zu deu Kämpfern 
I des Könige zn gesellen. 

' Ale aber die Naohrichi von d^r Inmrectioit 
I fiondonf erref ehte , ■ebetnt Karl II *aaf 'eine 

I Zeitlang seiner eigenen gesunden Ansicht, die , 

1 er zu oft nur der Leitung Anderer unterord* 

I nete^ gefolgt za ieyn, und den Cvedan1^en ge* 

1 -Caiit an haben , die Rebellen .eowabi eieh • ail 

( versöhnen, wie zu gleicher Zeit dleselbeA zu 

I ubermeistern. Zu diesem Ende scliickte er 

r fteiaeo naturlichen Sohay den Heraog Jame« 

242« 6 
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tön Monmoiith^ hlM Ohmsh^Mb^Mket m 4w 

Spitze eines starken Corps Leibgardfitett AMli 
Schottland. Dieser junge Edcliiiann war Lieb« 
ling des Königs , sowohl seiner aufserordeat- 
liehen KorperichöidieUi wie der Liebeiimwäxw 
digkeit ieines CharaUera willen« KkI hatte 
för sein Glück gesorgt , indem er ihn mit der 
Brbinn der greisen Familie Buecleacb ver- 
mählte | deren weitlaofUge Beaitathumer noeh 
jetst in Beaitee der Nachkommen derselben 
sind^ Wohlhabend, beliebt und Güu&tlmg 
seines Vaters, war der Herzog von Monmoath 
ermmitert worden, eeinen Einaufs am Hofe 
demjenigen de« Heraoga von ¥ork^ dea Br»> 
ders Karls 11, entgegen zu setzen; und da 
dieser Herzog v. York sich für rorai8cli*>ka- 
thoUach erklärte, so setzte man von Hlon- 
month Vorana, dafa derseUiOi nm sich vöUig 
von dem Herzoge von York zu unterscheiden, 
den Presbyterianern, so wie überhaupt allen 
Seetirern geneigt zeigen würde, nnd er ward 
deawegen der ^Proteatmstenr Heraog genannt. 
. So war.ea natörlieli, dafa man von Ihm, dem 
man solche Gesinnungen zutraute, auch ver» 
muthete, er sey mit einiger, den Insurgen- 
ten an ennsten Icommender Vollmacht anago-* 
rdstet worden« 

Die unglücklichen Rehellen, die ihre Zeit 

groisteutheiis mit Debatten über Kirchensa^ 
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^ Zungen vergeudet und sie keineswegs dazu 
ngewendet haUw^ ihre Armee zu regeloi 
oder dieselbe mit erforderiiclieii VorrStlien sa 
versehen , lagerten noeh in der Umgegend der 
Stadt Hamilton, während eine Menge von 
ihnen täglich abfielen y weil sie anüngen , am 
Siege flirer Sache ta vers weifeln» Am 2 i • Jonii 
mrden sie dareb *dle Botschaft bennrohigt, 
dafs der Herzog von Monmouth au der Spitze 
einer wohlgeordneten Armee gegen sie an* 
! toekte. Dies macUe sie aber nicht vernOof« 
I figer; cie hielten Kifegsrath, allein sie ge« 
j rielhen dabei nur in eine wüthende I)ebatte| 
I die so lange wahrte, bis Kathillet ihnen sagte^ 
dafs sein Schwert ge/.ogen wäre, und zwar 
aawiAl gegen diejenigen, die die ludulgenn 
angenommen bitten, wie gegen die Pfarrer; 
! und er alsdann mit dieser Aeufserung, Von 
' denen begleitet , die sich zu seinen Grund-. 
Ottaen belcannteni die Versaimnlnng trotzig 
irerliefii. 

Die nunmehr sich se]>)st liberlassene gemi<* 
folgte Parthei entwarf eine HiUschrift an den 

Hersog von Moiunonth, und ^klärte nach ge* 
gebener Scbildemng ihrer erlittenen anerträg. 

I liehen Drangsale, dafs sie bereit ^äre, sich 
I aiien Controversen eines freien Parlnmentet 

und einer freien Jürchenveraammiung an an- 

terwe'rfett. 

I G 2 
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In ErsvideTting dessen druclrte 4» Hewög 
sein Mitleidea mit ihrer Lage aus und äufserte 
«611 WoMch, diewlhe durch teiae Vermitt- 
lung bei «ein Konige zn lindern; etkUorte je- 
doch, dafs sie so lange die Waffen nledwte' 
gen müfsten. Als die Insurgenten diese Bot* 
•ehaft erhielten^ befanden ihre Truppen sich 
in der grofeten Unordnnng, indem die heftige 
Parthei diesen unglueklieken Augenblick ge- 
wählt hatte, diejenigen Offiziere zu kassiren^ 
die früher von ihr ernannt worden waren, 
nnd nun andere ernannte^ , die keine Ahndung 
davon hatte, irgend eine Ane^rkeminng Am 
Königs oder Unterwerfung unter die bOi^ei^ 
liehe Gewalt gelten lassen xu wollen- In die- 
■er Verwirrung befanden ftieh die Insurgenten, 
als Monnratlitf Truppen gegen iie anrückten. 

Die Rebellen waren zur GegenWdbr gut 
wilxU lu Front hatten sie den tiefen, nicht 
woiil «u «urehwatenden Clydeflufs, über den 
man nnr mittelst der Bothwell- Br fteko^ 
die der Schlacht den Nainen gab, gelängen 
konnte. Diese Brücke ist, oder war vielmehr 
(denn sie ward späterhin sehr umgestaltet) 
eine höbe, «teilo nnd schmale Bracke mit ei- 
nem Portal oder Thorweg auf Ihrer Milit^ 
Diesen Thorweg hatten die Insurgenten v«r- 
ttchloBsen und verrammelt. Ung-efälir dieihuo- 
dert Mann unter BathiUet , Bali ouc and An* 
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4eren h^tkm Ütmtitt wteMgen Posten m be» 

hiiapten. Sie zeigten »ich tapfer und leiste- 
iea Bo lange IraUigeti Widerstand, bis Mon- 
ittottib« Truppen iieh mit dem Bayonet Bahn 
imeh das Tbmr maebien. Die Insurgenten 
wichen nan, und die königliche Armee rückte 
gegen das Uauptcorps an, das zufolge der 
Behauptung des Gescbicbtschreibers Burnet 
weder linst sieh an ergeben, noek Muth sich 
an vertheidigen , noch Hesonnenheit genug 
zn fliehen hatte. Es^statid eine Weile be- 
stürzt und zweifelnd, der angeborne Muth 
«nd Sebwmrmereifer der Maimer erstarrte im 
Ihposte der unter Ihnen herrschenden Uneinig« 
keil und der plötzlichen Annäherung eiuer 
ihnen au Mannszucht überlegenen Armee. 

Der wohlgesinnte Herzog von Monmonth 
«rtheltie strengen Befehl, Jedem Pardon an 
geben, der oh verlangen wurde, und wohl 
Crefangene zu machen, jedoch das Leben des 
Gegners zu schonen« Ungeachtet dieses Be« 
fehla fand dennoch, wie erzählt wird, ein 
blutiges Schlachten Statt, das zum Theil dem 
hartnackigen Sinne Clav erhouse's , der wegen 
seiner bei Druiaclog erlittenen Niederlage und 
wegen des Todei seines .Verwandten, welcher 
in ienem TreHen getddtet ward , nach Rache 
lechzte; theils aber der Wuth der engländischen 
Soldaten und schoUischen Hochländer, die 
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•ich dareh ihre GrauiMikeit autseiehaeleo^ 
sasiuiclireibeii war« 

. Vierhundert Mann wurden in der Schladt! 
bei der Bothvveübrücke getodtet und ungefähr 
zwölfUiinderi zu Gefangenen gemacht« Diese 
lelaten wurden nach Edinburgh tranaporliift 
und auf dem Kirchhof der „Grauea Brfider^' 
wie das Vieh in einen Stall gesperrt, hh eU 
liehe Priester und Andere von ihnen heraus- 
geholt wurden 9 um hingerichtet au werdeib 
Die Uebr^en wurden nach langer .Gefangon* 
Schaft, in welcher sie weiter kein Obdach 
hatten, als was die Beiiiluiuser ihnen darbe«' 
teuy eiiilassen, nachdem sie sich verpflichtet 
hatten I sich fortan zur herrsehenden Kirche 
liidten SU wollen« Hartnackigere anter diesen 
wurden als Sclaven auf ferne Pflanzungen 
gcHcliickt. Von diesen fanden viele ihren Tod 
nnf de« Meere* Und doch waren angeachtet 
all dieses Mlfsgeschickes die entfiemteren Fok 
gen der Schlacht bei der Bothwellbrücke noch 
trübseiigrer als diejenigen^ die unmittelbar auf 
derselben Äervorgingen« 
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* ~ Neunzehntes Kapitel. 

■ ! 

I 

A0f HerMgw von Tork AnJrnnß in SekoUland 

vom General Dalziel — Strenge des Her^ I 

zogs von York — Verfolgung der Camero^ ! 

ttianer — Test Eid ~ Verhör und Ver^ ^ i 

mnAeilunk des Grafen von Argyto Be%^ \ 

ten Fluctit — Verschwörungen gegen den | 

König — Schwere Gehlbufse verdächtiget \ 
Personen Xod König Kurls IL 



JLfurcb Monmonthi Bemühungen erfolgte eine 
Amnestie^ die leblecbt gehalten, und eine be« 
tebrinfcte Indulgen^^, die bald wiecter rarflok-^ 

genommen ward ; und statt der erwarteten 
heilbringenden Maafsregeln, ward strenge Un» 
tenucbung «bec daa Betragen der Grandel« 



Digitized by Google 



104 

worden waren, die Intnrreetion begfinsligfC n 

haben, so wie auch über die Edelleute, die 
es unterlassen hatten, nach gescbehenem Auf» 
rofe den Feind de» Königs niederwerfeD M 
lielfon. Die Entaoholdigimgen , die wegeB 
Unterlassung dieser. Pflicht vorgebracht wur* 
den, waren seltsani genug, indem f^ie in deti 
meisten Fällen darauf hiuauftlieien^ dafi dei 
Beklagten Furcht vor £iitfernong voo ihren 
Eheweibern Schuld an ihrem Nlchtkommeii 
gewesen wäre; indem eüiche dieser Weihet 
achwerea Fluch auf ihre Männer herab ge« 
nifen haben würden ^ aobald dieae Rora oder 
/Hann in Bewegung gefelal halfen, nm den 
bewafTiielen Fanatikern ein Leides zuzufügen« 
Allein der Uof borte nicht auf diese EnU 
aehuldigungeD y aondern Uefa die Verkiantea 
aebwere GeldhuAen entriehten, ja drohte Unten 
sü;2:ar gänzliche Weguulioie ihres Güterbcsi* 
txes au. 

Der milde Einflufs Monmouth« auf die Ad« 
niniitration Scholtlanda dauerte nur knrae 
Zeit, dagegen lebte die Einwirkung Lander« 
dale'is, obwohl dieser Edelmann von hohem 
Alter wie von üblem Kufe bedrückt ward, in 
hohem Grade und «rat ao lange wieder mriy 
bia aie dnreh die AnknnCt dea Brndeve Karle II» 
und dei muthmaaliilicbea Tbrouirben« des 
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Herzogs Jame«ironTork| in Sckottlaad 
tinge&cfaränkt ward. 

Wir haliea schon getagt, daf» difiaer ¥xin^ 
tetboliMli wtty wai whrkiidt wmt er aeliiOT 
Gtettlreiia willen anfSnglreh naeh tiriiMel und 
jetzt nach Schottland exilirt worden. Der 
Ikönig billigte in seinei Bruders Verbannung^ 
ito in eine nnerlafaliche Maafsregel^ indem 
ter irg'teHafi gecren alle Kalhirilken in Folg« 
eines entdeckten Coniplotts rege gemacht wor* 
den war 5 das den Zweck gehabt hatte, die 
PirAtealanten zu erschlagen, den Konig aban^ 
Mteen nitd anf deiten Bruder die Krone sra 
Aertragen. Da» ganse l}ebäude dieses Com- 
plottes erwies sicli später als eine Anhäufung 
grober Lügen; aileia wer in jener Zeit nicht 
daran {^leobte^ vmrd fdr Mhlimmer ali Ae 
Piapiaten aelbit gehalten* Ata die ernte Wel^ 
dieaes Natloiialvorurlheils sich cfelegt hatte, 
ward James von Brüssel aurückgeruieu und 
tfaeh Sfih Ottland geaandt, nm seinem Bruder 
silier^ jedeeh Üim fem genug ra seyn, dalli 
nicht der Neid der ergrimmten Protestanten 
rege werden inogte* 

- Dw Heraog «von ¥ork besafs einen gana 
MMlereii Ohavacter ria sein Bruder KmtU Et « 
Itatte weder dieses Menareben Verstand noch 
detfen leichten Sinn, liebte die (Jesrliiiftig- 

hßUf anf die aeine ganae Aufmerksamkeit au 
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riehten ffiiig und geneigt wMs tmi Imml«^ 
ohne geizig zu seyn^ für einen guten Haus- 
balt^ angesehen werden. Er hing veat ao 
«einer Rel^^ton^ welehee «bi M enii^li •hnuralj^ 
«llefai noehtheilig Übt Um, ale aimn Prinscn 
war^ der einst ein protestantisches Volk be- 
herrschen BoHie. Er war strenge his zur 
CbrwtMnlreit und hegte dieselbe hohe Um 
mh drai gotttiehen fieehte der Könige mid wm 
der unbedingten Unterwürfigkeitspflieht der 
Unterthaneii, welche Idee die ursprungliche 
Ursache des Mifsgeschickea seines Vatera ge« 
vnifdeii ver« 

Ali der Hersog von Torlt In SehoUlanl nn» 
kam, ward er mit grofsen Ehrenbezeugungen 
nnd Begrulsnngea der Adeligen und Gutshe'« 
silier empfimgen und bezog den Palast von 
Helyrood, der seil langer Keil keinen kd« 

nic;Iichen Bewohner gehabt hatte, Erbemuhete 
sich sehr, die Zuneigung angesehener Schot« 
ten en erwerben, uqd seine wördeiroUen onA 
sColaen, wiewohl aneh höflichen Sftlen paCste« 
gut za dem Cbaracter eines VolkeM, das selbst 
stolz und auf sich hallend, willig der Etikette 
ImidigtOy sobald diejenigen, denen solche Aus* 
lelchnnng ihnen nn Xheil w«d^ sehorig 
Oleiehea mll Glelohem vergalten« 

Der Uer/og Ton York soll m feinem Be« 
nehmen geg^en. die Schotten dnrch eine Am- 
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fteroDg des iraUbetapaiM Tkmnm iMfadtf 

gebracht -worden seyn. Der Herzog hatte 
diesen alten Cavalier eingeladen, mit ihm und 
aeUfter GemaUno^ der Maria d^J^at«, ein« 
Tochter dea Heraogs von Modeoa, aü 
Mittag zu essen. Diese Fürstinn aber hielt 
es ihres Ranges unxi'ürdig, einen Unterthan 
M ihw lafei geaogen su sehen, und weigerte 
aich jiiit an easen, wenn Dabriei ela CMut hhA^ 
ben wOrde^ ,,Madi^m sagte der nnerschro^ 
ckene Veteran, ,,ich habe an einer Tafel ge- 
ppeiset, wo Ihr Vater hätte hinter meinem 
Stuhle ateben mogeni.^^ Er apielte hierin mf 
die Tafel dea deatschen Kaltera an , hei wel« 
eher der Herzog von Modena, wenn er dazu 
berufen worden wäre, als Offizier der Haus« 
haUptruppen hätte den Dienst verwalten mde« 
aen« Dieae geiatmUe Antwort toll, wie e4 
heifst, den Herzog von York bestimmt haben, 
in seinen Verkehr mit den Schotten so vief 
Leutaeliglteit zu legen, ab er nur auftrei«« 
hflooder erheneheln Jconnte; wodureh er denn^ 
in Verbindung mit dem Ernst und der Wurde 
in seinen Sitten, grofsen Einflufü auf diejeni^ 
gen erhielt^ die sich meiner Person näherten« 
Beaondere Anfioaerksamkeit , bewiea er den 
Häuptlingen der Hoehlander Clane, bekannt« 
schaflete sich mit ihrem Interesse und ihrem 

Gharacter und war bemüh t| ihre ZwUügkeiten 
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auüzugleiclien and zu versShnen. Durch der- 
gleichen Miltel erlangte er bei diesem TTr- 
Toike, das eben so empfänglioh für gutige Be- 
liradlong^, wie emptadlieh gegen B^leidiguf 
oSer ¥«*ni«elilftsffigtiiig Ist, ein sofehee Vebep» 
gewicht, dafä dasselbe noch in der xweilea 
Generation seines Hauses fühlbar blieb. 

Der Herxog von Totlr, ein Katholik nnd ein 
Fürst, v^ar in befden Eifrentehaften mr Strengt 

gegen die Fanatiker und IiiHurgenteu geneigt; 
so dafs seine (^egenwart und Einmischung in 
Ale seholtischen Angelegenheiten die Hinnei* 
gong «or Strenge gegen den Presbyterinnf»* 
mus jeder Art nnd Gattung vermehrte. Doch 
geschah e« ergt nach »einer Rückkehr von 
änem kurzen Besuche in liondon, dnrch wel* 
dien er sich fiberaengt hs^te, seine» Bmdeii 
Euneigung m Ihm hatte sieh nnFermlndert 
erhalten, dafs er das Aeufgertte wagte^ die 
Nonconformtsten so nnterdrüeken» 

Dto im Lager an Hamilton von den verwe» 
generen nnd nnvernSnftlgeren Insurgenten pro« 
mulgirten LehrgrundsaUe wurden jetzt von 
der zahlreichen I immer gruftier werdenden 
Secte angenommen, die ihre Sache ganalich 
mn der der gemftlUgten Presbjrterianer sebMt 
Diese Mfimier leugneten miteinander die Au- 
torität d€8 Königs und der Regierung ab, 
und weigerten Jedem das Anrecht an die 
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KriM» 4W nWbi ^feierliolie hvgam und dtn 

Covenant ubterzeichnen uud nach den Grund- 
säUeii dieseg Docunieiites regieren wollte« 
Jene Lehrgrundsätse ab«r worden liAaj^tsäcli^ 
U0k doMii mmmx Prediger ^ Nament C*»« 
grill und Cameron eingeschärft und nach, 
dem Letzteren nannten aich die Anbängev 
derselben Cameroniaiier» 

AiQlisrd Caifter«B wirkt« und stiutb aiU 
eine eeinen belieii AnmaaiiNiBfeD niebt iuk 
würdige Weise als Begründer einer religioBen 
Secte. £r setzte seinen offenen Widerstand 
Meb der Schlacht bei der BothweUbräcke ler% 
beMtele ftm äSk Jonä 1680 den kleiiwa F1«n 

cken Sanqufaar mSt einer Schaar bewaffne 
4er Reiter und erltefs eine Schrift oder ein 
TeiiimoniiuDi worin er förmlich die Autorität 
Um Kteigi TerlevgBete und kiiüd lUMUei 
dafs derselbe dureb IFngereebtigkeil «ndTjOEM«« 
nei den Thron verwirkt hätte. Nach diesem' 
kühnen Schritte irrte Cameron, hart verfolgt^ 
dinreli des Laadei wfiateate Oegeildw mit w»% 
aigea bewefliieten EreimdeOi unter denen der 
darch seine Theiinahme an der Krmordung 
de« Erzbischofs Sharpe berüchtigte üacksion 
MB. RnthiUei der vorsBgliohite wer# 

jftls er nnn am 22» July 1680 nn einem 
tvüsten Orte, Airs Mofs genannt, lagerte, 
wurde er mit «einen 6eA0aien.dn£c|ir dieKiuide 
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mit einer überlegeuen Macbt Fufävolk und 
Dragoner anrückte« Die Wanderer besebloa« 
Mtfy ihren PMm m bekaoptea^ imd Cmmtm 
spraeh ein Gebet ^ In welcbeni er aieh drri- 
mal des x^^^betiscben Ausdruckes : ,,Herr Gotty 
iehone des Orunen und nimm dag Reife 1^^ 
bediente. Dann redete er mit grofser Stan4- 
iafligkeit «eine Begleiter wa^ und ermahnte 
sie, bi8 auf das Aeofserste zu fecliten. „Denn 
ich sehe," fügte er hinzu, „die Thore de» Him- 
mels allen denen geöffne^ die audieaemXag^ 
iterbcn werden.^ ' 

* Ratlilliet TOTflieilte die Hasdrall Itelf^ 
twel nnd zwanzig an der Zah]^ auf die beiden 
Flfigel des etwa vierzig Mann starken , halb 
bewaffneten FnüiTottet. Die Soldaten vOefe» 
ten an und lehoaten wütltead anf die Wmik 

derer« Calneron ward anf dem Platze ge- 
todtet* Ratiiiilet focht überaus tapfer ^ ward 
•ber endlieh nberwmitigt| niedergeworfen and 
gefangen genommen« 

• Nach der barbarischen Sitte der Zeit wurde 
die Gefangennehmung Uack8(on''8 als eine Art 
von Triumph gefeiert und alle mögliche Sciimacii 
aof den niigiaelcücbta Mann geh&ult. Er ward 
naeh' Bdinborgh anf einem Ffeide ebne Sat- 
tel, das Gesicht dem Schweife zugekehrt, ge- 
führt} Kopf und Hände Richard Camenui'a 
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worden auf Piktn vor &m liergeiragen« VanA 
dergleichen Verunglimi^fungeQ erhöbeteii mehr 
den Math tapteceir Männer, alf da& sie den* 
Mlbcn brauen* Haekaton tenahm aiek mr 
Gericht dnfchaoi «nertehroeken* Ala darKaaai^ 
ler ihm vorwarf, er wäre ein Lüderlicher, ant- 
wortete er; ^^Wära ich ei, so würde ich Ew. Herr* 
tteUceit aaganahia aeyn ; ich verscherzte £im 
fianat wat dadarak, dafa ich meinen Laatan 
entsagte." Da des Erzbischofs Tod gegen iba 
als gegen ciaen Mörder zeugen sollte, erwi- 
derte er, dafs der Himmel entscheiden wurde, 
%rer mehr dea Mardea sebnldig warc^ er odev 
diejenigen die da säfsen, Aber ihn an ifehtM» 
Er ward unter graasenvollen Zurüstungen hin« 
gelichtet. Vor Empfang des Todesstreiclie« 
wnAeü ihm beide Hände abgehanen and daa 
Her/, ihm am der Bmet gerisaen, berar « 
noch verschied. Sein Haupt, so wie der Kopf 
Camerana^ ward am NetherboW" Häven auf« 
geateefct) flea Eratereii Hända aber wie zum 
Gebet migehoben, anfgespiefat* . Einer der 
Feinde seiner Parthet fällte bei dieser Ge^ 
legenheit folgendes Urtheil über Cameron : 
',^er aehn wir die Ueberreste eines Maanea, 
wdiAer betend nnd predigend lebte und be- 
tend und fechtend starb/^ 

• Daniel oder Donald Cargill führte nun das 
Banier der Secte^ als dasselbe der aterb enden 
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ner Sache so vest an, wie »ein Vorganger et 
gethan halte ond war hei einem zu T o i w ood 
im September IG^O gehaiteaeA Cameroiiianer^ 
Gonrentikel verwegen -genügt tei BttanAwk 
Aber den König , den Hersog von.¥0tk, dta 
Herzage von Monmonth, Laudeidale und Rothet 
and gegen den Lord Advocaten und den Ge« 
nerftl Dabnel ausnapfeelieii« fiieaec Ana« 
aprneii war dundiana nnkanoniaeii mid gegen 

die Grundregeln der schotliscliea preshyteria* 
iiischen Kirche, stimmte jedoch sehr wohl mit 
der Unversohniichkeii der Hägehnänner oder 
Osmeronianer fibefein^ die »ieliita mit denaa 
zn schaffen haben wollten | welche sie die 
Feinde Gottes nannten« 

Da aui dargiU'a KopC ein hoher Preis ge« 
■etat worden war^ an ward derselbe hold dni^ 
auf von einem Edelmann ava DnmCriesshire 
gefans:en genommen und mit vier Anderen, 
die alle die Autorität des Königs ahleugnete% 
lüogeriebiet. Die StandhaCtigkett^ womii dieso 
Minner dem Tode entgegen gingen , 9#ei9ite 
ganz dahin ab, die gute Meynung, die die Zu- 
schauer von ihnen hegten^ zu bevesUgen; und 
obgleiebdteLehraatsed^ Cameroniaiier na'aft* 
gelloa waren ^ nm von veratdndigen und ge- 
bildeton Leuten angenommen werden zu kön- 
nen^ verbreiteten dieselben sich dach in den 
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SttttABD und telmiigteii ^dmlel Un« 

beil. 

So trieb lange und Schonung Alose angeweii» 
AeteVerfolgoiig einen Theil bedriiekten Baiier«« 
ivilden uad g«fifarlicbeii Sytleinen au; 
Systemen, di# wenn man denselben nachging, 
nicht nur der exisd'i enden Tyrannei, sondern 
jeder aach noch so gemäüsigten üegieru^gs* 
fums gefätuUeh werde» niasseii. Erwägt nMi 
die waimiiiinige Strenge des GehdroraiheSy so 
mufs man um so mehr sich verwundern, dafs 
dadurck nicht schon froher sich ein Geist eot* 
aeliloeseiien and difentlieben Wideratandet 
gen Aie Begiemng erhaben kat. Dessen nn« 

geachtet durch Erfahrung noch nicht klüger 
gemacht, fuhr der Herzog von York, der den 
HeiTJSOg von Lauderdale jetzt völlig in Hand- 
Mmng der aebotliseben Angelegenheiten ubei^ 
ragte y nsttot fort, die Aosrottnng der Seele 
der Cameronianer durch eben jene itrengen 
MnalJiregelu I durcb welche derön Entstebaog 
TmmtAaimt werden n^ar^ an bewiiken« 

Alle ühlielien CFeselefemien, alle Bellwerkev 
dareh welche die Unterthanen eines Landes 
gegen die Gewalt der bewaffneten Macht ge* 
aeisiitat werden, worden mit ebnem Male nie- 
dergeriaaen and OlBafore nnd Soldaten erhiel* 
ten Befehle , Jeden nicht nur aufzuspüren^ 
aoiidern auch zu belrageu und zu bestraftü^ 

242* H 
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gend verdächtig ersclieineii mogte ; ja e» wftvd 
ihnen gestattet, nach Gutbetiaden einen Sol- 
chen auf der Stelle zu tädtea« AUea was 
VeroribeUQDg erfordert ward, war, data di^ 
ao Ergriffeneo aieli wefgerlen^ dem Covenaat \ 
zu entsagen, oder Anstand nahmen, zuzuge- 
ben, dals Sharpe's Tod durch Mord herbeige- < 
fuhrt worden wäre, oder sich weigerten, faf 
den K&nig: an beten, oder die auf irgend eine 

verwickelte, oder verfängliche Frage, die ihnen 
in Betreil ihrer Religfousgrundsätae vorgelegt 
ward, nicht antworteten. 

Bin Auftritt soleher Art wird hdebtt ein« 
iaeh nnd ergreifend von einem Schriftsteller 
Jener Zeit gfeschildert ; und es thut mir in 
Wahrheit leid, dafs Cjlaverhousei den wir zur 
Zeit der |levoiution eine heidenmnthige BaUe 
spielen sehen, hanptsachlieh thiitig bei jener 

Giausatnkeit war. Betrachten wir die kalt- j 
blutige und wilde Barbarei, womit die Xbat ' 
iiegangen ward, so können wir eben aa wenig i 
die Befehle, naeh denen er verfahr, noeh die 
Vomrtheile der Zeit, noch den Zustand des 
Luidendea als Rebell und Geächteter, für Ent- 
schuldigungen gelten lassen, um dadurch un» 
Sern niiverhfiUten Absehen gegen die Tiiat in 
mindem* 

Um jene finstere Zeit lebte an einem Urte 
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Namens Pre»liill oder Prlesthiil in La- 
oarkshire ein Mann, John Brown ge^ 
Itatmt ) «In Fahrmaaiii setoet Gewerbes y der 
wegen tefner eifrigen Religion sgrmidittaee den 

Beinamen der „christliche Fuhrmann" erhielt* 
Dieser Mann war mit den Insurgenten nach 
der Bothwellbrucfce ausgezogen und auch noch 
•ttdenr' Ursadien willen der Grausamkeit der 
bestehenden Gesetze blosgestellt worden. ' An 
einem Morgen desJalires 1685 nahm Peden, 
einer der Cameronianer -Priester, dem Brown 
in aeinem Hanse Obdach verliehen haile^ vm 
aeineni Wirthe nnd dessen Weibe Absebied^ 
indem er zweimal die Worte wiederholte : 
^^Arme Frau! Ein schrecklicher Morgen — - 
ein dunkler und nebliger Morgen i^^, — * Worte, 
die naebher für Weissagung groflien Unheiii 
gehalteri worden sind. Nachdem Paden fort- 
gegangen war, verliefs Brown sein Hau» mit 
einem Spaten in der Hand, um an sein Tage* 
werk sa gehen, alt er plötslich von einer 
Reiterbande, Claverhouse an ihrer Spitze, um- 
ringt und ^^e fangen genommen ward. Obgleich 
der Gefangene gewöhnlich in seineu Antwor- 
ten sogernd au seyn pflegte, erwiderte, er 
doeh auf die Fragen, die ihm in dieser seiner 
Bedrängnifs vorgelegt wurden, mit solcher 
Gelassenheit und Standhaftiglceit, dafs Claver- 
hottse ftfigte y ob er ein Prediger wäte« Die 
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Antwort fiel verneinend aus. yiWMn* er nickt 
gepredigt hat/^ «agte Claverboii«e, y|to^ ]i«t er 
doch Kelten wohl gebetet.^^ Dann redete 
er den Gefangenen an, indem er zu ihm sagt^: 
i^Scfaickt Euch jetzt zu Euerm letzten Gebete 
an) denn Ihr tollt aagenhlielclicli atecben»^ 
Ber .arme Mann knieete nieder und betete 
eifrig: und als er den politischen Zustand des 
Landes berührte und dt^n Himmel anAehte, die. 
Trümmer an verschonen , unterbrach ihn €la- 
yerhonae und aagte: ,,Ich Uefa Eneh Zett 

2U beten und ihr ^redigt.^^ 

,,Sir,<<^ veraetste der Grfangene, indem er 
sich knieend zu seinem Richter wendete, „Ihr 
wifst weder was Predigen noch was Beten 
ist^ wenn Ihr das^ was ich jetzt spreche, Pre* 
^iligen nennt/^ Dann fahr er, ohne sich atöra 
zu lassen , fort. Ais seine Andacht geendet 
ward, befahl Claverhouse ihm, seinem Weibe 
und seinen Kindern Lebewohl zusagen. Brown 
ÜFendete sieb an ihnen, nahm seine Fraa bei 
der Hand und sagte ihr, dafs dfe Stunde ge* 
kommen wäre, von der er mit ihr gesprochen 
hätte, als er sie zur Ehe begehrte, üi^ arme 
Frau antwortete standhaft: ,,Um dieser Sai^he 
Willen bin ich bereit, Dir au entsagen/^ 

^Dann habe ich nichts mehr au t1iQii| sdn 
i(u sterben yersetaie er^ ,^und danke 6ott^ 
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III 

dafg ich schon seit Jahren dem Tode veft inm 
Auge sBbe»^^ 

Rr waird amli eüieha Soldaten am Ende 
geines eigenen Hauses erschossen, und obwohl 
sein Weib nervenschwach war und obnmäch-* 
tig ward, wenn sie fiiat sah^ so hatte %im 
doch bei dieier Odegenbeit Kraft genug , das 
schrecMtehe Schauspiel, ohne schwadi zu wer- 
den , mit anzusehen; nur flimnierle es ihr vor 
den Augen, ala die Carabiner abgefeuert ^r«f 

Ala ihre« Mannes Leichnam vor ihr hinge- 
acreckt lag, fragte Claverhoiise sie, waa sie 
jet;et von ihrem Manne dächte« 

,,Ieh habe ihn jederzeit hocbgeachtet,^ ven 
lefxte aie, „und jetat achte ich ihn meht ali' 
jemals.^^ 

„Es wäre nur gerecht/^ sprach Claverhouie, 
lywenn ich Euch neben ihn lehren liefe^^^ 

•„leb aweiile nicht entgegnete die Frau, 
,,dafii wenn Ihr Macht dazu hättet, Eure Grau- 
samkeit es Euch thun lassen würde^ Wie 
aber wollt Ihr Euer hentiges Thon verant- 
l»ortei|l^^ 

^Memcfaen irami ieh llechenschaft davon 
ablegen," sagte Claverliouse, „und den 
Himmel will ich mit dieser meiner Hand fas- 
sen. 

Dann bestieg er sein Pferde sog von dan- 



Digitized by Google 



il8 

neu und llefs sie allein neben dem Leichname 
ihm Mannes, ihren vaterlosen Säugling im 
Arme« ^,Sie legte,"* tagt die Erxähloiig in 
biblischer Einfalt, ,,daB Kind auf den R«tett^ 
hob des Leichnams Haupt in die Höhe und 
itreckle dessen Glieder aus, bedeckte ihn dann 
mit ihrer Schurie und weinte über ihm/^ 

Bei jeder abniiehea Gelegenheit zeigten die 
verfolgten und unterdrückten SchwSnner iSe» 
selbe Veatigkeit, und die U eiber gaben darin 
den Mannern nichts nach. Zwei derselben 
•Otiten die TodeatraCe des Eraauftwerdent er- 
leiden; zu welchem Ende iie an PfiUile ge»- 
kettet wurden, zu denen die Fluth heranspu- 
len roufate« Während sie so den Tod durch 
die Wellen des anschwellenden Wawers, die 
ihnen entgegen heulten, erwarteten, bot nsM 
ihnen Gnade, wenn sie sich bereit finden woll- 
ten, auszurufen: „Gott erhalte den König !^ 

Wohlmeynende Freunde, die ihnen nahe stan- 
, den, riefen ihnen sn : „Bedenkt, dafs es PdÜciit 
ist| sogar für den grolslen Sünder zu beten»** 

j,Wir aber," versetzte die ältere der bei- 
den Frauen, thun solches nicht auf Befehl ei- 
nes Jeden Elenden.^^ Da diese den FinCluNi 
fi liher ausgesetzt stand, als die Andere^ liati» 
sie auch eher als jene überwunden; und da 
ihre Getährfinn zu äufsern schien, als wollte 
aie fdr den König beten | wünschten die üm- 
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stehenflen «le gereitet; allein nachdem sie 
iialb erwürgt aus der Fluth gezogen worden, 

I war^'terlaiigte sie lieber wieder in dieselben 
1dii«ingeworfen zu werden, nl» den Covehanf 

I abzuäclivvoren« So itarb sie denn ebenfalls. 

Allein nicht blos das gemeine Volk und die 
Fanatiker waren ee^ die mit unvernünftigen 
Eldadiwaren geSngfltigt und geqn&lt wnrdem 
Auch Personen höheren Standes worden in 
gleiche Gefahr gebracht und zwar durch einen 
Te8t*»£id von verworrener und verlockender 
Natnr und an nnd für sich so nnhaltbai^ dafa 
detjenlge, der ihn leistete, einerseits sieh da-r 
durch zur Confession, die von der schottischen 
Kirche zur Zeit des ersten Parlamentes unter 
laeob VI. angenonunen worden war^ bekannte, 
und in der darauf folgenden Clansnl den Ko« 
nig als Oberhaupt der Kirehe anerkennen 

I mufate; eine Anerkennung, die sich mit jener 
Gonfessioa aber nickt im mindesten verträgt« 
Oosftenni^eachtel ward dieser Test • Eid als 

i allgemeines Unterpfisnd der Vasallentreue an» 
gesehen, welchem derjenige, (3 ein der Eid ab- 
genommen ward, bei Strafe von Geldbufse, 
Gonfiscationen, ja selbst bei Lebensstrafenach- 
nvfeoninien hatte* Oer Fall mit dem Grafen 
von Argyle war, selbst in jenen Zeiten der 
IJnterdrückun;^ , höchst ausgezeichnet durch 

seine gan^ besondere Ungerechtigkeit 
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Dietet Bdetnuum wv 4er Sohn Mme^ 

quis , der zu Anfange dieser Icegierung ent- 
hauptet wurde und er, der Graf, war, wie wir 
bereite ernblten, in Gefabr gerathjen, iMok 
und Leben doreh ein köcbti geiet«loiel VdBw j 
fahren zu verlieren. Jetzt wüthete ein nocli 
ärgerer Sturm gesren ihn. Als ihm, ah MiU 
gliede des GefaeimratheSi der l'e'it-Eid abge* 
ferderf ward, erklärte er, dafe er ihn in n 
fern leistete, als er an niid für sieh hallbar 
und mit der protestantischen Religion uher- 
eiastuamend wäre. ^Solche UdnärsigUDg war^ 
wie man biktte denken soUen, gänalich tadels« 
frei and onabweisbar, dennoch ward Argyle 
wegen dieser Rrläuterung, die er seinem 
Schwäre beigegeben hatte, in's Oefätignifs 
geworfen und als des Verratlies schuldig vor 
die Sebranken gestellt» Man land ihn sehnt« 
dio: und er ward des Lebens und seiner Guter 
für verlustig erklärt. Es ist ziemlich erwie- 
sen Worden, dafs die Kegierung nur deshalb 
so diesem Verfabren sebriit^ ani von dem n»<^ 
glücklichen Orafen die Abtretung seiner Ge« 
richtsbarkeit zu erzwinsrrn; dieser alier wa^fe 
es kiuglicher Weise nicht^ sein Xicbea an so 
mifiiliebes Ding in setsen« Er wor einer der 
wenigen Peers, die fortwahrend Anbangli^ 

keit an die preshyterianische Religion zeigten, 

und die Feinde^ wekbe so uitbeschri^iblich die 
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I «üilw rartokt lüttem nm ida TaAmiirtlitU 

zu eriaiigeii, waren nur allsrasehr genefgt, 
den gror^ten Nutzen für hicK daraus zu zie- 
ktfkm £r entUoh in den fcieidern seiner Schwe- 
iler «IIS dem ScUoMe %a £diiihiirgli und ging 
nack BoUan4. 

Dies übertriebene Verfahren verarsachte 
dnrch seine verwegene Verletzung der fie<* 
teektigkeit aligemeinen Schrecken, wahrend 
der plumpe Truggchlufs, worauf solches Ver« 
fahren sich gründete, der Gegenstand allge« 
meiner Verachtung ward. Sogar die %Qglinga 
in Cteorge Heriots- Spital (einer Stiftung^ die 
nach dem Plane der Christ^ Church in Lon« 
den eingerichtet ist) zogen das ungerechte 
Verfahren bei jenem feindseligen Verhör in 

d^ l^äeherJtehe« Sie nahmen abstimmend aoj» 
ftr Hofbond wäre ? erdachtig und ihm sollle 

deshalb der Testeid abgenommen werden. Der 
arme ,| Wächter/^ roch bios, wie Du leicht 
denken kannst ^ en das Papier ^ auf welchem 
d^ Eid gedruckt stand und kOmmerle Sick 
dann weiter nicht darum« Ilicraul ward ihm 
das mit Butter bestrichene Papier nochmals 
vorgekalten^ wodurch die Degge vermögt wur-^ 
de, CS na irerschlingen« Dies nannten die 
Burschen den Test^Eid mit Ermäfsigung lel* 
sicni uud Ycrurtbeilten den Hund, aU Ver-« 
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aafgeknüpft su werden. 

Die rohe Gewalt thätigkeit solcher Maafs* 
regeln erweckte sowohl Rachgefuhl wieFnrcbt. 
Aber «nfugikh ww die Faräit vorhermdiebtf« 
Mehr denn lecfaranddrelffig Bdeltonto, die det 
presbyterianiscben Religion zugelhan \vareii| 
beschloflieii y ihr Eigentbuiu in Schottiaud zu 
rerkaafeia und aich nach Amerika au begebesi 
. Wo ate iiaeb den Voraehrffleii Ihrea Gewlaaent 

lebea durften. Eine Deputation aus ihrer 
Mitte, Lord Meiville, Sir John Co- 
ebrane^ Baillie von Jerviawood u* A« 
gingen naeb LondoUi nm ao dieser Aaawati«t 
demng die nfilMgen Anstalten an treffen. Hltt 
ivard ihnen Mittlieiluns: des Geheimnisses einer 
von Monuiouth, :s liaft es bur y ^ Lord 
Baasell und Algernon Sidney beacbloi«» 
aenen Untern«1imu ng, die Regierung nntet 

Karl IL uinzustorseii und auf alle Fälle, seihst 
durch die gewaitsaniüien Mittel, zu rerhia- 
dern, dafa der Herzog von York im Fall de« 
Abaterbeaa dea KÖniga aum Throne gelmgto» 
Die scbottlsehen Mifsvergndgten gaben ihren 
AuBwanderungsplan auf, um sich diesem neuen 
und abenlbeuerlicUeren lJnterne!imen anao^ 
achliefsen. Walter Seott, GraC vett 
Toirr oa , Schwager dea Grofen von Moimonfh, 
nntemnbni die Leitung eluea AufütaudeA im 
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tind seiner Verwandtschaft, so wie andere 
Edeileute auf denGreiia^en Schottlands, nahmen 
Aulheil an dem Comp! oft« Ein £deliiiaiin| 
der eimi Beitritt eingeladen ward^ enteebol» 
digte sich wegen des ominösen Klanges det 
Titel zweier der Milverscliwornea. „Er liebte 
nicht sai^te er „Wörjler, wie Gaigenschiid 
{GaUüWBkiel) und Hangehola (Himhing9>^ 

m 

Aufser dem schottischen Complolt nnd dem| 
daa aich in Londnn doreh RasaeU nnd Sidney 
bildete, gab ei in leiderer Stadt elliehe vet« 

zweifelte Männer von niederer Herkunft, die 
tick vornahmen, den Zweck beider genannten 
Veraohworangen dadorck zu vereinigen, dafa 
ite den Kfinsg tddfen wollten, wenn er nhet 

den riatz Rycliouse kommen wftrde« Da dle- 
aea Vorhaben verrathen ward, so worden jene 
Cemplotte annieht« Allein obwohl Gamp« 
bell von Cefanoek, Bnillie von Jer» 
V i s w o o d und andere Veriehworene von ge- 
ringerer Wichtigkeit verhaftet wurden, so 
ward die Rache der Aegierong doch zum Theil 
dnreh die Flndit der meltten betheiligten Per« 
sonen vereitelt Die Umatande, von denen 
.dergleichen Flacht begleitet worden^ waien 
aondashnr* 
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in Fife nach Ediiiborgli kommen nnd hatte 
ieinen ersten Diener, einen Hochschotteri, 
Namens Mac Arthur vorausgeftohi'ckt , um 
in der Hrapttladt dm Nolhige mm Ankimfl 
iiiines O^bietertf vorzubereiten* Der Ober^ 
richter war Freund des Lord Melviüe. Er 
haUe aa eben deni Morgen eiaen Verhaftsbe« 
febi gegen Lelsteren «rlatieii, büle ihn |erf 
doeh gern in Sieberheit gewofft, durfte nbev 
nicht wagen, (leshaib einen Schritt zu thun. 
JÜM er nun zufällig dem Diener Melviiles auf 
der Strafte begegnete ^ bildete er ihn beden« 
tand in die Angen nnd eproch: ^fWcs nmdwf 

Du hier? Geh nach Hause, Du hochländischer 
Hundl'^ Der Diener stellte vor, dafts er sich 
hier befände | nm Vorkehrungen cor Ankunft 
tflines Herrn m treffen^ allein der Mekter 

iiefs ihn nicht ausreden, sondern sagte mit 
ärgerlicliem Nachdi'Ljrke iiDclunals: ,,Geh nacli 
Hause, hochländucher Huadl'^ and entfernte 
sieh« Mae Arthnr gedachte der gefabrliehcai 
Zeit nnd beeehlofs, wie leite der ilm ▼nit 

solcher wichtigen Person gegebene Wink auch 
gewesen war^ sofort zu seinem Gebieter zu« 
räßkanfcnhffen« An der Fähre iah er eine 
Sehaar Clarden abereetzen. Dnreh Rllfertif^ 

fceit gewann er Zeit ^enu;^ nach (lause ZQ^ 
kottimen und seinen Gebieter so oufzasohre* 
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d^iiy AmtB dieter «ig«iiblMiIMl tldf mbarg 

Uud bald darauf nach Holland entwischte. 

Sir Patrick Hume von Pol wart Ii, 
aaebheriger I^rd Murolim^nt, «ntsoUfipCto 
fcamn mit ra genauer Noth» Die aosgeravdtea 
Garden, die ihn verhaften sollten, hielten aa 
dem Hause eines Mannes an, der der Regie- 
rung bejxeundet war^ um »i«li «Laselhst zu.eiv 
frisebeii* Der Fran vom Haqse, dt« imgm» 
heim dem preshyterianlschen Interewe anhing, 
fiel das Erscheinen der Wachen aaf, noch 
mehr aber ward sie betroffen, als Letzere naeh 
d^m Wege nach Potwarth - SeUefii ttmiAi^ 
Sie wagte nicbl^ dem Sir Pati^iek sebrifUkli 
mitztitheilen, welche Gefahr ibn bedrohte, 
noch weniger duiite sie einem Boten einen 
mündUcben Bafcbeid verirauen. Sie mekeUa 
daher eine Fed«r in ein Stnel: welftee Pttpteff 
und sendete diese Depesche durch einen Kna# 
ben nach Polwarth - Schiois , während sie die 
Aeiterwache so lange bei sich aii£bietty altiAie 
ep^ ohne Verdacfal bei derielben sn enregeoy 
vermogte. Unterdeesen empfing Sir Patriic 
die Botschaft, und sein CScliarfiinn, durch Ahn<- 
dung naher Gefahr noch veralärJ^ty liefd ihn 
in d^ Feder eine Wautnug er laenMn^ iehle»« 
aig EU eniflieliefi» 

^ Da Sir Patrik schon seit längerer Zeit der 
fi«gienuig varhafot wai^ so wulste er über der 
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BvA« lieiTOli eteliefii VerMlf otigfort nCnitflk 
den. Ein iiiiteiirdiffebet Oewdibe auf ihm 

Kirchhofe 7U Polwai th, dfrOrt, >yo seine Vor- 
fahren begraben lagen, war der einzige Platz, 
WO er aseb aieber glauben konnte* Nur dorell 
eine «ebniale Spalte fiel LfcM in diea Oe« 

wölbe. Ein vertrauter Diener niufsle Bett tind i 

I 

<1tetUeug an diesen traurigen Ort schaffen, 
an weleben Sir Palrik sieh so lange verbor^ 
gen hielt, alto die in der Gegend und Ümge« 
gend seinetwegen angestellten Nachsuchungen | 
dauerten. Seine Tochter Griselda, damals i 
achtzehn Jahre alt , brachte ihm Speise za| | 
wdehei nur um die -Mitteraachtselt geicbehen | 
Ironnto. Ortselda war in dem damale berr* 
sehenden Aberglauben herangewachsen und 
glaubte an Geister und Gespenster, doch baimfe 
kiadliehe Pflicht gegen ihren Vater alle Fnreht 
•IIS ihrer Seele» Als sie das erstemal von fbver 

nächtlichen Wanderung zuröckkehrte, fragte ' 
ihre Mutter sie^ ob sie sich nicht auf dem Wege 
fll^er den Kirchhof gefürchtet hatte. Sie ant^ 
wortete, dafa sie vor nichts als vor den Hunden 

des Predigers Furcht geheilt hafte , indem die- 
se^ da des Geistlichen Haan am Kirchhofe lag, 
SO entsetzlich gebellt hätten, dafs sie leicht hätte 
irerrathen werden können. Ihre Mutter tebiekir ! 
mm fblgenden Morgen zu dem Geistlichen und 
belahl ihm seine „ tollen Hunde entweder 
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tortmditffeii, odtf dooli mt riwiMcmg» 

(sen. 

Allein an der treuen Botinn war es nocb 
Aifitbl genug; grolsere Voriickt war noibigi 
äeaa di« erforderiieiieni S^ieiaea für dea an» 
giaeUieben Versteckten ranfoteii heimlich und 
yerstohlen genommen wer4en; denn wäre die 
Uinwegnahme öffentlich geicbehen , go hättea 
die 0iener leiebl VeffdMM seböpfett kdnneih 
Ciiaelda aber witffte et so maehen, heimlieb 

etwas von der Mittagstafel auf die Seite za 
seliaflen. Sir Patrik Uume afs besonders gera 
einen Lamjnskopf , denn er war allewege ete 
Sehotte^ ood Griieldai die ihres Vatere Leib* 
gericht kannte, hatte eben einen grofsen 
Theil solches Kopfea in ihr Teliertuch prak« 
ticirty als oiner ihrer Brüder, ein Knabei dev 
aoek xa joag war, am io's Ciebeimnifli geao* 
gea werdea la kdanea mit den Worten her^ 
ausplatzte: „Mutter, sieh Griselda! Während 
wir die &uppe afsea, hat sie mehr als dea 
balbea Lammskopf veraebrtl^^ 

Sir Patrik Hame!s bauptsicbliolie Unterkai« 
tung in jenem düstern Aufenthalte bestand 
darin, dafs er Buchanan's IJebersetzung der 
Psalmen durchlas oder hersagte« Nachdem et 
drei bis vier Woehea lang im Qrabe sdaaa 

Väter und nachher in seinem eigenen Hause 
versteckt gewesen wai*> wagte er sieb endlich 
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bsrror «HA ilfl«M«te, wt» andere Uhglucks* 
gefährten^ unter grof«eu Gefahren nach Hol^ 
iand« I 

Baillie Jerviiwoord^ der sieh in hmkil 
fibelm GetimdheitMQtlaiide beftrod^ ward im« 

terdessen vor das Gericht gestellt, dem Pol* 
Warth und Andere so wundersam entronnea ' 
warea. Diaaem JSdalmaaa ward die£rhaliiuig 
aaiiiei Lebena angeboten ^ wenn €r gegen den 
Lord Russell zeugen wollte; allein er wies 
diesen Antrag mit Abscheu zurück, indem er 
aagte, da£s diejenigen^ welche ihm denselben 
macbteii^ iMder ibti nocb sein Valertend Iren^ 
aaten. Sa eri^eU sieb nirgend dfe V\ ahr« 
scbeinlirhkeitj idafa diese ßdelleute wirklieb 
an dem Plan zur Ermordung des Königa An^ 
Ibail baUen, wohl >iber kann nicht beaweiGdi 
werden^ dafa afo einen Aofoland l»eabsicbtig- 

ten, weil solches das einzige Mittel war, den 

rastlosen Vertoigungen der Regieriuig zu enU 
geben» 

AU Baillie das Todesnrtheii emfififfg^ erwle<» 
Arte er biet: ,,Mylords, das Urthel ist scharf 
und die Zeit kurz; allein ich danke liott, dafa 
er mich so tüchtig gemacht hat zn aterbe% 
nie Ibr tnebtin^ aeyd^ an leben»^ Rr erdoldele 
dnn^d ntt.grallierSlandMiftigkeie, und seine , 
Galtinn hatte den Muih mit römischem Kalt- 
sinoe der Uinrichtimg beianwobnen» £s iai 
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mSkmemwmthy Aet aulm und Erbe des 

Birillie von Jervi»wood späterhin die Tochter 
des Sir Patrilr Hume ehelichte, die ihreo 
Vftlw «o kindHtli pfl«gtd alt derieUN» in 
«r«bg«wolte wmimdki IteWe. Asdcrre Perio- 
nen aofaer Kaillie wurden wegen Theilnahme 
an dem sogenannten Compiott von Jerviswaod 
aielil hingeriditet i alMa vi«le BdeUenle wufu 
Am fai AbweiettlMil ▼erbfift^ üir» B«titstM« 
mer confiscirt und den thätigstcn Werkzeugen 
der Regierung zu eigen gegeben. 

Mehr als sweitausend lodividu« WQrdra 
ito fieiektete, «»der «hr vm der Regfennif 
Aofznspurende erklärt. Andere, den Gebie- 
tern verdächtige Personen, wurden zu schwe« 
res Geldbuise verortheilt. Einer von diesen 
ww Sir William Seett von Barden, ' 
ve» detveti drittem Sohne Deine Mittler, nein 
lieber Grofssohn, abitammt. Dieser Edelmann 
war in seinen firdberen Jahren Mitglied des 
Staniennseelineses gewesen^ fetst Jedneb eieiNim« 
sig Jnlire »nlt nnd Ton allen AfFentlfehen Ge- 
schäften längst zurückgetreten. Allein sein 
Neife Walter, U r a f von Tarras, war tief 
bi'dna Compiott Ton Jerviawood Terwiefcelt, 
aeeli war dnt der P^il mit mehr als etttem 

der Sohne Harden's, und so ward der Grti« 
denn der Regierung verdächtig. Dieser wohnte 
nr dLem OoHeadteMte der nnfer IndiUfeos 
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•l«lMlid«ai l^i'edigec bei und kaUe sieb Atati 
frei von alle dem gelislteii^ wtti ihm mm 

Vorwurf hätte gereichea IcSnneti« Der vieU 
erwähnte Richard Cameron war eine Zeitlang 
■ria Hantkapiaii i^eweseiii jedoch sogleich 
ton thni entlassen worden, als er sish gegen 
die Indulgenz eTklirto nnd aberhaupt Neigong 
SU den CewaUmcyiiun^eii seiner Sccte blicken 
lieft. Allein der Staatsrath hatte beschiosBeiif 
dafil FamilienvUer ffir dio S(sl^^alUgic0U ihreit 
Eheweiber in * Ansprach genomman werlea 
gollfcn. Nun ward Lady Scott von Harden SO 
mancher Gesetzubertretungen schaldig erkannt, 
dafs die Totalsnmme der ihr auferlegten Geld- 
bnfse fast aweltansend Pfond betrag und die^ 
obwohl sie auf iäiifzehnhundertermiftilj^ ward, 
dennoch eine iür einen schottischen Kdelmaiin 
jener' Zeit kanm an ernchwingeiule Snmme 
blieb, die ilini nor doivh Haft im SeUosso so 
Edinburgh entpreftt werden konnte. - 

Während die Dinge in Schottland solche 
Logo hatten, ward der Herzog von York pLöt;«- 
Ueh von dem Könige, dessen Gesnndheit äu- 
fiierst schwach ward , * nach' f lOndon snrfickbe» 
rufen. Monmouth, des Königs Liebling, war 
genothigt worden, sich in Folge den Rye- 
hoose-Complottes in das Ausland zu begehen. 
Rs ward behaoptet, dafs der König 4hirtwahp 
rend den geheimen Wunsch hegte, diesen seinen 
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natürlichen Sota Mrficlrziirufen und den Her- 
zog von York wieder nach Schottland za ver- 
bannen. Allein wenn er auch solche verSn* 
derfe Gedanken begle^ weichet äbrigen» nicht 
wahrtcheiidicli iat, lo blieb ihm doch keine 
' Zeit zu Ausfuhrung derselben. 

Karl II. starb am 6. Februar 1685 an einem 
SelilagflnMe^ der ihn pldtslich ani dnem ser^ 
rotteten Lande und den Frenden einea üppigen 
and verschwenderischen Hofes abrief« 



Zwansigstes Kapitel. 



invmion des Herzogs von Mnnvwiit/i — Hin» 
rieätuiig desselben — - Invasion des Grtffm 
pou Ar^ple — • HimieMung BmmMd^M ~ 
Einkerkerung der Noneonformüten zu Schlafs 
Dunotlnr — die Whii^s^ — und Tories 
~ Plane Jacobs des Zweiten 9U Wieder* 
eSHfÜMimi ^ fifiipismus^ 



Au bei dem Tode , seines Bradere Karl der 
Usherlge Heüsog von York den Tiiniii be» 
fiUcg, nahm er den Namen Jaeob der Zwei- 
te von England und Jacob der Siebente 
von ScholUand an. Seine Tochter erster KhiHj 
Maria» war mit WUhelmi dem Prinsen 
Fon Oranien, Stattbalter oder Präsidenten 
der vereinigten hoUäudiftcliea Provinzen, ei- 
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nem FuTiten von hoher Weisheit, tiefem Ver- 
stände und kühnem Muthe, wodurch er sieh 
bei wfaier ThetlMlirae «n dem Witerttande 
gegen d«ii Bbrgeis Frttitoeidii wsgei^eieluiet 
hatte, vermählt. Wilhelhm von Oianien war 
jetzt der nächste £rbe der Krone von Eng- 
land^ tonst hatte der König, sein Sehwieger- 
fater^ ehien ihn Obwtebenden Sohn von lei- 
ner zweiten Gemalinn Maria d'Este haben 
müssen. Es lief« sich unbedingt folgern, dafi 
der Prinz von Oranien mit innigster Theil« 
ndiaie anf die «aneherlei Verändemngm «md 
Umwälzungen bliekte, die in einem König- 
reiche vorfielen, an welchem er so namhaften 
Antheil hatte. Es entging der Aufmerksam- 

Ireit nieht, dafs der Herzog von Monmontbi 
der (}raf von Argyle nnd die maneberiei MilH» 

vergnügten, die gezwungen worden waren, 
I aus England oder Schottland zu Hieben, in 
Holland eowoU Zuflaeht wie Schatz fanden« 
Jaeoli maebte «einem Sebwiegerneffien bierfiber 

mehrere Vorstellungen, denen der Prinz je» 
doch durch die Bemerkung auswich , dafs ein 
Freistaat, wie Holland, seine Häven Ireinem 
Tlfieiiilinr, weieber Art dertefte mwik eeyn 
mogte, verschliefsen kdnnte und Jacob moftte 
mit dieser Antwort zufrieden seyn. Bei alle- 
dem waren sowohl in England wie in Schott- 
land die Feinde dei Menareben dergettait un- 
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•cker veater als Jacob II. auf dem Throne. 

Mittlerweile war kein Nachlaf§ in den nn* 
terjocbeodea Maafsregeia^ die gegen Schott- 
land atigewendat wardeB| m erwartan. . Fort* 
während wQfden die Getetse m AosforidHing, 
Untersuch unia^ nnd Hinrichtung auf freiem Felde 
luit nnerlaislichec Strenge in Anwendung ge- 
hraekt und aia es dahin gekommaii war» dab 
jede Weigerung gegen e(nea dei HoehvexfS* 
thes Angeklagten zu zeugen, für Hochverrath 
angesehen ward, da schienen Leben und Habe 
eine« Jeden den Machinationen eines verderb- 
ten Ministeriums des gewaliherrschenden Mon* 
archen völlig hingegeben zu seyn. Den Co« 
venant anzuerkennen , oder über denselben 
vortheilhaft sieh äufsern, galt für Hoehverratli 
nnd als solches Verbrechen wurden mebtwe 
Verscholdongen ohne Weiteres angesehen nnA 
mit Todesstrafe oder mit Coiiiibcation belegt« 
So wurden diejenigen, welche mit dem Namen 
nVerrither^^ belegt, wnrdeni so zahireich| daih 
es aneh den Vorsichtigsten nicht mehr mög- 
lich schien j mit jenen nicht in Berührung ^n 
kommen, und aUo dadurch in die gleiche 
Fähriicbieit wie Jene an gerathen« XUetc 
ollRemeine Unterdruckaiig würde | wie man * 
Mrmnthete, an einem herrschen Verlangen 
hinleiten, das Joch Jacobs IL ahjKUschüiielnf 
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MohfOä .ikJi irgend CMcgenMt daitt ilnhtatM 

lüdgte. 

In solcher Ueberzeuguag Leftclilüsseo tlte 
.sdilrelcben Milsvergnügteu, die Bich in Hok* 
UnA b«tendeB| eine d4>ppeite Iii^vMioii in fici^ 
tanien m veranttaUen* Die eine sollte gegen 
£n;i^laiid unter dem Coramandn deti beliebten 

HevzogA von Monmonib Siali fiadw^ deM^n 
Boffaang zu einem firiedUclieren Leben 91^ 
vtekkeliMn'aa k&men^ doreh den Tod leWa 
Vaters Karls II« zernichtet worden war. Die 
aweite Expedition war gegen Schottland, 
iieiitet nnd haii» Jieben fi^ir PaUik Unm^ Sir 
Jldm Codirane mid anderen kedentenderen 

schottischen Vei kannten dtn Grafen Argyle 
an ihrer Spitze, der das Opfer so vieler »ife* 
gerechten Verfolgungen gewesen war« 
. Dm dieie EniäUnngen sieh auaeekUeMUeb 
anC die lehottiache GesehieMe besieben, io 
brauche ich nur anzumerken, dafa IMonraouths 
Xbeilnahme an dem Zuge eine Zeitlang Gldek 
Hl I verheiftett acbien» Ala er an iiyme in 
OoraeUbire gelandet war, itieb mehr Mann» 
achait ihm, als er lewafTnen konnte, und 
aeine schnellen FortscbriUe beunruhigten Ja- 
cobe Regierang, niebt wenig« Allein seine 
Anbanger waren fast alle geringen Stande^ 
auf deren Eifer und Mulh man sich zwar ver- 

laaaen konjate^ die aber wedej^ dmcb JSraiebaag 
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lieh ivagte der nnglfiokliche Herzog eiM 
Schlacht anweit Sedgemoor, in welcher 
seine Reiterei durch Verrath oder Feigheit 
ihres Anf&toera, dei Lord Qtejj die Flndit 
#rgvlff und dm Fnbvolk onfeeseblttsfr üefiu Dte 
kecken Bauern fochten mit der äufsersten Eni* 
•cbiotseohefi^ bii sie unter grofsem Gemetzel 
g&DvIieh gereprengl md seratreiit woftat 
Denaoeh wer dM ilbor die FKehendeo ^ vei^ 

hängte Blutbad nichts im Vergleich mit deitt 
wilden und schonungslosen Verfahren, zu wel* 
ehem iiiuDhher der Richter lefferies sdixitty 
eis Mann, der durc^ aefneChramaiiilAit smmU 

«einem Stande wie der Menschheit Schande 
brachte. 

MoBBiOttUi celbst war nicht minder asgloel^ 
lidv als seine Ankänger* £r fiel seinen Vevw 
folgern in die Hände und ward als Gefange-* 
ner in den Tower zu Tiondon gebracht. Er 
bat 9 man mögte ihm erianben, eine Unterre-» 
dang mit dem Konige sn haben, indem «K 
«nrgab, daft er demselben wichtige Dinge eul^ 
decken wollte. AU dies endlich bewilligt 
ward, hatte der unglückliche Herzog nichts 
entdeeken, oder brachte doch nichts Aergbo^ 
dien rar 9 sondern ersebSpfle sieh in Btttmi 
um Gnade aus dem Munde seines Oheims, AsF 
ledoch xom Voraus beschlossen hatte ^ ihm 
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ioBtoe ^fni« «« gdwÜHMi» in «rlltt ii«mi 

Mouinoiith den Tod unter dem Weliklaf^en des 
mwchanenden Volkes, dem er durch seine lie* 
Imirarwdigeii Eigenii^liaflett und dmrdi die 
Midnbeit Mfnw Leibesgettalt Werth wmt^ 

welche letztere ihn freilich zu einem Schmuck 
und einer Zierde des Hofes machte, aUein 
«ieht ran B€frei«r eimt imterdräektea ViiUm 

während das schnell vorübergehende Trauer- 
spiel vou MonmouUis Invasion, Niederlage und 
Tod in England vorging , war Argyle's £tii* 
fsll in Sehotilud eben io trübselig ausge- 
fallen. Noch ehe di« Führer die Schiffe ver- 
liefsen, waren sie uneinig üher den einzn- 
wUagenden Weg. Argyle, ein bedeutender 
Bta^lKiig fai den HoehtMidettr , w«r nelörli^ 
geneigt, in dteier Gegend SehotHnde ridb 

«rst mit seinen zahlreichen Freunden und AW^ 
bänger n in Verbindung zu setzen. Sir Patrik 
Warne mi Sir John Coehmne ^ die freilich bv^ 
grtren^ dalli sie den Clan von Campbell da- 
durch auf die Beine bringen wurden, wenn 
sie dem Raibe des Grafen folgten, behaupte- 
ten dessenongeechtet, dafs dieser einaelne€Ian| 
wie Mirireleb nnd tapfer dertelbe aneh lefä 

mogte , dennoch nicht ge^en die vereinigte d 
Stärke all der westlichen Stamme sich würde 

behanpten können» die feindlich gegen Argyle 
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Konig^e Jaccib iL anhingen. Sie beklagten 
sich, dafs bei Landung; im W eKt-PIochlamle 
«te in eioeui Winkel dem Königreiches^ eingab 
«dUoBien ieya wärdan^ wo sie kainen sndera 
BaittaDd alt den der üntntltalbaraii IfnMrlha» 
neu Argyle's zu hoileii halten und wo sie da- 
her nothwendiger Weise von den wesUichea 
Proviasen geaehiedeo aeyn w<irdea|.ia danea 
dia antadraeictan Covaaaataia aalbal olu» 

.Aufmunterung durch Geld oder Waft'en oder 
Mitwirkung einer Anzahl Tapfrer, sich awn 
Aufstande schon bereit gezeigt hätten. 

Dia«a Uneiaigkait uraaha, abi dar Gral vob 
Argyle^ naehdem man in Kintyre gelaadet 
war, einen Beistand von tausend IVIann aus 
•einem Glan auftrieb. In Verbindung mit dao 
Abaathaaranty dia vaa Uatlaad lierObar gia-^ 
.aehiffl waren , etwa draihaadarl an dar 9SaM^ 

mochte die Insurgenlenarniee, andere Recrnten 
dazu gerechnet, etwa tunliehnhuitdecl Maua 
alark aeyn ; Maafiaebaft genagt um aii^att 
jiahaideiidan Straieli ao fdbran, bavor dia hA^ 
aiglicha Streitmacht zusammen gebracht wor- 
den wäre, sobald nur die Rlinzügler sich lUh» 
tar einander hätten veratändigen Icoaaen« 

Argyla aaUag vor, naoh Inyarary m 
mva^ki'nif and den Lafrd von Ballechan 
anangreifen, der dort für die {Sache de« Koni|^ 
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Unterstützung durch den Marquis von Athole 
wartete, der au der Spitze mehrerer Clans 
' .gegen Argyieshire anruckte. Allein Sir John 
Gofihrane^ der einige Verbindnngen im Westen 
unterhalten hatte, die einen allgemeinen Auf- 
stand daselbst versprachen, erklärte, die Haupt- 
macht mülste nach jener Gegend gerii^htel 
werden« Aneh liatte er ein Sehreiben von eU 
nemBdelmanne In Lanarkebire, Namens Wil* 
liam Cleland, des Inhaltes erhalten, dafs 
sirenn der Marquis vou Argyle sich für dai 
F4m i638 bia ie48 geführte Werk der ReCm^ 
mation erklärte y er von allen treuen Presby«» 
terianern jenes Landen Kcistaud erhalten wür- 
de. Sir John hegehrte demnach von Argyle 
liftleralütann ? au Mannaehatt und Monitinn^ 
mm die westlichen Shirea an revoltiren nnd 
war so eifrig in dieser Forderung, dafs er 
hinzusetzte, wenn Niemand ihn unterstützen 
wdrde , er allein mit einer Heugabel in dar 
Hand dabin ziehen wollte. • 

Jedes dieser Projeete gewährte Hoffnaug, 
sobald jedes derselben schnell ausgeführt wor- 
den wäre; allein der Zeitveriust| der durch 
iie Debatten darüber verursacht ward^ bracht« 
UngUIck» Endlich ward der Zug in das Flach 
land heüchlosäen ; und Argyle log mit einer 

bia au awei&aaaend fünfhundert iUann stark 
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gewoirflcfMli Aitiitere nteb Lennox, indem er 
beabsichtigte über den Clydeilufs zu gehen 
und die Covenante ■ im Weitiaiide aa£iaK> 
gM» AUein die versdiiedenen Pavilwieii un- 
ter den Presbyterianern waren tehon langit 
in Debatten gerathen , ob sie sich zu Argyle 
halten und zu dessen Fahne treten sollten^ 
oder nicht, so dafs als dieser nng^läcklieke 
und, wie e« «ehien, aneli iinetttieMoisenelfiicfi- 

mann über den Fiufs Leven bei D um bat- 
ton gesetzt war, er sefn kleines Heer ohne 
alle Aussiebt auf Verstärkung und sielt tmk 
gana von ftberlegener fc«niglieher Strettinaelirt 
nnningt sah) die von verschiedenen Punkten 
unter dem Marquis von Athole, dem Her- 
soge von €^ o r d o n und dem Grafen Fon 0itM« ' 
bardon heranräelrte. 

Argyle^ voYi allen Seiten gedrSngt, nahm 
sich vor, dem Feinde eine Schlacht zu liefern; 
allein die Mehrzahl in dem von ihm xosasi- ! 
inen beirnfenen Kriegsratlie war der Mejrnvng, 
et wate ratblieber, den Feind m nmgeheil, 
bei Xacht das FiBger zu verlassen, um nach ! 
Glasgow oder zur Bothwell brücke zu zieh^ 
ao zu gleicher Zeit befreundet Land an 
«etaen nnd einen breiten nndarebwülkaren 
Ftnfii awfliehen sich und den überlegenen Feind 
zu lagern. So zündete man denn in der Nacht 
mehrere Waehfeuer im jLi^er an, all ob daa^ 
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•dbe nmh b«etrt vare ^ nad Argyle begMn 

mit seinen Truppea das beschlossene Manöver , 
allein ein Rück^eug ist stets eine entmalhigen- 
de Bawegnng j ein näciiUictier Marsch gewöhn» 
Hth Bor in Vermxraiig anssafnbren , und der 
Maugel M Kriegisuclit unter diesen hastig 
sosammen gebrachten Truppen vergrofserte 
überdies das aligeipeiae Miistrauen, so wia 
^ sflum ^gaiiiseaa UDordnnng» Aaeh wa^ 
die Fotear des Hearas eirtweder Vet riU 
Iber oder Unwissende, denn als den muthlo* 
s^ Insurgenten der Margen dämmerte » ga«* 
nakrtan aie^ Statt sieb .imweil 91asgaw m 
baftadan , dafa afa viA weiter abwirls an den 
Ufern des Clydeftusaes unweit Kilpatrick stan- 
den. Hier wurden die Anführer vollends nn- 
einig» Ibra Aümee t^cacK auf und tipennte sieb^. 
nad ala Ijmt ganz allein, gelasaena nnglOck* 
liehe Graf versuchte, Zuflucht in einem Hause 
zi^ &ndeQ^ dessen Besitzer einst in seinen Dien- 
ste gaatanden hatte, ward ibm^ das Thiii 
danrtiaiia nicU geuSaet« Er aetata uoa Ibas 

den ClydefiufSy begleitet von einem einzigen 
Freunde, der, als er bemerkte, dafs man ihnen 
aaabaa^ile., die Grofsmutb besafs, Halt m 
awshaiSt und der Nacbsetseitdao Aaüaarkfaaa* 
keit anf rieh allal» m sieben. Dies geschab 
bei der Furth zu I ii n i c b a n , am JFlusse C air t, 
iiMV^ iJ^l3Flksw#o4-Hause. , 
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Allem Argyle war ohne alle Beglelfunc: nicht 
minder gefährdet, als vorher. Einige auf Spä* 
hunjs aasgescbickte Soldaten der Miliz be^ 
merkten , - dafii der Flfiehlling - vom Pferde 
feprang und zu Fufg durch den Flaf« watete^ 
woraus sie schlössen , dafs er eine Person von 
Bedeotoiig seyn möfste, die sich wenig aus 
dem Verlust einie« Pferdes machte , ' um nmr 
selbst eher entrinnen su' können. ' Sobald* sfo 
also sahen , dafs er das Ufer erreichte , fielen 
sie über ihn her, und warfen ihn bald nie« 
der , obwohl er einigen Widerstand leistete. 
Im Fallen rief er: ,,UngiaeklieheT Argyle!«* 
- wodurch die Soldaten erst die Wichtigkeit die«« 
ses ihres Gefangeneu erkannten. Ein grofser 
Feliklum'pen ^ noch heut zu Tage ^^rgyle'a 
Stein^^ genannt, bexeiehnet den Ort| iiro dieaer 
unglückliche Befehlshaber gefangen graommeu 
ward* 

So endete jener mifslangene Zug^ dem Ar<* 
gyle sich nur angeichloisen an haben aeheinty 

weil er so\vohl seine eigene Wichtigkeit wie 
seine kriegerischen Talente überschätzte. 

In dem nunmehr gegen den unglücklichen 
Argyle erfolgenden Verfahren wnrde dieselbe 
Strenge wie er sie einst gegen Montrose trinm« 
phirend liatfo anwenden selieii, ausgeübt^ so 
dafs dieselbe entwürdigende Schmach über Ar- 
gyle wie einst über dessen Feind verhängt 
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ward. Rr ward baarhaupt and auf einem sat- 
tellosen Pferde die Landgtrai'be hinabgefüliri^ 
^ indem der Henker vor ihm berschtiit. 

Du Ckiidht debaltirte, ob er aafalge dei 
abertrieb^nen Spruclt^», der iIir al» Verrät her 

und C4cse!»rerlelzer , Betreffs seines zum Tenf- 
Kide gemachten Zusatzes verurt heilte, binge- 
rtchtet werden sollte , oder ob es besiei wäre, 
ftn von Neaem wegen des onverbailteii Ver- 
raüics zu verhören, den er neuerdings durcb 
lieiaen Einfall in das Land begaiiL^en hätte# 
Es ward beschlossen , dem ersten Aeehtsgango 
in folgen ondJIrgyle als einen' sehon Vemr-»' 

(heilten anzusehen, weii^ wenn man ihn norh- 
mal« zar Unteriuchung* zöge, die Ihiiresetz-' 
lichkeit des ersten Rechtsspruches daraus her- 
snleilen seyn ddrfte; Der nngiacUiche €räf 
ward verartbeilt, die Jungfer m Missen; efar 
Werkzeiiir, welches der Guillotine im neueren 
Frankreich glich. Er bestieg das* Schaffott 
mit grofiser Standhnttigkeit ond indem er die. 
MweUne, dmveb die er geifidtet werden soll-** 
te, nmarmte, äuij»erte er, dafs es die lieh- 
lieh^fe Jungfrau wäre, die er jemals geküfst 
bitter 'Betfachtet man den Tod dieses Edel* 
mannes.als Eolge eines, über flin wegen sei*' 
ner zum Test - Eide hinzugesetzten Erl'aute-' 
rung gefüllten Urtheils, so kann derselbe nur 
ein Instizmord genannt werden^ 
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leate seines Clans wurden hiugerichtel, weil 
sie sich zu Argyle gehalten hatten. Seine 
CfiAer worden vcrJieevl und eoiiifeirt)- leiH 
BraiW) LorANiel Oampb^li^ wafd||<eswmi& 

gen y nach Amerika zu Aüchten und sein Name 
ward der Vergessenheit preis gegeben. 
. Auch van den flacUiladiaciieii ABhingeni Ar« 
gyle't wurden mehrere Mm Tode venortkeilt 
Unter diesen befand sich Riehard Rum« 
bold, ein Engländer, der der Hauptver« 
SMabworne in dem Aogeoawiien Rye-house« 
Cemplott geweien wer# Er wmr ein-JftepiMI« 
keaev von wAtem Sehliigey der wohl zur Rech- 
ten Cromwell's hätte reiten mögen. Er hatte 
sieh höchst geschäftig für den Plan gem^g^ 
die «beiden konigUehea Brfiter m ermnvdei^ 
welehe That auf seinem Pachffaofe, Ryehoiiae 
genannt, dergestalt hatte geschehen sollen, 
dafis^ dm Hanfe der Mörder auf die Wachen 
feuerte j der andere nbmr in dea KfiirigaKntseim 
lehefs« Rmnbtodd, der die eweite der Sehmu 
ren anführte , hegte einigen Scrupel j den un- 
ffchnldigen Kutseher niederznschiefsen , war 
jedoch keinesweget «nentacbleaieii im PaBbi 
der Brmordong dem Kdaigs «md den- Benogt 
von York. 

Als der Mordplan entdeckt ward, fand die« 
ser starre BeyiriaikeBer Sntocllt ia HaBaad^ 
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Expedition Theil ra iieliHieii. Ali die Scliot- 
tischen Anfuhrer in Verwirrung nnd Uneinig- 
keit auH einander gingen , mogte ein Fremder 
Bnglisder eben niekt tand^lieli Beitland 
imä Aotaerkemmkeit llndeii. RmnboM, auf 
der Flucht nach allgemeinem Auseinandergeben 
eich »elbsl überlassen , ward bald von einer 
Sebaar üejreliiteB überfiaUen, nnd während er 
aMi man waeleer gegen iwei Mintter rm ibm 

wehrte, hob ein Dritter mit einer Hengabel 
ihm die Blechhaube ab und gab dadurch das 
Baupt des Gegners den Streichen seiner Ca- 
antraften Mos, worfiber Rnmbold ansici^f: 
y^Gransamer Landsmann, mir das in dem An« 
genhliek zu thun , wo mein Gesicht zweien 
Feinden zugewendet istl^^ 

Er atarb dtn Tod des Verrfttbersi wie seine 
tlitribiabnie an ^ der RTehonse^^Versebwornng 

es mit Recht verdiente. Aut dem Schaffotte 
behauptete Kumbold sich mit demselben Muthe, 
den et* oft in der Sehlaebt geaeigt batt?« Eine 
der Bemerlmngen , die er ateitiend maehte, 

war „dafü er nie geglaubt hätte, die Mehr- 
aafal der Menschen Itäme gezäumt und gesat- 
telt anf die Welt, während eUicbe Wenige 
«deraelbdit geslieMt nnd gespornt gebaren 
wurden, um auf Jenen zu reiten.*^ 
Dieses Mannes Tod waid späterhin an dem 

042. K 
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Markus Kettj. dm AüfiDim darer^ die 
Bombold g«fange» nahmen , gerikkt« Mnrkw 
ward TOT aeiner eigenen Thür durch zwrt 

Junglinge erschlagen, die sich Rumbolds Söhne 
oanateiiy und die ihm zur Nachahmung desaen, 
viBM ihr Vater aaf dem SohaffoUe erlitt, d«a 
Hers ana dem Leibe ritsen. So wird Verbre-* 
chen durch Verbrechen, Grausamkeit dareh 
Grausamkeit erzeugt Die Urheber der eben 
eraäUten Blutthat entflobeo w aehneJi^ ,dnil 
ihnen sieht einmal ein Hund naebbellte. 

Bevor wir uns von der Kobellion Argyle'a 
abwenden, will ich einer Unterdrückung er- 
wähnen, die über die Nonconformisten ver- 
hängt ward f nnd die ibrer Beichalfonheit nach 
ganz Ton * denjenigen Verfolgungen abweicht, 
die ich bereits erzählte. Als das Gerächt von 
der Invasion sich verbreitete, waird von dem 
Oeheimrath beschiosieni dafi alle wwen Re^ 
ligiooaaaehen gefangen gehaltene Personen 
nach dem Norden geschickt werden sollten, 
um sicherer verwahrt au aeyn. Nach he^ 
achwerliebem Marsche | der durch Mangel an 
Nabriingimitteln nnd Be«inerolichlreUen noch 
beschwerlicher gemacht ward, dazu noch ge- 
foppt durch die Pfeifer, die mit lächerlichen 
Ionen die Wanderer höhnten ^ erreichten dieiOt 
hundert nnd lechaig an der Zahl, worunter 
mehrere Weiber, ja so^ar ^etliche Kinder wa- 
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wmky Am Oft ilorer Beittamning* Dlimr Ort 

war das 8ebl6fs Dunottar, eine ilurlre, 

fast ganz vom Gewässer des deutschen Mee- 
res umringte Vestong und eben die, in wel- 
eher dia^ RegaUa Sehottlands , Toit denen iek 
Dir «raaUte, eine Zeilhing aafbewabrt wtnt 
^ de. Hier wurden die Gefangenen ohne Anse- 
hen der Person in einen grofseu Kerker ge- 
aperrty der naeh der Seeseite auf ein offenes 
Fenster, naeh der Ijandseite tn in dnen tie«^ 

fen Abgrund blicken lief^. Man gestattete 
I ihnen weder Betten noch andere Lebensmittel 
als die^ welche sie kaufen konnten, und da- 
liei wurden sie von den Hüteten mit onsagli^ 
eher Strenge behandelt. An den Mauern die* 
sca Ortes , die noch den Namen ^jWhig's - 
Gewolbe^^ führen, nimmt man die Spuren der 
Barbarei wahr, die gegen jene onglöelclichett 
Leute angewendet wafd. ' So gfebt es besoii* 
ders in jenen Mauern mannshohe Blenden oder 
Nischen, in denen nach des Kerkermeisters 
Belieben diejenigen Gefangenen , die fär aof- 
Satsig galten, mit ausgespreitzten Armen und 
sodann angeschrobenen Fingern aufrecht ge. 
stellt wurden. £& scheint als ob etliche jener 
Nischen , die niedriger als die andern sind, 
ISr Weiber, ja wohl, gar fdr Kinder babeil 
I dienen müssen. Viele starben in dieser graii- 
samen Haft^ Andere gingen durch Erkältung 

K a 
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oier andere Krankheiten des Gebrancbei Iii- 
rer Glieder verlustig ^ und Mftacbe verloren 
Ihr Leben dnreh versweifelte Versocbe, in dM 

Abgrund hinabzusteigen, an dessen Oeflnung 
des Schlofs sieb erhebt. Etliche, die wirk- 
iieb dnteb Hinabsteigen des Felsens lebendig 
nntmnnen^ wurden eIngebohU und für fbren 
gemachten Versuch grausam gefoltert, indem 
man brennende Dochte kcwitichen ihre Finger 
band| sa dalis sie entweder veritümmeil war* 
djen, oder in Folge der dadnrck emnngten 
Entiundung den Geist angaben« 

Nachdem diese Martern sechs bis acht \Vo> 
eben lang über diejenigen^ die am Leben blie«' 
ben, verbangt worden waren ^ bot man ibnen 
an, dm Test -Eid an sebwdren» Diffemigen, 
welche durch körperliche Leiden und durch 
das Hoffnungslose ihrer Lage zur Annahme 
yermogt wurden » eahen aieh freigelaaaen, die 
Dsbrigon wurden naeb den Plantagen abgo* 
fuhrt« Ein Grabstein auf dem Kirchhofe zu 
Dunottar bewahrt noch die Namen derjenigen, 
die in jener entsetzlichen GeftingenaebaCt und 
unter den eben besohriobenen Qualen nm-^ 
kamen« 

Das Mirslingen der Invasionen Monmouths 
undArgyies, sammtder an den unglflekllchea 
Anführern genommenen JRaebe ward vom« Kd- 
nig lacob trinmpbirond duieb iwei Denkinüu- 
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len verewigt^ die zum AodeBken an jene Be- 
gebeuli^it gesehlagen wurden, und anf der 
Vordertefte awei aofgespfefiite Hanpfer nnd 
auf der Kehrseite zwei kopflose Rümpfe zeig« 
ten; ein Gepräge, das eben so unmenschlich 
erachien, wie daa Verfahren, durch welchei 
aian an diesem Triumphe gelangt war, und 

wodurch die königliche Kaclie als schonunga*- 

los ausgeübt zu erkennen ist. i 

Derjenige Theii der Nation, der geneigt 
war, sich in allen politischen Verhandlungen 
auf Seiten des Königs za halten, erlangte jetzt 
ein bedeutendes Uehergewicht im Lande« Die 
au dieser Parthei gehörenden Individuen wur« 
den mit dem Namen Tori es belegt, einer 
von Ireland her entlehnten Benennung , Indem 
die regellosen nnd rebellischen Schaaren da- 
selbst j die eine Art Scharmützelkrieg führten, 
nachdem Cromwell jede gemeinsame National* 
anstrengung wirkungslos gemacht hatte, so 

! benannt wurden* Gleichwie die entgegenge- 
setzte Benennung Whig ward der Name Tory 

' anfänglich höhn» und spotCweise gebraucht 
mtd beide Ausdrdcke erlangten endlich die 

' Bedeutung einer Partheiunterscheidung, so 

dafs sie an die Stelle derer traten, die wäh» J 
rend. des Bürgerkrieges im Schwange gewesen 
waren, indem Tory fflr die Benennung Cava* 
Ii er nnd Whig für den Ausdruck Rundkopf 
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angenommen ward. Die Benennungen WHg 
und Tory habeii lich bis auf unsere Zeilen 
itorgeBtalt Eortgembt^ dafg iie im Umriiae die- 
jenigen beiden poUli«elieii Parlkeieii bevoick«' 
nen, welche die Häuser des Parlamentes, und 
«Utistisch hetrachlet, die Gesammtmasse der 
Qemeiode ausmachen. Ein Mann, weicber bei 
aUgemeinem Ueberbliek der Caaitilutioa wahr« 
nimmt, dafs die nionarehiaelie Gewalt Gefiihr 
läuft, (lurcli die Volkseiuwii kung untergraben 
«n werden , und der eben deshall^ bei aufser« 
ardentlieheo Zwietvorfaileii die Krone vntef« 
stützt, ist ein Tory; wahrend ein Anderer, 
der wahrnimmt, die Macht der Krone neige 
iich dazu hin| die Freiheiten des Volkes 2a 
unterdrdefcen I und der darum Ansehen nad 
Binfliifli in die Sehale dei Voikea wirft ^ ei« 
Whig genannt wird. 

Jede dieser lieiden Ansichten mag m\i Ehren 
and Gewiaaenhafiigkeit von derjenigen Parlhei 
gehegt werden, die dnreh Ueberiegong oder 
Erziehung dahin gebracht ward, dieselbe an* 
zunehmen; und die Existenz solcher zwei Par- 
theiefli die einander mit Vernunft und Mä£ii« 
gang nnd nur vermittelst eonatitntioneller 
M aafsregeln entgegen atehen , giebt das alchev» 
fite Millel ab, sowohl von Seiten der Kron- 
rechte wie der Volkstreiheiten Uebertretungen 

tu verhindern nnd demnaeh die VerJCaaming 
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gelbst unverletzt erlialten; gleichwie die 
Stangen imd das Takel werk eines SchiffeS| die 
In entgegengesetster Richtang an einander 
Btreben, dahin wirken,' des Fahraeuges Mast 
aufrechlHtehend zu halten. Da es jedoch den 
Menschen eigen ist, Lieblingsmeynangen auf 
das Aettfterste au treiben, so hat essiehhän-i^ 
fig ereignet, dafs dte Whigs oder heftigere 
Parthei Meynnngen gehegt haben, die auf De- 
' mokratie abzweckten, so wie andrerseits die 
Toriea'^ entgegengesetzten Vorurtheilen hinge« 
geben, die Verfassung durch Hinneigung all 
unumschränkter Herrschgewalt gefährdeten. 

So begannen in dein Bürgerkriege die Freunde 
der Volksfreiheit ihre Opposition gegen Karl I 
ndt dem löblichen Verlangen , den ganaen Um* 
fang der verfhssungsmSfsigen Freiheit wieder 
zu erhalten; doch konnten sieben Krieg nicht 
dier zu finde bringen, als bis die Monarchie 
gSnalich geatifrzt und die Freiheit unter den 
Trummem derselben begraben lag. Auf gtei* 
che Weise nahmen zur Zeit Karls II und Ja- 
cobs Ii die Tories, des verhängnifsvollen Aus- 
gnngea der Bärgerkriege gedenkend, die ent- 
gegen gesctate und ebenfalls mißverstandene. 
Meynung an, dafs des Monarchen Wille, ohne « 
Cicfahr den Thron zu stürzen, nichts entge- 
gen gesetzt werden dürfte; und durch ihr un« 
gesSgrttea^erlangen , die Vorrechte der Krone 
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zu erweitern, gefSlirdeieii tie wMA mir die 

Natioiialfreiheit y sondern führten den bedräng« 
ttn MonarcheA «eioem. VfiCderben entgegen. 

Sobuld wir demnadi ran ifgmd einer duck 
die Whig! oder ToriM Mgenommeneii heioa*» 

deren Maafsregel sprechen, würden wir selip 
voreiiig folgem , wenti wir dieselbe blos darum 
de» Loiiei nder ladeU werth achteten, wnü 
■ie sieh von der einen oder der andern dieem 

Paitheien herleitete. Hingegen kann das V'er» 
dienst solcher Maafsregel vernünftiger Weise 
nnr dadareli gewürdigt werden | wenn mam 
deren Zweefc nnd Wirknng anfinerbam mit ' 
dem wahren Geiste der Verfassung und mit 
4en Bedurfnissen der Zeit zusammen stellt. 

Während der ganzen Regierangazeit dea 
König Karls des Zweiten hatte ein heftiger 
Kampf zwischen den Whigs nnd Tories Statt 
gefunden, im Laufe dessen beide Partheiea 
mit einer wuthenden Erbitterung gegen ein« 
ander verfahren 9 die darehana J^ein Bedenloen 
in Betreff der Wahl der Mittel sor VemieliM 
tung des Gegners trng« Die Parthei der 
Whigs hatte sich jenes verabscheuungs würdig 

gen Betraget hedient^ der das p&baUiehe Clooa* 
^ plott genannt ward nnd beabtlohtigte , die To« 
ries des Versuches zu beschuldigen , die Pro- 
testanten zu ermordeil und mit dem Schweifte 

den katholimheii filanhen in England «innB^ 
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folireiir. Unier diesem Vorwande ward nicht 
wenig unschuldiges Blut vergossen. Entsehie« 
I deaeft Uebergewicht erlangten die Toriea wie« 
deviim diureh die EiiMeckung der Ryehonie« 
V^senthwSrung y einer rsaenden Unternehmung, 
durch weiche die Gemülher aufgeregt wurden^ 
welches von der Regierung dadurch heCorderi 
ward, dftfis diefte.die geutafeigteran IHane ei«< 
nee MeBnontb^ Rnieelu. m Erlaiigong eL» 

niger Befreiung von den druckenden und ge- 
ietzwidrigen Maafsregeln des Uofea^ mit den 
hlotiigen Abaicfalea gegen die Pernm dee && 
nigBj weiche Rnitthald und andere verzweifeita 

' Männer hegten, hinterlistig vermengte. Der 
allgemeine Hafs, den diese letztere Unterneh^' 
mang eiiifiorste, erregte weitverbreitetes Ge« 

, edarai gegen die VeraehwiMreaea , and ihrer* 
lett» Warden die TorieS'^die Werksreiige adr 
Aufopferung des Lord Rüssel und des Sir AI- 
gernon 8idney wegen einer Verachw^rang, an 
ler dieee Manner ^ deren Namen wegen iliree 
freien and mathigen OeiinnnHg ewig in dw * 

1 Geschichte leben werden^ völlig unschuldig 
waren* 

t Bai Varmrthail gegen die Whigs hatte kd« 

I netwegef ^ahgenammen, alt Kdnig Jacob II % j 

I den Thron bestieg, und die schreckliche Art, 
, auf welche die Invasion Monmutht gehemmt 

I aad beiboeft «aedji verbreitete^ wann aie aueh 
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Mitleiden gegen die Daldenden erregte, zu 
gleicher Zeit allgemeine Furcht vor der &e« 
gieraag. Unter dieseii (Jmstaiideii ttbieii 
lüli Milte die Gesamniiniscbt des Staate» voU 
lig an den Konig zurückfallen, ohne dabei im 
Geringsten des Werthes der Nationalfreiheit 
nooh des Blotes zu gedenken f das zu Verthei» 
digang derseHien vergossen worden war# INe 
Gefahr war um so grofser, da ein grofser 
Theil der Nationalgeistlichkeit aus übeririehe« 
nen Koyalisten bestand, die Grandsatse^mgia« 
nommen hatten, -welelie dovckans onvortrag*' 
lieh mit der Freiheit nnd dem eigentlichen 
Wesen der britischen Verfassung waren. Sie 
behaupteten , die Rechte der Konigo eati^rte«» 
gen aus Gott, und nor diesem -viren iBe 
Hemeher für die Art und Weise verantworte 
lieh, auf welche sie solche Hechte handhab- 
ten; sie behaupteten, dafs selbst das abwei* 
chendsie Verfahren und die nngerechteste B»> 
drfiekung dem iJnterthan dorchaus kein Recht 
• verliehen, seine Person oder sein Figenthnm 
gegen die Gewalt des Monarchen an verthei- 
digen, nnd dafs jeder Versnch snm - Wldow 
Stande, sowohl der Religion wie dem Goaetee 
dAtgegen strebte und in dieser Welt als \'^er.. 
rath oder Aufruhr, in jenem Leben aber aia 
Feindschaft gegen den Fürsten, den der tÜm^ 

mal asma gesalbten OlierhaDpie arnannta'^ aoM 
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ewiger Verdamninifii zu bestrafen Keyn müfste* 
Zft. solchen Scheingrüodeii und zu dergleicheii, 
icUvitcJien Cbrandtatsen lief«en durch ' pif lu 
nerang an die Greuel des Borgerlnrieges, durch 
den Tod Karl« I und durch die Zerstörung 
der Hierarchie viele kluge, rechtfiohaffeae und 
j gelehrte MMUer sich hyilei(en{ und mau exw 
l0eniit Iiiermt, wie die Mentehen bei Vermei- 
dung der Wiederholung einer Gattung von 
Verbrechen . und Irrtbümern sich eiuer underji 

« 

gnt« verecbledenen GBttung hingebeu« 
. Jaeob der Zweite War unstreitig naeh MaeM 

begierig; allein giofser noch war die Bereit«' 
Willigkeit 9 womit die Geiichtshofe ihm die 
Ileraouen uad das Eigentham seiner Uuter*« 
tkaaen zu Ffiflien legten ) ihnd nicht gwinget 
war der £ifer , mit welchem viele Geistliche 
geneigt waren , seiner Autorität einen gewis- 
1ben Heiligenaiistrich zu verleihen, als wäre . 
der Konig dem Himmel allein verantwortUch^- 
SQ daf« es fast unmöglich schien, als. hätte 
er irgend ein Verlangen nach Erweiterung 
seiner Macht äuf«ern können, welches iJuu 
Aiebt 'auf den leisesten Winic seiner LauM' 
b^ltwiUig erfClli worden wftre* Allein es 
war das Mifsgeschiek dieses Monarchen, den 
Gedanken au fassen , daU eben die Sophiste- 
durch wekbe Geistliche und Richter das' 
Kigenihimi und die pexsonliehe Freiheit sein* 
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Unferthaiten ntinw «itbetDhrlnfcteti Verfugung 
unterordneten , seine Maeht auf die Gewissens- 
freiheit des Volkes ausdehnen sollte. 

Wir iiabett ofl erinnert , dafi Jacob teltel 
rSmiseli katholtoelieii Glaubens war, mA ala 
eifriger Bekenner deäselbeu fübUc er sich nicht 
nur geneigt, sondern auch, so weit es ihm 
moglieh war 9 verpflichtet , Andere in den 
Scheofa deijenigen Kirche m ffiluren, welclie, 

nach dem mouchiscbeti Dafürhalten, die einzig 
seligmachende Kirche ist. Auch mogte er sich 
wohl Hcbmeicheln, dafs die Ausschweifungen 
diiee Lebenawandel^ , der in manclier Binaieht 
regellos gewesen war, dadurch mogten in 
Vergessenheit gebracht und versöhnt werden, 
dafs er das grölte e und wichtige Werk der 
Beendigong der Ketaerel im Norden sn Staude 
biSeMe. Zo dieser aanguinisolien Hoffoniig^ 
Jacobs gesellte sich die Aussicht, dafs eine so 
wichtige Umgestaltung jetzt mehr ala zu ir« 
gend einer frühem Zeil möglich aeyn dflrfte« 
Seine eigene Macht wer, wenn erden Aeofse- 
rungen der^jetzt im Staate vorherrschenden 
Parthei trauen sollte, mindestens eben so aas-» 
gedehnt fiber die Kdrper und Seelen seinlsr 
tittlerthnnen , wie die dea Hawaea Tndmr ei 

war, unter dessen Dynastie die Religion Eng* 
lands nach Laune und Gefallen des Monar* 
ehen sich viermal änderte. Aua dieacm Grunde 
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Heinrich VIII. durch sein blofses Fiat Eng- 
land vom Papste trennte und in leiner eige« 
nen Persan das Haupl der Kirche dintellti^ 
«r auf äbnUdi« Weise y Um 4weli nimafscld* 
•eben VraieH / ehie ullterwurfige Geistlichkeit 
und ein bereitwilliges Voliv wieder unter die 
Herrschaft des heiligen Vaters awSek ftthrea 
kpiinte« 

Allein in dieser Folgerung befand sich viel 
Irriges. Die Keformation bot der Jfiagländi« 
sehen Nation sowohl geistUehe wie w#ttlicho 
Vbrtheüe dar, deren sie allerdings beraubt 
werden luufste, »obald eine' Aussöhnung mit 
Rom Statt finden wurde. Diese Umwälzung 
war ein Fähren aus Dunkel MOi Liebt^* ana 
Umwissenbeit an Erkenntnift , ans den Fesseln 
der Mönehslist zur Freiheit; und ein Befehl 
Heinrichs VIII, der einen Uebergang, weicher 
mit soleben Vortheilen verbanden war^ an* 
rietby konnte sieber sejrn pflnktKeb befolgt 
sn werden, laeohs Absicht hingegen ging 
dahin, die l^nwissenheit finsterer Jahrhun- 
derte zurückzurufen y dem Laien den 6ei>raiieb 
der-betligen Sebvifl m entaiebeni Obsdrmn* 
sen und Cnaobensartikel wieder einzusetsen, 
die die Ausgeburt abergläubischer Leichtgläu- 
bigkeit waren und die in Folge snnehmenden 
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Wisgan» sett. lang« als eiatm imbxhJ^oAui 
van den Meuiehen vef^ftcMet word<tn. 

Eben so wenig würie eine AnsiöluiQQg mU 

Rom denjenigen günstiger gewesen aeyn, di^ 
auf eine Religionsveränderung nur alft auf ein 
Bliitel weltliche. Zwecke dadurch an erreidieni 
hinblickte. Die Einwilligung . dei Adel» in 
die Keformation war leicht durch die Beute 
des Kircheneigenthums erkauft worden ; allein 
die Nachkommen jener Adeligen y die gegen- 
wärtigen Betitaer, wurden Grand genug lo 
der Vermutb ig gehabt haben, dafs ein üm-f 
kehren »ur Katholischen Religion durch Wie- 
dfiorh^ranagabe derjenigen Kirch engrmid stücke 
bevetUgt werden dCirCte , die i^ei der Refonna? 

tion confiscirt wurden. . . 

«So also war die von Jacob beabsichtigte 
UmgestaUnng .der Mationalreliginn eben sq 
verschieden yon der Un^wälaung, die .Heln-i 
rieh VIll. bewirkte, wie du Hinanrollen el« 
lies Steines dem Herabrollen desselben von 
der Höhe entgegen gesetzt ist. Freilich mag 
jn beiden Fällen gleiche Kraft angewendet 
werden, allein das, Resultat^ wird bei beiden 
Experimenten durchaus verschieden seyn« Die» 
«en Unterschied bemerkte Jacob nicht, und 
ItehariCte bei seinem i^oreUigen EntscUusse isK 
bdaer Stunde fSr seine Macht , jedoch an glöck^ 
licher Stunde für die Freiheit . seiner Unter« 
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thioeiti wtfidte, d» rie mm SlMlto ftU ilure 
Keligion aa^enileii wardra, ihre halliba« 

zwangene Freiheit geltend machten, welches 

das eüiauge MiUei wirJüicheia Wideritoade 



Ein und zwanzigstes KapiteL 



V€r$ueh0 Jaeabi ätB Zweiten die TeH^Atte 

and Poenal- Statuten gegen die RSmisch^ 
lat/toh'schen aufzuheben — Proclamalio7i 
deshalb — Räthe des Könige — lieber tritt 
zum KathoNeiemuM — Fereuehe , die Ptee* 
hj^ierianer xu vereohnen — Ueberlegen/keii 
der KatAoiiitchen — Gesandtschafl an den 
Papst die Protestanten werden ihrer 
Aemter entsetzt Geistlicher Gerichtshef 
— Die Universitäten — Versttehy die Rechte 
derselben zu slöre7i — - Verfolgung der Bi^ 
schüfe — Vorfälle in Ireland — Absichten 
ies Prinzen von Oranien — Geburt des 
JRrinzen van Wales — Zurüstungen dee 
Prinzen von Oranien zu einer Invasion — 
Wirkungslose Appellation des Königs Ja-» 

eob an die Armee Invasion des PHn- 



Digitized by Google 



]«1 

rou Oranfen Jae^ht des Zweiigm 
Fiue/U — Verhandlung über die Thron- 

folge — Wilhelm und Maria erlangen die 
Krone — Declaratian we^en der Hechte des 
Volkes. 



i^ur Ausfübrang dea vorficUnelieii Planes zu 
•cbreiien ^ der sonder Zweifel nichti anderi 
som Zwacke hatte, als die kaihelische Reil* 
gion in seinen Staaten herrschend zu machen, 
thcilte Jacob der Zweite nach Monmouths 
Niederlage dem ersten engiändiächen Paria«» 
m^te seine Absidilen in einer Rede mit^ in 
nelelier zwei Ponlcte besonders geeignet wa- 
ren, die Stinjmung des \'olkes sehr zu beun- 
rahigen. Der erste Punkt war, dafs er^ der 
König 9 wie ersagte^ ans dem Beispiele, wel- 
ches die jnngst Statt gefnndene Rebellion anf- 
geHlelll hätte, wahrnähme, wie die Mttis nicht 
hinlänglich stark wäre, um das Königreich zu 
rertheidigen y es daher der Vorsatz des Mon- 
archen wäre 9 fortan ein Corps regelmäbiger 
Thippcn sn halten, fSr^ deren Besoldung er 
das Unterhaus häte, Sorge zii tragen. Der 
zweite Punkt war nicht minder anstöfsig« Der 
König Wduschte, dafii Niemand Einwendnn« 
gen naehen mdi^e, wenn er hei der Armee 

242. I« 
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etliche Offiziere anitellte, die gemafli der Tieit- 
Acte sich nicht dazu eigneten. „Es waren", 
•agte er, ^^ihm wohlbekannte Leute , deren 
Beistaad er aich in der Zeit der Noih uod der 
Gefahr erfreut hatte, und die er daher le 
wenig seiner Ungnade blofsitellen, wie fer- 
* nerhin ihrer Dienste enträlhen wollte," 

Um ea eyiiuaehen, was dies sag^en wolIte| 
inufat Da wiaiea, defi die Xeal* Aete dahia 
zielte, alle diejenigen von SflenUii^hen Staats* 
amtern so wie vom Dienste bei der Armee 
ansauscbliefien, die nicht zuvor durch Able« 
gang des Teateides sich für Proteataaten der 
engiändtaehen Kirehe erklärt hatten. König 
Jacobs Thronrede deutete also an , dafs er die 
Absiclit hegte, ein stehendes Heer zu unter- 
halten und die OfTizierfitellen bei denaaelbea 
grofstentheila dnreh Papisten an beaetaen, dl« 
er durch Umstofsung oder Umgehung des TesU 
Eides dann leicht begünstigen konnte. 

Diese beiden so keck heraus angekündigten 
verdachtigen nnd anfaergewohnlicben Punkte 
erregten grofse Unrahen. Als im Hanae der 
Lords darauf angetra;jen ward, dem Konige 
Dank für die Hede abzustatten , sagte Lord 
Halifax, dafs allerdinga Sr. Majestät Dank ge« 
bahrte; allein doeh nur dafdr, dafa deradhi 
fireimfithig das Ziel gezeigt hätte, wonach er 
strebte, ßu Unierhause ward die Rede naäk 
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m^ß^hh iiiigjiiii%er M^enommaiii nui eiae 

Adreue ward abgestimmf | welche vortlellte, 

dafü papistische Offiziere einer Unzulänglich-» 
keil unterworfen wären, die keinesvveges durdi 
eine Parlamentfaete beaeiiigt werden konnte« 
I Diese ErdfEnmg ward ran Seiten det KS- 
nigs fihel anfgenomnien , der darin neidischen 
1 Widerstand gegen seine Zwecke gewahrte« 
I Das Parlament schwieg eine Zeitlang, bis Mr« 
Cook sich erhob nnd sagte: ^^Ich hoffe , wir 
Alle sind Englander nnd in unserer Pflicht* 
erfulluiig nicht durch etliche harte Worte zu 
schrecken." Dies ward als eine tadeln swerthe 
Rede angesehen 9 und der^ der dieselbe ge* 
filirt hatte, ward in den Tower gespenrt« 
Nachher prorogirte der- KSnig das Parlament, 
welches während der noch übrigen kurzen 
fiegierungszeit König Jacobs nie wieder an« 
aammen trat» 

HdeUieli erbittert nnd getäuscht Aber die 
anerwartete und ungfinstige Aufnahme, die 
seine Vorschläge zu Gunsten der Römisch - 
KathoUidien bei dem engländischen Parlamente 
geftmden hatte, beschlofs Jacob, dafs die 6e» 
selzgjebnng Schottlands, die noch immer dfirauf 
bedacht gewesen war, des Königs leiseste 
Wunsche nicht nur zu erfüllen, sondern den- 
selben aogar zuvoraukommen , den sfidlichen 
Naclibani Mcb dieamal das Beispiel von Un« 

L a 
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terw8rfi|(lceit unter flen Willen ilnreft Mon«« 
eben geben Bollte. Um dieselbe, und beson-^ 
ders die Kepräaentanten der Markt städte, dä- 
Un m vermffgeny obne Zandern ihre EinwU- 
Ifgung m geben , vertpraeli er freien Handeli** 
verkehr mit England und vollige Amnestie für 
alle vorgefallenen YerletT^ungen 5 MaafsregelD| 
die er mit Recht alt für Schottianda Woiii« 
fahrt weienilich nothwendig erkannte. Allein 
diesen höchst wQniclienswerthen Begfinttigm!« 
gen wurde das Gesuch angehängt, dafs die 
Poenalgesetze aufgehoben und die Testacte 
tardcKgenommen werden aoUte. Das biahtf 
so nnterwfirfig gewesene achottisebe Psn^la- 
inent waid unruhig über diesen Antrag , \v el- 
cher , obgleich derselbe nichts well er zu thun 
schien, als das Fapstthum mit der lierrschen- 
den Landesreligion in gleichen Hang an atel« 
len, doch dahfas absnsweciren Miene ntaelit^, 
die reformirte Lehre zu stürzen und die ka- 
tholische Kirche im Lande aufzurichten. 

Allerdings waren die schottischen Poenal* 
edlete gegen jtte Rdniiseli«KatboUselien von 
der strengsten und rauhesten Art. Die Strafe 
für Beiwohnun^ einer katholischen IXlesse war 
im ersten Uebertretangsfaii Confiscation und 
körperliche Züchtigung , im* sweiten FnUe 
Verbannnng, nnd im dritten Fall der Tbd fir 
verübten Uochverrath. Diese tyrannischen 
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Gesetze waren in jener heftigen Periode ge- 
sellen worden, als diejeiiig:en , welche jüiigat 
das Jock des Fap&tthums ai)geschäUelt hatten^ 
Verlaogen. trugen, durch jedes nur mögUciie 
Mittel ei m verbinden!, dafs ihnen dasselbe 
wieder auferleiixt würde; und als die Profestan- 
ten, erzürnt durch die Kriunerung an die von 
den Römisch •Katholischen Terubte Sirenge 
gegen solche, welche sie Ketser m nennen 
pflegen, allerdings geeignet waren ^ das Ver« 
geitungsrecht zu üben. 

Wiewohl nun znx Bechtferiigung dieier 6e* 
setze wenig gesagt werden konnte ^ als die 

Katkaliken noch im Zustande der Unterwür- 
figkeit lebten, so verlangte dennoch der bei 
weitem gröfsere Theil des scboiUschen Volkes 
dM Bestehen jener Gesetze und zwar alt 
Schutz wehr gegen die Papisten, im Fall diese 
darnach ringen sollten , das Uehergewiclit wie- 
der zu erlangen* So lange die Katholiken ru« 
hig blieben , gnb es hem Beispiel Fon Anwen- 
Inng der Poenalgesetse , nnd man schlofii d«» 
her, dafs, da man schon im wirklichen Be« 
sitz unbedingter (iCwisseuÄfieiheit wäre, die 
torgesehlagene Aufhebung der Poenaledikte 
nidits «nderes anm Zweck haben Icdnnte, als 
die Ktttholilren, die die Iiteblinf^lener des 
Koniga teyn iulUen. da sie eines Glaubens 
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mit Sn MaJ. wirm^ MAfealitalmi gdiiiig«i 

In Betreff des Teit«-BMee erinnerte nu 

■ich, dafs derselbe auf JacoI)s Anstiften ent- 
worfen ward und für io lieiiig gegolten batte, 
dafs nm der geringaten Verleixung willen ^ die 
gegen denselben verfibt ward^ der Gral Yon 
Argyle mit dem Leben liatte bflfsen radsseo, 
und dafs jener Eid fQr die Sicherheit, ja für 
das Bestehender bischöflichen Kirche von ^Schott- 
iMd fär so ttotliwendig erklärt wtod, dalii er 
den Presbyterianem mit dem Sehwert in der 
Hand abgezwungen wurde« So waren also alle 
Protestanten ohne l nterscKied höchlich er« 
Bchreel^t zu vernehmen, dafs der Teat-Eid in 
Bemg nnf die Rdmisch^Katboliichen anfgelKi* 
ben werden sollte, die, nnterstdtst von der 
Gunst des Königs, um so mehr noch als die 
furchtbarsten Feinde derer angeaelien werden 
Massen y die de Ketser nennen. 

Die Folge all dieser Ansichten war, dafs die 
Uschofliche Parthei in Sehottland | die aiek bis* 
ker Jeder ton Jaeob torgeseUagenen Mnnltoe» 

gel fClgte, jetat inne halten und nicht ferner 
mit des Königs Wünschen Schritt halten wiir» 
de* Er konnte von dem schottischen Paria» 
mente weiter keine Antwort ^ nie die sweideü* 
ügse BdUIntig eilengen ^ dafii mm f Ar die Ka« 
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tholiken Alles thun würde| was Gewissenhaftig« 
k«it gestatten konnte. 
Allein obwoU Jacob aieb mettt m dai Par- 

I lament gewendet hatte, war er doch, iraft 
seines königlichen Vorrechtes, in Geheim Wil- 
lens, diePoenaiedicte aufzuheben und den Test» 
Eid abanschaffen ^ ohn^ dafs er di^bei des Hassea 
Mild Neides gedachte, den er dareb ein Betra- 
fen erregen muffte, welche!« nicht nur die Frei- 
heit seiner Unterthanen verletzte, sondern aueh 
der reformirtea Religion im Lande den Umstan 
drobete. 

Der Vofrwand, nnter welchem jenes köni- 
gliche Vorrecht in Ausübung gebracht ward, 
war sehr unhaltbar. Man nahm nämlich za 
dem Aeehte Zafiacht| naeb welebem^^ wie ea 
an Zeiten geacbehen war, darcb ^e Könige 

von England in einzelnen Fällen, die derglei- 
eben nöthig machten, Poenalgesetze aufgeho- 
ben werden konnten. Dieses Recht glich eini^ 
gemaafsen derjenigen Maebt der Krone , dareb 
welebe Verbreeber, die zom Tode verartbeilt 
wurden , begnadigt werden ; allein gleich wie 
diese Macht nur In einzelnen Fällen anwend« 
bar leyn kann, ao ancb jenea Reebt* Wenn 
demnacb der Kdnig die Poenaledlete allewege 
aufgehoben wissen wollte, so war das nichts 
anders, als wenn er bei Begnadigung eines 

dea Mordes nberfubrten Menieken aieb berecb* 
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tigt geglaubt bitte ^ den Sproeb wol flmn^ dafit 

der Mord nie mehr als Capitalverbrcchen au- 
zusehen Avare. Dieser Scblufs ist folgerichtig. 
Bei aiiar Gefabc das Müs vergnügen rege xo 
madien^ das durch aolcliea Vertahren geweckt 
werden nnUbte, war JTaeob dennoch voreilig 
genug, eine königliche rroclaiuatiori zu er- 
lagsen, iu welcher er, kraft seiner Autorität^ 
mit Einemmale alle Poenaledicte gegen ii» 
Katholiken aufhob und den Test «Eid derga* 
stalt abschaffte, dafs ein Katholik zu einem 
Staatsamte eben so befähigt ward, wie ein 
Protestant es schon war. Um dabei den Schein 
von Unpartheilichkeit au bewahren 9 ward den 
gemifsi^en Presbyterfanern eine Indulgens 

verliehen, während die gegen bewaffnete otUr 
in oitenem Felde gehaltericn Cünveniikel be- 

atehenden Gesetae bestätigt, und verstärkt wiUr 
den. 

Bei diesem willkfihrliehen und haatigen Ver* 

fahren ward Jacob haupt^ächIicIl von etlichen 
kathoiischen Käthen geleilet, von denen kein 
einsiger besflnderes Xalent besa£i, während 
die meisten derselben von irreführendem Re* 
ligionseiCer beseelt waren und von uufenicf 
Wiedcraufrichlung des Papbltliuins (räumten. 
Zu diesen müssen zwei oder drei Staatsmänner 
gezählt werden^ die ursprAngUch Protestant 
fen gewesen, jedoch um sich dem Könige will* 
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fahrig zu zeigen, zur katliolischen Religion 
üüergetreteu waren« Von diesen Männern, die 
GemiMBA und Anstand der Uofgunsi aufapüeir* 
leni Iconnle 4«v iclilii»iii«te£«tbieiilBg'erwttSi-' 
Ut werden , fadem «te Ut mt dmt Aevftemfe 
den Character zu behaupten hatten, den sie 
aus Kigennutz sich anzueignen verleitet wor- 
dea waren* Solch, ein üUiiititer war der Gjcftl 
FOA Perlli| KaMler von ScbotUand, der in 
dieiem Lande der Laane des Königs überaoi 
dienstbar war, und eben ein Solcher war der 
weit taieniv^ilere und gefährlichere <^raf 
▼oa Sanderlaad in JSngtend, d4nr ualer 
ier HOUe der gefügigsten Ergebenheit gegen 

den Konig, es zu seinem Studiuni machte, 
Jacob den Zweiten zu den übertriebensten 
Haafsregeln zu verleiten, indem er heimlich 
dm Vorsatz hegte, den Konig in TOrlaite% 
•obald dieser in Gefahr gerathen seyn wQrde, 
In einem Sturme zu versinken, den zu erre- 
gen mehr das Werk des TOinisters als de9 ' 
Uonarchen gewesen seyn würde. 

DieAofricktigkeit derjenigen Proseiyten die 
ihren Glauben zu einer Zeit ändern, wo Gunst 
unl IVlacht durch Uebertritt zu erlangen ste- 
llen^ muls jederzeit für verdächtig gehalten 
werden^ und kein Charaeter &6M mehr Veiw 
aehtnng ein, al9 der eines Afiostaten, Aex 
aus Gewinnsucht von seiner Religion läf&t* 
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Dennoch gab der Konig diesem vernunfltgen 
Grunde kein Gehör, sondern schien denUeber« 
Iffitt seiner Unterlhanen zum romiiek-kiliio» 

Üfdieii «lavlMB eifrig n betreiben , «Im« «u 
bemeAen 9 AaA Jeder Proielyt, der es ttt 

solchem Wege ward, im Aligemeinen steh 
verächtlich machte und demnaeh allea Ein- 
tofliy den er etwa gehabt habeo mogte, dinrA- 
«ns verldr. In ler Thrt, die Wntk d«e Kft» 

nigs, Proselyten zu machen, ward durch die 
ihn verleitenden Minister so gesteigert, da/1 
ein unwissender Neger , der Knecht oder Sda? 
elMf Mftrktsebrder», dffeiitliek Mf einer ri» 
gmdi in der hoben SlMfse wm Edinburgh er« 
richteten Tribüne nach katholischem Ritus sre- 
tauft und wie es hiefs, zu Ehren des König8| 
dta Grafen Jacob von Perth nndl dei Apoitda 
fHMfb mit dm ehriiliieben Namen JTneob be^ 

legt ward. 

Wahrend der König von seinen alten Freun* 
den und Verbündeten aus der bischoflichen 

Kirche rerlwsen ward ^ erwartete er Tentrafli«* 
lieh 9 dafk ieine Peiade , die Preabyterlaner, 

durch die unverhofft ihnen erwiesene Milde 
versöhnt werden wurden. Um dies herbeizu« 
führen , ward die ladttlgens allmihlieb dabin ; 
erweitert, dafa ale fast eine gansliche AbfO- ! 
gafion aller di^elrenden Gesetze umfaiste, die 
gegen Fanatiker und ConventiUer erlasiea 
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worden waren; nur die Cameronianer blieben 
von dieser Müde auMgetchiosseny weii »ie dei 
Küttigs Autoritü «blengneton« Allein da di« 
gMtetfaniitebeA Noneonformitten kbig genag 
waren, die Pläne des Fürsten zu durchi^chaueni 
lo blieben sie entschlossen, keine Vereinigung 
siil den Katholiken zu schliefsen, und eben 
ia wentg glanhtea «loi dnCs der Kdnig «Im 
suidera AbtitM kitte^ als dfe gtoiiUeheVerttl*» 
gnng aller Protestanten, von welcker Gattong 
dieselben auch seyn mogten« 

Böige Priester nahmen freilieh die Talaians 
snü DankdmlSdimdehelworiett an, undasefliw 
rere angesehene Presbyter übernahmen Re« 
gierungs^mter, die von Bischoflichen erledigt 
worden waren, weiche lieber resigniren, als 
In die Anfhebnng der Paanalgesetw Wüllen 
tvoUtea. Aber die eeliinrfMelrtigOTen pMahfw 
terianer sahen , um uns ihrer eigenen Ans- 
drücke sn bedienen, deutlich ein, dafs sie 
durch die Wunden | Hiebe und Streiche | die 
iMher der Kii«he beigebrach* wordM« eteH 
minder verletit fühlten, als doreh die Inidl* 
genz, welche sie mit der grausaitien feinen 
Sitte Jacobs verglichen, der den Abner grüfste, 
Wihrend er ihn nnter der fänften Ribbe dard»- 
iiohrte. Bio grefiMr Theil der Preabyteriaoer 

äufserte diese Ansicht ganz laut, während die 

Gcmafisigterea eincanmteaj dafii der Himmel 
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zwar den König siitil Wwlmuge gemacht h'iU 
te, der Kirche einige \ oilheile zuzuwenden; 
allein da£s sie ihm wenig Dank für das schul«* 
4ig waren I was er nicht aus gutem WilleOi 
aradem Mofa «u FArdserang seiner Absiebten 
an ihnen thüte, indem sie überzeugt wären^ 
dafs die ihnen erwiesene Uunst nichts Auf« 
riditiges enthielte^ sondern nur zum Zwecke 
faftite, die Protestanten unter einander aa ver« 
nueinigen« 

Diese Zwielracht zwischen dem Konige und 
seinen ehemaligen Freunden in ^Schottland 
fährte mancherlei Veränderimgen in der Re«^ 
gierungsverwaltnng herbei« Der Herzog vM 
Queensberry^ der der Nachfolger r.auder- 
dale's in dessen unbeschränkter Autorität ge- 
wesen war und eben .dieselbe Bereitwilligkeit 
ist Dienrte des Königs bisher geieigt hattti^ 
fiel letzt in Ungnade, weil' er zögerte, in die 
raschen, zu Guiulen der Katholiken getrofife- 
nen Maafaregeln einzustiniiuen« Perth und 
Melfort, letzterer ebenfalls zum kathoUseben 
Qlaoben fiberf^treten , wnrdea an die Spitae 
der Staatsverwaltung gestellt. Dagegen ward 
Sir George Mac Kenzie, seit langerZeit 
königlicher Advocat, der einst so strenge ge« 
gen die Cnvenanteni war, dab er "den Nameil 
,,blutiger Mae Kenaie^^ evMelt, -ohne Weiterea 
abgesetzt I well er sich weigerte ^ die Au&e* 
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bong dei^ PoMaleAief« Vit mrteivtlft«eal Der - 
an seiner Statt ernannte .^ir Jaines von 
Goodtrees, war ein Presbyterianer von 
dcijenigen starren Gattong, die man Fanatiter 
an neotien pflegt« Aaa eben dteiser ontar« 
Arddrten Parihei worden auch Richter er- 
wählt. Allein keiner der also beförderten 
Nonconforraisten, wie zuUieden ihn ieine Be- 
fSrderong aneh macbe» mogte, vergaft weder 
die Strenge , womit tetde Seete In Folge deib 
unmittelbaren Einflusses Königs Jacobs war 
behandelt \^'orden, noch rtiafs er der schein- 
bar veränderten Geainnung des argverleiteteä 
Monarelien geg^n dieae Seele den ariadeatett 
CHanben bei^ 

TTnempfindlich gegen den altgenieinen Ver- 
iuit seiner Freunde und Anhänger fuhr Jacob 
fort in Aaanbonp^ leiner aich immer mehr ans« 
dolmenden M aebf* Doreli einen nenau Uofbow 
febl , der der lächerlichste und ärgerlichste 
war, den man sich denken kann, ward allen 
Civilbeamteten, ohne Ausnahme, an gedeutet, ibM 
SteUen iiiederanlegen^ und dieaeiben vor eines 
Aeaen Commissioii obne Test -Eid Wiederau» 
EUtreten ; welchen Wiederantritt, da derselhe 
eine gegen die bestehenden Gesetze streitende 
Handlung wary sie aogenUieklich wieder d»* 
iorch «a vorwiaeUen angefordert wurdtan^ 
dafs sie zu Folgcleistnng des iLÜnlglicben Ea* 
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fehlt eiM Bwiiiiton von der Krone nnzn- 
nehmon kmUen^ Aneh waoril orldbrti dnfe Joder^ 

der solche Remisiion nicht annähme, nachher 
der Verzeihung unwürdig erkannt und all den 
Strafen ¥erfalien aeyn sollte, die aof die 
Niehtleiatong dea Teat«»£idea geaetst worden 
w ären. So befahl alio der König aeinen Un* 
terthanen eines der herrschenden Gesetze des 
Reiches zu ver)etaen and war dabei bereit, 
diejenige Stnfe ananvendeii, (eine Strafe, die 
die Krone «elbat hüte erleiden nfisAen!) vor 
der sie sieh dadurch schützen wollten, daXi 
sie Verzeihung vom Konige für ein Vergehen 
Mittdinieni welches aie auf seinen Befehl ver« 
fibt hatten« Ant diesem enlelte man, 

alle Beamtete zu zwingen, anzuerkennen, dafs 
der König IM acht hätte > iich der ConstUation 
stt überheben« 

" In England . ward diee Tericehrte Regiment 
so nnmhohlen getriebos, dafb dem Volke nicht 

der mindeste Zweifel blieb, Jacob beabsich» 
tigtCi das Verfahren seines Freundes und Bunds- 
genoaaen laidwigs XIV« von Frankreich »ich- 
snataieii und aich despotische Oewdit dber die 
Personen und Gewissen seiner Unterthanen 
anzumafsen. Gerade um diese Zeit widerrief 
der französische Monarch die von Heinrich IV« 
den Pmteatanlen Frankreieha bewiUigHe Ti^o» 
xnna nnd swang mehr da eine liaiho Million 
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seinec UiiterihMüNi dat Yttturlaiid mii don 
tiü€keu xo ««braen^ indem er Ihwn weiter 
nidite XQ Leide thety alt dafii er ilmeii ohIot«» 

sagte, Gült auf protestaiiUsolie Weise zu ver- 
ehren. Viele Tauiende dieser Verfolgten 
flSehteten nach Gcofsbriianieo und durch die 
Beriebte, die sie von der Ungereehligkett und 
Grausamkeil, womit sie behandelt worden wa« 
ren, abgaben, mehrte sich der allgemeine H&fs 
und die Furcht gegen die kathoJUsehe fieügion^ 
mid in Folge deesen der allgemeine Wideiw 
wille gegen einen Fürsten, der der bigotte 
AJihanfrer dieser Keiigion war. 
. Allein Jacob war völlig blind gegen den 
fe&briiehen Abgrund, vor welchem er standf 
nnd wabnte, dafa daaBinrren des Volkea dn»di 
das grof»e stehende Heer gestillt werden konn«' 
tc , welciie« er unterhielt, und von welchem, 
n» die Stadt London in Kespect zu halten, 

dn bedentender TbeU an Hnnnalow • Heath Ia« 
gcrfe« 

Der Treue seines Heeres noch versicherter 
an aeyn, wünschte der König bei demselben 
eine Anzahl katholischer Offiziere ananatellea 
nnd an riete Soldaten wie möglieb anm Ka» 

tholicismus übergehend zu wissen« Allein 
selbst unter einer MasKe von Leuten, die aus 
Oewobnbeit schon zum Gehorchen geneigt 

aind^ und vieUeiebt die grofste CUnIcbgiUi»- 
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keit gegen «lle rcIig^Sie tJirtmrelietilQngeii te* 

ben 5 war der Name Fapiat verhafst, und die 
wenigen Soldaten, die sich zu Proselyten ma- 
ehen lieften, wurden von ihren Canneradea 
mit Holm und Verachtntig behandelt» 

Mit Einem Worte, jeder minder sfarrtin* 
nige lind liigotte Fürst als Jacob, würde leicht 
eingesehen haben 9 ä&ii die Armee ihm nie 
mm WerkWQge dienen konnte ^ die Geselse 
nnd die Religion seine« Relebei umzugeetal'» 
ten. Er aber fuhr mit der grenzenlosesten 
eiefchgüiiigkeit fort, einen Kampf durchtühren 
sn wolieui der offenbar gegen die herrsdiendo 
VoHcimeynnng gekämpft werden mnfiite* Er 
war nicht nur thorig genng den katholiadMn 
Gottesdienst in seiner Icdniglichen Capelle mit 
dem gröisten Pomp und ubergrofser Oeffent- 
Ifebkeit einaof tthren 9 iondem aneh den Ijord 
Cattlematne als Oeeandten an den Papst 

zu schicken , um Seine Heiligkeit ein/uladeiK 
leine Absichten dadurch 2U unterstützen, dafs 
der päpftliche Sinbi ihm einen Nnntiiis seil» 
*iete. E^n toleher Verkehr war nacli deaa 
engländischcn Gesetze eine hochrerrätherische 
Handlung und erregte in England den tief- 
sten Unwillen, während das Ausland dieselbe 

eher bedachte alt bitligte. Sogar def Pttpat 
dem bigotten Monarchen wenig Bei- 
stand in seinem Unternehmen, indem er wahr-* 
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tcAeiniich der Meyoun;:,^ war, dafs Jacob's 
V^erfaliren zn heflig wäre, als ilafg es halte 
gut ausgehen können. Auch stand Seine Hei- 
ligkeit auf sehr gieiebgulligem Fnfse tnit hnä^ 
wig dem Vieneltiiteti, dessen getrsner Btmdt«- 
genösse Jacob war; ja der Papst war iui Gaii- 
sen so wenig geneigt, mit den unvernünftig 
gen Maafsregeln des engländischen Monarehm 
tu Kumten der katboliscben Religion fiber- 
eimsastimmen, dafs er jeglichem Versuche des 
Lord Castlemaiae, mit ihm in Unterhandlung 
SU treten, dadurch auswich^ dafs er einen hef- 
tigen Anfall Hosten erftenebelte^ sobald 
die üttterrediiAg eine Wendong so salehem 
Zwecke nahm. Jedoch selbst die Kalte des- 
sen, der am ehesten h?,ite in seine Absichten 
efaigefaeii, und den der Ausgang seines Unter- 
mimiena doch wesentHeh bitte interetsiren 
müssen niafs igte nicht den rasenden Eifer 
des eugläiidi?:chen Monarchen. 

Um einigermaafsen die Zustimmung desPar« 
lamente« erbalteiii welcbes der Königi wie 
iebr er Miene maeble, dasselbe m veraebten, 
dennoeb gern zum Freunde gehabt halte, griff 
Jacob 2U den gesetzwidrigsten Mitteln , um 
s»f die Mitglieder beider Häuser an wirken. 
BSiMs jener Mittel war, bidMdnen an Privat» 
audienzen, Ciosetsitzungen genannt, zuzuTas* 
•en und alle peraduUcben l^eziehungeU) Ver- 

242. M 
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teiid machen konnte, um die Mitglieder sa 
vermögen , in seine Absichten einzugehen. 
Auch erzwang er von vielen der königlichen 
ItarktiliMte lawoU- in JSngUuid wie iafiokott* 
Und die Ueraoigiriie ihrer Charte und schob 
Urnen eine andere ui^ter, durch welche die 
Braenneng ihrer Repräsentanten bei'm JPar« 
Uuneate den Händen des Könige fibergehon 
ward; and blieb bartnaeldg dabei ^ alle Prt^ 
teitanten von Bhren« und Staatsämtern zu 
entfernen und Papisten an deren Stelle zu 
bringen. Sogar «eine Schwäger, die Grafen 
vm Clarendon nnd Hoebepter ielctt 
in Ungnade, oder worden mindettene ihrer 
Aemter entsetzt, weil sie ihren Religionsglau- 
ben nicht den Argumenten und Vedpreclian-^ 
gen de« Kffnig» offern woUten* 
Bei so vielen Veranlasinngen inr Iftmfrle-. 

denheit, die mit einander zeigten, dafs es die 
Absicht des Königs wäre, willkührliehe Ge« 
^alt zu jlben, und dorch Tyrannei ober die 
Becbte und daa Leben aeiiier Unterlbaiien- n 
aabellen, um eine Umgestaltung der Landes* 
regierung zu bewirken, wurden diejenigen 
Operationen, welche unmittelbar die Kirche 

antasteten» eitstände aUgmeiner Anfnm^ 
aamkeit»^ 
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oaeli wlMr Thranbeileigang, halte Jacob ge« 
wagt, eiae der gehässigsten Anordnnngen der 
R^erung a^ne» Vaters, nämlieh den gaiat« 
UalMn Obergerieblahof an Untaiaaahmig' altor 
Vaagvlniiigen der Geittliehfceii wiatar ainiu« ^ 
setzen. Dies drückende und beängstigende 
Gericht war zu Karls des Eraten Zeit an« 
•iimnit der Stemiwnnier nmgestnliMtt ttril 
indi «Im Pariamentaaele erkUM watfileiiy 
dafs es nie wieder niedergesetzt werden sollte. 
Trotz aller Erfahratig und dem Oesetze snm 
Hohne, rief der König diesen bedrack enden 
Ctorichtahof wieder in'a Leben, nm deaaett 
wfllMIhrliehe €ewalt anr Unterttfitanng dea 
Papstthums zu gebrauchen. Sharpei ein 
Geistlicher in London, hatte in seiner Contro« 
ferae iwieehen Froteatanten und KathotUeaii 
asit Vebemena gepredigt und etliche der Ana* 
drfMte, deren er sich bedient hatte, worden 
so gedeutet, als ob sie auf den König zielten. 
Shwpe woUte aieh entschnldigen , alieiv dea« 
aea migeaehtel erhielt der Machof ton tion« 
don Befehl, den Prediger seJiies Antei an 
entsetzen. Jener Prälat bedauerte, nicht ge- 
horchen au l^önnen, weil er keine Gewalt 
hitte^ wo amnniarlidi gegen Mann aii 
vecidiraB^ der teher Schuld an dberflihveii 
wave» Dea Bischofs Aoarede so wie Sharpe^a 

in 2 
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SfltocbiiUlgiiiig wvjti nidit Im^M^ imi B«Ufl 
wordeA durch den geietsiwidrigen GerichftliQf 

ihrer Würden entkleidet; der Prediger^ weil 
er^ vtiie sein Amt es von ihm forderte, bemüht 
yffWf die Gründe m bekämpfen, um deret wil- 
len Blanebe vom f^testantiechen Glmbeadb« 
wichen ; der Prälat, weil « «kh weigerte, ein 
Werkzeug gesetzwidriger Unterdrückung ab- 
zugeben. Das Volk blickte auf den Ausgug 

di«iei VorfoUi mit tiefem Gefühl der dmr^e^ 
legten Geft'e(9widrigfceit nud des Ferkingtai 

Unrechlcir. • 

Die U^iFcr^ Hüten waren ebenfaliä ein Ge- 
genstand der umrefihtmäfsigen ^Angriffe dea 
KPDig** In. ihrem Schoofae empfiiigen die 
jfünglinge, beiondera diejenigen, die sich dem 
geistlichen Stande widmeten, den notkigen 
Unterricjit) und natürlich folgerte <[acob| dftfii 
SiAfährang kalhoUaehen GtnOaeses ia diese 
beiden hohen ond gelehrten Staatskorper etneB 
wichtigen Vorschritt in seinem grofsen Plan, 
England rdmiich-katluUifich 2U machen ^ ah* 
geben müAte« 

D^f JEa^eriment gegen Cambridge war. ein 
■ehr einfaches. Dnrch ein Mandat forderte 
der König die Universität auf, die Magister- 
wurde einem Pater Fran^, einem Benedicti- 
nermonche wa verleihen« Akad^mieehe Wftr* 
den dieaer Art werden gewdhnliclt ohne Rni;k* 
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sieht auf den Keligionsglauben dessen ertheilt, 
der dietelben empfingt , mid wirklich b«tte 
Hiebt lange swar dte ünivertitat einen M«- 
Immedamer zum Magister creirt; doch war 
dies nur eine Ehrenbezeugung gewesen, wäli« 
rend die für den Henedictiner geforderte Wilrde 
dai Recht mit eich ftthren «olltei bet den 
Wahlen der U^iirerritlt 8it< nitd Stfmme zu 
haben; allein die Mitglieder der Universität, 
welche erwogen, dafs die anf solche Weise 
i^geicbwiraten Papiatea bald die Proteataaten 
ttiermeisfertt wärden, beschlossen, sich iofbrt 

den Absichten des Königs zu widersetzen und 
die verlangte Würdeerlheiiuiig zu wcigernit 
Der geistliche Obergerichtshof setzte den 

Kanzler der Üairenitat ab, allein diese wählte 
"ta deasen SteHe einen Mann von ' eben 16 

entschlossenem Geiste, so dafs der König sei- 
nem Zwecke nicht naher kam, vielmehr sich 
geawnngen sah', vor der Hand von demselben 
'tinraatehen. 

Oxford ward heftiger angegriffen und die 
Folgen davon waren erheblicher. Diese be- 
rQhmte Uuiverslt?U hatte sich durch ihre wan« 
delloae Anhänglichkeit an der Sache dea Kü^ 
ttigi Migeseiebnet. Als Karl der Erite ge« 
zwungen ward, London zu verlassen, fand er 
Znflacht in Oxford, wo die verschiedenen Col- 
inen alleoi Betchihmny den aie besafiien, an 
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Unterstutzungp ieiner Sache hergaben, während 
manche Mitglieder der Universität ihr Lebeu 
zum Dienste des Königs biofs stellten« Sil 
Kwl0 dei Zweiten Zeilen wftr4 Oxford wegen 
•einer nnbengeemen Vaeallentirene m den 

Versammlungsorte eines Parlamentes erwählt, 
das der Konig zusammen berief, als die Par- 
abel der Wbige in der Stadl London eo vor« 
ktmeliend waydy dafs in ilirer Nahe in blei« 
4>en ihm gefahrlieh sehien. Mfandei' gereiekte 
es der Universität zu £hren, sich überaus 
eifrig in ihren Aeufserungen und Anordnun* 
gen geaeigt an haben, die selavische Dar- 
legnng passiven CS^horsanu gegen die k4nt- 
glfehe Atttoritftt sn bewirken ; ein Gehorsam, 
der damals von vielen Mitgliedern der eng- 
landischen Kirche ausgeübt ward; doch was 
•oldiea nnr efai c^rhSheter Beweis^ dafii die An- 
hangiiehkeit iet Universität an den KCii% 
fast keine Grenzen hatte. 

Wie Jacob nun auch dieser Beweise von 
Unterthanentreue gegen die Krone gedenken 
mogte y so diente die Brannernng dnran di^di 
m niehtSy als ihn snm Angtifl anf die Hodilo 
der Universität in dem Glauben za ermutbi« 
gen j dafs er keinen heftigen Widerstand fin- 
den würde* Also sowohl mit Undank wie mit 
Thoriieit drang er der Sodettt dta Msgdn- 
lenett^CitaUegiiuna nein Jtbindat mf ^ wtMm 
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b e fahl, einen jfingit -Mfla KaiMMmrM tIetaN 
gegangenen zu ihrem Präsidenten zu wählen, 
mid als die» verweigert ward, liefs er di« 
Mitglieder IM dem CoJiegio treiben und be« 
-rmbte ete Ihwr Sinkfinfte nnd tlurea Untei^ 
h altes, blofi weil «ie Aieht die Stataten MT» 
letzen wollten, deren AuCrecblerhaltung sie 
feierlich beschworen hatten. 

Ein noch ii^erer Irrwahn, der Jaeoba Ua* 
beconnenheit mf daa Hdd^ite getrieben an 
haben scheint, war die ewigdenlrwllrdige Veit 
lolgung der Bischöfe, die aus folgenden üm- 
lländen ihren Ursprung nahm. Im Jahr r688 
wltefii Jaeeb eine aweite tedulgens nebat dem 
angefugten Befehle, dafs dieadhe In allen Kbß^ 
chen abgelesen werden sdUtle. Der grSMe 
Theii der engiändlschen Bischöfe, welche des 
Königs yetmeyntliches Vorrecht, die Testacte 
uaA die Peenalediele anfiiuheben, nifihUligteni 
weigerte rieh diesem Befehle an gehnriAe% 
welcher, da ihre Gesinnungen allbekannt wm^ 
ren, nur gegeben seyn kannte, nm ihnen die 
fiimat des Voikea au entaieheD. Sechs der 
nnigeselchneteiten Piraten T«einigten iidl 
mit dem ErzbisehWe von C ante rhu ry an 
einer demüüugen Bittschrift an den König, 
yrorin sie Seine Majestät anfleheten, sie mit 
Kundmachung einer Deciaration au verscho« 
ncn^ die aick Mf einen kdnigUehen Beehiaim- 
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•gsneb. gr&odele| der zu wiedeKlMiiU«a Mskm 
tOr gei«tewldrig erklärt worden w&Wy «et« 
halb die BittsteUer towolil Mi Bluglielt wie 
aus Ehrgefühl uml Cewissensdrang nicht 2U 
Verbreitung eines Documeutes mitwirken kdnn- 
teft^ welches vor der ganzen Nation eof eo 
fiderliehe Weiie' seine eoUigkeit bebnepfe» 
wollte« 

Der König war hochlich erzürnt über diese 
Vorstellung, berief die sieben Prälaten vor 
jseinen eebeimretb und Uefs sie befragen ^ ob 
sie ihre Bittsebrltt aoerkenneten und bei deiw 

selben beharreten? Einslimmig bejaheten sie 
Ai>Jl€heB und wurden sofort, als des Aufruhrs 
angeklagt, in den Tower abgeführt. OwjUmg 
nod das Ansehen dieser aosgeaeiehneten Min^ 
ner, gegen welche die Beschaffenheit der Klage, 
der Volkaansiclit nach, nichts anders war, als 
ein Viarsuolii sie für eine kühne jedoch ehren* 
yoUe Ausfibnng ibrer hoben Amtspfiicfat n 
strafen, verbunden mit der ingatlielien Be» 
sorgiiii«, was solchem gewaUlhätigen Verfah- 
ren ferner noch folgen uiägte, brachten die 
Oemüther des Volkes im hoehiten Grade auf» 
Eine ungeheore VoIksnuTsse versamooielte 
sieh an den Ufern der Themse und betrachtete 
mit Schmerz und Verwunderung, wie jene 
^ äter der Kirche auf dasu besteliten Boten 
in's Ge£äoguUis geidbtt wnrAen* Der finUia>* 
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siasmus wn MftemrAentlicb« Man weinte, 
man knieete, mM betete für das Wohl der 
Gefangenen , das einzig und allein durch die 
4naiidliafl%keit, womit aie ihrer mUht naeb* 
^EMient in Gafalur gerat1i«n war; und dieSefj^ 

Hungen, di« die verfolgtea Geistlichen nach 
allen Seiten hin spendeten, \vtirden mit den 
lieiileiteo Wünschen für ihre Freiheit und 
üvttk uaVerhoUeiiBten Efaigettändaiüs trcaor 
AidiiügUelikeit an • ihrer Sache beantwortafi 
All dieser Enthusiasmus im Volke war den* 
^Oeli nicht ausreichend, dem Könige über sei- 
ne* Tollheit die Aagen zu dtthen. Er liefa 
der Saeha gegen die Prälaten ihren vollen 
I iim^ an dafii dieae am 17. Jobü 1088 vor die 

t Schranken gestellt, und nach langem, höchst 
intereaaauten Verhöre völlig losgesprochen 

I worden« Das laute Jubelgeschrei der Menge 
eotapf ach der aUgemeinen Beiorgtufai die wäb« 
read der Verbandiong geherraebt baite, nnd 

als die Nachricht von dem Krtolgc dai Lager 
bei UouAslow erreichte, zeigte die übermäfsrge 
Freude der Soldaten, die sich seibat durch die 
|»efaffiiildie Anweaenheit de» Kdniga nicht irre 
machen lieben, dafa Armee nad Vollt ven 
einem und demselben Geiste beseelt waren. 

Dennoch wirkte' dieser allgemeine Ausdruck 
der Anhänglichkeit an den Presbyterlantamna 

nieiil im geringitM anl den Koa^t der riel* 
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ligkeit fortsetzte, dafs seibit die beionnenea 
Katholiken am Erfolge verzweifelten und für 
denselben fOreliteten. Jacob wiederluAlte a«^ 
nten liefUg« Angrif nf die Univenttitcny 
rang danmeli dem M«g<Mcnen-€tollegio einen 
papsUiehen Bischof aufzuzwingen und beschlbffy 
jeden Geiitiichen an verfolgen , der aich wei- 
gern wfirde, ielne Indulgenideelnntimi aki#» 
leaen; welebea mit geringer AnaonlMM BifUa 
anders war, als Verfolgung sammtlicher Geist« 
Uchen der engländischen Kirche. 

Während die Königreiche England und 
Sekollland durch dieae heftigen Verauehe, die 
rdmiadikalbollaelie Religion einntthren, be» 

mregt wurden , ward zugleich die Furcht der«> 
selben aufs höchste durch die Wahrnehmung 
getrieben, mit welchen Biesenschritten der 
Kdnig aicli gleieliem Kiele In Ireland vSÜMt% 
wo der grofiite Thell dee Volke «oe Kotto» 
liken bestand und Jacob also nicht Uraache 
hatte, seine Abüicbten zu verhöllen. Lord 
Tyrconneil, ein starrsinniger und heftiger 
Mmum und logleieh Kotlaoüky werd nrnlfloo» 
kdnig ernannt md aebritt aogleieb eo ollem 
Nothigen, indem er die Papisten bewaffnete 
und die Protestanten unterdrückte, um eine 
Totalrerändemng su bewirken, durch wekkm 

Uetstero wuk einem kotboüich« forliniento 

Digitized by Gc 



völlig nnierjocht werden sollten. Das Ge- 
ifaltthätige in des Kooigi Verfabren gegen 
ein Ltndy wo eic niobi gmmuBf^m war, dtn 
AeheiB am reiten, seigte dm PfoteitaHteii 
Bnglandt and Schottlands dentllch, dafs die 
ihnen und allen christlichen Seelen dargebo« 
lene Toleranz in der Thal nichts anders be* 
•bitcUigt«, mte dem kMiuiiiMlien CUmiiieii 4m 
Oehcrgewieht Aber alle mid jede Ketoerel m 

Terschaffen« 

Wahrend dieser nnunterbroclien verkehrten 
JtegieroBgmrwaltunc weren die Blicfce 4ei 
deakemten und Uf geren Thefl« der Netto« 
auf den Prinzen Wilhelm von Uranien 
geheftet, der, wie ich Dir früher sclion sagte, 
mit Marien, der ältesten Tochter Jacobs 
wnKiUt und Brhe de« Throne« wsor^ «obeld 
der Kdnig mif «einer gegen wirtf gen AtmeUteii 
keinen Sohn erzeugen wurde. Dies war ein 
Kreignifs, das lange Zeit für unwahrscheinlich 
gehnitra ward^ indem die Kinder, welche die 
KSMiglnn blelier geboren hette^ «ehr «cbweeber 
Leibesbeschaffenheit gewesen waren und ihre 
Geburt nicht lange überlebt hatten} der Kd- 
j|% aber ein altlicher Mann war« 
- DemMcb bette Wilbelm Ton OnirfeD «cbfi^ 
»e AQ««tdit, imcli «eine« Sebwiegemter« Tode 
«nm engländiscben Throne zu gelangen, und 
WOK üii£mE«t voniebtig in «einom Verkehr mit 
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Aen zalilrelclien find mueliMltgeii f^ctfönen 
in England und Schottland; so dafs er seihst 
denjenigen, die die gröfste Mäfsigung und die 
Teimteii Gefühle von Vaterlandiiiebe blicten 
Beften, mit kluger ZurBekhaltoüg antworfefe^ 
sie cur Geduld ermahnte, tlmen «lle baitigen 
AuFitände abriet h und sie einsehen llefg, dafi 
der Tod des Königs all den von ihm beab^ 
•iehliglen ContUtattonitteoeningeii ein Eiide 
inacheii mttfste. 

Allein es trat ein Kreignifs ein, welches 
des Prinzen von Orainen Aussicliten und Ge- 
sinnungen plaUlich änderte und ihn zu einer 

Untarmlmiiing iwang, die in itfrea Forttchrit« 
ten und Pölgen eine der denlrwftrdigiiteii tif^ 

"welche die W'elfgescluchte aufbewahrt. TM^ 
Königinii Maria von Knudand, Geroahlinn 
Jacobs des Zweiten, ward am 10. Juini I68B 
Von einem Knaben entbunden« Die Paptiten 
liatten anf dtee Ergebnifs in der Hoffnung ge- 
blickt, dafs des Konters Maafsregeln zu Gun- 
sten der katholischen Kirclie auch nach des- 
len Tode fortwirken würden. Sie hatten ebeä 
ieewegen propiieniket) dafs das an «rwarfen- 
de Kindlein ein Balm teyn würde nnd eebrle» 

ben nun die Erfüllung ihrer Wünsche der 
durch Gebet und Wallfahrt errungenen Ein- 
wirkung der heiligen Jungfran au Loretto zu. 

Dia Frotaafautei hiagegw wann gnejg^ 
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dte yargeg^ben« tMaut des TltfOMrbeDi die 

den Kfttlioltlreii lo hffchtt willkommen war, 

jiichl als das Resultat eines papstischen Hci- 
ligenwunders^ sondern als einen ÜHtigcn Uof* 
ilreich xu betrachten. Sie beiiMpteIeD, das 
Känd Ware nicht vrirklich der Sohn des Kd* 
niga and der Kdniginn; sondern ein unter- 
geschobener Knabe, den man den Unterthanen * 
aU gesetzlichen Thronerben aufheften woUtei| 
um die Ansprache protestantischer Thronprai- 
iendeuten au ▼erniebten* Diese im Volke . 
ernstUch ausgesprochene und weit verbreitete 
Ansieht ^\ ar jedocli vulUa^ verkehrt; auch 
konnte von der Wahrhaitigkeit der Tkaisache 
kein vollständigerer Beweis gefdhrt wetden^ 
da der war, den Jacob selbst dnrcli seine 

Kundmachung von der Geburt dieses jungen 
Prinzen von Wales wirklich ahieo^te. Allein 
des Königs Erkiärungen, so wie die fiewei»* 
ffikniag derselben wajpen . nicht vesmdgendi 
die so weit ausgehreitefe' nnd sorgfSItig in 
Uralauf erhaltene Verläumdung niederzuschla- 
gen. Was die Häupter der Freshyterparthei 
anclk irojD der Sache glanben mogten, so trii» 
gen sie doch Sorge, das eerdcbt von dem mam 
gebJichen Betrüge so allgemein zu verbrci- 
ten, wie möglich war; und Viele, deren Tory- 
•Gxund^äf^e nicht gestattet haben wurden, sich 
der Tiuronfolge eines wahriiaft ans fcSnigUehem 
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Milte ttrainiaitlM Priasn nt irfimNrfMi) 
wann bereit^ dM AnrecM m die Ktmie mtnm 

Kinde bJos deshalb «treitig zu machen, weil 
die ZweifelhafUgkeit der ächten Gebnrt des* 
•elben behaaptet worden ww* 

Bei «Uedem war Einet nnatreitig, aSmilcb: 
dM Kind mogte nun nntergetelioben »eyn eder 
nicht, so war dessen Geburt ganz geeignet, 
die verkehrte Begiernng^ unter weidier d«i 
IiMid eeofiitei n ▼erlnngem* Jctet wnr keine 
AmuUkt mehr i^orlinden, dafe Jaeoll 
Nachfolger seinen Schwiegersohn den Prin- 
zen von Oranien haben würde, dureh welchen 
^ alierdings die protettaniiache Religkm wieder 
4a» Uebeqfeiddit im I^ande crballeii kitte. 
Ittiea Kind wurde aUo in der Religion und 
nach den Grundsätzen seines Vaters erzogen 
werden und der£influfs des gefOiehteten Papst- 
thnma wOide, statt mit der gegenwirtigen Re- 
glern ng ein Ende zu nefanien, &ich erhalten 
und während der Herrschaft eines jugendU« 
eben Nachfolgers sicli nur noch wichtiger ge» 
macht haben. Da nun dmr Frina ron Oranien 
sieh dnreh die Geburt nnd die Rechte jenes 
lOndes von der langgehofften Thronfolge in 
England augireschlossen sah, setzte er seioe 
Bedächtlichkeit bei SeHe nnd nntenahni einen 
kOhnen und wiriciamen Efnsehfftt fn «in tef« 
tischen StaaUangelegenheiten. 
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mf 4mA «eiM Cteiunaiigett iImm sawider wi* 

reu, nach denen lein Schwiegervater liandelfe, 
und dafi, obgleich er von Herzen darein wii« 
Ugtoj Poenatotataten lOtowege genJMert n 
■elMBy iBten er der MejrDimg win^ dafiiNte* 
nud wegen seines Reli^onsglanbens gestraft 
werden mufste, er doch nicht in des Königs 
Aofhebung der Testacle wilUgeii könnte; in«« 
dem diese luir dicjenigea yaii SfaetSMiteni 
•asseUAMe, deaea ihr Gewissen nieht gestet-* 

tele, Bich zur herrschenden Religion des Lan-* 
des 20 bekennen, in weichem sie lebten • Nach* 
dem der Prins von Oranien dergestalt seiM 
Oesintinngeii aSen eririart hatte , tri^en ihm 
öffentlich oder heimlich alle diejenigen bei, 
die^ welcher politischen Meynnng sie auch 
Si^pi jaogten 9 in der aligemeinen BesorgniCs 
w§gm der religtdsea oder bftrgeriiehen Frej^ 
heften 9 die dareh Jarobs Bigotterie bedroht 
wurden, zusammentrafen. Ermutbigt durch die 
gemeinsame Stimmung der engländisehen Na*^ 
tion, womo nw wea^e Katholiken anttraneh« 
men waren ^ und dweh die dringenden Vor» 

Stellungen vieler der Häupter der mancher* 
lei Partheien, beschlofs Wilhelm von Oranien 
in England an der Spitze einer Armee zu er^ 
sdkeinetti um den Bii^ffen laeobs in die Verfas^ 
snng der Kirche und des Staates Einhalt zu thun« 
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gann der Princ de!4ialb eine Flotte und eine 
Armee zu saninienzuziehen , die zu seÄaer be- 
abAiclUigleii Invasion geaögeii mciglea; wäk» 
irend weder die WamuDgen des Köiiigi foi 
Frantoeich, der den Zweek dieeer 2«rufteii« 
gen durchschauele, nocli das (iefühl der Lage, 
in weicher er sich beland, den Konig Jacob 
▼ermdgen konaien^ irgend veibältiiifiraiaaige 
VeHfaeidlgnngsniaafsregdlii an treffen. 

Der unglückliche König fahr in dem Von 
baben fort, durch welches er die Herzen sei- 
ner TJnterthanen verloren hatte, und jeder 
Sebritt| den er that, erhohefe und lörderte dtt 
Mifsvergnügen. Zweifelhaft Ober die Anhing* 
lichkeit seiner Armee hemühete er sich, die 
JKeihen derselben, indem er irländische Katho- 
liken in dieselben iteefcte^ jnindeatena 4af€b 
Leofe an verstarken,- an denen er etwas wahr | 

Vertrauen haben zu können glaubte. Allein 
der Obrist- Lieutenant und fünf Capitäne des 
Regimentes, bei welchem anerst dieser Ver« 
such gemacht ward, weigerten mh die ange* 
ffihrten Rekruten anfaunebmen; und obglehh 
diese üili^iere wegen iiirer Weigerung kassirt . 
wurden, so ward dieselbe doch Fon allen ih- 
ren Cameraden gebilligt« £Ine andere bei deai 
Miiitar yerauchte Maafbregel hatte eine nndi 
betrObendere Folge. Obgleich es der briti^ , 
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sehen Constitution znwiderlanft ^ bewaffnete 
kiieger mit in die ßeratbung über politische 
Streilpunkte zu ziehen, indem sie nmr »to die 
Oieaer, nicM als die Befltgeber de« Steaflei' 
nmsehen sind, beschiofs Jacob doch, wo mög- 
lich von der Armee eine Zustimmung seiner 
Anfhehnng der Testacte oud der Poenaistata« 
tea «1 ei^liaitea. 0iei su bewirken, lieft et' 
efai etoeeliiee Regiment vor sieh eufoiMriMflrireft 
und dasselbe autlordern, entweder von Her- 
zen in des Königs Absichten, Betreffs jener 
Gesetse, einraetimmen, oder sofort die Wef» 
fsn niederzulegen ; indem dies die einzige fte» 

iHngnng wäre, unter welcher man ihre Dienste 
ferner empfangen wollte« Als die Soldaten 
diesen Aofrof vernommen hatten^ streckten 
sie^ mit AnsnainBe zweier Offlsiere nnd wenW 
ger katholischen Gemeinen, die Waffen» Dev 
König stand wie verstummt vor Aerger und 
Unwillen und sagte zuletzt in rohem und be«» 
leidigtem Tone, sie sollten ihre Waffen ant-' 
'nehmen and iii Ihre Quartiere znruckirehren, 
indem er hinzufügte, dafs er ihnen nie wie* 
der die Ehre anthun wurde, sie um ihre Mey* 
nvttg an fragen. 
Wahrend Jaeab auf solche Welse die Ifäehst 

ungünstigen Gesinnungen seiner Soldaten ge- 
gen die Krone erfuhr, ward ihm plötzlich von 
seinem Gesandten in HoUand die Kunde, dafs 

242. N 
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einer faofzehntaatead Mann ttirke% von itn 

Creneraistaaten ausgerüsteten Armee und einer 
flaite von f anOittadert S%ela in See 911 «t«* * 
diea« 

In dem BewafMieyii, die beite Leibweehe, 

die ein Monarch haben kann, rerioren za 
liAbeo, nämlicli die Liebe und Zoneigting lei« 
il«r Uatertbanen, traf den Kenig jaceb diese 
Neebriebt. wie ein Wettentnbl« Br eilte eile 
die Schritte xurückznthun , durch vrelche er 
seine Regierung so trethaftt gemacht hatte; 
lUlein es geschah mit einer IiMUgkeil| die 
»wir Fereb^ jedocb Iceiiie l/eberseagug t»- 
rielb y so defi dee Volk: sicb befugt Melt , wm 
glauben, dafs diese Nachgiebigkeit aufhörea 
wucdei aebaid die GefUur nielU mehr «n fureb* 
tm i^a durfte« 

Mittlerweile ging die bolilndtaebe Flotte 
unter Segel. Anfänglich ward sie von einem 
Sturme überfallen und in den Häven zurück-» 
getrieben. Da aber der Schaden, den etlielui 
8ehi£fe gelitten betten , bald bergeetellt war, 
ging man wieder in See und zwar mit aolcber 
Kü&tigkeit, dafs die kurze Zögerung gleichsam 
zum Gewinn gereichte ; denn die engländische 
Flotte y die ebenCaUf in den Häven snrdckg«- 
trieben werd^ konnte nicht fertig werdeO) den 
Eiiizuglern entgegen za segeln.. Der Prina 
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von Oranien halle weillicli gesteuert und lan« 
dete zu Torbay am 5« November 1088, wel« 
Am dw Abntag der PnlrerwenehmStnng^ 
ein ZeffpmM «Ito war, der einer gegen die 
Wiedererweckung des Papstthami in England 
gerichteten Unternelimluig gänalig mu aejrn 

Ünmlflellitr «aeli ftliier Landmig erlieft der 

Prinz ein Manifest, welches in einfaehen und 
starken Ausdrucken die Eingriffe seliftdertei 
die der regierende Monarck in die brittieete 
Conellfiition nnd sowttU in die Reebte der 
Kirche wie der Privatpersonen und verschie- 
denen Staatsbehörden gemacht hatte. Er kä- 
me, sagte er^ mit bewaffneter Macht, um dea 
Kdniga Person geg^n acUe«Me Itetligeber in 
Sehnt« sn nekmen; jcdoeh beatinde aeine 
Absieht in nichts Anderem, als ein vollzählt- 
gea nnd freies Parlament versammelt zu wis* 
fen, mm gehdrige Anordnungen fiber Religion^ 
Freüieit nnd Bigelillinin an treffen. 

Ungeachtet so viele Personen von Rang und 
£inilu£s in Geheim den Prinzen von Oranien 
itt dieier I^nternelimnng ermnthigt batten, so 
tefgte lieb doeb nnfinglleb wenig lebbafba 
Theilnahme zu Unterstützung seiner Sache« 
Die Bewohner der westlichen Grafschaften, 
wo der Prina gelandet war, wurden dureb die 
Brinnerong nn die fdrcbterlieben Strafen 

Na 
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rOelgeliftWen^ Ate dm«» ttteUigt mirftieii m. 
reo, \(^eiehe denn Zöge MonUroM'ff folgten, und 
der Prinz war bis Exeter vorgerückt, bevor 
er einen Anhauger von BedeiUniig erbliekte» 
AUein von dem Ao^pniblieke wo cUiciie 
BdeUente vom Brkeblitiiteit «n ihm geotoiteii 
waren , fand durch ganz Engfand eine allge- 
meine Bewegung Stall und Adelige und GuU- 
tesilzer griffen ringmm %n den Waffen, um 
dto Beidi werden xo reditfer tigen ^ von deD«ii 

in des Prinzen Manifeste die Hede war. 

Inmitten dieses allgemeinen Abfalles gab 
der- König aeiner Armee BefeU^ Bioli au uub.«> 
mein, beatiittmteJSalUbttry an teiaem Haupt» 
quartiere und verkündigte seinen Willen, gegen 
die Einzugler zu käuipten. Allein er sollte 
erfahren 9 bii m welchem Grade er die Xvl^ 
neigung leiner UiteHhaneo diurek aein^bi^oU 
tet und tyranniMbea Verfehrw vertclierat 
hatte. Mehrere Kdelleute und Offizfcre von 
Range verliefsen ihn öffentlich und afcogeu mit 
cdner Meiige ihrer Soldaten kinnber nm BM'm» 
«en von Oraniem Unter dieaen befand aida 
auch Lord Churchill, der nachher so be- 
rühmte Herzog von Marlhoro u g h« Er war 
f in ausgezeichneter Jjiebling dea nngtäeklicheii 
Kdniga , der ihm eine Peeraehaft rnid irohen Ran^ 
in der Armine verliehen hatte; und s-iu Leber- 
gai^ zum Prinzen von Oranien.bewies^ daia 



Digitized by Google 



197 



aHgMtf^i« Abiielginigr gege» BÜni^ lMiito 
ifa«f8regelii ««IM die Bmieigung A«rer e»» 
stickt hatte^ die aufserdem dem Könige auf dai 
Ireneste angehangeii haben würden« 

£fai noek Mliiageiiderar AbfaU «ol^iDt den 
Rest 4er Bntieiileiieiihett de« aegiaeUMiM 

Monarchen vollends niedergeworfen zn haben. 
Seine zweite Tochter, die Prinzessinn Anna, 
die an einen Jüngern Satm des Königs von 
DaoetDefk, eiMA Pftn^en Georg mm&blt 
war, enlwi^ liei Nueiit ras Lenden end twet 
onter dem Beistände des Bischofs dieser Stadt, 
der ihr ein Reitercorps xur Bedeckung schallte 
vnd bewaffnet an der Sptise desselben daber« 
rM. i^e fteli ned» Not thtglmi ^ wo sie ren 
dem €irafeA Ten Dorset aufgenommen wird 
und sich für ein freies profestantischeR Par- 
lament erklärte« ihr Gemahl und andere Per« 
senen ersten Ranges begaben sieb zu dem 
Mneen ven Orenien* 

Die plötzliche und unerwartete Auflösung 
«einer Macht, während jeder Morgen Kunde 
irgend eines neuen Abfalles oder Aufstandes 
niitbraebte, serstdrle ▼dlltg Jacobs Besonnen« 
lieit, so dafs dieser Kdnig, nngeaebtet seines 

thörigen und verkehrten Betragens in diener 
Periode unabwendbaren Elendes, ein Gegen- 
stand nnsers Mitieidens wird. Bei der Nach- 
rieht iWi der FlniAl -seiner Torbter rief laeob 
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,)6ott lidfe fliby meim eigema Kinder tov>» 
lassen mich!^^ Im Uebemaars und in der 
TroiUosiglrelt aeine« AiUageicliickai acheUit 
def m^itteUicke MomvoIi tUe Jette Bigeii« 
•durften vetloren m heben^ die ibn in edbmi 

früheren Lebeii»jahren den Character des Mu* 
thei und der Eiosicht beilegten ; und der lina«» 
loaen Vareiliglceit, nut welcher er die lieran* 
nnkende Gefniir verbMinte, eniapneb « vAllig 

die übermäfsige Furcht | die aicli jeUt seiner 
liemeisterte. 

Er enUiefii aeine Armee zu groiaer Ves«> 

nefcraag der ellgemeinen Vervimns; untl 
endlieh beaablofa er, geaelireiAt doreb die Er* 

fnnerung an das Schicksal seines Vaters, sich 

durch die Flucht aus aeiuem Königreiche zn 

entfernen* Ka iat wabraebeiuUcbi dela er hdi^ 
nen Entacblnfii bitte fbaaen kdonen^ der dem 

Prinzen von Uranien willkommener gewesen 
Ware. Wäre Jacob in Britanieii geblieben, 
ao würde das Uebermaafs seines Unglfickea 
webneheinlich daa Mitleid dee Vollsea erweeld 
baben* Auch hätte die Anhänglichkeit der 
oberen Geislliclilvcit und der Tories, obwohl 
auch diese für die Sicherheit der Keligjon und 
der LandeaCreiheii Beaorgnifb h^ten^ «neli 
iMnebe Anbanger dea troatlosen Monarehen 
eratehen lassen« Ueberdiea^ wenn König JUi^ 
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ec^ in Minen StMten gebilebm 11^9 «firde 
M ron Sdtn des Ptfaumi van Oranien «in 

nachtheiliger und gehässiger Versacb gewesen 
seyn, gewaltsam von seinei Schwiegervaters 
Hanpie die Krone geriaien zu haben , um sie 
sieh mlbst anfinisetten» DaUogegen, wenA 
die Fiitebt dea Königs in ferne "Länder den 
Thron nnbesetit liein, so konnte nichts so 
folgerecht seyn, aig die Krone dem nächsten 
prateatantischen £rben anfanseteen^ dareh des* 
aen fOrsorgendes Rtnsehreiten die Freibeiteit 
und die Constitution des Landes vor so be« 
deutender Gefahr beschirmt worden waren« 

Anfänglicb adiien das Geschick einer Flacht 
snwider aeyn an woUeni die König Jaceb ana 
Furcht wünschte und die der Prina ron Ora« 
nien Beiner Hoffnungen willen gern sehen 
mufste« Als der König, von einem einzigen 
üdalmanne begleitet^ bemüht war^ an Bofd 
cinea m aefner Flnebt bereiteten Sehiffea m 
gelangen , wurden Beide durch etliche rohe 
Fischer angehalten, die nach fliehenden Prie- 
stern und katfa0Us€hen Glaubensbekennerni um 
ffieselben einanfiangen, auaaebaoeten. Von den 

Händen dieser Menschen empfing der Unglück« 
liehe Monarch rauhe Behandlung, bis die Land«« 
edelleute seine Person in Schutz nahmen, ihm 
Jedoeh wehrten , daa Kdnigreieb an wexlasaen» 
Oocb gestaltete man ihm^ naeb London sn* 
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ruckzukelif en I wo der von Natur wandeiUai:« 
Pdbel^ WM Mitleiden mit dem buUioien Zo^ 
■tand, ia welcbm der MoDwreli rerseixt woi* 
den war, ihn mit Beifallsgeschrei empfing« 

Der Prinz von Oranien, nicht im mindesten 
durch diesen ZwiscbenvorlbUi irre ^emacblt 
•ehieii hesebloMen so baben, aich gegen Mi- 
nen Sehwiegervaler mit aoleher KiUte nnd 
Strenge zu benehmen, dafi Jacob wegen «ei- 
ner persönlichen Sicherheit besorgt werden 
nnd au abermaliger Flucht aieb anacbioken 
Milte« In dieser Absiebt weigerte sieb der 
Prins, den Edebnann ¥or eteh an lasten, den 
der König an ihn abgeordert hatte, uui eine 
Unterredung mit ihm zu .erbitten. Wilhelm 
von Qraiiien gab Befehl, den Boten «a ver« 
Jiaften. Als Antwort auf die Botsebaft, eriieiii 
er um Mittemacht die Ordre, dafs der K6ni|^ 
am folgenden Morgen seinen Palast verlassen 
sollte« Oer verstofsene Monarch geborchte 
und auf seine eigene Bitte ward Aoebeatev 
ibm anm Anfentbaltsorte angewiesen. Diee 
traf mit dem zusammen, was man wünschte, 
d^ia er namlicli seinen Aufenthalt nahe am 
Flusse wählen mögte* Jacoii schiäte von dort 
aus sich am Bord einer Fregatte ein nnd lau* 
dete wohlbehalten m A mb 1 e t e ns e in Frank* 
Teieb. Er ward von Ludwig XIV. mit der 
htieiiwillÄgsten Grofsmutb und ^ Gattfreuod-- 
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adMifl «%eiioittnietty «md. labte vtrfa Jahre »u 

St. Germain unter Ludwigs Schutz und auf 
dessen Kosten, die Zeit eines kurzen Feldzu- 
j[ef nach Ireland| von dem nacblier die Rede 
seyn wird, attsgenoimnen« Jedes Bemahen, 
ihn wieder io seine Staaten einzusetzen, be» 
wies sich verderblich für diejenigen, die das- 
aeibe anwendeten. Oer verbannte Monarch 
w4IVl mit Bhrerbietmig vea aufrichtigen Ka«» 
fholiken angeblickt, die ihn ali Märtyrer sei«» 
lies Eifers für die Form einer Keligion be- 
trachteten , zu weicher sie, wie er, sich be« 
kannten; allein Andere verlachten Um al« eb- 
nen bf getten Meuchen , der nm ef ner Mecie 
willen drei Kuaigreiche verloren hatte. 

Kin Convent, wie man es nannte, eigent- 
lich ein [Parlament, das jedoch nicht die 
Fnrm einec aoichen hatte, weil et nicht in 
des Königs Namen zusammen berufen worden 
war, ward nach Westmitister aufgeboten, und 
änfisexte in aeinw ernten Sitzung; dem Prin« 
Jien ¥nn Oranien gebübrendeo J>anlc far. die 
Tnn ihm an Stande gebrachte Befreiong dw 
Nation. Das Unterhan» stimmte dann unter 
groCser Majorität ab-, dafs König Jacob durch 
eine Menge von Eingriffen in die Conattotion 
aeine königlichen Redite verwirkt hatte; dafs 
er durch seine Flucht die Regierung' nieder- 
gelegt hätte und 4er Xhron «ilso erledigt wäre* 
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Da aber ein grofser Tbeil dieiet BeieMouet 
den Grundsätzen der Toriei sawider' war^ die 
lieh weigerten denielben antnneluneii , Wirt 
Ale Brwakiinng der Verwtrkiing anegehmen, 

und endlich der Bescliiufs go ab^efafst^ dafi 
Konig Jacob durch seine üble Verwaltung und 
naehberige Flacht ana Britanien dem Throae 
antoagt hatte. Hi€r kann teh nicht nnf erlu^ 
len. Dich auf die seltene Einsiebt beider ^o« 
fsen Partheien im Staate aufmerksam zu ma- 
chen, welche die Ausdrücke ihres Beschlusses 
io allgemein abfafiiten, dafs sie gegen Keinei 
Geiinnnngen anstlefisen und doch bi ein« 
wichtigen Maafsregel dergestalt zusammentra- 
fen! ^^^^ durchaus l:eineu Partheiswist in 
einem AngenbUcke erregten , wo Englanda 
Vrledei» von der' Ehitraeht abhlng» 

Nachdem der Thron für erledigt erklärt 
wordeil war, galt die wichtige Frage, durch 
wen derselbe besetat werden sollte« Diea 
ward lebhaft bestritten. Die Torlea waren m 
zufrieden, daft Wilhelm von Oranien kdnlH^ 
liehe Gewalt, jedoch nur unter dem Titel ei- 
, nes Regenten ausüben sollte« Sie konnten 
nicht einig mit aich darüber werden, einen 
K<nig an entthronen und «Ilten Nachfblger 

M Wahlen; sondern behauptet en, Jacob« ver- 
kehrtes Thun beraubte ihn der Konigrecbte 

tticht, aondera wäro nnr ala citfo Art von 
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BrauKtoü tiüMeleii, iit ihn unfähig macbte, 
▼or der Hand die königliche Macht auszu- 
fiben. Die Whigs erwiderten, dafä dieser 
Omndiata die Voriheile Tenüchten wArde, die 
ne der Revolalton sa gewiimeii it&nden , in* 
dem Jacob, wenn er noch in irgend einer 
HioBicht als Monarch anerkannt bliebe, 2U- 
rfiekkehrea und die Macht wiederfordetn fcSioi^ 
foy die vom Koiiigmehie onsertfeimbsr ift. 
Aufserdem, wenn Jacob noch König gewesen 
wäre , 80 wurde es ersichliich gewesen iey% 
data «ein Sohii| der mit in's Analmd geoom^ 
mm ward 9 daniit er im Papatthum ud naefc 
An enuldaitien der Wiiikuhr auferasogen 
werden niögte, nach Jacobs Tode hätte zum 
tauige ernannt werden müssen. So erklär«» 
teil die Whiga aieh £ör die NothwMdigkeU^ 
dmt erledigten Thron so Iieietten» Eine dritte 

Parthei war bemüht, eine Mittelmeynung auf- 
xofinden, gegen weiche weniger einzuwenden 
aeyn mdgte, als geg» die obeagenannteiu 
Sie eehlDgeii vor, die Krone der M a r i a Frin- 
aeasinn von Oranien aufzusetzen ; wobei man 
den Prinzen Wales übergehend, ihr, als der 
nächateQ protestantischen Erbinn des Throneai 
dM ilur gebftbrende Aeelit salrommen laiieii 
wCtde« 

Der Prinz von Oranien^ der im Stillen allen 

dieaea Debattea gelaoaeht^ wiewoliL asit gce» 



Digitized by Google 



jfiltf Tfceltiittliiiie giilauschf halte , berief }tiü 
eilten StaatsraUi| dem er seiae Geftimiiiiig^ 
kuiid macbte. 

£r wollte^ ipradi «r^ ietMumw0g^n des Redkl 
Aei englanditeheii Pmriamientei antasten, des 
Landes Regiment nach eigenen Gesetzen and 
eigenem Gefallen einwrichten* AU^in erUett 
€» fär noliaig, ihnen kand so U^mkj daft wen» 
tfte von triitem ^^Regeitfoa^^ heh^rracht seyn 
wollten, er solches Amt nicht annehmen wür. 
de. Eben so wenig wäre er geneigt, da!? Kö- 
nigreich unter dem Scepter teiiiw Gemabiiaa 
aa vefwalten; ea wäre denn, daft ai#rarKC» 
liiginn gewählt wurde. Sobald einer oder der 
andere der gemachten Vorschläge -zu Stande 
käme, würde er sich gänzlich von aller Eim^ 
mitehong in die briUiiehen AtigelegaBheil« 
siirSefcvtehen. Die Prin^essinn, Wilheims Ge- 
malinn, -unterstüt/te die Absichten ihres Gat- 
ten , gegen den sie jederaeit die höcbate eba^ 
Haha Liebe «od Verefarang bawiea. 

Dieaa EinaleM miil diesea Anaehen des Prin- 
zen von Oranien, ja sogar dessen Militarbei- 
atand waren uneriälslicb zu den zu treHenden 
Anordnungen in England; indem daa [«andfia 
■wei ^nander entgegen atreb«nd# palÜMka 
Partheien getheilt war, die sich zwar durch 
ihre gemeinschaftliche Furcht vor Jacoba Ty- 
rannei SU einer Vereinigung gfmrangan ankaaf 
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4ef mn erneuen^ sobald jeii« Vterchl am dem 

Wege geräumt seyn würde. So sah sich der 
Convent genölhigl, die Thronfolge uach Be-» 
^iagnngm w beftUomumi die dem Pxinzen voji 
Ofttnien geoehni wiureii« WUlielni nad iwen 
^emahlinn worden gemeiosara soio Thron« 
l^erufen, und zwar unter dem Titel Kdnij^ 
Wilhelm und Kuuigin/i Maria, indem 
dar fiborlebend« Tl^eil dem andern inceedireii 
•oUte^ Nach Seider Ableben eollte dieSrona 

der PrinzesBinn Anna von Dänemark, 

' der küniginn Schwester zufallen, so dßfs 
die Aniiprüche des Jungen . Prinaen von Walea 

I phislieli mit StiUicb wetgen äbergangan Warden» 
Der Oonront lieft dieae Gelegenbett nleht 
anbenatzt, dem Kr<>nreglement eine Erklärung 
der Hechte hinzuzufügen, die den Unterthan 
Aber diejenigen Freiheiten beruhigte, welche 

' mfer den vwlgen Regierangen beatritten itow^ 
den waren, and zog dadnrA genaner and be» 
ttimmter, als es bisher geschehen war, die 
Grenzen, von denen die königliche Macht be« 
adirinkt aeyn ioUte* 
Diea war jene denkwCrdige Bevolation, wel* 

, che, ein unbedeutendes und zufälliges Schar« 
mützel abgerechnet, ohne Blutvergiefnen das 
jSchicksai eines grofsen Königreichs entschied 
nnd in welcberi vielleieht nur diea eine Mal 
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in der WeltgescMcbie , die Häupter 3er enf • 
gegengesetzten Partheien ihren gegenseitigen 
Argwohn und Zwist bei Seite setzten nnd 
rohig und leideniduifllos die grofse Smchm te 
Nfttion Terkradelfa^ ohne dibei auf d«s Interesse 
ihrer Parthei, noch auf sich selbst weiter Be. 
zag zu nehmen. Diesem Convente oder Par« 
lamenie verdanken die britUsehen Reiche den 
«neehitBbnren Begm^ eine mf «nfaehiedeacn 
und bettininrten ernndeStten bSrgerliebcr wl 
religiöser Freiheit errichteten Constitutiont 
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Zwei und zwanzigstes Kapitel, 



SdkoUl€md8 Angelegenheiten vor der Revetu^ 
Uen — Bemühwgm Jeieobg, die Schatlm 

an sein Interesse gefesselt »u behalten — « 
Marsch dar schottischen Armee nach Eu^ 
hsnd^ Vorsehritte des Viseount vonDua^ 
4^0 ^ Die %chQtUeeh0 Armee geM %u WU^ 
heim von Ormrien über <~ JRariheienhan^ . 
4n Schottland — Flucht des Grafen von 
Perth — Tumult zu Edinburgh — Vertrei* 
tnmgde$ Capitän Wallaee aus Uolyrood^ . 
ttanee — Verjagung der bieehäftahenOwUU 
liehen — Plünderung katholiseher Kapell 
lefi — Zustand der Partheien — Convents^ 
witzung — Absichten der Jacohiten — der 
WAige — Präsideniismeahi ~ UnierAanA^ 
lungen mit dem Herzoge von Gordon^^ Ptmn 
einem Jaeobiten-Conve^t — Dundee's 
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kunft Dundee'8 mit dem Herzoge von Gor- 
don — Üie Cameronianer erheben swA zmr 
V^rtfieidigung Edinburgh*» — Befagßnmg 
mn Sehio/s Edinburgh — For»ehr{iie de$ 
Convenies — VerMhung der Krone — Aem- 
tervertheilung — Ermordung des »Sir Geor* 
ge Liochkart — Beförderung ff es Lmrd 
Siair dmedoU wm Könige Wilketm* 



Die 

Fortoclureiteii 4er Revoliitioii üi Englaud wn 
Itaterii , ölme wtfehei es Dir unmöglich 

würde, das zu begreifen, was im nordliebea 
TiieÜe des Keiclies vorfiel, hat uns von den 
' elgenUlühra eegeiisteiide dfeies kleinen- Bth 
ciiw aiftgeiogen und mnflit et mterläfslicb , sa 

unserer Krzählang derjenigen schottischen An* 
gelegenheiten zurüclt:a:akebren , weiche 8isb| 
während jene wiehtigen Begebenheittft inEiig** 
Ittid Statt tnoAtm^ safrugen» 

Wir haben des Mifsvergnügens gedacht ' 
welches unter Konig Jacobs eifrigsten Freun- 
den iu Schottland wegen teftiea fiäfet« in Sta* 
rdcknahnM der Teatiefe berraebte, m wie 
«tteh. dttDi mehrere Kronbeamtete und Krön- 
advoenfen, ja aogar zwei' odw dsei Bicbtec 
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abgeratst wiu^M) weil tie gegen feite Maaft- 
regeln gegonnen waren, und deronach ihre 
Stellen mit ü&thoUken oder Pregbyterianem 
«Rigfeföttt Warden. Audi lat Dit wmhU wor^ 
Im, dftfil Jacob dureli «eine tabnAe Politik 
die Zuneigung seiner Freunde in der bischöf' 
lieben Kirche verlor, ohne dals er im Stande 
wsr^ veiae alten Femde, die Noneonformiiten 
aa vetstflineii« 

80 standen die Sachen in Schottland, als , 
im September 1G8S König Jacob seinem Staats- 
rallie da»eU»tt einen Reriehl von den in HoU 
bntd aa einer Invasion Englands Statt finden* 
den Zorustungen einsandte. Auf diese benn- 
rubigende Nachricht erhielt die MiHz Befehl, 
ausKurücken j die Hochländer Häuptlinge wur<- 
den angewiesen mit ihren Clans xn Felde m 
SMien nnd dte Kronvasallen wnrden in Regi- 
menter abgethefit und bewaiuiet. Diese mit 
der stehenden Armee verbundene Streitmacht 
wftrde eine bedeutende Truppenmasse darge-^ 
baten baben« 

Allein Eintracht , die Seele des National- 
widerstandes ^ fehlte. Die schottischen Roya- 
listen hingen noeb sebr der Krone und selbst 
der Person Jacobs an, dafii nngeaektet der 
jüngst zwischen ihnen und dem Konige gege- 
Irenen Ursachen zu Verdacht und Uneinigkeit 
dock wen% an beaweifeln war, sie würden 
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der SAcke Jaeubi getrea bleiben« AUeia i^ybit 
die genaftigtereii PcMbyteiiaiier 'hftttoa 

i¥oliI unter Jacobs, wie unter dessen Bradert 
Reg-iernnpr, so sehr gelitten, tl^iis es kaum zu 
erwarten staad, wenige Strahlea von Gunst^ 
dio man bloi weil aie nieht wohl von der To« 
leranz, die man anm Wohl der Katholft» 
übte, ausgescbloflsen werden konnten , auf sie 
fallen au lassen schien ^ würden sie die jungst 
eriahraen Schreeknisae rergetsen lassen« Bei 
nlledem schienen mehrere Landgutshealiser 

bereit, dem Könige zxx dienen und erhielten 
daher Anstellung bei der Miliz; allein der 
Awgang zeigte I dafs diea nur in der Absicht 
geschah y deato wirkiamer gegen den Kdnig 

au handeln. 

Der Graf von Perth bemühte sich, die wirk- 
lichen Gesinnungen jener zahlreichen Farlkei 
doieh den Sir Patrick Mnrrny, -eiM» 
Mann zu erforschen, der keiner besonderen 
Secte anzuhangen schien und allgemein ge« 
, achtet war« Dieser suchte solches mittelst 
einiger an der Spitxe stehenden preabyteriani* 
sehen Geistlichen in Edinburgh an bewirkeng 
indem er sie an die Ihnen juugst vom Könige 
erwiesene Gunst erinnerte und sie aufforder- 
te ^ jetzt ihre Dankbarkeit dadurch an bewel«^ 
aen^ daCs sie ihre Zuhörer dahin vemi8gle% 
aich der widerrechtlichen , drohenden Invaaion 
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• des Prinzen von Oranien zu widersetzen« Die 
Geistlichen nahmen diesen Antrag zlemlicli 
luUt m£ und weigerten tick eher darauf ra 
matmmten^ alt bis melurtfe ihrer filanbeiii^ 
bruder in der Stadt seyn würden. Als sie 
unterdessen Nachrichten eingezogen hatten, 
woraus sie abnehmeu konnten , weichen Ana» 
gang dia UAtemehmuDg des Prinien ron Ora» 
nlen haben durfte ^ erwiderten aie dem Gra» 
feil von Perth durch Sir Patrick Murray, „daft 
sie es allerdings erkeuneten, wie der König 
Jfingit ein Wecbeng des Himmeli an ihrem 
Vtotheile gewesen; da aie jedoeb libersengt 
waren, dafs er als solches, nur in der Ab- 
sicht gedient, die protestantische Religion an 
verderben, indem er Zwietracht unter die 
Bei^enner denelben an streuen versnciht lultte ; 
da sie auch ferner wahrnahmen , dafii die will, 
kührlich von ihm zu Macht emporgehobenen 
Männer entweder Papisten oder doch papi- 
itiaeh Gesinnte waren, so bäten sie nm Snt«- 
iebnidigung, wenn »ie weiter keine Antwort 
geben konnten, als die: dafs sie sich in die- 
ser mifslichen Lage so benehmen müfsten, wie 
Gatt es ilinen einzugeben die Gnade haben 
wfirA».^« 

Aus dieser Erwiderung ward deullicli, dais 
Jacob nichts von den Presbyterianeru zu er« 
wallen Iiatte j dodi Uelten diese iicli lüll nnd 
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faUg, warteten dmi Ausgang ab iuid'U«fii«ii 

iich durch die Truppen in Hespect halten, die 
in den Urieu postirt waren, wo oJSeoJUAireiM^ 
annrectioii sa «rwartea ataad. 

Als die Abneigung der eugländischen SoU 
daten Jacobs Argwohn rege machte^ gab ef 
Befehl , seine sehottiscfae Armee susainmen sa 
ziehen und sich bereit zu halten, nach iuig- 
land zu murschiren. Die BchuUißche Kci^ie- 
nmg machte Vorstellung, wie durch diese 
Haafinregel das sehottisehe Gonvememerot gana 
yertheidfgongslos gelassen und die Mifiifer» 
gnugtcu bestärken würde, welche nicht an-* 
ders denken könnten , als dais des Königs An* 
gdegenheitea in Eugland seUeebt stehen mnfs* 
fen, Indem er nicht einmal des Beistandes 
eines so kleinen Truppencorps wie das sehet« 
tische entratben könnte« Auf diese Vorstel« 
lang erwiderte der König durch den mibe* 
dingten Befehl 9 dafs die schottische Annee 
nach England vorrücken sollte. 

Diese kleine Armee mogte aus sechs odex 

sieben tausend Mann trcillicher Truppen be« 
stehen, die von Jacob Douglas, dem Bru- 
der des Herzogs Fon Queensberry als Feld* 
herrn | nnd von dem berfibmteren John 6 r a* 
ham von Ciaverhouse, als dem Ge« 
neralmajüi'^ der unlängst aum Vinconnt von 
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Dundee ernannt worden war, befehligt wur- 
den. Krsterer war in Geheim ein Befordcref 
der Absiehteii des Piriosm Oranien. Vis* 
eoiint Dimdee hingegen w» itmig der Sache 
des Königs zugethan and machte etliche sei- 
ner verwegenen uud grausameren Neigaogea 
durch die Tugend wieder gat, dafs er Fett an 
frinem Wohllhiter Uelt, b1» diasw «ich in 
Noth befand* Es heiftt) dar Marsch sey durch 
Douglas verzögert worden, weil sonst die 
Hurtigkeit der 8cho(tischen Armee den Eng- 
iänderu xam Masler gedient haben wfirdew 
findliek jedoeb erreichten sie London , wo der 
Visemmi Dnndee als ältester Generalmajor das 
Obercommando verlangle; allein die engiän- 
dischen Offiziere gleichen Banges weigerten 
rieb, anter ihm an dienen ^ welches nnn ent«« 
weder ans Nationaletfersncht oder aaa Fnreht 
geschah, dafs Dundee, der einen so hohen 
Rang erhalten halte, ihren geheimen Plänen 
hinderlich werden mögte» En heifst, dafs bei 
Erlangnng aolehen Gommando's, Dundee die 
Absicht hatte, die noch treu gebliebenen eng- 
ländischen Truppen zu versamiueln und an 
deren und der schottischen Armee Spitze dem 
Prinzen von Uranien entgegen ZU marsehlren 
nnd ihm eine Sehlacht m liefern. Allel» die« 
ser Plan, der viel Btbtirergiefsen verursacht 
haben würde^ ward durch die Weigerung dec 
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Engländiflcliea Offiziere ^ unter ihm za di6ae% 
ttroithitU 

Inmitten der ZmuUmn tehier Angelege«-. 
heiten euclite Kfinig Jacob den Rath dieiei 

eintichtsvollen und entsrhiossenen Anhängera 
nach, der ibm drei Auswege vorlegte« Dev 
ente war^ dnreh männlich Gefecht gegen dies 
Prinzen von Oranien daa OUek dea Kriegea an 
versuchen. Die «weite Alternative war, dem 
Prinzen in Freundschaft zu begegnen und des« 
aen Absicht zu erforschen. Der dritte Weff 
war 9 licli nach Schottland znriielrzQzteheii naiA 
iicli nnter den Seiintz der kleinen Armee die- 
ses Königreiches zu stellen. Der König woil« 
te zur dritten Alternative schreiten; allein alz 
er Kunde erhielt, dal« mehrere schottiscbio 
Peeri und Edelleote zur Poit naek Londim 
gekommen waren, um dem Prinzen von On^ 
nien aufzuwarten, zweifelte er mit Recht, ob 
jenes Reich ihm sichern Zufluchtsort bieten 
würde* Wirklich erfuhr er^ auch bald darauf 
daft eliiea der Bataillone den €e&eralaujors 
Douglas desertirt und zum Prinzen fiberge« 
gangen wäre. 

Kurz nach diesem widrigen Ereigntni erhiol« 
ten Dundee und diejenigen aeiner Offiuier% 
die dem Kdnige zugethan waren ^ die Vera!« 
ekerung, da£s Jacob geneigt wäre, eine Schlacht 
zu wagen und wurden nach Uxbridge bo- 
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ordert, um sicli dort mit dem Könige übet 
die voT2iiiielinieiidea Maafiregeln zu berathen. 
SiMk ftn dem ftngewietenen Orte deir König 
Btt treflett, «rfiihren sie, dafii ihr mifileiteter 
Monarch sich geflüchtet und den Befehl zu- 
rückgelassen hatte ) ihre Streitmacht aufzulö* 
sen« Dundee und die Lords Linlitbgow und 
Dimiore rerjgoMen Thr&nen des Sehmenet 
mid d«i Verdrusses* In der IJDgeivifiiheit dev 
Zeit beschlofs Dundee , seine Truppen beisam- 
men zu halten^ bis sie nach Schottland zu* 
rfiskgebraeht seyn wdrden« Somit nahm er 
sein Hmptqnartier zu Watford, nm am foU 
geiden Morgen den Rückzug anzutreten. Mitt- 
lerweile verbreitete das Stadtvolk, welches 
die Anwesenheit dieser nördlichen Gäste nicht 
leiden konnte , w&hrend der Nacht das Gt^ 
rSeht, daft der Prinz von Oranien gegen sie 
anrückte, indem es hoffte, der AlJariu sollte 
sie früher noch vom Platze treiben. Aber 
Dundee ivar nicht der Mann, der sich so 
leicht schrecken iicfs* Zu grofser Beunmhi« 
gang der Bürger liefe er die Trompeten er- 
tönen , nahm eine veste Stellung in Front der 
Stadt an undliefs recognosciren und den Absich- 
ten des Prinzen von Oranien nachforschen« So 
braehte der Bfirger von Watford eigene Kriegslist 
dieselben in Gefahr, eine Sehlacht Angesichts 
ihrer Stadt geliefert zu sehen, die, wie das 
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noniineu werden kSnneii« 

Allein der Prinz von Oraaien kannte Oun- 
dee'i (ühacacter nur aUzuwohL Dieter hatte 
feine enieu Feldafige nnter jenem Prinzen ge« 
naeU; und dessen Wecthichätiang nickt nor 
durch punktliche Pflichterfüllung, ■oodem iuch 
dadurch errungen, dafs er ir>74 den Prir^en 
in der Sehlacht bei Seneff heramüiieh, iod 
ihn anf eein eligenee Pferd setste^ nnehde» 
des Prinsen Gaul nnter demselben erschossen 

woi'den war« Dundee hatte den holländischen 
Dienst veriaisen, weil es ihm fehinGhlug^ eiA 
Begiment su erhalten« 

Da also der Prinx von Qranien den Miilk 
und die Hartnäckigkeit des sehottlschen te« 
fehlshabers kannte, so versicherte er dem Vis- 
eouut von Dundee, dals er nicht im mindecrten 
heabsich|igte 9 ib^ ao beunruhigen y dafi er 
sjelmehr) da er veroommen halte, er sUnde 
mit seiner Mannschaft in VVatford, ihn jäte, 
daseibat bis auf weitere Befehle postirt zu 
bleiben« Ais die Nachricht von des Köaiga 
Heimkehr nach l^ondon in IJmlsJif Icam, vor* 
sicherte Dnndee seinem alten Gebieter seifest 
fortdauernden Anhänirlichkeit und hat um Be- 
fehle; ja es heilst daia er sich sogar erbot, 
die zexstrenten Truppen das Ikonigs au sam« 

mein nnd eine ScUacbt an rersudien» AUein 
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AeulMi Maili war va Mkr gesmkfiii^ m ifadk 

zu solchem Wagespiei zu erbeben« 

Nach Jacobs endlicher Flacht nach Frank- 
reich, und nach crColgter Ealacbeidung des 
Caaveiits, wodurch dsK Firios und die Pri»» 
seuii» v#n Oraalen mm Tbrime gelangten^ 

wollte Duiidee nicht ferner das Comniando be- 
halten, soudern zog sich nach Schottland an 
der Sypitze von einem, awusig bis dreifttg 
Ifami atairkpu L^ibgardaMorj^ saroek, d«i 
ihn nicht verlasiieii wollte, und ohne dessen 
Bedecicung er sich nicht mit Sicherheit durch 
di^ südlichea und we^Uiclien l>rafncbaftei> wa-^ 
gan Jcomite ^ wo er so maneho Strenge veräht 
hatte. Die tchdttiiche Armee oder vielmeiit 
deren Ueberrest ward unter da§ Commando 
des Generals Mac Kay, eines Ofilciers ge- 
ateUt, der dem König Wüheim zugethan war^ 
io dafi» , die Trapipeii dem neuen Burraoher dia» 
nen mufliten , wiewohl Mandier unteif denael*« 
ben einen Rück der Sehnsucht dem ehemali« 
gen Befehlshaber nachschickte« 

lij^erdeiaen war aoeh die Revolution in 
Schottland au Stande gekommett^ doch war 
diefs nicht mit eheii der Rintraeht wie Iii 
England geschehen. Durch das ganze Reich 
blatten dagegen trotz aller empfangenen Auf* 
fardenmgen die SiiehdOiehen tt nieht dbea 
irieh remögen kfeBea» aa irgend eiset VS»m6^ 
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regel TtoM m mhmtny ite üem btamm 

Jacobs zum Nachtheii gereicht halte, und 
würden um des Königs Sache willen wahr- 
iokeinüch bewaffnet erschienen aeyiii wena 
mur eia Einsiger ia Seholtlaad geweaea wire| 
d«r des TerbMirtea Monwdiea Paaler adt re« 

ftter Hand geschwungen hätte. 

Besonders eilten die schottischen Prälateoi 
daraalbua, dafs sie über das Biend| ia wel« 
diam Jacob aich balaad, aeiaea BmA aiit 
ihnen vergesfea batlea aad aa den Grand-' 
Batzen geduldigen Gehorsams, wodurch ihre 
Kirche sich auszeichnete) zurückgelfehrt 
wa« Am 3« November wrfaAten lie iaago* 
aaaimt, die Biiebdfe iroa Argyle uad CalCln 
ness ausgenommen, ein Schreiben an den 
Konig, worin sie ihre veste und uiierscbütter* 
liehe Unterthanentreue auadrückten uad vw« 
afMchea^ daa Aeafiieirate mnmweadea j aeiae 
irntmribanea an nneraehradreaer and aiand« 
hafter Pflichttreue zu ermahnen, auch den 
Himmel anzuflehen, dem Konige die Herzen 
aeiaer Uatarihaaea and die Hälae aeiaer Peia« 
da aasaweadea« 

AUeia der webrloae Zaataad, in welchem 
des König« schottische Regierung sich nach 
dem Truppenmarsch Douglas, und Dundee^a 
Marsch nach Engtand befand, maebte die gm^ 

im Waaadie der Biaehdfe ateaiUah bedea« 



Digitized by Google 



I 



21» 

taifdiii« Bs .ergab ifck Mt, ibifi ÜtS ichot* 

tischen Presby terianer entichloiieii waren, eine 
fielegenheit zu benutzen, die von den haupt-* 
aaditiclialen anter iknen längst vorbereitot 
« worden war* Die Graten von eieneairiiy 
Crawford) Dnndonald und Tarrag nebst 
anderen Personen von Bedeutung- ermunterten 
die sieb erhebenden Fresbyterianer, die hastig 
iie Waffen ergrUieii und offenbar widerapan« 
etig gegen die Regierung an reradiiedetteii 

Funkten des Landes erschienen. 

Diese zusamnieugeraffte Streitmacht hätte 
von der MiHü leicht bezwungen werden köiM« 
nen y allein ein ManoFer des erafen von A t lio<« 
le, deaten Verbindnng mit dem Gfftfen van 
Derby ihm Zugang zu den Geheimnissen der 
Hevoiniioa verschafft halte, verhinderte die 
Anhänger des Königs, diese Heihülfe zu er-^ 
langen« Lord Tor bat ginfp in die Geatnnnii<it 
gen Atbole^e ein und de Beide Mitglieder dea 
Staatsratbes waren, so hatten sie Gelegenheit 
ihre Absicht auszufiihren. Als die Nachriebt., 
vndi Sebettland Icam^ dab die Armee Konig* 
Jaeobs anfgeloset wäre, und der König die. 
Fiocht ergriffen hätte, uberzeugten diese bei- 
den Edeilente den Kanzler Perth und andere 
KathoUkeTi oder eifrige Jacobiten im Steati« 
nflust dafii jetat^.wo Iceine Ansaicbi sa dner 
Eirfielwidwg dnreli WniBengewalt vodiande»^ 
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iribn^ Sfkeii d4e Pflfelrt ebläge , il« MtHs mIU 

zulosen; da deren Oienit nicht nothig, die 
Erlialtaog derielben aber dem Lande eine Lait 
wäre» 

Der €bnf TOta Pertli, der -ein terohtmief . 
Mann geweien m neyn ichehit, Uefs sieb N 
dieser Maai^iregel stimmen; und kaum hatte 
er die Miliz, seinen letzten bewaffneten Sehats^ 
▼enibsehiedet) io gaben aeine CoUegen Ibin M 
^«vateben^ d«b er, nla Papttl, dareh du 6e-> 

setz für unfähig zu jedem Staatsamte erklärt^ 
nicht ferner mit Sicherheit ^it'£ und Stimme 
im Regieranginthe wfirde bdiaopten können« 
W&fcrend nnn der proteatantiaebe Theil feiner 
ehemaligen willfährigen Brüder ihn wie einen 
Verpesteten zu lliehen schien, rührte der Pö- 
bel in den Strafsen die Trommel, prociaroirte 
Um anm VmtUhm nnd aetste einen Praia «nC 
aeinen Kopf. Sein Mutfa konnte der Drohonif 
nicht Stand halten , und er eilte fort aus der 
Hauptstadt, um über die See au entziehen« 
JPadoeb verfolgt von beiMffnetea Blorken, enk 
er aleb bald ergriffim nnd länger denn ^rter 
Jahre als Gefangenen eingesperrt« 

Mittlerweile fand zu Edinburgh eine Ge« 
waltthat von entacbiedenem €barnetnr Statt» 
Holyvood^'toonae, der nralt« Paieat der 

VorfUiven Konig Jacobs, und dessen Residenz 
in Schüttiand^ war| ala er anm Tbrone ge* 
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Jmctef. in g^g$lmtmfym Gitmfi wtdkr bergig 

■ieUt vorden# iiiMrh«lb 4er Mauern Aciii teb 

bell hatte er seine königliche Küpelle zum ka- 
tlialischen Gottesdieii&l einrichten lassen , auch 
ein J«auiten»eBtiiiAr, d. h« ein Imtitat ge§tif* 
teiy welclies unter ^«ül Voriwaad«!) di« lalei« 
niache Sprache und andere 8eiiiilwliie»e«AaiS» 
teu gratis zu lehren, sonder Zweifel Weisung 
fttr Froselytenmacherei erbaUen batie. Auch 
ward zu Hol^ood-Ueiuie eoie foockerei etw 
jciehtety «oa weteher polemiaelie Tractete so 
YertbeidIguDg der katbolischeu Religion und 
ähnliche literarische Artikel hervorgine^en. Der 
Palaat und dea»en Bewohner waren all dieser 
Ursaeben wUleii der Preibjrterparlbel , die jetrt 
daa Uebergewicbt an erlangen begann y bfiehet 
verhafat. 

Ehen jene Bauden aus dem Pobel, Hand* 
werkbbarsche u* dergl«, deren Erscheinen den 
Kaoater mr Stedi hinaoageaehreckt balle y fob« 
ven fort, dnreh die Straften m lieben und 
die Trommel zu rühren, bis sie, sich stark 
genug wähnend, den Enlscbiala fafaten, einen 
Angriff anf den Palaat an macben, der von 
einer Compagnie Soldaten anter dem Capitiki 
Wallace besetzt gehalten wurde. 

Als nun die ausgestellten Schildwachen be- 
drängt wurden 9 befahl der C&pitän den Sol* 
daten, Ff «er »u geben ^ io dafa einige der 
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Ruhestörer gelAittei wvrden. ' Ein allgemeinei 
Geschrei erscholl durch die Stadt, dafs Wal- 
lace und aeine Reiter ein Blutbad unter den 
Eiliwohiiera aarieUelen; und ahi umn vide 
d«r BCirger vor dem Grafen Athole «ind des- 
ien Collegen, den noch übrig gebliebenen 
Mitgliedern des Staaturathes erschienen , er- 
hielten sie von deiuselben eine Weisung zur 
Uebergabe det Palastes nebst einen Befehl m 
des Königs Ütfölde, antlieh dsisselbe ma be^ 
gehren. Auch ward die Stadtwache von Edin-» 
burgh beordert y sich bereit zu halten, der 
Ordre Naehdroek zu geben; die Strafsenban- 
den Warden unter Waffen gestellt und die 
Magistratspersonen , so wie mehrere Leute 
von Ansehen, zeigten ihren guten Willen für 
die Sache. Etliche dieser Freiwilligen hieben 
freiUeh ein wenig fiber die Schnur. Lcvd 
Mersiagton, einer der Beisitaer den Sea^ 
sionsgerichtes , der erst jungst durch Jacob DT 
zu Amte gekommen war, eben zur Zelt, wo 
der König seine Gunst zwischen Papisten und 
Puritaner theiite, 'fiel einigermaafiien dnrdk 
nein besonderes Aenfiieres auf; er trag einen 
fünf Zoll breiten Gürtel aus liüifelleder, hatte 
eine Hellebarde in der Hand und war ( wenn 
tiu jacobitischer Augensenga die Wahrlitif; 
spraeh ) „so betrunken y wie er ae dnreli Dan« 
hier and Branntwein nur seyn famate.^^ 
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jM Amiilmmig^ dteiet VdlksteiifinMi wUHU» 

Wallace, unvorsichtig genug, feine Leute in 
Front desselben im »Schlofshofe auf^ anstatt 
mit ihnen die Schanzen und Thürme des Pa* 
iMtM A beaeteem Er weigerte lieh ^ tftiieil 
Peaten abiogeben, indem er bemerkte ^ dafii 
der Befehl des Staatsrathes nur von wenigen 
Mitgliedern desselben unterzeichnet wäre. Groll 
herrschte auf beiden Seiten und man gab Feuer^ 
wobei die meiiteii der FreiwiUigea aieh in 
Sicherheit braefaten, indem aie dem Gapitan 
Wallace und dem Major der Stadtwache et 
ttberüefsen , die Sache kriegsgemäTs ausznCech«» 
ten. Sa fiigte eich, daft Letoterer ein beiaa$> 
ler Soldat war, aieh in den Paiaat so aehiet« 
eben wufste und Wallace im Kucken angriff. 
Zu gleicher Zeit wurden die Vertheidiger in 
Front von andern Andringenden attakirt und 
dar Paiaat ward mit Stnrai ganMunen* -Oer 
P6bei banahm sieh völlig so rebelliaeh, wlo 
man es hatte erwarten können^ rifs nieder, 
zündete an und vernichtete nicht nur Gegen- 
stände, die «um Icathoüachen Gottesdienst gn* 
horten , aondern die ganae innere Einriehtmig 
der Kapelle, erzwang lieh endlich einen Weg* 
nach den königlichen Erbgrüften und rifa 
die Leichname der dort ruhenden Prinaen und 
Könige tos Sehottland herana. Zn grofser 
Sehaade dar britiaaheti Regiming worden dieao 
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flfftbir «rrt «ein oiw swdlC JiriM ^pifov ge- 
schlossen und während dieses Zeitraums ga- 
beu die umbergeniieMleu Gebeine, die bei je«» 
mtm Aofriiiiv hermr gekillt Warden wa^rw, 
einen Theil der Merinviirdigkeften ab , di# den 
Fremden^ weiche den Palast besahen, geaeigt 
wurden. 

Dieser Aulrohr^ durch den aieii die lieber« 
legenheil der prMliytertaniaelien Perihei völ- 
lig kund gab, fand am 10. December 1689 
Statt. Die Häuser verschiedener Katholiken^ 
die dauaia hauptsächlich in CanoogiUe wohn- 
tmOj wnrdea ,»bep«rbelt^^ (wie es damnts liiefii 
— yyrabbiedj muöb^d^^ die Bewntaer denel- 
ben heichimpt't und ihr Hanürath aserniclitet. 
Bei aUedein begnügte der i^öbel sich damit^ 
das WM ihm «chien, nfai gehw« e» Pnpislen 
und Pfailett^ an verbrennen nnd an mrwMa« 

gen j oluie irgend etwas davon iiir sich 2U he- 
Iiaiten. 

Oieaer Eifer für die protestantiaeiie Sache 
ward darek d«i falaelie Gerächt ositerttifi^ 
dafii eine Armee irländischer Katholiken in 
. ' Westen prelandet wäre und dort brennte, plün- 
derte und todi schlüge. Ks hiefs sogar, daüi 
dieselbe Onmfriei errciehi balle« Ein ihn« 
Ueher BeHeht hatte grofiie Wirkung «af die 
üem^tber der Engländer, während des Prin- 
zen von Oranien Vorrücken gegen die tiaupt« 
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Stadl, gemacht, lu SclioUIand war dies ffir 
die Presbyterianer ein allgemeiner Aufruf^ die 
Waffen zu ergreifen, and aig lie aich Hütt 
lAio vertraunett aahett| fanden aie^ und mit 
fluten kaupttflelilidi die Cameronianer , bin« 
ftngliche Beschäftignng darin, die Geistlichen 
biscboflicher Lehre aus den Kirchen xn ver- 
jagen. Um dieses einigermaafsen mit Anstand 
n fliiitt) seigten eie gevSnnlich den bisebot» 
Ucben PfiMern an, dafs ale entweder ihre 
Kirchen verlassen müfsten, oder dafs sie sonst 
mit Gewalt hinausgetrieben werden würden* 
' feiMty naehdem dieae bewaffneten Nooeoii* 
ftnaiaten, mur m% ihrer eigenen Werte m, 

bedienen, „seit fast zwanzig Jahren geächtet, 
verbannt, jämmeritch unterdrückt, wie Schafe 
lur Schlachtbank geschleppt, von Kirchen« 
fmd Ortv^eminden ausgeiehioaien | gehetit 
und vnf freiem P6ld« eraeblagen, in Städten 

eingekerkert, torqairt, hingerichtet oder als 
Selaven v^erkauft worden waren jetzt, wo 
viele unter ihnen sich m den Grundsätzen be« 
kennen mogten« naeb denen die Mörder dea 
Entbüicbdfs Sebatpe verfalnren waren, jetit 
hätte man erwarten sollen, dafs blutige Wie- 
' dervergeltung Statt finden würde, sobald sich 
die Gewalt dazn in ihren Händen . befand. 
Itennbcli AdlSi* man gestehen 9 dafa dieae atar« 
ren Cameronianer durchaus Iceine wirUicha 

242. P 
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Ctcansamkeit verfibltD« Mit Ziehen anfrfth^ 
Teriicbeo Triam phei vertrieheu sie die 
hafsten Geisdielien , zerriisen ihnen die Amts- 

kleider, and zwangen sie bisweilen, in läclier« 
lieber Procession an die Grenziuarkeu ibrer 
Gemeinden sn SQbreiten; iie plünderteii die 
JPrivatcapellen der Kattiolitchen , und zert(&v 
ten, was sie irgend als katbolisch ansahen; 
zeigten jedoch kein Verlangen nach personli- 
eher Bacbe; auch finjle ich keine Spur davoi% 
daf« irgend einer der in dieaem denkwürdigiea 
Deeemhermonate des. Jähret 1688 ansgetrie* 
benen katholischen Priester kalten ßlutea ge* 
todtct, ja nur verwundet worden wäre, 

Dieser Tumult würde aicb Iiis nach £dia« 
hurgh ausgedehnt haben; allein daa Jnaiis« 
eolleginm, unter welehem Namen alle die ver^ 
schiedenen Gerichts - Behörden begriffen wa- 
ren , trat unter Waffen, um die ööeutlicbe 
Ruhe zu bewaliren, indem man eine Invasion 
dnrch die Caraeronianer erwartetet wekhe in 
der Stunde ihres Triumphes mit einem An- 
griHe auf die Hauplsadt und einem zweiten 
Whig- a-mqre'i -Aufstand droheten. Wirk- 
lich verscheuchte diese Art von Burgerwatiha 
das Vorrücken derselben, bis diese Sdiaar« 
die dem Prinzen von Oranien nicht günstig zu 
ße}n schien, von demselben, als er die Re- 

gitruag übernabaij mittelftt Pfofiiamaüon ani- 
geluset wurde» 
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Bisber bafte man sagea können, Schottland, 
war. ohne Regierong, und wirklich machten, 
iatity \%o jede Aussicht m£ Ksieg mu, acbwin«» 
üm wchim^ wkh MSrntm von alleii. P^rtlieien 
Mf, Meh London, ol« dem Orte, wo da« 
Schicksal des Königreiches . endlich enlschie-, 
den werden mufste. Der Prinz , von Oranien 
empfaU die nänlichoA Maafiffegeln^ die er in 
SnglMd fir wirksam erkaani hatten und ein 
Convent der ichottischen Stände ward aum. 
Marz 1 €80 zusammen berufen. Die /wischen«, 
zeit bis dabin ward von beiden Partbeien mit 
Vorbereitiiogen an don Debatten anigeCfiUt» 
. Die Biaebofliehen fuhren fort, dem vorigen 
Konige anzuhangen. Sie hatten ein Ue)>erge- 
ivicbt unter den Adeligen, aobald nämlich die 
Biaehäfo ibro Sitae im Convent hatten einneh^ 
men ilärfm« Allein nnter den Repräsenlanteai 
der Grafächaften und besonders der Mittel«« 
itadte bestand die Majorität aus Whigs oder 
WÜhoimsanhängern ( wüHamites ) wie man die 
Fnaado ilea Prinzen von Oranien an nennen 
begann. 

Wenn zu den Waffen hälfe geschritten wer- 
den sollen 9 ao veriiefaea die Jacobiten sich 
ans dio Trane dea Horaoga von Oordon, dea 
Gonveraeora anf Sebloft Edinburgh , anf die 

Anhänelichkeit der hochländischen Clans und 

auf dau Jb 4&udaleinfla£i der AdeligeA und GuIb« 

PS 
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besilzer Im Ptatdcn. - Die ( WUgi MngtgM 
mogten auf die gesammte Streitkraft der weist« 
liehen DUtricte und auf einen. grofiienTlieil des 
SftdeH von SchotUand reebnen. Aueh halte 
Aeie Parflicl die Talente und F&UgiwiiM 
nes Dalrymple, Fleteker wd. anderer 
Männer von liefer politiacher Ktnaicht^ die bei 
weitem das übertralen^ was die Toriei in die« 
ler Hiueickt lietaCien , auf ilurer Seite. Wiien 
aber die Partheien- »nSentm Bracte ankoü 
men, so w ürden die Whigs keinen Oberbe« 
fehUhaber von Ruf den furchtbaren Taleaiea 
Dundee's haben gegenüber steilen können« 
' Ali der rertriebene König aeinen AnhSngen 
d!o Welsnng gegeben hiMe^ dem Convente 
beizutreten , um in demselben wo möglich eine 
Majorität su bilden , er«chieti Dandee bei die- 
ser Gelegenheit mit sechzig Heitern^r von denen 
die meisten lingere Zeit nnlnr ümi gniient h^st» 
ftn. Bit Torsäg lieberen Wbigs aeMefcteii ik» 

rerseits In Geheim eine Anzahl bewaffneter 
Cameronianer in die Stadt ^ und verüteektea 
iie in Dachstaben und Kellern | bis zu dem' 
Aagenbliek, wo es ndtbif nqFtt wiiAs^ dtead^ 
ben In Waffen erscheinen sn lassen^ Diese 
Zurüslungen zu Gewalthätigkeiten zeigen^ wie 
viel tiefer die bürgerliche Hegierungsverfassong 
in Schottland , als die in England itend^ 4n oft 
•ekien wie Uer die «coliien NntiMUdininnBR»* 
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geln mit Folie erwogen und vom Convente be- 
ilifhtig angenommen wurden, während im 
Nottfett ftrimfeii» dm diSrgreifeii 4c)«b6ebii»eiv 
tes entiehMmi werien-Mllte« 

Doch versammelte der Convent sich fricd«« 
Heh^ wiewohl unter bosweiäsagenden Umst'an« 
Am« Di# Stedt war mit Bewaffneten beider 
IMifthetoii aagefSill, und dIeM BewftSoeleil 
hatten sich kürzlich erst als verfolgend nnd be<^ 
drückend kund gegeben ^f^ä entbrannten in 
Hafs gegen einander. Die Kanonen des Ca- 
«teil» lagen noC dem Febeni auf welchem das 
Schlofs sieh erhebt , geladen , mm ihie Denner 
gegen die Stadt zu richten. Unter solchen 
bennmhigenden Aussichten versammelten sich 
üe Pewe nnd Gemeinden von ScholUand, um 
«her dtt» SeMehMl der Kvene d«i Landes zn 
entscheiden. Jede Parthti hatte wilwiehügn 
Beweggründe auf der Hut zu ^eyn. 

Die Clavaiiere oder Jacobiten^ die durch Ge- 
hmt snr Artetekretie gehmrien , vergällen bei 
des Königs MifsgeseMek deeicn Fehler^ oder 
sehrieben dieselben nachsichtig etlichen bignfr» 
tai Priestern und eigensüchtigen Rathgeberu 
nu , dnreh welche, wie eie einsnsehen sich ge* 
nothigt glanbtetoy der Kiniig verleitet worden 
wäre* Sie erblickten in ihrem jetat betagten 
Monarchen den Sohn des hochverehrten Mar- 
tfHsm Knris dea Ersten^ dessen Andenken 
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llineii so llieucr war, und als den Nachkom- 
men der hundert Fürsten, die, zufolge dem 
Volksglauben, den schottischen Xhrou seit ei-^ 
nem Jahrtaasend bemten und unter denen 
Are Veffabren Are GOter , Ihre Anrechte und 
ihren Ruhm erworben hatten. Jacob selbst, 
wie grofs auch die politischen Irrthömer sei- 
iier Regierung waren, hatte es verstanden^ 
viele der sehettbcheii Adeit^^ und OnterbeN» 
«Itser M seine 'Person am fesseln; eo'Mb 

diese ihn sowohl als einen Freund wie als 
ihren Monarchen bedauerten, und sich der 
Vertraulichkeit, mit welcher er sein sonstiges 
htfdselies' Wesen ^ nn mildem wnfete, «o mt$ 
der Gvttsttieseugungen eritmerten , die uaanriie 

unter ihnen von ihm erhalten hatten. Das 
Mitleid, was gefallener Majestät geschenkt zu 
tserden pdegt, ward in Anwendung gebrad^ 
ab man erw^g, dafs /acoh eittlarönt a^fii wflr«* 
de, damit der Prtns and die Priniessfain von 
Oranien , sein Schwiegersohn und seine Toch- 
ter an seiner Statt auf den Thron erhobea 
Verden mögten; eine Maafsregei, die deo 
wühnliehen Oefdhleii der Natur -mi teiir eiit» 
gegen -atrebte, als daCi sie nfeht Widerwillen 
hätte erregen sollen. Ueberdieä hingen die 
Cavaliere mit einander dem bischöflichen Got^ 
tesdienste und der Verfassung einer Kirche 
ins; die y wihiwd «ie die Wörde des geiatU» 
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eben Standes aufrecht erhielt, sich doch nicht 
in Familienangelegenheiten miachte, abi weMf^ 
Mb die Rraibyterisaer ngtidftgl; wurden« 
Vor Allem «lilfeii die XMiMten , dafli eolndd Ja» 

cob den Thron verlöre, sie an Macht und Einflufs 
eiubüfsen, eine uhtcirgeordnete und deniüthige 
Parthei in dem Staate bilden niürstea^ den iie 
jüngst nocbregierlliatteniind daft iie wegen dei 
Vergangenen gebafst, wegen detKünflfgen aber 
für verdächtig angesehen werden würden. 

Die Whigs, die lebhaftere Hofiiiangen za 
gUelcUebeni £9f olge hegten , halte» segar noeh 
'dflngendere CMnde m polttltelier Vereinba«» 

rung and Anstrengung. Sie rechneten auf die 
düstere Reihe der Verbrechen und Irrthümer 
Jacobs nnd verlachten den Gedanken , dafs ei^ 
Amt deriialb webotk ala JdngUag inie ala Maim 
so Vieles erlitten hatte , Jemals durch Mifsge- 
schick wurde weiser werden können. Bigot- 
terie und öbertriebene und verderbliche Liebe I 
nrMaehtgeMat, bebauf taten aie^ wären Nel> ' 
gangen, die mit dem Alter mntlbmen^ nnd 
Beine Religion, fugten sie hinzu, welche ihm , 
gestattete jegliche Verbindung einzugehen, m 
der die Noth ihn Cuhren mägte, wflrde ihn 
eben an leieht wieder von tolehen .Verbin*» j 
dangen lossagen, ja es ihm als Verdienst an- 
rechnen, wenn er den Ketzern keine treue 
AiAiiigliehkeil bewiese« Dia gegenwärUge 
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günstige G^legeabeit dar, jenm Kingiiflra 
ihre Freiheit!- und Eigentliumsrechte, über 
welche die schottische Nation sich seit so lan- 

j(er Zfit zu beUftgen liati«, ein £Ad» ra 
»a^eai qiiA m wfir4e ^ekr «1« thöirig «eyn, 
die Rechte und Freiheiten des Volkes der 
Verehrung einer Reihe von Fürsten dann noch 
aufzuopfern y wenn der 4^eiide Repräseatout 
deridbm der Beeble veigesm h&ltei dmik 
WMMkB «r dm ThfOR «einer Viter ererlite» 

Die Form der presbyterianischen Kirche, ,die 
eine lebendige Gewalt über die Herzen und 
Gewissen ihrer Gemeiodea behauptete, trug^ 

timm 4w Freiheit beiondtn «ntsigltcliMiriaMi- 
Mstor an aieli und eignete sieh g«M fBr «iq 

so armes Land wie Schottlaad, welches übel 
im Stande ist, Bischöfe und Digaitarien mit 
gehörigem Glänze zu uuterkaileti« Ein gro«» 
Tiieil der lUtimi hfttle aidi dieser Kifidst 
* angeschlossen und war bereit, sieh eher den 
grofsten Bedrängnissen, ja dem Tode selbst 
hinzogeben, als dem bischöflichen Go4tesdienp> 
•te lieiaairetaa» Wilhebae Gliaraciev gflinUuew 
te «einen Ankaiigern im Genirente die glan- 
sendeten Aussichten. Von Kindheit an hatte 
er sich als Verfechter der Voiksfreiheit der- 
gestalt ausgezeichnet, dafs «ein Eiter für die- 
•eibe aieh bl|i am Shrgela amdeJiale4 Omdk 
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die Leliren der Toleranz, die er ttef in sich 
eingesogen hatte, ^ai* er völlig geschickt da- 
MVkf 4ie Wunden der darch bürgerliche ^iiGlio*> 
MB wm^UMm NüttoaeQ in keHen^ and seifi 
SefM fdr Wahrheil md Ehre bot jedw VW'-^ 

Jockung Trotz, die IMacUt 2a erweitern, die 
der ungeregelte Zustand des britischen Rei«» 

«heft jedem ekrgeiaugea Fm^ten hätte darhietein 
Berftillen doreb diese mmelievlei B^rvehtaii« 

gen, trat der scholÜBche Convent zusammen« 
Die erste Verhandlung betraf die Ernennung 
eines Präsidenten, woliei zn hemerken steht, 
AMSi'die deb«ttlreDdeii Pwlheien WftUenmU»^ 
jk^ten ernannten, m denen Keiner ZutMMS 
haben konnte« Der Marquis von Athole ward 
von den Jaoobiten vorgeschlagen, auf deren 
Seite detaelbe sich Beigle, nachdem er, wie 
Dit ichOB Migte , beionden tUitig te Ab4> 
Setzung der schottischen Regierung Kdnig Sm^ 
eohs, so wie in Verjaguiij^ des Königlichen 
BiAiiziera toafen von Perth au» Kdinburgh ge- 
ivtfeil war« Die Whigs dagegen ^ die «bent 
ftdia verlege» Bm etnen nntadeligen Candida« 
Im waren, wählten den Herzog von Uamil^ 
ton, of)Wohl dessen künftiges Verfahren so 
unentschlossen und zwettelhaCt war, dafs sie 

melic Ida einmal Umaeli hatteB, ihre Wahl-sm 
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Der Wetmg von HainiHon gelangte dardi ' 
eine Majorität von fünfzehn Stimmen zur Prä* | 
sidentichaft« Diese AbBtioniiang war freilitll 
tehte sehr vmrliemelieatef attain sie MkMe 
hin, die Ueberlegenheit der Whiga wahrneh- 
men zn lassen, denen, wie solches in der- 
gleichen iPaiien gewohnlich gescbieliti unver« 
sägUcb di^enigeit beitmleii, die mm Selieii 
oder 'am «elbiMichen Rtefciiehten tang^ 
unentschieden geblieben wvren, bis sie wahr- 
nehmen konnten auf welche Seite aie aich am 
flicheratra^ und am vortheiUiafleatea M wen- 
den haben ncIgteD* ' Die Ma|oiitai dw.WMgt 
waltete demnach bei jedem Fragepuncte ob, 
während die jacobitische Parthei kein anderes 
Mittel mehr aab^ als zu irgend einem vw« 
mraifeiien ofler gewaUlbatigan VarAiliftn fa 
aebreifen. Dat niebafe Verbduren war, Aen j 
Herzog von Oordon, den Gouverneur des Ca- j 
atells au vermögen, auf die Stadt aa feuern i 
und den Oonvent, in weleham Ihre Feinda 
Cfleiflkaani allmlehtig waren, anaelnand«r «a 

treiben« Der Coiivent dagegen, von der Ma- 
jorität unterstützt, forderte den Herzog auf, 
bei Strafe als Uochverräther aageaebea «an 
werden, die Veatang an dbergabem 

Dea Hertogs Lage war mftlieb. DasCaateH 
twr vest, allein mangelhaft verproviantirt; j 
die Garnison war unaoreiebend und viele Sol*» 
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ihien dertelben waren Int Pnntte der Treue 
«kr unzaveriäftsfp:; da ferner jeder andere 
mite Plate des B«tcltei utorgeben w«rtai 
war , so hatte der Herzog im WeigerongsfaUe 
die unversöhnliche Rache der überwiegenden 
Parihei auf sich gebogen. Der Herzog war 
dafaer nnentachloiaeo , abi die Grafeu von La« 
tliian und Tweeddale im Nanraa. d^i deti^ 
vents die TIebergabe von ihm futflerteo, io 
daCs er anfänglich sich erbot, ihnen zu will- 
fahren ^ wenn er Amnestie für sich und seine 
Freunde erhielte. Allein wahrend der Vm* 
Jiandlungen hallte r der Viaeennt foh Dondee 

Zugang '/um Scblofg erhalten und wufsle nun 
dem Herzog einen TheiL seiner eigenen Ent« 
jtoUotMahtit eJnailfldften ; so data als die Oom^* 
jnlMtr^ £e Freunde kennen na lernmt i«ilnaeh» 
ten, för die er Erlafs forderte, er atatt iot 
Antwort ihnen eine Liste aller Clans des Hoch- 
littdea Oberreichte) welches die beiden Grafen 
nii.Spcyll nnilegten und fo nnwUlig von danp 
nen gingen , dafs «ie M Veberbringang 
Botschaft an den Convent^ kaum Worte finden 
konnten. . 

' ' Bald dwanC ward der Heraog von Qordon 
fderlieh dnteh awei Herolde in ihren Antita- 

g€ wandern aufgefordert, den Platz zn dber« 
geben ; dabei puljHcirten sie eine Proclamation, 
dia Jadan imtarsagtei mit dem Uer^H^g m 
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verkehren oder ILn zu antentSteen ^' lobald 
er fortfahren wurde , aufsälzig zu seyii. Der 
Mtrieg ersuchte tief dem Goovent wissen zu 
IMMB , ümtä «r «einoi CUiuiMtado «of B«M1 
nires genrafMMuMi GtuMetert ii«rtMl«ie, ml 
als er ihnen dabei etwas Geld gal>^ am auf 
die Gesundheit des Königs Jacobs zu trinkeoi 
md tfo liierwtf ireue U»lefllianeii 4«i MoMiv 
thm ttr Veirither ertHMen, wUiraiil sie 

" noch in des Köuigs Livcrei steckten, so rieth 
er ihnen , ihre Röcke umzukehren und «kh in 
sch&men. 

Oliwolit mm Doadte «ri vctanigt iiatte^ Ml 
Hermg teblli su bringen, eine Belageronf M 

Schlosse abzuhalten , so konnte er ihn doch 
nicht bewegen , Feuer auf die Stadt zo geben; 
mtkkM mmk eifi# Stamtge bMrieMa kittiS 
f mreH tf e er mrerlllielg «llgemefnan Haft 

zugezogen haben würde , ohne doch denZm^ecl^ 
nemlich die Auseinandersprengung des Cen- 
vents, wirklich dadurck emieht zu haben«. 

MaeMmi 4toa«r Plm 4asi Ineobiten feUg»» 
Mhlagen war, beschlossen sie, mit ihrer Paf- 
tliei aufzubrechen und zu Stirling eii^ea 
Gegeneonvent zu errichten. Za diesem Knde 
iMrard vevgeaeblafeni ter Graf fem Umr^ 40 
OThlieh« iBlinber daa «Mtfnaiea BttrUn^ ^ idHi 

ftüh mit ihnen vereinigen , damit sie dta 
Schutz einer Vestung haben mogten lUidAthoIe 
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Grafen Beistand leisten. Diese beiden Edel« 
leote gingen diesen Fian ein, aUeia aJU zur 
teatthniif daindben getcluriUen wwdea mMm 
te^ tdMint timw Matk BeMev geipMieB sa «eyn^ 
denn das Vorhaben ward hinausgeschoben. 

Während die Dinge so standen, beschlofis 
aach Dundee, der durch das Schwanken sei* 
Mr-Stenide« «ad dorch den Trittin|ik aeiner 
FdMa aiifgerogl ward, niciht langer «athätig 
2u bleiben. Er erschien plöizlich vor dem 
Coavent und beklagte sich aber ein wgielag« 

loa €ani|^ttf ikn aad dta Sir Gtamß Um 
Kcarto, 4aa nflormatigan Aivaealta tea KBm 
wtfß zu ermorden ^ eine Klage, die sehr wahr- 
scheinlich war, indem die Stadt jetzt mit be* 
MAi^tosi Camerouiaaern angefüllt wary 4io 
aa ukr ^w^h üa gwMilU^aa VavtelgaagM 
jenea Advoeaten wie darcli dia mHiOriadmi 
Gewaltthätigkeiten dieses Kriegers gelitten hat- 
taa« Dandee veriangte, alle Fraaidea soUtea 
PM §m Stadt f^ea^kaffll aravdaa, nad alt ar 
aar Aatwarl avUelt^ dais aakliw nlehl gai» 
achehen könnte, ohae den Conveut der Will- 
kttbr des papstischen Heraogs von Gordon nnd 
deaaea BeaalaugattaH^ MM au alellea^ so 
aeaHafli. ar aawilHg lUa Versaasailang , grUI 
augenblicklieh zit den Waffen und bestieg, 
faya imdMg oder sechzig Beitem begleitet, 
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warteten Cavalcade, die durch den rübrigeu 
und entschlossenen Character ihres Fuhrers 
. ao aehr ge^ürcktet ward, gerieili dfe Stadl Ja 
gf0liie «BeitArvnitg und der ConrMt den pec» 
iSnlitthe Fvreht heM , oder der aolAe WwtAt 

vorgab^ befahl die Thüren seines Versamm* 
lungssaales zu verchliefsen und die Schlüssel 
auf den-Tiaeb au legen. TJaterdessen riefen 
die Trommeln iu den Waffen nnd die Manntf 
am deW' Weatlande,.dfe Mfther in Daehitebea 
und anderen Winkeln gesteckt hatten, erschie-* 
nen streilgerüstet in den Sirafsen und gaben 
dnrek Blicke 9 Geberden nnd Redensarten za 
ravif eben , * iNde die - lang ereebnte Zeit iter 
Radie jetat hereinanbreeltett seUette» - 

Während dieses vorfiel, ritt Dandee An» 
gesichts der Freunde und Feinde bequem zux 
Sladt aber die Strafse hinanai die Leitb-. 
Wynd Jieifiit) nnd rflckle am Neidnfor des 
Nerd-Loch so weit vor, wo jetzt die Nen* 
Stadl von Edlnbnrgh liegt. Von hier wendete 
er sich zur westUcheu iSeite des Schlosses und 
berief den Heraog- an einer Unlerrednng asi 
Fnüie der Seblofamaner, an «releker -er dü 
stelle Ufer und den schrolTen Fels, auf welcbeoi 
das Schlofs liegt, binanklonim. So viel davoo 
bekannt ward, gab Dundee dcni Herzoge de» 

Kalb, dae SeUeie anf aUe eeCabr an behav* 
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Umj iaAm er Oun liiuttigen Bütiato «ar« 

sprach« * • . 

Das Volk von. Edinburgli, weichet diese 
aufserordeatlicdie Zufarameiikviift mit Miahy 
folfecM dawqiy 4aft. man vom Ca«tell midi» 
Stadt beicMefaea wilfde; wahrend die jacobl* 
tischen Conveiitsmitglieder ihrertteiis, nnbe* 
waffnet und von ihren politischen Feinden eia« 
gescUosi^ny^ befurcUeten» ?Qa dcn'^bewaffiui.i 
trat Wliigs .eracUag^n an werden» Als iSm 
Furcht des Conventes zunahm, schickte der« 
selbe den Major Hu ntine mit einer Schaar 
ab) um Dundee einzuholan; und anm jSefan- 
genea w m^tpt^, Di/eaer /OlBaiei? meiekla 
bald den Viseonnt nnd zeigte ihm seine Ordre^ 
worauf Dundee nur antwortete, dafs wenn er, 
d«n Versuch , wagte y dieselbe zu volUieheu, ,er 

in Wiadelo gewickelt dem Convent anrilekfl^^^ 
schiebt werden . wurde. Buntine verstand dea 

Wink , litis den gefürchtetea Befehlsliaber und 
dessen Schaar ungehindert ziehen und kehrtd 

, in Frieden nach der Stadt zurück. Dundee. 

' maracbirte naeh Stirllog nnd in Folge seines 
Abzuges verlief^en auch die übrigen Freunde 

. des Königs Jacob die Stadt Edinburgh, um 
ihrer II eiroath, zuzueilen 

Sobskld. dieser. anfserordei^tliebe.AoftiJtt. vot* 
über war ^ .beseblofii der jetzt von der Gegen* 
wai:t jacobitischer Aiitjj;li^eder b^jjreiete Convent^ 
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Truppen M MÜiw^VifAefÜgafig t «Htttobt> 

und dat Caiteli zu bezwingen. Die Caroero- 
nianer bildeten die nächste Streitmacht, aaf 
welche tarn aieh veriMsen kimiite, and m 
wwd Hmea ^orgeieUageo, tieli efai JB«» 
giment von zweien Bateillrato wa bttden, 
das von dem Grafen Angus, dem ältesten 
Sohne dea Marqaia von Douglas, einem EdeU 
aiMmne vota* nliiüritchea Talenten , alt Oker» 
ÜM, «iid von WtlllaneielMd ttoWiettfe» 
Uentenant befehligt werden Bolite. Letslerer 
war einer der Befehlshaber zü DrnroclOg ^e* 
wweii , war überdies ein tapferer £delmaaii| 
ikn Dichter I irenir raeh ttlk mthedcniearilct^ 
md- ttchir Mttmi von Welt alc Irgend Bfattr 

auB der Secte, in welcher er gehörte. 
* Etliche unter den starren Covenanterfl wa- 
rüt der Meynang ^ dafs ( um ans ihrer eigeuea 
AmdrMbe lu bedScnen} Mafe f hrw filMbcM 
keine Freiheit hüten , mrVertheMignng efnec 
Convented zasammeii zu treten, in welchem 
Sitz und Stimme so vielen Personen vertraat 
«rare , tic to tief in die QewaltmattGiregebi d« 
Wiigen Regferang verflechten gewecen wnresi ; 
je lie meynten dies um so mehr, - im keine 
Schritte zu Wiederkräftigung der Verpflicbtnn- 
gen des Covenants gethan wären. Allein die 
■enderbare nnd fett nnerwertete IMhe Toa ttm^ 
ghbenheiteny defeh- Wiehe eie imter die WeC» 
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Iheidigeu^ ia welcher man sie nie andendffent- 
licli gesehen kalte , als weun sie xor Hinrichf 
teag i^aeUeppt wariMi. ulAm m igwUifah «te 
Wcvir 4er Fiiaetaiit m ftMttCMuuleii m eeyn^ 
dafs die Cameronianer dareiit willipften, die 
ibnea als kluge und nothwendige Maafsregel 
MTgeseUageoe Miliärvereinigung nragebe»; 

m$kA imr 4eii BiMttf .»aflMMi^ «als iaa 

Iti Rede stehende Regiment keine Oiiisiere aof» 
weisen luügte, die Beweise gegeben hätten zum 
fapisBUiB , zum Piälatenweien «dar m den 
4ÜiMgwbuitw aidi gehatten aa habe«» AsMh 
aetaten ato TetordMngen iv«fan fagabsiMgM 
Oettesdienstes und Strafen für unchristlicbe 
Redeu^ Fluchen undGotUosigkeit jeder Art rest. 
liaehAMi aoMicrgaatett ilnra Kiiagszucht uvSb- 
Mai ttMh ihran Verbmgan «tMgpwiciiiai wnw 

den war^ w'urden unv er/ü^Üch achtze!inhnndef( 
AJann ausgehoben, die Hofort nach Edinburgh 
aiarscihirltn , nas aich dac PAieht au unterzie«* 
taiy dbs« CMmnt an aehita«n «ild 4ie Ito- 
salzung des Caslelis so belagern« 

Doch wurden sie bald von Truppen abpfelo- 
arty die aaloheni Geschäfte besser g«wacb»en 
«aaeii» SfaM Tciq^pea bUdalen einen Tkeü 
der regulären Amee 9 die Kdnig Wttbelni 
naeh Soheltland geschickt ward , um seiner 

PMibei msi «otaabiedenes Ueheigewicbt in die^ 
*2d2. Q ' 
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mm taaitm wa g^^mäw Pitli f ttoiü wüI— gegm 

das SchloTs aüfgeworfeti Qni die LMfgräben 
geöffiief* Der Herxog von Görden leistete ta- 
pferen Widerstand) indem er zu gleicher Zeit 

md .teilt Peüeir Mw dneof tairittfiidele, An 

Teaer der Balterieen, von dem er bestörmt 
ward, abzuwehren. Allein die geringe Anzahl 
leiaer Mannschaft, ^die Dorftigkeit des Mund* 

^namOtBy der Maiigel mn wmdiretUeheet Sei» 
«tndie Md w AKeneimltfeln f Ar die VerenHi. 

deieu , vor Allem die vielen Desertionen , he- 
stimTnteu endlich den Herzog, sich' unter 
«hrenvoUen Bedingungen mm ergeben^ ea 4afii 
-W te lahm üit VtHitang rimile« 
' Der ConT^iit, nunmehr fii»t gänzlich aller 
Opponition im Innern seiner Versammlung le« 
digf schritt mittlerweile zur Entscheidung der 
'^rofseii NmtioMifraBie, die eieli Mi dtm Vee» 
SndeHmig Reglmnif erheii» SMd Brlefi^ 
die demselben vorgelegt worden waren , der 
eine vom Könige Jacob, der andere vom Prin- 
zen von Oranien, wurden geüffiiet und letuteMr 
liit vieler KhKiireht 'gtefeieB , wihmonl mmm 
von dem eniereto wenig Neil» «nlrai nmi te» 

dtarch zu verstehen gab, dafs man Jacob nicht 
langer als Monarchen betrachtete« 

Noch ersichtiiclier ward dies aus dem ¥otam 
dee «OAveata in JMieff dee ahütwwiet der Mni. 
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Umj Ulm Y^ftMü» iüh mett • n totlwM fttif , ali 

das dei englsitdischeu €ouv eates war. Die 
tchottiscbcii Whigs halten mit keinen ToriM 
M conftollirtt^ «ad. bcancJittft aIm «jekfc iA»% 
itand sa Dchmeii , swiicbeii den AnsdrOekMi 
^Abdankung^^ und ^^Verwirkung^^ zu wähJen. 
Offea erklärten sie^ dafs Jacob den Thron be» 
aliegen JiaUe^ ohne die vom GeieUe vorgit 
MhffMbMiia BUo goleiatet n lHih4A{ tefii « 
fortwilinttd Nemeruugea mit der Landetver« 
fattsuug iu der Absicht vorgenommen hätte, 
eine beichränkte Monarchie in ei«e DeapoUi) 
MMMigeftaltMi aie ffigtiNft Uanp^ dafa fU« 
gMcteWidrig an. üeh gebrachte Madit au Vwm 
letzung der Gesetze und Freiheiten und zur 
Umwandlung der Religion Schottlands ange- 
vaMdet und eben dadure|i. aaia Aai^hi aur KiiUMl 

mririiU.Mttoi itor l^nn alao aslQdigt www 
den wäre» 

Der Strenge des Gesetzet gemafs würde die 
VaKwirknDg sich auf aUe Nachkommen lagoha 

wfllndEt hab«f w|e aottehaa hai Uaebrevitttfi 
letoea UnterthM» dw Fall ist ; aUatn da aol* 

ehes das Kccht des Prinzeu von Uranien ge- 
kränkt haben; würde I ward die Verwirkuog 
HOT Mlfi den SohAf» König« Jacob nnd desaem 
fitnaMgl» Ki«dav (Wegad^hiit^ Dasa englaadfc» 
sehen Convente nachzuahmen,, ward die Krone 

diMi ^fmma oad 4ac P^iiiwaia voa Omuaii 
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erkannt; nach Hei der Ah sterben in £rmttitf<l^ 
lang von Leibeserben aber, sollten die Prin-> 
setsinn Ann* und Aemi firbea mt Tknmfolg« 
immtin ujmu 

* Ali tlefgvttalt #ber die Krniie v«tff8gt mor^ 
den war, verfafste der Conirent eine langte 
Dedaratinn, die „Rechtsfordernng^^ genannt, 
vodnreh die TerwattendM Behörden fir 
,gmetelieli • eiMirl wutieii; -ferner «ricMniie 

man darin die unter den beiden frölieren Re- 
gierungen verfibten nianeberlei Uiiterdrückun« 
gen für Verletzungen der Freüieit und er» 
kj&rte daa. FrUaleiiweien intMMigiiefc« 
SehmiBli* 

Nachdem diese Beschlüsse Ton den neuen 
Monarchen gebilligt worden Avaren , schritt 
man a« Annahme koniglieher €ie«raU nad um 
FixifQttg der Adniniitralioii. 

Der HersofTOiiHviilltoii ivwtf ffritlMi 
IHentfe als Pr&af&ent des Conventes tum 
Ober-Commiisar ernannt, Lord Meiville 
limd StaalMeereMv «id derChPirf von Crmm* 
l«rd PfMiittf deiSlMÜMiilmu SttlMw Affift« 
ier wurden offen gelassen, um als Ziel för 
den Ehrgeiz noch unbeforderter grofser StaalH- 
männer zu dienen, andere Stellen wurden mit 
Personen beetlit) die Ben^eite Unrer AuMkigu 
ikMBitt m ^» mmlb t ümm gegOe» Umm^ wm 

Digitized byGo^i^ 



245^ 

Allgemeinen ward die Walil iles Minist eriomr* 
gebüKgt, doch wurden der König und detsen 
RUto g^tad«lt| dafii iie m VerMmeii te 
teil fjwd Stmt^ mii teneit Sohn S(r f ohtt 
Dalrymple geseti^t hatten. Eine Vacanz zu 
Beförderung des Grafen von Stair bot sieh 
mal sotidevbare Weise dan^. 
SfrC^eovge I* o e k k « V t, etn frefllkber ReiAtt» 

gelehrter, der zu Cromwells Zeiten Staatirath 
gewesen war, bekleidete zur Zelt der Revo- 
lution das Amt eines Präsidenten des Sesaions«* 
gericlitei oder eines Oberrichters in bBrger« 
liehen AngelegenheMefi. Er hatte über einige 
Zwistigkeiten zwischen einem Edelmanne Na- 
mens Chiesley von Dalry und dessen 
CNiniini ein Vrtliel geflUlt^ vna dabei det 
Mfefr^f« Chietley ehie grOlkere VtfNn« 

hailssunime zugci»prüchen , als nach ihres Man- - 
nes Meynung gerecht und nothig war; und 
IMsy, ein leidettseiiaftiielier Mann, hielt sich 
fBr flbeniirslg getriofct «n< Arotiete dffeirt^ 
lieh, dem Präsidenten das Leben ztt nebmevi« 
Kill Freund rietU ihm, so nnklüge Reden zu 
meiden und die gerechte Strafe des üiniineis 
m farchten. ),lch habe viel mit dem HIfltmet 
vliSQi^Mhiiifii ^ enfvideffta 4kj^ Rasende, ,,so 

mag denn diefs mit auf die Rechnung gestellt 
werden Seine schreckliche Drohung anszu- 

fÜKMSi imAMmHeBdietaMivdeltosssAiely« feigie 
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Bruder ) wo Sir George dem Gottetdientte bei« 
zuwohnen pflegte; da er aber einigen Wider- 
W^illra fttliKe» die Thal inner halb der heilig« 

WMm» m ¥oUftt|ifff»9 Inbte er kteter ikm 
llcr , Ml n in Mine BftMlIiSt Inft» flicv 

Bchofs Chiesley den Präsidenten lodt, und du 
er es vertdimähete, durch Flucht sein Leben 
Stt reden, «paauerte w ruhi^^ ia ü«*Nuk^ 

hnmkaCt hwmy bU tr getegen gtmmmwmM 

murdir SiSUtat VwA er. wrhdrt imd Ung^ 
richtet* 

Das Amt des ermordeten Präsidenten ^ dai 
Utebat «deblig war^ wrde dem Lord Sldr 
Cbertmgeni »o wie daa dea bdnigUnben A4viiik 
caten, welrhei so Tie! wie Ceueral- Anwalt 
seyn will, wurde seinem Sohne , demSir Jobii 
Oelrjmple ertbailt, dar sich apäterhia den 
iMtA MetoiUe w de» Boeh wicbtigeieiK Awte 
dee StMtfieonilwMea vmdirigiae* Sowiftl 
¥ater wie Sohn waren Männer von hohen 
jGeistesgaben , jedoch von zweifelhafter Kecbt« 
liebkeil nnd wegen ibrer Fugsarolceit «uiter 4mK 
«Migeii Beglerwilg de« Pw^bftmämamm vev^ 

Anfser seinen unmittelbaren und amtlichen 
Aäthen schenkte König Wilhelm in Geheim 
sein Vertranen «inewi fleistlicben, NimiHie 
Oejrelaira^ dw eiMT Miaer fitfliHig mcv 
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und Korpefil&rlre gegeben ; denn ali er n 
"Karls 11. Zeit wegen seiner Verbindung mit 
'der sogenannlen Jerviswood - Venchwörting 
vwliaH«! wwrden ww, etlHt w di« gTMMwi 
VMiMt der DMnichrutew ^ wmMke , wie Idl 
Dir sebon erinnerte, die Daumen fait zer« 
quetschte. Nach dem Aus*2:an^e der Revolution 
befcheokU die OrtaobrigkeU von Edinbnrgk 
iieoon CAfitairi, der daaielf ein Maua wm 
WiebtigkaM War, mit dem Marterwai4ifeiige, 

durch welches er gelitten hatte. Man erzählt, 
der Konig habe davon gebort und die Daum« 
aobimobea an aeben gewünaebt. Sie wurdw 
beigebtaalrt; Oer Kdnfg atveeUe aeltfe Daiiw 
nien hinein niid bat Carlatrs , die Sebraaben 
zu drehen. ,,Icb mogte von Eurer Korper* 
stärke urtheilen^% sagte der König, ,,indem 
idl den Sdunera {orfife» -den ihr erdnMelet»^ 
OmmUbm gebereMe^ dMbte aber die SdonMabe» 

so artige dafs er die königlichen Daumen nicht - 
verletzte. ,,DaB ibt unangenehm/^ sagte WiU 
Isalnii ,,doch laftt es sich ertragen. Itirscherat 
aber wohl mit mir« Drekt die fiDbfnmbe ee^ 
dafs ich wirklieh einen Tbeil des Eoeb vemrw 
sachten Schmerzes fuhle/^ Auf diesen wieder« 
holten Befehl und eifersuchtig auf seinen Kuf^ 
drebte Caratairs die Sebraube dermaafseni daCi 
Wilhelni m Effbameii adurie ud eingMtaiiA 
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jydais es: AUe«^ Wahres wie FiUMdm^ Ihihrr 
tekmat habmi wiMe« id» «faUii er elii« An«- 
genblick langer denSchmenamgehalten hätte.'^^ 
Carslairs ward ein beionderer Vertrauter 
4et König« , der ihm mehr al« manchem hod^ 
geaielUeo Mann im Staate ¥«tamt^* £r gatt 
iAr eiMn.j^illiiciitivailen.Ma^ von gtofseni 
folitiieheii Tilent, allein seine LaudslenCe 
klagteil ihn der AchseUragerei und Vefatelluns 
an, westiaih sie ihn auch ailgemeio aater dcM 

japattnaiMB uGanUiMa CaraUOffa^ mmmtti^ 
|MA pflegten. 

Allein während Kon ig Wilhelm solcheri^e« 
atalt die Art und Weise vorbeceitete ^ nach 
wetoher Schokland regiert werden eoUto, öuiA 
nim fimfötnng StaU^ mifttelat welcher 4er 
Beiviebertiab über die«es| Königreich beinahe 
leinen Händen entrungen Worden wäre. Die» 
geschah durch die Anstrengiingen^des Viseonnft 
Dunde e , eines jener ^ff'ritrftrilonliirhnn Iffpni 
•eben^ dü^cb deKn Bnergie Uaeprilen grofiie 
Nationalomwäizongen hewirkt werden, ohne 
dafs ihnen mehr als sehr gerjnge Mittel liftti^f 
IUI Gebote gestanden hätten* 
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Drei und zwanzigstes Ka^iteL 



Köni^ JaeobB VorgeAritte in h'eland * Siotze 
Hoffnungen der Jmtüh^n ^ JDti niiW» Jfa« 
sidenz zu Dudhope — ZtDisiigkeiien zwi* 
Echen Moy und Keppoch — Einnahme 
ton Perth durch Dundee ^ Meuterei in 
3tac MmjßH Armee ~ AmeßioU voi« Ihiniee 
Sehlacht van KilKe CrmM^ — ihmde^ 
Ted. 



Als fler VIseöunt von Dundec, wie ich Dir 
erzählte^ sich aug der Stadt Edinburgh zu-» 
ridcsog, tebiekte der ConrmAf der die Untw« 
nAmg^ dleDmideeiMft den» Henoge voneot- 
don, einem geächteten Katholiken, gehabt haf- 
te, befehiswidrig fand, eine Aufforderung an 
An, lieh vor die Schranken su itelien und 
BedieniekaR abmlegen» Allein Dosdee enl-* 
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«chnldigte sicli mit der gefabrlicheii Krank- 
heit seiner Gattinii uui. der eigenea QetBkt^ 
die er vor den Cameroiiiraem liefe. 

Mittlerweile war mit Truppen, die der Kd« 
nig von Frankreich ihm gelietert hatte, der 
Konig Jacob in Ireland geiaudet und hatte 
•icliy bewillkummt von den «aUreichen Katho«» 
Kken^ fast um Herrn des ganxen iclidnen 
Königreichs gemacht, wenn man die Provins 
Ulster auüniramt, avo die engländischen und 
echottitchen Protestanten tapferen und ver* 
zweifelten Widerstand leisteten. Trotz dieser 
fiegenwelir des Nordens von Ireland vmgto 
König laeob doeh so grelles Vertrauen za 
seiner Sache zu hegen, dafs er durch seinen 
Secretär Melfort Briefe an den Visconnt 
▼onDondee nnd den Grafen von Balearrnn, 
Dnndee's vertrauten Frennd und standliafinn 
Anhänger des verbannten Monarchen, ergehen 
nnd die beiden Männer ermuntern iiefs, seine 
treuen Unterthanen zu sammein und f^ich sei« 
jsmr Seehe wegen nm Kempf sn steUen; in^ 
dem er ihnen die BeihiUfe eines bedentenden 
ireländischen Truppencorps und einen Vor» 
ratb von Waffen und Munition verspracb. Die 
Hoffnungen des Lord MeUort waren so ge- 
apannt, dafs er in Briefen an etliche Freonde 
Mf die unbesonnenste Weise seine Absidii 
tolierfe^ an dem höchsten Trlaniphe zu ge- 
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Umgen , dfn «i Witretieii er nicht zweifelte. 

„Wir verfuhren/' schrieb er, 5,zu gelinde mit. I 
jnit unseren Feinden, aU wir noch GewaU und i 
Miitel ka UÄnd^n Jiattqn, sie m veruichten. 
J«tot aber, «M^aip «ie von nna beswungen und. 
abemftli iimerer Macht unterwürfen seyn wer- ! 
den, wollen wir sie so weit herabbringen^, 

dafs sie üolzhaclcer und Waaserträger werden. 

Diese Rriefe fielen In die Hände* des €on-» i 
ventes, der liochentrüstet über dieselben ward. 
Der Herzog- von Hamilton, und Andere auf die 
man besonders ge-iCieit zu haben schien , ent«» 
Sipbietfen sich mehr als jemals fnr die Unter- 
Stützung der Regierung des Königs Wilhelm^ ! 
da sie vom Könige Jacob und dessen rachbe- ' 
gierigen Käthen keine Gnade zn hoffen hatten«^ 
Sine MiUtarmaebt ward ansgesandtn nm Dn»-^ 
diM und Balearras m verbaßen. Alan war so 

glücklich, den /weiten dieser Edelleute zu 

greifen; da Dundee aber von einer starken 

Leibwache umgeben war und in .einer Gegend j 

wohnte y in der die meisten Einwohner Jaeo- 

biten waren , fürchtete sich die ausgesendete ! 

Schaar, ihren Auffrag^ au?;/ufuhren. Dundee 

blieb daher auf seinem Schlosse Dudhope 

unweit Dundee, wo er Gelegenheit hatte, mit 

den boebländisehen Hauptleaten und den Edel« i 

leuten iai Norden zu rerkchxen^ die im AU« 
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gemeinen es mit den Biflchöfliehen kfettra und 
der Sache König Jacobs anhängig waren. 

Crleiches Namens mit dem grofsen Marquis 
von Montrose, sieli eben derselben Vasallen* 
Irene rfthueitd, nnd von' eben to nnternelutten-' 

dem Geiste und von noch höherer Einsicht 
als sein erlauchtes Vorbild, soll Dundee an 
dem Tage seines denkwürdigen KüciuHiges de* 
fien, die ihn fragten, wohin er afige^ epeaat- 
wortet habe : „Ueberau hin, wobin lliontroM% 
Geist mich führen inag!^^ Seine Seele be« 
schänigfe sich jetzt nur mit Bestätfi^ung die- 
ses ritterlichen Stolzes. Zwar war er eigent» 
Ueh Tertehlossen nnd haoehälteriseh } allein 
wShrend Andere Ihre Reiehthamer vor 4mm 
Sturme der Revolntion so viel wie möglich 
zu sichern suchten, theilte Dundee dennoch 
freigebig um seines Gebieters Saehe willen 
. ^in eeinenKriegsdieniten erworbenen S^itae 
aus. Die Gründe, die er vorbrachte, die 6e* 
schenke, die er grab, der Efnflufs, den er darch 
seinen Character auf die hochiändiiehen Häupt- 
linge hatte I deren Bewnndernag gegen Jan 
Dhn Cean oder den aehwarsen John 
den Krieger, keinesweges durch die nn- 
bannberzigen Zuge vermindert worden war, 
durch welche er sich im FlacUande den Na* 

men ^^der blutige €laverse^< erwirb , verbun- 
den mit ihrer eigenen Vorliebe flfar Jaeoh «od 
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ihrem «ngeboMM Btoige M» Kriege, trcnmgw 

ten sie bald zu einem allgemeinen Aufstände« 
Docli hatten etliche der Clans, wie gewöhn- 
lieh , Zwistigkeitea unter eiiiaiidw, deM» 
BM&Mang Ouwiw mt bewirken mnfiite, eke 
er iie alle für die fiaelie des entthronten Mon« 
archen vereinbaren konnte. 

Ich will Dir eine Errählnng von einer jenes 
a^iatigkeiteii mittheiton, welche, wie ich |^an»' 
be, der ieCdieD bedeutenden CUanacUaelit 
denkt, die in den Hochlanden geliefert ward. 

Seit grauen Jahren hatte es viel Zank und 
manche Scharmützel zwischen Mac Intosh. 
tM^n Mey) dem Hiiopttiflg dieses nrdlen 
SfemmttBBiene) nnd einem Vwwmidten der Mae 

Donalds gegeben, die sich Mac Donalds 
von Keppoch nennen. Die Mac Intoshes 
maeUen auf ein altes Anrecht an 4en District 
ein n^ Roy und auf das angrennende Thnl^ 
Glenvpean genannt, . ^'^'Pi^^'l'« Maelntmdi 

hatte sein Anrecht an diese Ländereien durch 
einen Kronbrief zu beweisen, allein Keppoch 
war im wirklicben Besitz derselben. Als leta« 
tmae- betH^t wart, woranf er siAn Eigmi«» 
thumsrecht grBiidete, antwortete er, dafli er 
seine Besitzungen nicht durch ein Pergamen, 
sondern durch sein Schwert behauptete , und 
aela Clani^etn «ngewdfanUcb kuhner nnd vw^ 
.w€S«itte» Staaun ^ v/wt bereit^ dtoeer Antvmn 
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beizutreten* Nachdem mehrere Vorichläge au 
gütlichem Vergleiche vergebens gemacht wor- 
den wareu, beichiofs Mac Intosh, offeae Cle» 
wati anmurendra und licili in Besits ' Mim 
OrondeigenlhiiiMi sit brinfM* Kr mag dM*. 
wegen die gelbe Fahne auf^ die das Panier 
i«iner Familie war^ schaarte seinen Glan und. 
iBimhiffte gagtn KeiiiMieh^ iodeni w rtm «iner 
lUiAbliängigea Coutpagnie SoMaten miMlUMM 
ward 9 die zum Dienste der Regierung ausge«. 
hoben worden wur und vom Tapitaii Mae 
K«ii2ie von Suddie befeiiligt wuirde. Es 
ergiebt tidi keiu deoliii^hM ttraadi waAalib 
diese forehtbare Hiilfsroaoht geliefert vm^i 
doch es gcHchah wahrscheinlich Alif tie&hl deA 
Oottvexuemento. 
Zu Keppoeh ngelangt/ fand Mac IniMk 

iOittet Gegneca Haut veiiaiien^ liiliiile ohM 

Sehwertstreich Sieger zu seyn und setzte meh- 
rere Handwerker, die er deshalb mitgenom- 
men haito, in Thätigkeit, ein Caaleii odoc 

Fori MC aiiioni dem Floli Boy* flborfcoagoftdn 

Ufer zu erbauen, wo die 8pwen jenes Bauet 
noch heute zu Tage wahrzunehmen sind« Die 
Arbeit ward bald durch die Nachricht ttotes» 
broi^hen» daA die Mae JHuiaida von Keppook 
tti^ dem Beiafsaiide dor Umeu verwaiidteB 

Stemme ven Gienscarry und Glencoe »ich ver- 

leinmeU iiatl^u uiui In giai^ierMenga bewa£fa^ 
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fii einem engen Thale hinter dem Hügelruckea 
ingerten^ der tick uordösUicli von Keppocli 

cclMdM «nd dei»en Mmltn AbhMg Mnllroy 
genmnt witd. ihre Abaleht w^r, mit Taget- 

anbracli Mac Inlobh anzugreifen, allein dieser 
Häuptling beschlofs, ihnen zuvor zukommen 
und iräckte ihaea in der frühesten Morgei^ 
&jmm0nng enf gegeOf Die Mae Dwaldi, ihre» 
Häuptling, Coli, von Keppoch,- an der 
Spitze, waren gleichfalls zum Kampfe bereit 
und* im Fruhrptji^^ als die Alac luloibes bei- 
nahe die Höhe ?on Mailray eraHegen ba4(e% 
^efieliieiien die Mae Dona|di anf dm Hugel^ 

rucken, uiidau^^enblicklich begann eine Schlacht. 

Kiu Bursche, der u iii äugst seinem LeUrherrn^ 
einem Tabaksfabrikanien entlaofen war vnd 
.^Mi bei, Snddie'a niiabhangiger CoropAgniii 
hatte annehmen lassen^ giebt folgenden Bet- 
riebt von dem Treffen« „Die Mac Donalds ka* 
jmen die Hügel >erab auf una ao« Sie trugen 
.weder Sehnhe^ noeh Strdm|ife^ noeh .Mniaenf 
aie icbrlen laut «nd aodami fing daa Fevera 

,vpn beiden Seiten an und dauerte heftig eine 
Stunde lang fort^ so dafs ich mich zu meinem 
Tabakspinnen zurück wünaehte.« Dann dran» 
.geil die Feinde mit Sehwert, Sireitaxt ni4 
Tartfiche anf uns ein^ so dafs wir zum Weichen 
gea>¥ungen wurden. Da ich gewahrte, dafs 
"lifln. Cyyit an ^ gefiUirlicli verwundet wai^ aueh 
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eine grofse Anzahl Männer riugsnmher mit 
gMpaltetem Kopfe liegen Bah und nimmer 
««rg^eieben erblickt hatte^ ward ich gar trüb^ 
Mlig eraehreckt» Bndflck griff ein ir6<fliHbl^ 

der mich mit Schwert und Schild an und hieb 
mein in Holz steclcendes Bayonett aus der 
Mündung meiner Flinte herauf« Ich wendete 
mm mein Clewehr am' and f^eraetit)» den Geg^ 
Her eitten Bolehen Streich damit ^ daib die 

Kolbe davon ilog. Wie ich nun sah, dafs der 
^Hochländer dennoch auf mich losging, ergriff 
ich das Hasenpanier und rannte dreifsig (eng.) 
Meilen veit^ bevor ich uitibHckte^ wetacA teh 
jfedei», der mir atrfcftefli) fiSh« ehaen Felirii 
gaiu" Viele, die dergleichen Auftritten weit 
besser gewachsen waren, flohen so lange und 
•D weit wie Donald Mac Bane, der Ta- 
HafccpinneijoBg^« Derjenige, welcher Mac lü- 
tosh's Standarte trug, war der Hauptgegeii- 
'stand des Nachsetzens und rettete sieh mit 
der ihm vertrauten Fahne durch wundersame 
Anctrcngimg« An einem Orte, we der Vinta 
Roy switclien ffwel 'flteilen Velcen Untieftt, 
die über dem Strom einander fast berühren, 
wagte er einen verzweifelten Sprung-, dem der 
Feind ihm nicht nachthun mogte und entrann 
glücklich mit dem Banner. ^ 

Die Sage ercahlt, ikU dtc Maü hites|li»a mlf - 
tMnr Tapferkeit fochten , und dafs derKam^f 

s 
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darch die Verzweiflung eines baibverrSckten 
Menichea entschieden ward, der der ,,roth- 
hmtisp KvUiift^^ Uefii^ den KepiMh niehi mit 
mua defeebl aufgefotdert hatte, der aber des- 
sen UDgeaclitet mit seiner Keule auf der Schul- 
ter, lieh dabei einfandt Ais dieser Uirl fbo^ 
«M») «ine Schufs wunde erhalten hatte, wnd# 
«r lo wfltt«Dd,' dafii er in den diekaten Haufim 
der Mac Intosbes stürzte und ausrief: „Sie 
Hieben! Ueber sie her! lieber sie her!" Die 
M^ckheit, die er seeigte, und die Hiebe, die er 
mit edner ttagewölmliehn Waffe amttelite, 
maebten den erafen Eindruck auf die Reihen 
der Feinde seines €ebieters. 

Mac Donald trog Sorge, die Gouvernementa-* 
■oMaten se aehoDeii, aUeiii Siddie, ihrFübrav, 
aiMelt den To de aet fei eh; 8r iMt^ tapfer xmä 

mit Carabiner, Pistolen und einer Hellebarde 
oder Halbpike bewaffinet. Dieser Offizier traf 
nät einem . Cadet Keppodi*|i i NamoM Mac 
Donnld von T Ulli eh luaammen, tddteto 
durch einen auf ihn abgezielten Schafs einen 
iron dessen Brüdern nnd rannte dann mit seiner 
Pike auf ito «elbat los. Ungeachtet dieser 
doppotten Anfeindmig rief Tnllicki d«r wohl 
wttflte^ wolAev Yi^rMmd ' gegeft eeiiien Clan 
wegen des Tode« eines Hauptmanns von den 
^oaverneotents gebraacbt werden wSrde, deii- . 

ttwift mlir altoNmal'Miv ^yVormold«! mteb^ 
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vermeidet mich !^ ~- ,,Keih Mac Donald warfl 
-geboren, mich jemals fliehen zu sehen!" er- 
widerte Mac Kenzie und drang: mit der Pike 
,mi ihn ein. Hierauf warf ToUich Umi ete 
.|4atot an äen Kopf, das er rorhtir abgeadHnh** 

seil halte. Der Schlag that seine VVirkong; 
denn der Schädel war zerschmettert, so dafs 
•Mac Kenaie^ bald nachdem die Soldaten ihn 
•fortgetragen baflen, - «n lilrenioft atari». ' * - 
« Mae Inloali aelbit ward Ton aeinaAi Gegner 
ergriffen, der nach Beiner Meyiiung blos ein 
.aufrührerischer Vasall war. Als der Gefangene 
.borte, wie die Donald ihren Hauptliiig mit dem 
Ansmf ,,Lord Keppockl Lord Keppoehl^^. ht^ 
grufsten, redete er diesen IcBltn an otidMglef 
,,Du bist in diesem Augenblick eben so weit 
entfernt, Lord der Läudereieu zu seyn, Ufie 
iln oa Dein Lebelang waraat." „Seid anfiser 
6orgen,^^ Toraetste der aiegroiehe Kvpttiog, 
,,wir werden daa gute Wetter natxen| ao lange 
es wahrt," • • r - • * 

In Folge des Sieges dieses Stammes heifst ea 
«üoeli im »VolfcaUede: . p^Mac Donald ioak <*a 
hroi^Mßlkmi^g^^ (Mm Ooimld ttidua ttnto den 
Hfigel weg); 

^ Unmittelbar nach der Schlacht aebien das 
Gluck sich wenden au wollen ; denn ehe die 
iklae .Donalds ihre zerstreute Mannaclinft wie« 
«tegMMoitlt tatten^ kMioeModtoKriegipf«t|i 
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«Hl NMMtt Bad «iiift ftiMke Sdiaw HoeM&n^ 

fter rfickle über Crariramoor liegen Keppoch 
▼or. Dies war einer jener plötzHchen Ge- 
müthsveränderungen znzuicbreiben, vou denen 
in früliereji Zeitea die Aieniclieii oft beherrscht 
SU wcardeti pflegten. Die Andringenden waren 
der Ciw Mac Pherson^ Mitgliedei der Con- 
fdderation, zu der auch die Mac Intoshes ge. 
hörten und die sich der Clan Chattan nanntci 
ii# nber um den Vnrrang in dieaem Glan mit 
dem M' Intoihes gestritten hatten und nnn, ie 
nachdem Eriiiueruii«^ aa ehemals erhaltene Ge- 
fälligkeit oder an Statt gefundenen Zank sie 
anregle, bald deren Freimde, bald deren Feinde 
msmu Bei dieaem Zuge waren die M'Pher« 
Bona dem Mae Intoih nicht gefolgt, Indem sn 
eben dieser Zeit einige Zwistigkeiten zwischen 
den Stammen obwalteten; allein als sie die 
Nieditflage der M'Intoahes erfahren y konnten 
ain es nicht mit ihrem Shrgefdliie vereiaba* 
~ ren, zuzugeben, dafs so ein wicUtin^es Mitglied 
ihrer Confoderation gefangen bei den Donalds 
weilen sollte* JUesbalb ruckten sie in SehlachU 
nrdnaAg yor und sehiekfen einen Herold an ^ 
Keppoch, der die AnsUefenuig des MaelatoA 
verlangen mufäte. 

Der Häuptling von Keppoch , der zwar Sie- 
ger war, sah sieh doch nicht geeignet zu 
Mimm Kampfe^ und gab deawegeu seiaen «e^ 

243. B 
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Itogenen heraas, den es weit mAt ir«nabcolI% 
«ick in dea Händen Mae thtXMW» m^. be* 
finden^ als es Um firenen uogfe^ denen aelAM 

Bezwingers Keppoch entgangen zu seyn. Seine 
Enipfindlijchkeit war so ^rofs, dafs als die Mac 
Phersons ihn nack Clany dem Sitze ihres 
Häuptlings bringen woUtenj er anfanglicli sieb 
dessen in gelassenen Ausdrucken weigerte; 
doch als man es von ihm erzwingen wollte, 
drohte er seine Brust mit seinem eigenen Oolcke 
un dnrekbokren, wenn man ihn «wingi», in 
seiner gegenwartigen Lage naek Clany an 
gehen. Die M'Phersons w^ren grofsmüthig 
und geleiteten ihn auf seine eigenen Güter« 

Der Ausgang des Treffena atu Mullroy, dex 
sn argejfUqk i&t den beswungenen Häi^tling 
war, katte auck nnglficUicke Folgen fBr disn 

Sieger. 

Der Widerstand, den man den Regierungs* 
trnppen geleistet hatte, aysammt dem Toda 
Mac KensiCa von Suddie, und die Niederliige 
dea M^Intosk, die mit einander das Oeaeta ge* 
gen sich hatten, gaben dem Staatsrath Anla£s 
zur Klage« Feuer -und Schwert -Briefe, wie 
aia genannt wurden, das. heifät eine Conunia*- 
sion, die die Landereien und Besitaungen eines 
geaetawidrig handelnden Häuptlings zerstören 
und niederbrennen mufete, ward gegen Coli 

Mac Donald von JUppoek ahj^ordejct. Seciiaav 
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Dragoner uird zweihundert Gardisten zu Fnfs 
wurden nach Gienroy und Glenspean mit dem 
BebUe abgMeUckli Mann nod Weib und Und 
M wmüigm nnä K^ppoeba «fiter ni Terwl« 

sten« Keppoch selbit war genStbigt, anf eine 
Zeitlang zn entfliehen; allein einer seiner 
noblbabenden Vettern erkaofte ihm dnrch rei« 
die Oaldbniiie den Frieden* Wir werden Iba 
bald in einem Kampfe vemAekelt Huden, in 

welchem das Schicksal nicht zweier dOrftigen 
Thäler, tondern eines schonen Königreiches 
in der Wage an scbwdien sdiien« 
Mea ffibri nn» sn Dnndee Mrtlek, weldier 

im Frühiinge 1689 Bolschaft erlnell, dafs Ge- 
neral Mac Kay, ein Offizier, dem König Wil- 
helm das Commaiido der Trappen in Schott» 
iand Tertrant batte^ an der Spitae eines Armee* 
eei^ gegen ihn maraehlrfe. Mae Kay war 
ein Mann voll Math, Verstand und Erfahrnng, 
der jedoch eher das Lob, ein goter Offizier, 
flii ein gnter Qeneral sn leyn, verdiente, nnd 
der aldi besser dasn aebiekte f den Befehlen 

eines einsichlsvollen Obern zu gehorchen, aU 
die Pläne eines so Ihätigen Geistes wie Bün- 
den an dnxebdfingeni absnwebren nnd aunicbt 
wm mndien* 

BBevon ergab sich ein Beweis gleich zu An- 
fange des Kampfes, wo M'Kay gegen* Dudhope- 

adüAüs in^ der Hoffnung anräekte) aein^n 6eg* 

B 2 
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lieft fielt niclit übemiinp^lm Indem er mit 

bundertundfunfzig Reilern nach Invernefs zog, 
fand er Mac Donald von Keppoch an der 
Spitze von mehreren hundert Hochländeriiy 
die den Ort blockii^t hielten, weil die Bfoger 
deiselben dem Mac Intoth gegen eeinen Clan 
Beistand geleistet hatten. Dundee bot ihnen 
Keine Vermittlung an, und beredete die Obrig« 
Iceit dem Ortes, den. Mac Keppoch mit der 
Snmme von iweitane^nd Thalern »nfiriedon 
stellen, für deren Zahlung er alsdann Sieher* 
lieitsbürge seyn wollte. Dundee gab seinen 
Einflufs auf die Gemuther der Berghäoptiinge 
ferner dadurch kund, dafs er den Keppoeii) 
wie sehr dieser ancli die Schmach empfand, 
die er durch die gegen ihn von Konig Jacobs 
Regierung erlassenen Feuer - . und Schwert« 
briefe erlitten hatte^ dahin vermogle, mit naim 
nem Clßn m ihm 2i| stofsen, nm diesen Moa«» 
nrchen wieder auf den Thron sn setsen« 

, So verstärkt^ jedoch noch weit geringer an 
Mannschaft als sein G'e^ner Mac Kay, über- 
fiel Dundee durch rasche Bewegung^ die Sta4t 
Perth* £r nahm, was er an öffentlichen Sehas» 
sen bei den Steuereinnehmern vorfnid, Wä 
/üeh, indeoi er erklärte, dafs er keine Privat- 
person nlüiidern wollte; doch dafs er es für 

jrcchtüch hielte, dea&oniga 6ald liir deiK«in<Ba 
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^ache zu verwenden. Zu gleicher Zelt zer- 
itreute er zwei Reiterschaarea^ die jäiigft von 
der A^ierinig Magdioben^ worden' wtren, 
nabm ihre Pferde und Monttranggstucke weg, 
und machte die Befehlshaber, die Ijairds von 
^ Pol lock und von Blair zu Gefangenen. 
Nach dieser Kriegatliat zog Duodee tlcli in 
die Hochlande, ttnt teiue Meine Armee m re« 
kmtiren,. ein Corpe von dreifauiend Mann zu 
erwarten, das ihm von Ireland kommen sollte 
und nach gunstiger Zeit zu Förderung des 
Antbrach» einer Contpiration anfantchimeii^ 
die in einem Dragonerreglmenie gahrte, wel* 
ches jetzt bei Mac Kay's Armee stand, das er 
selbst aber vor der Revolution befehligt hatte« 
Sowohl Offiziere wie Gemeine dieses Keglmen- 
fea waren bereit, anter daa Commando ihm 
ehemaligen Fdhrera nnd unter die Botmä- 

fsigkcit ihres alten Königs zurückzukehren« 
Creichton, einer der Offiziere, der nämliche, 
von depten Angriff anf einen Conventikel ich 
Dfar Mher ersUdte^ war der Hanptanflihrer 
dieser Verschwörung. Sie ward von Mac Kay 
in dem Augenblick entdeckt, wo sie ausbre- 
chen sollte, und wo der Ausgang derselben^ 
da ein Feind wie Dnndee ihm in der Nähe 
itand, seiner Armee Verderben gebracht haben 
mQIilte. Mac Kay verbarg vorsichtig seine 

Kenntnifli von dem ComiiloU^ bla er lattaame 
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Verstärkang ttkftlfeli hfM^^ Ae-Üm in den 
Staad setzte, die Hauptverschwornen m irer- 
baften imd ibre geringerea MitachnMigen au 
•ntwaffiaen und anisQlöaeft« 

Oer Staataratk batte grofke Xiiut «Iii Bxmbp 
pel zu statuiren, um dergleichen IJnteiaeh« 
mungen für die Zukunft zu verhindern, nnd 
Capitän CcakbtOAi dw dw Uaupträdelaffibcei^ 
dam ein Framdiar * und tdoie Fceaade wvt^ 
iollte zur Warnntfg Anderer gehenkt werden« 
Allein Dundee Hefs seine alten Cameraden 
nicht stecken« Er sendete Botschaft an du 
Siaatsrath und üeHs nmMeiii data wenn min 
Minem Fremde üreiebtoti ein Haar Iwilninite^ 
so >^ürde er seine Gefangenen, die Lairdf 
Von Pollock und Blair Gelenk für Gelenk in 
Ktficke schneiden und diese in Matten gepackt 
Meb Kdiobnrgb i ebieken hmen» Dev Staate» • 
rath fflblte steh dveb diese BotscbafI bemf» 
ruhigt. Der Herzog von Hamilton erinnerte 
die Mitglieder daran , dafs sie Alle den Vis- 
eount Oandee ao . gnt 'kennten j um nicht zn 
glauben^ dafii «r Wort kalten wflide^ und dab 

überdies die von ihm zu Gefangenen gemach- 
ten Edeileute zn nahe verwandt mit mehreren 
Mitgliedern dea Staataratbes wären , als dab 
man aie um Oreiebtona willen Ctefabt lanten 
taisen kdnnte. Diese Vorstellongen retteten 
Creichton*a Leben* 



üigmzed by Google 



st 



Eine ziemliche Anzahl von Märiehen, Ge- 
genmärsGliea und zufälligen Seharm&tzeln er* 
folgte mm swiielieii Dandee imd Mm Kay» 
wobei rieh, wie es heifst, ein A^orfall ereig^ 
nete, der den Character des Krsteren beson> 
ders in's Licht stellte. Ein junger Mann, der 
Sohn . eines der illesten und vei trauteaten 
Freimde Dundee's^ war zu denreii Armee ge^ 
etefseu* Er ward auf Recognosciren ausge« 
schickt, wobei ein Scharmützel vorbei, in wel- 
chem der Muth des Junglinga dergestalt wicl^ 
dafi er Tom Kampfplätze entfleh» Dnndee 
rertuschte diese Schmach dadurch, dafs er er-» 
Iclärle, er hätte ihn eil ist zu dem Nachtrabe 
geschiekt, um wfehlige Botschaft darthiu.aa 
bringen* Dann lieüs er den JFungling m ge* 
keimen CfesprSelie rufen. ^Tnuger llan%<^ 
sprach er zu Hjtu, ,,ich habe Deine Khre ge» 
rettet; allein ich mufs Dir geradezu sagen, 
dafs Du ein Ciewerbe gewählt hast, zu dem 
Da ganzlieh vnfaoglieh biet« Vielleielit lai ei 
nicht Deine Sehttld, sondern flelmelnr Belft 
Unglück-, dafs Da nicht die Nervenstärke be» 
sitzest, deren man bedarf , um den Gefahroi 
der Scblaeht in'a Auge au aetianen. Kebm 
«n Deinem Vafef zurffek ~ Mi *weM« einen 

Vorwand finden, dafs Do es mit Ehre thun 
kannst und werde Dir Anleitung geben , der 

Saehe Kdnig lacoba wirkiame Diemte zw lei» 
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sten, obne Dich in persoaliches Gefecki ein« 

Der Junge £deliBiiiiii warf sich scliMBidarch^ 
drangen sn feinet Oenerelf Fifien nnd be^ 

haupteie, dafs seine Pflichtvergeasenheit nur 
die Folge augenblicklicher Schwäche gewesen 
wäre^ deren Andenken er durch sein fernecet 
Beilagen vecwiaidiett waltte«. Dann bat er den 
General um der Liebe wüten, die er m tei- 
nem Vater hegte , ihm wenigstens eine Gele- 
genheit zu geben, seinen guten Namen wie« 
der ker«uateUen« Itendee fuhr deeien nnge- 
«riitet tat , ibn davon abinbringen , bei der 
Armee bleiben zu wollen; allein alsderJüng» 
ling darauf bestand, einem Versuche unter« 
warfen zu werden, fügte der General sich der 
Bttle« 9,Doch bedenke^^^ letzte er hinxk^ „dafil 
wenn Du Oieli mm zweitenmale tenAtiam 
zeigt, Du sterben inufbt. Die Sache, für wel- 
che ich fechte, ist eine verzweifelte Sache und 
Uk kann Keinem, der unter mir dient, gestat- 
ten, «nftUg n aeyn, bit auf den leisten 
Mann zu fechten« Mein eigenes Leben und 
das Leben Aller, die unter mir dienen, ist 
ohne Schonung der Sache dea Königs Jacob 
gttwidmef^ nnd Tod muCs dae Loos deaaen aeyn| 
d»r ein Belsfdel von Feigheit giebt.^^ 

Der Unglückliche Jungling ging mit schein- 
barem Eifer diese düstre Bedingung ein. Jedocb 
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| . fm* eriten Scharmfifzel/ dem er beiwolinte, un-* 
i t^iag er wieder loiner ihm iawabiieBdea 
Farchtmnkeit* £r wendete «berjntU «diMa 
fiwl mr Floebl; da ritt Dondee auf ilm my 
tagte nichts als die Worte : ,,Der SoUn Dew 
nei Vaters ist ein zu guter Mann^ als dafll 
ar dem Profofi ftberlieCert li^erden mdgte/^ 
«nd aaMafi ihm aaforft das Piatol doKdi 4a« . 
Kopf tud «war mit elmm BFoit 'und elnar 
Entschlossenheit, die dem Stoicisinuji der alieA 
Börner ähnlich war. 

Die Umstände machieA es Jatat dem Via« 
aannt DandLea urfiniehanawerth, das OMak ^ 
ner Schlacht, die er bisher vermieden hatte^ 
zu verflachen. Der Marquis von Athole, der 
während des Fortschreitens der KevolatiQii 

itehr ala einmal gatehwankt batte 9 fiel naaN» 
mehr ganalich Ton der Saehe Jacoba ab^ «sul 

; entsendete seinen Sohn, den Lord Murray 
! nach Abhole, um die Clans dieser Gegend, die 
|: Stewarts, Habertaoas, Fergusjsoaa 
9» aafaobieten^ die gewohnt waren ^ dem 
Banae Aibole in den Krieg an folgen uoä 
I zwar aus Hochachtung vor des Marquis Rang 
nnd Macht ; obgleich sie nicht seine Unter- 
sasaen oder Clansmänner waren* Einer von 
jenen BdeUenten^t Stewa^rt ron Boqnbntt 
genannt, war entaeblossen^ obwohl er vom 
Marqais abiung^ ihm bei »einen scliwaakeo«* 
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den Ansichten von Politik nfcht Folge zu Icl- 
«ten» * Ba Stewart itn Besita det vesten Sehl» 
um Blalr^ einer Vtevtung war, die demllttr- 
quis gehörte und die den wichtigsten Oehirgs» 
pafs in die nördlichen Hochlande bestreicht, 
so weigerte er sich, das Schiofs dem Lord 
'Mxm$(y m fibergeben und erktirte^ dafii <r 
wt de« Viieonnf von Doudee dMedbe 

für König Jacob besetzt hielt. Lord Murray, 
der seines Vaters Haus gegen sich bewaffnet 
Cand, ifndete Botschaft davon an den Genend 
MB/b Kay, ureleher t6tort nngi^dlnr dt^itantend 

Mann Fufsvolk und zwei Reitercörps aborder* 
te, um in aller Eil nach Athole vorzurücken, 
Blair zu belagern und Dundee zu bekämpfen, 
f Ubald dereelbe sma Enfiata herbeieilen wurde« 
In dieiem ktttfeeliett Zeitpunkte hatte Ir0i4l 
Mnrray etwa achthundert Hochländer aus Athole 
and den genannten Clans unter der Weitung 
amamaieagebfaeht , den Landfrieden zu he* 
eeliMften. Doch begannen Viele unter fiesen 

das Vorhaben des Lord Murray, zu Mac Kay 
üu stofsen, zu muthmaafsea und indem sie 
ilich erinnerten, wie unter Montrose'a Com* 
flUuido naa fOr die Sache der Stewarta ihr« 
VWPVMeiP ihren Ruhm erwarben , so besehlos» 
Wh sie, sich nicht von der Bahn ihrer Vasal- 
lentreue abbringen zu lassen. Aua diesen 

«runden Uefsea sfe den Lord ünnray wtoaeih 
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dAfi wenn er die Abticlit hätte, zum Visconnt 
Dandee zn ziehen ^ lie ihm bis in den Tod 
talgen wusdaa; allein ioiMÜd w btsftbttektigte^ 
mat KSnig Wllhelmt Seite wm tg€btn^ m wflr» 
den sie ihn augenblicklich verlassen. Lord 
Mnrray antwortete durch Androhung jener 
Rache, die ein Lehnsherr an ungehocaaniftt 
Vaaallei» nebmeo köanle, «li.dteie^ ielaen 
Drohmigen Trete bietend , snin nuiie ellteiti 
ihre M%chkappen mit Wasser füllten, König 
Jacobs Gesundheit tranken und einem einzigen 
Manne die Standarte des Maxqaia flberlieflieB. 
Oiea war ein aeltenw Abfall unter den floeh» 
lindem jener Zeit, die gewöhnlich ihrem 
nnmittelbaren Oberher m in^s Feld nachfolge 
ten, ohne erst zn erwägen, nach weicher po» 
litiaelieii Seite «ich liiAiinieigeitir''A^>*'^lbeii 
gefidlen mögte« 

Diese Kunde kam mit dem Berichte nach Dun« 
dee, dafs Mac Kay nach Dunkeid vorgedrungen 
wäre) um. Blair zu bewältigen und die Athole» 
miiiiier in atrafen, weil aie das Panier ihmi 
ffihiptliiig» vetiaaeen bstteiu Um dieaelbe . 
Zeit siiels auch General Cannon zu dem 
Viscount und zwar mit der aus Ireland längst* 
erwarteten Verstärkung) allein diese betrag 
n» dreflumdert Mann^ atatt to vieler Twa^ 
aende, und entbehrte gäulieb des Geldes* 
and des MandrorcatbeS) womit sie dofib bat« 
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te vartorgt werden sollen. Dessen vngeacb« 
tet bescblofs Dundee das Schloff Blair zu be« 
liMptM^ indem dies ein wichtiger Schlutiel 
M dem ttdrdMehen HocUuide war, vad nyn^ 
Bcbirte za deiten Scbnhie mit einem Cfirpi 
Hochländer von ungefähr zweitausend Mann, 
mU denen er die obere und nördliche Grenze 
dei EogpatM swiscben Doakeld and Bltir \ 
keietete. 

In diesem berühmten Defile, der Pafi ton 
Killiecraukie genannt, dehnt sich die 
fitrafse mehrere Meilen längs den Ufern eines 
VAthjenden Stromes hia, der der G arvy heiM 
und switeben Cataraoten nnd WMsecfUlett 
dahin rauscht, welche das Auge kaum unter« 
scheiden kann, während jenseits sich eine 
Reihe von ' Abgründen und waldigen Bergen 
Mnaiehti die Strabe selbst ist der cdniif« 
Zugang zu demThaley des am närdllelieii BaA» 
des Passes liegt. Ein Defile voll von solchen ' 
Uindernissen konnte durch geringe IMannschaft 
gqpen aiaa bedeutende Armee bis auf das 
AavlMtite Tertheidigt wtfden, und in ErwÜ 
gung , dafs seine Begleiter gans su soiebem 
Gebirgskriege geeignet waren, hegten viele 
der hochländischen Häuptlinge die Meynung, 
Dundee hatte sieh damit begnügen mttsaeni 
' fett Pafii gegen Mae Kay's flherlegene Arame 
an lange zu behaupten^ bis eiu verabredetsi 



Zusaniinentreffen eine grofgere Sireifm&cht 
ihrer Landileute herbeigeführt haben ^vürde« 
Jedoch Dutidee war anderer Mcyming nnd bo« 
idiloDiy den Feiad ohne Widerilaitd dureli dea 
Engpafii ara luira mid dann mit ihm im freien 
Thale am nördlichen Ende zu kämpfen* £r 
zog diese kühne Maafsregel eratiich daruia 
vreU sie dem Kampfe ejn euelietdeiidfim 
Bonität varUefii und aweitena weil M mit 
Mac Kay kämpfen wollte, bevor dieser darch 
ein bedentendes Corps/ engländischer Reiter 
^erütärlLt werden würde i welches erwartet 
wnrde und rw welchem die HoeUaiider da« 
mals einige Foreht hallen. - 
: Am 17. Junii 1GS9 zog General Mlic Kay 
mit seinen Truppen in den Pafs ein, den sie 
sa ihrem Erstaunen vom Feinde unbeaetatüM* 
den» Seine Mannaeliaft beatand tkeUi Mi eng« 
länditeben nnd liallSndliehen Regimenienii dl« 

selbst mit vielen der Schotten aus dem Flach- 
* lande von Erstaunen und Furcht ergriffen 
wurden, als lie sich in ■oieliea pifiehtigeii und 
m gleiebear Z«M fnrdilbaren Eingang ctinge»» 

führt sahen, um in den Schooiä desselbeui 
Angesichts ihrer Feinde vorzudringen, in des- 
aen Sehluchlen dieselben hauseten. Allein 

Mltaydam da£a ihie fiemfilbM doxeli die Ptaoht 
der Nntafaeene,' an waleli^ sie dori^liaos nleM 

gewähnt waren^ ergri|[en WMi:den9 mufstc die 



Arwägang ^dmtif ttof ilMr S6€le Ittten» liMEl 
wenn ein Oeneral Ton DnnSee^f Talenten rie 
uns-ehindert dardi einen so schwer zu be- 
schreitenden Engpafs ziehen liefse, solche« 
mar getehelioii kdniitey weil er gewif« woüite, 
MidaiiKlieli stark m seyn , «ie m Bttde Am 
Passes anzugreifen und zu vertilgen und der 
einzige Weg zum Huckzuge der eng-e und 
gefährliche Pafs seya wurde ^ dnrck welchen 
de Jetft hinschiitten» 

Mittag w«r vMaber, berw Hie Wvf Leute 
sieh aus dem Defile heranswanden« Dann 
stellte ihr General sie drei Mann hoch, ohne 
alle Reserve längs der Sddgränze des engen 
Thaies mty wa weldiem der Pafii fährt. JSin 
Hügel an der Nordselte des Thaies mit nie« 
drigen Bäumen und Cehuschen besetzt, bildete 
die Positition der Armee Dnndee's, welche in 
Oeionnen gttimStf die von den Tertehiedeimi 
Ohtna gebildet wnren, aieli fast gänsHeli nm 
Mae Kay's Truppen umfltigelt erblickte. 

Die Armeen schrieen auf, als sie einander 
au Gesichte kamen; allein da der Enthusiaa* 
eins der Soldaten lUe Kny's dareh die ee« 
^rthnten Uraatlnde gedlnipfl ward, eiklsaig 

ihr Kriegsruf nur wie ein dumpfes, schwin- 
dendes Getön, während das Geschrei derHoeh- 
läncler weit von allen Hngeia berab nmher 
sobrillte« «irBvnn'Cninerott ronl^aeiiiel. 
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von dem ich Dir eiuige Aaeoiatea eBmUktib^ 
rief ilm UmteheadeB mt, auf dieien Um«- 
stand za achten, indem er sagte, dafs er in 
allen Schlachten, denen er beiwohnte, bemerke 
hätte^ wie der Sieg Jederaeit auf Seiten dereit 
wkitk m neigen pflegte , derea KriegigeeeluKä 
var dem Treffen heU und vertraaenivoU er«* 
klang. Als minder gunitige Weissagunor galt 
es bei einigen der alten Hochländer, daüi 
Dündee in diesem Angenbliek ein donkelfaxw 
biges Bfiffelwams fiber den Sehariaekroek nnd 
den glänzenden Kürais zog, worin er bis jetzt 
sich gezeigt hatte. 

Jtm» vorher ehe Dandee seine Vorkehron- 
geii an. dem rdu ihm beabsiehligten Angvifl 
gemacht hatte nnd nur wenige einaelne Schusse 
gewechselt worden waren, füllte er, um der 
iuefahc nmAugelt an werden, vorzubeugeui die 
Baume awiidien seinen Angriffiicalonnen der«» 
fesrtait aiui, dalii er kaum MauiiehaCf geiinip 
im Mitteltrelfen übrig behielt. Ungefähr eine 
Stunde vor Sonnenuntergang gab er dem Mac 
Kay au verstehen, dafs er bereit wäre|*ib» 
anpgreifen nnd lieb Mm Angrüf blasen^ 
,^Die Hochländer zogen sieh bis aufs Hemd 
aus, warfen alles von sich, was der Wutb ih- 
res Anlaufes hinderlieh werden konnte unA 
Wtflten aiekdann in Bewegung, indem sie den 
kreischenden Ton ihrer I[rieg8pfeifiein favekt' 
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sen die Clansmäaner ihre Gewehre ab und 
zwar »o, dafs jede Coloniie eine wohlabge- * 
sielte, wiewohl regeUone I^adung aal den 
Feind lotbrannte) dann warfen liei ohiie wie- 
der M laden, die FKnten von aieh, sogen Ms 
Seitengewehre und rannten mit verdoppelten | 
GeachwindschriU auf die dünne Linie des Fein- 
des loa, dnichbracben sie und richteten mit-t 
teilt ihrer überlegenen fiehendigiwAt nnd d«r 
Beschaffenheit ihrer Waffen eine gewaltige { 
Niederlage unter den regehuarsigen Truppen 
an. So unter einander gemengt, Mann gegen 
Mann leiditend, gingen die Vortheile hjliiefev 
Kriegszuekt auC Seiten der Flaeklander 9ai^ 
dalen verloren — Behendigkeit und Starke 
.waren Antheil der Bergniänner, Ftüche Be- 
Yiebte Aber diese Schlacht geben schauerliciM 
Knnde von den Hieben der Hoehlinder^ wfo 
diese die Köpfe der Feihde Ue nnf die Bmnt 
spalteten 9 wie sie Stahlhauben gleich Nacht- 
mütsen xerbieben, wie sie Piken gleich Wei« 
deniweigtn serknidtten« Zwei Regimenter tat 
MUtel^raibn Mae Key*» standen rest, indeni 
der Zwischenraum zwischen den angreifenden | 
Colonnen to s;Toin war, dais kein Feind sich 
ihnen gegen über sieUen JuMmte» Der Rest 
ward g&nslieii ?ertpfengt nnd wie insnnd te 
die FJntheii des Ftaisen getriehenu^ 
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nndM Mitef befand dcli gegen den Rath 
der hochländischen Häiiptlinge in Front 
ScUai^ht und aeigte sich nnr aliattaehf JkV^ 
tmerageaA dem Feiade. Oorck eineii venwei« 
fetten Angriff bemSchligie er ticb der ArtU* 
lerie M'Kay's und führte dann seine Hand« 
voll Reiterei, ungefähr fünfzig Mann, gegen 
aiwei Reitertruppi^ die, ohne m fechten ^ d}«^ 
nodit «vgiäffem Ala er Aett fitnad der er« 
wähnten beiden Mittelregimenter gewahrte^ 
^aloppirte er zum Clan Mac Donald hin und 
war eben im Begriff denselhw uia Xreffeu zu 
fihfeiii iidem er mii erhabenem nebten Ann 
glekbeaan den Weg mm Siege zeigte, ale eiiin 
Kugel ihn in die Achselgrube traf, wo kein 
Kurafä ihn fchützte. Er versuchte noch vor- 
Mreiten^ doch unvermögend aieh im Sattel 
M Mtten, itfbnie er tddUbtob verwuttdet bin 
und atarb noch im Verianfe der Naeht. 

Unmöglich kann ein Sieg vollständige seyn, 
ale ee» der war y den die Hochländer bei Kil- 
Uaenuikie emiigentf eeeehits, A^tmIc und 
IBHulrannai det Armee M'Kay's, AUee fiet 
bk ihre Hände« Die beiden Regimenter, die 
den Kampfplatz behauptet hatten, litten bei 
ttmtm Versnehe, dnrefa den Engpafii sich zu- 
wäAwmmiatea, an edir^ daft aie nie veniehtet 
anzusehen waren; indem ihnen im RSeken 
jetzt eine Schaar Atholemänner das DefiU be- 

348. C 
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M'Kay's wurden getödtet oder gefangi^n ff©- 
nominell und der General gelbst eulraiiu mit 
g«Miier Noth naeh Slirling an der Spitze we- 
niger Reiter« fMeHo^lindar, derM gedriagt« 
Coionnen drei Bntli(dongeii doi ecicboiMi 
M'Kay'B auihaUea laufaten, wählten achlhoa» 
dert Todte. 

Icdoch jeder mdero Verluit war unwiehüg 
tm ^Vergleicli M dem Verlnvte Dandeo^a^ mtt 
welchem alle Früebte jence l»ltttigeii Sieg» 
dahin waren* Als Mac Kay sich vor Nach* 
geizenden aicher aab, bezeugte er selbst, daft 
«ein Qogiier in der SeUacht g^afallen wäre» 
Und an hohe Meynung hegte man von Onn- 
deea Muth und Feldherrnlaienten , nni M 
grofa war die allgemeine Theilnabme an sei* 
aem Tode, dafs daa gemeine Volle im Flach« 
lande, aelhat heute in Tage noch, überzeugt 
SU aeyn glaubt, er wira keinea natirliehen 
Todes gestorben. Man erzählt, einer aetner 
eigenen Diener, verletzt durch die Strenge, die 
ieiu Ckbieter in den Stunden des Siegea gegen 
die Preabyterianer aaianfiben pflegte , nad der 
«berdiea dem VnUraaberglanben nachging, Den- 
dee sey vest gegen BleigescUofs gewesen, habe 
ihn mit einem Siiberknopf, den er von aeioer 
Liverei abacbnitt, aiedergeschoaeen* 

Die Jaeobiten nnd die Aidianger der biacMS- 
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IMmi Pirfket hingege» btUagten den liinge« 
streckten Sieger als den Letzten der Schotten^ ^ 
den Letzten der Grahams und den Lelxten AI- 
ter, die da grofii geoaniit m «reirdiii verdientev. 
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Vier und swamigstes KapiteL 



€t€neral Cannon an Dundee*s Sielig — Nie* 
derlage dßiBelbem M DmdMä -^ B^gümiii 
der CMMnwkmmr — T^hramU Mmmfim^ 

geln König Wilhelms mijzfallen den Came* 
ronianern — Scharmützel bei Cromdale — 
Be$änßigimg der HoeUänder — J€mbUi$€ke 
OJ^tere - CompagnU ^ BetagermMg m« 

Schloß Da/s Vebergabe desselben — 
Monigomcry's Complott — Minrichtung kireh' 
Heher Angelegenheiten — ZneieherrnngsM* 



\ iscount Dundec war einer jener bocUbegab- 
teA Männer, von deren Oetchioke biaweUeE- 
da» SeUelcMd ganm Nationeii abhingt» SeiM 
figene PttrIM glaubte , dafs wenn er gelebt 
b&tte> um den entschiedenen Siegi den er ta 
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ritterlich gewonnen hatte, zu benutzen, er 
bald das Königreich Schottland wieder unter 
Jacobs Uerraehaft gebracht haben wurde« ^ 
iat gewtti, daii Vieto Tiam Add niur «biai 
Straiile» um Gl9ek karrten^ aieh wieder 
auf die Seite der Jacobiten zu neigen; auch 
war die revolutionäre Parthei keinesweges un- 
ter eiaattder einig genug, um. wirklich be- 
iian^clHMi Widmtand an aeige»» - Die SehlMiit 
M BSUieesMkie, is^iMg bemitzt, hatte imt 
ganzen Norden von Schottland in die Hände 
Dandee'a liefern und seibit Stirling und £diu* 
tmtfßk «nvdeher macheA 9i4aaen. Kin^ Mlehe 
Flamme In Sdiottland MgeaSndet, wfMe 
manche Maafgregel König Wilhelms unnütz, 
es ihm unmöglich gemacht haben, nach Ire- 
land zu gehen, wo aeine Gegenwart dringend 
aSthig war^ und abo mindeifena iminen Abp 
gelegenheiten im hiidbateii Cbraie Miihtheilig 

gewesen seyn. 

Aliein alle Vortheile de» Siemes gingen 
durch den Tod dea trinmphirenden Geoeoraii 
wtlifrmu Cattnon, wekher daa OliereaaKii> 
mando des hingeschiedenen Feldherrn erhielt| 
war unbekannt mit den Sitten der Heehlander 
und gänzlich unfähig zur Leitung einer Arme% 
wie itt«jenige wär^ die des ZnfaU unter ad^ 
neH'BefAl stellte«' - Vergeibent Ohrte der Kuf 
des erfochtenen Sieges und jene Liebe au 
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Krieg und Plünderung, die einen Theil des 
Charactert der Hochländer aoamacht , ibm ant 
-den • feniteii Bergscbluchten jenes krie|teii» 
ielen Landet ein wiit saMreichetes Ktmprev* 
beer zu, als Montrose jemals eines befehligt 
hatte. Durch die Scheu und Unentschlossen- 
heit seines Gegners gewMa Mac Kay Zeit 
genngi tia Corps Trappen sa ssmui^lti ^ wel* 
" dies er so sebneH bewerksfelBgte, dafli er im 
Staude war, den Jacobitengeneral in seinett 
Gebirgen aufzuhalten und einen Vorposten- 
krieg in fuhren und Scharmiilsel abzulialten^ 
dlircli welche die Geduld der «tmUgeii Hadl^ 
linder Tdllig ermddet ward« 

Cannon wagte nur einen einzigen bemer- 
kenswerthen Versuch, und dieser ward ihm 
vereitelt« In dem Ueberrasnfs von RestSrsmigi 
-Wiehes der Niederlage bei dlieetMikie fidg» 
te^ war das neuausgebobene Regiment Came« 
ronianer nach den Hochlanden beordert» I\Ian 
war bis Dunkcld vorgeruckt, als Cannon 
Miien, tbatig seyii n wollen. Er hatte dneh 
vehnellen und gefcelssen Mnrselr sieh MmcKmfB 
Nachstellungen entzogen und mit mehr als 
gedoppelter Mannschaft ungefähr zwolfhundert 
Cameronianer bei dem Dorfe und Schlosse 
Sunkeld umringt. Die Lage der Let<tartA 
«cUen so versweifelt zu seyn , dafs eta Theil 
Reiterei^ der sich bei ihnen befand^ sich da- 
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VW mfteMe die BMgdim&mieg ihrem Schick* 
sile ftberiieCk 

Jedoch die jilngrt erlangte Kriegszucht die* 
ier starren Schwärmer bewahrte sie vor dem 
MifageBchicke ihrer VorCiJiceii hei Bothwell 
and VenUiuid. Bedecbtaam wuiden lie in dem 
Banse dea Marqaia von Alhole nod in den 
umliegenden Verzännungen , so auch auf dem 
Kirchhofe und in der alten Kathedrale aufge* 
itelU und im loriheile dieser Position schlau 
gen aie die heCUgen Angriffe der Hochlnnder 
mrümky obgleich. dieae weit mehr Mannachmfl 
zählten. Dadurcl^ gewannen die königlichen 
Troppen wieder Muth und verminderten, der- 
geetalt die ZaU der Hochländer^ .daCi die#e 
gegen ihte Qewqjbnheit andngen^ aieh au aer» 
atveoen nnd die Heiroath an tnehen. 

Das Cameronianer- Regiment verlor in die«* 
aem Gefechte seinen tapfern Oberst- Lieote« 
nnt Cleland und viele Gemeine. Allein ea 
■iegte, nnd daa wnr liinlänglieher Troat« 

Da magst neugierig seyn, das fernere SchieK 
sal dieses sonderbaren Regimentes zu erfah* 
reo. Die aulfallenden und beschränkten Be* 
gaiile der Seete leiteten Manchen ana deneU 
hen nnf die Anaieht hin , an . der Reehtmifaig- 
•keit der Rolle zweifeln , die sie überiiom- 
men hatten* Der presbyterianische Gottes- 

dienat wnr vkktfch. NetuMiiibreligionafoxm 
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dngmfcfei voi^^ h^te jedtrii bei wmUü m 
nicht naeh jener deflpotiiidieft AutMWU wv» 

langt , nach welcher die Cameronianer begehr- 
ten, und obwohl diese deswegen gleich bei 
Landimg des Pcinzen von Oxanieii es fürPAicht 
hielten I deueii Saebe m verfechten^ m iMk 
ren lie dneh bSehlfch ier Art md Weie« 

wider, nach welcher er den Staat und beson* 
ders die Kirche von Schottland formte« 

Wilhelm y ein kluger und weiser Rloiiarehy 
lali die UnmogUctteit ein> dai Land nr B«]itt 
wa bringen, wenn er die idten KwiitigteUen, 
durch welche es zerrüttet ward, ungedämpft 
Uefs, oder wenn er den unterdrückten Prea- 
byterianern gestattete ^ aettier an ihren ehe^- 
maligen Verfolgern Rache «n nehmen* fir 
liefs Jeglichen zum Dienste des Staates 
was für Grundsätzen derselbe früher auch 
nachgelebt haben uogte, und so versöhnten 
sich Viele nnter seiner Regierang 9 die^ wena 
aie sieh an Leben nnd Eigenthnm gwchadigt, 
oder auch nur der HolTauiig auf königlichen 
Schutz und amtliche Anstellung beraubt ge- 
fühlt hätten, ein schweres Gewicht in die 
Schale der Jacohiteii geworfen haben wSrdem 
iMesen Ansichten snfolge bediente Wfibelai 
sich mehrerer Personen, die eifrige Betreiber 
der Maafsregeln des Königs Jacob gewesen 

waren und die den Caaerottiaiiwn aie Gottes 
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und ihre eigenen Feinde galten , denen ihrer 
Meynung niich eher Wiedervergeltung als Aa£^ 
autorong'itndOiiiiattMitaUug liitte inTkeUe 
wefieB mOiMi» > * '* 

lu Kirchensachen waren Kouig Wilhelms 
Maafsregein noch weniger geeignet, diesen 
kedren Schwärmern zu gefallen* Er hatte sich 
Atndt begonügt, in Sehottland wie in HollanO: 
lAieBfatioafllkirdie enieMei wm aehen , und dt« 
Form derselfren sollte die presbyterianiseheseyn. 
Allein er war dabei der vesten Meynnng| dafs 
tteee Kirche weder Aber die Perfon, noeli 
Mer €um CiewiüM Madht haben aoüte, 4er 
deraelben nicht zugethau, sondern anderen 
Glaubens war, so dafs er allgemeine ToleranÄ 
flbie, von welcher die Katholilcen allein aus^ 
geeeMemen wmen und dieses swar wegen dei 
Scbreekent, den sie dnreli ihr jungst gehafttei 

IJebergewicht verbreitet hatten. Die einsicbts- 
mMhien , die klögsten j die - gelehrtesten der 
fnreibyterianiicheii GeisUiehen , besonders ike^ 
fenf^fen, wteiehe ans Sehotlland entflohen mim 
ren und sich in den Niederlanden aufgehaF* 
ten hatten, dachten aufgeklärt über diesen 
Oegeuatand der Duldung, und waren gern be<« 
vett) «ieh ist dte Aasiehten des Königs tn fSt*^ 
gen. 

" ' Allein weise und gemäfsigte Ansichten wa* 
es nicht, wodnreh man auf diejenigen 
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liitiiiMigeii Fmbyt«feiiiiir ^vMm teMte, 

dit, erzürnt darüber, dafs die Kirche unter 
1%-elUiche Macht gebeugt war, and dafs lie 
•el&ii lieh im Verlauf ihrer Hache gehindert 
«akM y a%t Madell «a Köii% H ilkilBlft UidH 
lidicr Regierung ein erMlUclie» MMiiiM, rnrnk 
welchem die Würde der Kirche derjenigen des 
&laatei untergeordnet wäre« Viele GeiatUehey 
«elbat «oiche, die im Amte attndeiii gßb 
4«Pen Meynung die eben gmmuoA» «nr, nA 
die in der Generelvertammlung eine wiehtige 
Parthei bildeten. Besonders aber betrachte- 
ten die Camerunianer , aufgebläht über die 
Jbilley die sie eowobi doldend wie bagdeini 
Wlkrend 4er jüngeren Zeit dnrebgefSbtt bat* 
ten , die Resultate der Aevalution als gäuzliek 
nnwördig des Kampfes , den sie gefoehten hat« 
ten* Die Priester, welebe gern in ein Kir- 
ebenfegiment ttininteot welcbee na Cremtt 
und SehAnbeit ae veratfinimelt wbrden wer, 
nannten sie eine Kotte iaugesinnter , gleich- 
gültiger Hirten, die entweder ihre Heerden 
.verliefsen und flohen^ um aich selber vor der 
Wnlb der Verfolgung w •iefaem^ oder die 
nnr in Schottland geblieben wären, dem Frin» 
de unterwürfig tn seyn und die ihr Priester- 
thum unter der liuth einer knickerigen Indul* 
^enz des Tyrannen ausQbtens wabrend ale ael* 
bet lieber ibyigel nnd Bland nni dta AmiMi 
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auf Oalgen and Riehtacliwert sich gefallen lie- 
ben, als nnr ein Jota von der Satsang nach- 
mlMiCA, unter welcher die KircU« roa Schott- 
inM smr Zeil iki«» lidclialeii CUoMea bcitenit 
Dte mter AnCorltSt König Wllliehn« beste* 
Jiende Generalvcrsaninilung galt ihnen für eine 
6eaellsehaft, in welcher die sehwarse Hand 
4n AbfaUep der blutrot heu Hand der V«rteW 
Ipmg Uttgrmidil «wrd| »4 woflo Afiaatatai 
und UnterdrOeker , miteinander i^erbfindet , ge* 
meinachaftliche Sache gegen reine presbyte« 
finnische Regierung und iürehenxucht machteu* 
I«4«ni die €ni«miiaiier aieh aolehergtatnlt 
üMtflig gegen das bestehend« finnvernement 
fühlten 9 folgte ganz natürlich daraus , dafs 
wenn sie sich aaeh nicht wirlclich berufen sa^ 
ketty der Antorität Konig Wilhelms an frtdei5» 
fteebcn^ wnron «ie dnteh einen Sebinmer ge» 
sunder Vernonfl nrfickgehalten wurden, der 
ihnen' durch die Wiederkehr König Jacobs 
nlierdioga hatte werden müssen^ aie sich doeb 
ilMi io wenig frei genug fnblten , aieb na aeU 
nen UnterUinnen m bekennen ^ seiner Perann 
oder der seiner Gemahlinn den Eid der An* 
hanglicbkeit au schworen, oder sich Beiden 
dnvdi iigend eine Art von Hnldignng nla 
giwsndett Binptem ra nnterwerfen, die di» 
feierlicbe Ligne und den Covenant weder un» 
teraeidanet noch beschworen hatteot 
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- Obwo1tt*naii diese starre Parthei unter sich 
darüber verschiedener Meynung war, bis m 
welchem Grade aie dem Kdnige und deeaeft 
Regferiiiig tnig^gmi n nefn hUt«, ' WQfMl 
do^ die vereinigten C^eaeHachttKeii deiie]lie& 
immer bedenklicher in Betreif der GesetzHch- 
keit ihrer Dienstleistangen in des Grafen von 
ilngoi Regimente } und während die • Gamete 
tttaner nun fortf ubMn 5 dieie Baldate» ala ilm 
Btiider zu betrachten mid Verkehr mit ihnea 
2u halten, bemerken wir, dafs sie anf etliche 
der Verirrungen jener Zeit anspielten, die 
aieb sogar in dielli anqfeinehte Regiment eifr* 
geseUieliett hatten. Karlen- nnd WifrM^ 

nnd andere anslölsige Spiele, besonders aber 
die Feier des Geburtstages König Wilhelms 
dnrch Jubeln und Gesundheittrinken^ wamn 
iaBr niedersrtilagettd f dr die BeratknngaaitiWN* 
gen der Stt^ngeren VM d«r Parthei, die der^ 
gleichen Treiben für ©reoel hielten. Dahet 
ist es wahrscheinlich , dafs das Regiment der 
Oamaranianer jener Zeit nur wenige R^tam* 
t«n noch am dem Seimirs« deijenigen Parfhei 

erhielt, liach welcher es benannt wurde. * 
Späterhin ward dieses Regiment nach dem 
Vestlande gesandt, wo es sich in der blutigen 
Sehlacht bei »t^inkilrtli im Jahre 1693 tn^ 
pftr Uelt nnd ^e'Maiinteliafl, nntw AnCe» 
Wn aneh seinen obersten, den Grafen von Angui 
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kämpfencl, deu Tod fand* Während jener 
j}«idzüge ward das Regiment immer gleichgul' 
l%ec ^geo «eine Keligionaausübnng. SadUdi 
WBBeluneii wir, cbifii der <kwlaii «nd die Mmmu 
tehaCt ddMllMii einander lieraliA fiberdrufslg 
wurden^ and dafi, aU Ersterer seiner kriege- 
xiMcbßB Heerde Vorwürle machte^ sich von 
der atresngcD Ausübung ihr« Relif^ inuMr 
wuiar Mifienit n liabm^ di# ZoMtm ilmi in'a » 
Angesicht flachten, dafä er zum Werkzeug 
gedient hätte , ihnen diesen Dienst anfzuhal« 
MO. lo spätma Zeitea «shfiUit diese« Kegih 
mmt^ wekhet noeli immM das atfita odar dü 
CamemBlaiier-Regimefil kaiiiil, in seiner Zn^ 
sammensetzung sieh wenig von andern mar- 
schirendeu Kegimeatern unterschieden za ha- 
htmi ausgenomm^ , dato -es hauptsIMUicb. im 
SclntllaAd ralmliBt ward and daii aam 6s- 
dächtnifs der ursprünglichen Grundsätse der 
Secte, aus welcher es ausgehoben wurde, je- 
4as Soldat genothigt war und as vielleieU 
«Mb isty «ina Bibel -anfwifaii « kflanen, 
wenn, laspaetiaii ttbar ihn gehdtan wMb ^ t 

Während des Winters 1689^90 machte Ja-* 
eoh den Versuch, den Krieg in den Hoehlan- 
dan aieti an beleben ^ nachdem derselbe in 
Folge Aea Wdßhena der Becgmiiiner bei Omk 
beld fast gana entschlummert war« £r schickte 



llteHbery Ton dem man glaubte, daft er genau 
mit dem Character und der Krieg iührangiweife 
ier Uoebl&ader bekannt wjure» Die Clmi ifW- 
MiiraielUni sieh wieget unter eneaeftett Bc(* 
iiiiagen. Allein Bucban neigte sich in Bt* 
nntzang des Eifert der Hochländer eben so 
wtüchtig wie Caanon lick in Jehre vetlMT 
geiefgt hatte» 
Mit eulliliendeii Mmfel m Vorilelit W9g 

der Jacobiten -General an dem Flusie Spey 
bii XU einem Orte Nameni Cromdeie hinab« 
ipe er seine etwa aelitaehnliiitt4ert Jttann ataite 
'-Armee in den lunlier liegenden DSifnra dn^ 
quartirte« Sir Thomas Livingstone, ein 
irefTiicher alter Offizier, der die Truppen Ko- 
nig Wühelnt befehligte I ging mit einer ttar* 
fteii Bettermaekt , mit etipaa PnAiMUt rad mH^ 
nem Corps aus dem Clan Gfant, der sieh lu 
Wilhelm geschlagen halte, liber den Speyflofs 
nnd überfiel durch plötziichea näebtUelien An* 
griff Bnehan md dmen Aitaee in den timm^ 
tieren»- Die Angegriffenen foditett deiaen un- 
geachtet tapfer mit Schwert und Schiid, wor- 
den aber endlich gezwungen, das Weite zo 
suchen« Das Naehsetsen ergab aidt fSr üt 
<iescblagenen nMt so trerlieerend , lAa ea hei 
Aaidaten von jeder anderen Nation der Fall 
geweseu seyn würde ^ wenn daa Beitercorfi 
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thm litgtttaMii MdMi iie Vatiolgttig 

trieben bitte. Lekht xa Fyfse und genau be- 
kannt mit ihren Bergeoi entschlüpften die 
Hochländer ober die Hügel nod durch den Ne« 
bwl »tt floldier Behendigkeit nnd Hnrtigkeiti 
tafii ein SMielMMier bemerMe, sie bUten »ehr 
ausgesehen wie Wesen , die in Wolken auf- 
gehoben Warden, aU wie Flüchliinge^ die vor 
einem glficklieben Feiode rannten» 

Allein das Sehavmateel bei Crmaialn mid 
der Verfall der Angelegenheiten Konig Jaeoba I 
in Ireland vernichtete alle Hoftniing der Ja- • ! 

cobiten, den Ikrieg im Hochlande zu einem ! 

gifleküehen Amgaage Mnanleiten. Ein Fmrt ! 
nnwelt Inverlooby, daa or spranglieh' Ton 

Cromwell erbaut worden war, ward durcU 

Lisingitone wieder ausgebessert und ihm der 

Manie Fort William beigelegt. Et ward 

atariir bemannt , nm die Oammnianeri dioMM 

Donalds nnd andere jacobitische Clans im 

Zaume zu halten. Die Hänptiiiige sahen ein^ 

dafs sie an einem A'eribeidignngskriege inner« 

halb Uim eigenen Berge, und diei noeh dan 

gegen die ganicrregulireWaiEeiimaelKt Sehott» 

lands, gezwungen seyn wurden« Daher fingen 

aie an zu wünschen, sich vor der Hand an 

nntoriirerfen nnd ihre Bemahnngen an Gnnaten i 

der Verbannten FhmiUo Ma anf Irgend gftnatl^ 

gere Zielt hiuauszuschieben* Konig WilbelA 
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trag glridiftJii V^ämugn <Bm gUmnwii 
Feuer 9 wtflekM «doircli' äm BneMueo ^mm 

Generals wie Montrose oder Dundee ^ leicht 
wieder m verheerenden Flammen hätte am- 
brechen koBneni gänzliek geloaeht m ulkim 
%n dieieut Ende iriiritt m n iriner MmCo» 
gel , die von tiefer Staatsklugheit gezeugt hat* 
%ey wenn sie gehörig ausgeführt worden w äre« 
Der Graf von tireadalbaue, eioMaaii^ 
der te Aea MoeUaadfiii gMfte HMbt.beiib 
«od dae Hanptde» siUreiehett ClaM der CMf» 
teils war, erhielt eine Summe Geldes, die 
von einigen Autoren auf zwanzig ^ von ande«* 
IM Mf awdif lanimd Plimd geidiiist iiii^ 
um dteaelbe m die HtaptHnge nmIm Amt Be» 

dingung zu vertheilen, dafs sie sich der be« 
stehenden Kegierung unterwerfen sollten und 
Jeder Häupttlog^ verhältDifinnäfsig sn seiaeii 
IHitolit, rine SfMMmMlit m Diensten der JM» 
gierung^ daheim oder im Auslande, auf den er« 
sten Ruf bereit zu halten sich verpflichtete. 
Naeh diesem Plane würden die HochländiseheA 
Clans wtthffselieiadich Jcein S^reekea miii^ 
•ondem eine Hdlfe fftr die Regiwong Küttig 
Wilhelms gewesen seyn; indem ihre Liebe 
mm Kriege und ihr Mangel an Gelde sie all* 
malig ihrer Aniiilnglieldceit an den merbnon* 
ten König tBontfremdet nnd niek und nneh d^» 
neSi-Fflrsten zugewendet haben würde # dd 
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iie in dfe Scblachi fulirto und »ie dafür be« 
MMhU^f daft ai« ihm fölgten« 

Jedoek ^Me der Haaptlinge waren entrfiifet 
über das VerAiliren des Grafen von Breadal« 
baue bei Vertheilnng der seiner Verwendung 
MWfteaoeten Ckddtr, Einen Tbeil dieaer 
SebEtae verUeli dleier veriebmitate Graf den 

angeseheneren Häuptliugen ^ und als diese ab- 
gekauft waren, schücbterte er Andere von 
minderer Bedeutung ein , indem er ihnen mit 
nililartacher Sxecalion drohete ; ond atefa hat 
ea geheifseU) dafs er einen namhaften Theil 
der ihm uberantworteten »Sammen für sicli be« 
Jbiell* Die hochländischen Häuptlinge verklag« 
Um Uitt deahalb bei der Begimmg und aagfteii 
ans j dnlb ihnen nur ang«ralben batfei aidh 
vorläufig dem Könige Wilhelm zu fügen und 
eine Gelegenheit abzuwarten , dem Konige 
jMob wirlüMune Dienate leiaten zu können* 
Attek idi^^ aie ikn an, einen bedeotenden 
Theil der in seine Hände als Preis des Frie^ 
dens niedergelegten Gelder für Sick selbst be* 
kalten zu haben« 

nie Begi«rang| keiflil ea, auf dieae 

Klagen in so fem ein , dafli sie von dem Gnu 
fen durch den »Staatüjsccretär genaue Rechen*« 
Schaft über die Verwendung der anvertraue* 
tea Smnme forderte* Jedofdi Breadalbanei an 
«Sditfg, da dafb man Um kUta mr Vteast« 

243» D 
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wortung zieben kuuneii) tmd za Terwegeii|. 
um sich darum zu Lummern, was die JRegie- 
ning m ihm m, rfigen Lust>aben mQgte , bqU, 
trie die Sage . geht, auf folgende eavaliermartlge 
Weise geantwortet haben: — • „Mein werther 
Lord| das Geld, dessen Ihr erwähnt , ward zu 
BrkaoCung des Friedens in den Uochlan^ea 
hergegeben« Das Geld ist irertheiit «— die 
HochlaDde sind beruhigt und dies ist die ein« 
zige Art und Weise^ wie Freunde abaKurecbnen 
pA^en«^^ • , , . • 

. Wir werden spaterbin finden 9 dafii der 

schmutzige Geiz und die Empfindlichkeit die- 
ses gl undsatzlosen Edelmannes Veranlassung 
ZU einer der iilutigsten^ verrätherischesiea 
i|nd grausamsten Handinngen gab ^ die das ein« 
bensebnte Jahrhundert entehrten* leb sage^. 
Rpäterhin werden wir davon hören; für jet^t 
iit es hinreichend zu erwähnen , dafs üreadal- 
^ bane ajle die Häuptlinge bestach , sänfligte 
" uSer einsebdcbterte , die bisher der jSaehe Aea 
Königs Jacob angehangen hatten; so dafs der 
Krieg in den Hochlanden wenn nicht als ganz« 
Ucb doch als ziemlich beendigt anzusehen 
war« Allein der eigentliche Zweck, die Haupt» 
Unge nnanfborlieb an die Sache WUhebna 
gefesselt zu haf)en, war gänzlich verfehlt wor- 
den und die Uochlaud^ blieben jm JUeMeA 
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dieselben Jaenibttcii^ 4le ite>ar d^er BetiDfU« 

gang waren. 

Nachdem luaa naa die Hochlande theilweis 
benibigt hatte, galt es noch, Biiekticht aaC 
dfo tablreielieii flaählindiiclien Oflitfere m 
nehmen , die nnter der Fahne Dundee'g stau« 
den und die nachher mit desseii minder fähi- 
gen Nachfolg^ern Commanda behielten, niesd 
M&on» verdienten Erwagnng und Mitleiden. 
Sa waren etwa bnndert Edellente , welche der 
Ehre ihr Glück oprcrlcn , und es vorzogen, 
ihrem ehemaligen Könige lieber in das Kxil 
ao folgen I mk» den Dienst für ihn mit einem 
anderii an verweebieln« Ea ward angeordnet, 
dafi ibnen awei Sehiffe werden aollfen, um 
sie nach I^'raukreich zu bringen, wo sie mit 
eben der Gastlichkeit aufgenommen wurden, 
dlO' Ludwig XIV. in Betreif der Angelegenheit 
ten Kdnig Jaeoba jederieft erwieien hatte, 
und wo sie in Folge dessen eine Zeitlang ge* 
mäfs dem Range , den sie In des rerbannten > 
Königs Diensten behauptet batten, Besoldung 

Allein nie die SeMacbt von La Hogue die 

Reihe von Unfällen eröffnete, die B'rankreich 
apäterhiu erfahren mufste, und niler Hoffnung 
na, ein^m Einfall in England ein Ende mach- 
te^ atsoid ea nieht mehr wu erwarten, dafis 
Louis eine Ausgabe 2u Erhaltung diesea OA- 
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sier-Gofpt forteeiseii «ilrde^ f&r wddm m 
jetst fd wenig Ansitelit gab, im Vaterlnd« 

befördert zu werden. . Sie baten daher den 
König Jacob, ihnen zu erlauben, sieb zu ei- | 
ner Coiupagnie gemeiner Soldaten xa deren 
Kleidung« Sold and UnterlinM sn redncfamii 
indem sie Seiner Majestät veriiclierten ^ dafs 
sie es für ein Gluck schätzen würden, ihm 
selbst unter den dürftigsten Umständen und 
den grofsesten Beschverden ferner n die* 
jien. I 

Ungern gewährte Jacob diese grofsniuihige 
Bitte, und musterte mit Thränen in den Au- 
gen dieses Corps treuer Vasallen ^ die^ der 
Voridge ihrer fiebnrt, ihres Vermogene and 
ihrer Erziehung entkleidet, sich anschickteu, 
die Pflichten des Niedrigsten ihres Standet 
aaC sieli au nehmen. Er reichte jedem Ein* 
aelnen von Ihnen die Hand anm Knaso, wt^ 
sprach, ihm Treoe nimmer zn Tei^essen and 
schrieb eines Jeden Namen in sein Taschen- 
buch |, damit wenn eigenes Wohlergehen es 
ihm gestatten mogte, er ihrer Ergebenheit 
nieht nneingedenk bliebe. 

Da diese Compagnie Kdelicute iu französi- 
schem Solde stand , so ward sie nunmelir auch 
> französischem Dienzte olngereihet^ und wohin 
sie auch kam^ erwarb zie zi^ Hoehnehtmv 
doreh ihr mnzterhaftes Betragen und Theil- 
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nftlime durch ihr sonderbares Verhältnifs« Da 
ihr Sold jedoch nur drei Pence and ändert* 
luOb Ffond Brot des Tages fSr den Mann be- 
tfog, so WUT derselbe niebf unr keines weges 
m ihren gewohnten ßedürfniH»eii , sondern 
nicht einmal hinreichend, sie auf die allerge« 
wohnlichste Weise darchzubringen« Für eine 
KtiÜmttg Italien sie sieh dweh den Veibanf 
von Uhren, Ringen und ähnlichen überflüssi- 
gen Kleinodien von einigem Werthe fort- 
Nicht selten sah man Etliche von ihnen ir- 
gend oin kleinea Angedenken ^ eine €abe 
tevlieher Zuneigung oder ein Oeiehmk 4er 
Liebe und Freundschaft mit der Aeiifserung 
zurücklegen, dals von diesem Gegenstände sie 
sich nimmer trennen würden. Jedoch düstere 
Notbwendtgkeit entehrte ihnen nietat aneh 
diae Oegenstande, bli endlieb ibnen die lelate 
Quelle sich fortzuhelfen versiegte. 

Um diese Zeit diente die Compagnie unter 
dem Marschall N o a i 1 1 et bei der Belagerung 
von Rosaa In Catalonien, nad xeiebaete aleii 
4arch ihren Muth so vielfältig ans, dafs ihr 
General sie nur seine Kinder nannte ; und in- 
dem er auf sie wie auf Musterbilder zeigte^ 

mi iagen pflegte » date der wirkliche Edelmann 
jodeneit so in Noik wie in Gefahr deraelbe 

WLeibe. 

In einexn spateren Feldaoge im ElsaCs machte 
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diese Compagnie sohoUisclier Offiziere sieh 
darcb. ihren freiwilligen Versuch berühmt, ein 
Fort auf einer Rheimnsal sa ttürraen, dai 
ron ffinflimidert Deattehen TOrthaidigt wMd» 
Unter dem Schutze der Nacht ruckten sie an 
das Ufer jenes breiten Stromes vor, wateten 
in denselben hinein | indem sie ihre MoiiUiou 
fiher die Seholteni gehängt | Arm in Arm nndi 
4ioAlindiseh«r Weile ▼orröekten. In derAUdte 

des SlroiucÄ hatten sie das Wasser bis an die 
Bruiit, allein sobald dasselbe flacher wurde, 
niaehten sie ihre Pairootaschen loa ^ marschir« 
ten mit gesehuitertem Gewehr an du gegen«- 
•eitige Ufer und. entladeten ihr tddtlfehea Oe-* 
Bchofs auf die Deutschen, die, von panischem 
Schrecken ergritien, sich auf die Flucht bega- 
ben , ihre eigenen Brücken abbrachen und nach 
bedeutendem Verlnete an HanmehaCt d« la- 
pfefn Angreifern die Insel überliefsen. Alf 
der französische General von diesem Siege 
horte, den er anfangs für eine blofse Prahlerei 
hielt 9 bekrenste er sieh yoU firatannen und 
erklärte, dafo dief» die kühnste That w&ra^ 
die je ein Kriegicorps verübt hätte und dafs 

^ die ganze Ehre so des Anschlages wie der 
Ausführung der Offi^ierscompagnie gebührte* 

. aar Ort hiefe lange Zeit nachher l'/sle 4te 
'Eco$ta9$ (die Insel der Schotten) und hiOM 
rlelMdit noch diesen Tag so. - • 
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Bei solchen Unferiiehmungen fielen Manche 
dieser Schaar durch das Schwert, doch war daa 
Sehieksaldeijeiiigen, die so umkamen^ benei-» 
denawertlh gegen da^enige derer , die rar Ali* 
. fttrengung, Enibelirang and anateckender Krank« 
heit unikamen, wovon allerdings Leute, die an 
geregeltes und bequemes geselliges Leben ge- 
wohnt wwreni nm so mehr ergriffen werden 
mnfiiten, da sie fleh in Lnmiien gehüllt 'nnd 
dem Hanger preisgegeben sahen. Als nach dem 
Frieden zu Kyswick diese kleine Compagnie 
anfgelöset ward, befanden sich bei derselben 
irar noch «echxehn Mann von der<nriprilng* 
liehen Anenhl', nnd von diesen haben wohl nnr 
wenige ihr Vaterland wiedergesehen, dessen 
Ruhm allerdings durch ihre Treue behauptet 
nnd erhöhet worden war» 

Endiieh etlosehen denn dnreh gans SiSiott* 
land die letzten schwaehen Atehenfattken dei 
Krieges. Der letzte Platz, der sich für König 
Jacob behauptete, war das veste Eiland und 
Seblofii Namens Baf ■ in der Bneht TOn Fortliu 
Dieser sonderbare Felsen hebt sieh senkreiäit 

aus dem Meere empor. Die Oberfläche der 
Insel bietet VViesenland dar, das sich bis an 
den Rand eines furchtbaren Abgrande» hinauf 
nleht| der naeh allen Seiten in den itfirmiselteB 
Oeean htnausblicken^läfst Hier ist kein An- 
kergrund auf irgend einem Punkte au finden; 
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und obwohl m bot dorn gegenwärtigen Znstan- 
de der Insel, wiewohl immer nicht ohne Ge* 
fahr , möglich ist , M derselben za landen und 
Wf iteilem Pfade ra dem Flftchiande m£ 4ev 
üSltfi sn gelangen, so war doeii inr Zeit det 
Revolution dieser Zugang durch ein vestes 
Castell und durch die Böte verlheidigt , die 
der Besatzung gehörten, indem diese vermit« 
tebt einer Winde, die man K»ha oennf^ 
nach Umstanden in die See Unabgelassen ader 
wieder in das Schlofs hinaufgezogen wurden« 
Damals war der Zugang für Freunde achwie- 
1% und dm Feinden unmdglieb« 

Dieter woUbewaehte und unngini^eke 
Punkt, der natürliche Aufenthalts - und Schirm« 
ort für Rothgänse, Möwen und Seevdgel aller 
Arty war^ wie ich schon erinnerte, während 

der Regtcrang Karls U und Jaeobi II in ein 
Staatsgefangnifii verwandelt werden nnd «II 

der düstere Aufenthaltsort derjenigen Noncon« 
formiiten gewesen, die von der Kegieruag 
gefangen gehalten wurden« Der Gouvemenr 
auf SeUofs Bafii hielt aieb veai Jahre ISSS 
bis IGüO, ehe er sich dem Könige Wilhelm 
ergab. Bald darauf ward das Schlofs für Ko* 
nig Jacob durch etliche Offiziere wieder er« 
ebert, die ale €^eiengene dahin geeehiekt^ die 
Garnison des Sdblossee tu «berfUlen und «u | 
bewältigen und der neuen Regierung abermals ^ 
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Trotz 20 bieten gewuM halten« Sie erhiel- 
ten Lebensmittel durch ihre jacobitischen 
Fr#aade an der Külte nnd führten mittelst 
Ihn» Bote eine Art Ueioeii Seeranberkri^ 
gefgm Krailahrery die in die Bndit Iraioett. 
£iu Geschwader von Kriegsschiffen ward aus- 
gesandt, den Platz zn nehmen, that aber bei 
' dem Versuche das {^chiofs w heachieisen j ge^ 
liDgeii Sehaden j ward liiogegw so dhel mgo.» 
rtebtet , dab die Belagerung aofgegeben ^ läev 
vielmehr in eine strenge Blockade verwandelt 
ward. Todesstrafe wurde von der achotUscben 
Bogierong aber Jeden verhängt, der .€• nur 
yeranohen wfiHle , die Intel mit Lebenimittela 
2n versorgen ; und als ein Edelmann , Namens 
Trotter, üf)erfiihrt ward, solchen Versuch 
gemacht au haben, ward er zum Tode ver- 
dammt und dem Sehlowe gegonäbeor der ClaU 
goft «fviehtet, damit die Beaatanng der Hin* 
richtnng zusehen mogte. Allein diese ward 
für den Augenblick durch einen Kanonenschuls 
von der Inael herüber zu grossem SchreckeA 
dm Henker und Umatehendeu nnterbroehen^ 
unter denen die Kugel wMhete, woraus je<- 
doch dem Verurtheilten weiter kein Vortheil 
erwuchs, als dafs er an einer andern Steile 
gfitodtet ward* Der Verkehr awisehen der Im» 
sei und der K<iite wmr demnaek ginalieh ge« 
hemmt. Bald daiauf ward die Besatzung aus 



Mangel an Lebensmitteln go schwach y dafs sie 
illifitliig Wattj den KraUn zu treten, mittelst 
AMsen sie sicli ia ihren Bdten 'kiiiabliefis nnä j 
kerattfsogr* Man' war also* eadlieh genSlhigt 
sieh zu ergeben; doch geschah dies nicht eher, 
als bis man auf zwei Unzen groben Zwieback 
des Tages ffir den Mann herabgekomnien war« | 
Die 4eiatsang erMell ehrenlrolle Bedingbngeit 
Und das Zeugnifs, ihre Pflicht, wie es braven 
Leuten zukommt, gethan zu haben. 

Wir müssen jel^t zu den bürgerlichen An« 
gelegenheitea Schottlands snrilekkebren , ^ die 
noeh lange nicht in Ordnung zu bringen 'wa* 
ren. Die Verfüguup;ea Koiiig ^Wilhelms liat- 
ten in die Administration keinesweges den 
Sir Jacob Mo^tgomery und andere Prea« 
bytferianer eingesehlossen , welehe fär 4hre ge^ 
lelstelen Dienste «n solcher Ansseichnnng be^ 
rechtigt zu seyn glaubten. Dies ward bitter 
empfunden, denn Montgomery und dessen 
Freunde yerfi^leain einen irrthnniy der Agen- 
ten bei groSien Um^Itnngen gewfthnKch xil 
eeyn pflegt, so dafs sie sich oft für die Ur* 
heber derjenigen Erei2:nfR8e halten , bei denen 
sie doch nur untergeordnete und zufallige 
Mitwirkung übten« Montgomeiy halle bei 4er 
Rnrelation die Behalten Betrefis der Verwlfu 
knng der Krone geleitet, und dünkte sich des- 
halb für berechtigt y den König Wilhelm, der, 
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wie er meynte , ilim die Krone verdankte, det 
Thrones in entietzen, den KÜatg Jaeob 
wieder Mf d^melben «n erheben; Dieier # 

Monarch, der jungst «eines Reichet beraubt 
wardy weil er lliörig" und vermessen versucht 
hatte 5 ilaaaelbe päpstiicii zu maGben| ward 
letet von einer Parihei Pretbyterianer miter« 
siutast , äUt die Abliebt hegte , ihn vom Pflegf». 
vater jener Kirchenverfassung zu machen, die 
im Hinte ihrer Anhänger zu ersticken er so 
oft- bemüht gewesen war. Da die Extreme 
Mh einander berühren , ao begannen die bei-* 

tigäien Jacoblten einen Verkehr mit den hef- 
tigsten Presljyterianern und beide Partheien 
wurden eiaa im Parlamente durch ihren Hafs 
gegen die Regternngayerwaltung König Wii« 
helma« Doeb war dieae Üebereinstimmnng «n 
unnatürlich, um fortdauern zu können; und 
Kanig Wilhelm ward durch dieselbe nur in 
to fem bemirabigt, dafi er eine Abstellung 
malirerer der Beaeb werden beaoblennigte , die 
In der Declaration der Rechte geführt wordett 
waren« Auch hielt er es für gerathen, den 
Preabyterianern etwas zu bewilligen, indem 
v^n ilmen aieh dareh dai Resaltat der 
Revolution tn geiatMehen Angelegenbelf dH Mab» 

lieh g-etäuscht fanden. * ^ 

^chon habe ich JDir erzählt, da£s König 

Wilk»l» keinen Aaefand genoinmeil hatte an 
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erUifen, wla die Naliondlirelie SeholOmli 

die preibyterianische seyu sollte, allein neben 
der Lieb^ zur Toleranz, die ein belebendes 
Ffiarip bei ihm war, trug er zugLeicb Ver- 
langen» die biadiöfliehea PCründen, §o frie- 
den biselidflielien Gotteidienst , in denjenigen 
Pfarr^ Gemeinden aufrecht zo erhalten, die 
solchen Gottesdienst beizubehalten wünschten, 
Ilea Fenieren hielt er ee <nr ungereekt^ dofc- 
jenigea kindeflieh nn lejm, die dam betagt 
waren, das Patroiiatrecht auszuüben, d. h. 
das Recht einen Presbyter- Canditaten zu ei- 
ner Vacanz voi^sc)iiiigen, so dals solcher 
Cendidai, wenn er ändert In dem £mnen 
bestand y wirlrlieh zum Amte gelangen nmlMe« 
' Ein grofser Tlieil der Presbyterianer war 
höchst mifsFergnögt über ein Vorrecht, wel- 
ckea die Gewalt » einen Geistlichen Sir die 
gesammte Congregetion an wählen , im die 
Hände dnes Einzelnen niederlegte, während 
vielleicht alle mit einander mit dem Charaeter 
oder Talenten des Gandidaten nnzofrieden wn» 
rem Anqh hehanpiete man ferner ^ daüs dnt 
Paironatreebt nicht eilten in Banden ven Lm- 
ten bischöilicliei' Bekennung wäre , wodurch 
diese also Mittel besäfsen, Geistliche ihres 
Glaubens einzusetzen und so in dem Sehoefs 

der Kirehe fortwährend ein Sehizma m mrt^« 
hMea. Ven den Verttaridigem den PrtrMaf» 
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rechieg ward hierauf erwidert, dafs, da die 
Stipendien der Geistliclieiii ydn den Gutsbe- 
gitzern bezahlt wurden ^ auch die Ernennuiig 
i«r Fricfter bei ilmea terfaiei^en uriEGite^ md 
dafii es iron jeher dem iehottiidheti Landesge» 
setxe entspräche, die Bestellung und Bes'oU 
dang der CieistUchea als Vorrecht der Grund« 
elgenthibneK ansnseheii» . Die Jiimieigpnig mm 
Biselioisweseny^ fahren diese* ErUlbrer fevt) 
konnte zwar die presb> terianische Kirchen-*»' 
verlassung aufwiegen , jedoch nicht stürzen^ 
da jeder Creistliohe , der eine PfirOnde genösse^ 
varbonden würe , dIeConfessIon snontevsctoeii» 
ben, so wie sie ihm von derPriesterversamra- 
lung zu Westminiter vorgelegt würde, auch 
bekennen mufr^fe, dafs die Generalvecsamm« 
iMg mit der VoUgewalt des Kirebenrc|^ett« 
tes beUeidet wäre» Deshalb folgerten sie 
weiter, es wäre practisch besser, die» Patro- 
natrecht ntaangetastet zu lassen. Da die pres« 
bTterianisehe Kirebe bereite naeb streng ' 
pttbHfauiisebeK Form ein g erlebtet wlre^ no 

behaupteten sie , hiefse den Zuhörern dasRecht 
der Krnennung eines Geistlichen zuzuwenden, 
mMitff anders als einen Anstrich von Demo- 
erntie einmn Systeme iresleihen^ wtleüev 
schon hinlänglich von der Krone wie von der 
Aristoc^atie unabhängig wäre« Sie waren der 
lieynnng, den Ueecden die. Wahl ihres Hixf 
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Predigtamis enöuatern, sich in ihren Predig- 
ten lieber durch Nachgiehigkei( gegen die 
Laamen der Oongregation bei dertelben baUelit 
m machen ^ aUi sieh der heümnen MMil ss 

unterziehen 9 die L/iiwisseiiheit der Zuliorei* zu 
belehren und dieselben auf ihre F'ehler auf- 
jnerksam zu machen ^ dal« also leiclil Beifall 
und Sahmeiebeiei ^on der Kansel herab , aliii 
*von einem Orte herab gelrafrt werden nlogten^ 
der sich am wenigsten da/u eiernet, weil sol- 
^hea besonders nachtheilig werden miUate« 

Solche Gr finde amGoDStendea PntMmalredH 
fei hatten grofimi Sinflafe anf den König) 
allein die Nolliwendigkeit Etwag /u thun, was 
den Presbyterianern gefallen mögte, brachte 
•eine ^«cholliichen Minister — wie es faeifiti 
nteht unter gänslbeher Zmtimmmig voii SeiMl 
Wilhelms — dahin , ein Gesetz aus Cromwells 
Zeit zu erneuen , kraft dessen die Krnennung 
der Priester, versiebt sich mit einigen gella« 
ilen Kinfehrinkongen, in die Hände der Cos« 
gregation niedergelegt wnrd. . So übte dfcee 
denn bei vorfallenden Vacanzen ein Recht, 
das sonder Frage dem menschlichen Stolse 
aehr, zusagt,- daa aber im Fall der-MifiiblUi« 
gong Debatten nnd Zänkereien erregen konn* 
tej- idie wohl nicht immer mit dem Anstände 

und der Mälüigiuig Statt geliinden haben wür- 
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wie dir ffiSi^yinitowil w w nd fb tMi 

Verdient« 

.Konig Wilhelm fehlte ebenfalls durcb sei- 
nen Versach, Toleranz für diejenigen der hU 
tehoflicheo Geistlichen Mtxnwfarken, die ge» 
neigt waren j ihr Amt unter presbyterianiseher 
Botniafsigkeit za behalten. Diese Geistlichen 
za gewinnen 9 wurde allerdings einflufsreick 
nof den ganzen Norden von Schottland gewe« 
ien teyn^ ,#Uein während Wilbelm ihnen Mmta 
verlieh, verlangte er sagleicli ihre Anhang- 
liclikeit, die sie im Allgemeinen dem verbann- 
ten Monarchen schuldig zu seyn glaubten 
l^iele von ihnen hatten jbreiUcl^ einen begne« 
men pol itiacben Glauben an^^enommen, welcher 
lehnen gestattete , sich lilihelmen ala einem 
Konige de facto zu unterwerfen, d. b. als 
solchen zu nnterwerCeni der im i^esitze der 
^onlgliiKhea Macht war,. .während sie innerlicli 
j|le Anreeli^e Jacobe ale die eines Königs de 
jure bewahrten, d. h. dafs er die Anrechte zur 
Krone hätte, obwohl er die Krone nicht wirlc* 
lieh beiäfiie« 

. IBa mofiite dem Konige , Wilbelm daran lia« 
gen , diese Sophistj^eten- ans dem Wege an 
schaffen , durch welche er eigentlich nur als 
glücklicher Uanrpator angesehen ward, und 
nur aoi der Unaeh GeluMam fand, weil er 
Gewalt In Binden hatte ^ rieh lolehen Gehör- 
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entworfeii| der die Benennung „Zusicherang*' 
führte, den alle zu Amte gelangende Peno- 
neu leisten mufsten und der darauf berechnet 
var^ aUe di^ieuigen Wetterhahne aotraacUie« 
den, die ihren Gehorsam gegen Konig Wil- 
helm mit der verhaltenen Anerkennung paar« 
ien, dftfs Jaeob das wirkliche Anrecht an die 
Kroite beaifse. Die Zusiehemng iagte Stt 
forgfUtig gelaufen AuadrSeken, dafe K6idit 
Wilhelm von dem, der den Eid leistete , nicht 
nut als König de facio^ sondern auch de jure 
anerkannt würde. Dieser Eid war ein Schlag- 
taum für die meis f en der bisehdOichen Psedi* 
gelr^'dfe sfeh aum lacoMtlmiM neigten^ den- 
noch gab es Etliche, die ihr eigenes zeitliches 
Fortlcommen hoher schätzten, als die politi« 
•eben Streitfragen^ fibeif die Rechte der IfM« 
«leben, und trots der Intolerans dir presby- 
terianischen Geistlichkeit, (worüber man , wenn 
man erwägt, was sie duldeten, sich nicht 
wundem kann) leisteten ungefähr hundwt 
bfididOiehe eeistliehe der nenen* Regiening 
den' Znsleirenngseld , behtelten ifere PftirrsteU 
ien und sahen sich befreit vdn der Jurisdic« 
tion der presbyterianischen Gerichtshöfe, 
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Fünf' und. swanxigst^s Kapitel 



Dm% Blutbad' teu Glenc^e* 



leb mufs jetzt Deine Aufmerksamkeit auf eine 
Hndloagr der •«Iwttifchea Jtegiemng lenkea, 
ümA welche im Mtt^enk^ K9nig WUkeioii 

Lelleckt wird, obwohl diest^r König wahr* 
-Bcheinllch nicht den ganzen Umfang von Nie- 
4wtrMbiigkeit, Verraik ondGrauaamkeit ahne* 

Utf i&MU iein Befehl nm Deckmantel dienen 

Schon erwähnte ich, dafs sich wegen Ver- 
theilung einer grofsen Geldsumme, die dem 
Grafen von Breadalbane vertraut worden war^ 
um den Frieden in im Hoehlanden m ver* 

mittein, oder vielmehr zu erkaufen, einige 

MS« S * 
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IttreUIgktlieii erhöbe«« IiWA BreaA^bue 
diejenigen, mit denen er onterbainleile) •liimiii^ 

ten übel zusammen, und die euglaadiöche Re- 
gierung, welche argwöhnte, dai^ die hocblän- 
dUehen HäapUiage die Abaichl liättea, aidi 
bei erster Gelegenheit nnioverliiiiig sn «ei« 
gen, erlicis im Monat Aoguit eine Proelama- 
tioni worin sie dieaclben aiinorderle, »ich vor 
dem ersten Januar 1692 der Hegiejrmig zu 
unterwerfen* Nach diesem Tage, ward fcnnd 
gemacht, sollten diejenigen, die sich nicht nn- 
terworfen haben würden ^ mit Schwert und 
Feuer verfolgt werden. 

Diese Proclamation ward vom Geheimrath 
anter der Leitong des Sir John Dalrymple 
erlassen, won dem ich Dir schon sagte, dafs 
er das Amt des Lord Advocaten vemaltete 
und 1690 zum Amte eines Staatssecretär^ dem 
Lord Melville. beigesellt ward. Dalrjrnfie 
war nm diese Zeit e«^ Tertraoier VrwaA 
Breadalbane's und* es scheint, dafs er Btitdie» 
sem Edelmann die glühende Hoünung und Er- 
wartung theüte^ den Plan in Ausführung zu 
bringen 9 eine hochlandische Armee im Solde 
der Regiernng « m .wissen • nnd voUfconmiette 
l'iiterwnrßgkeit der Häuptlinge zu bewirken. 
Dies würde unfehlbar ein Dienst gewesen seyn, 
der, wenn er hätte ausgeführt werden können, 
dem Sesretibr die fernere Gnnst und den fitrt- 
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währende Vertrauen seines Herrn hkite zu^ 
wenden müssen* 

Allein «It BrMdAlbftM tefaim Traetal be« 
gMn, mnMt er doch zn leiMat Verdmiie 

wahrnebmen , dafs die hochländischen Häupt- 
linge zwar König Wilhelms Geld nicht ver- 
schmäheten; jedoch ihre geheime Treue gegen 
Konig laeob allniehr bewahrten , als dalli 
nmn ole vorgeiehlagenenuaaften ra einem 
Kriegscorps hätte versammeln können. Viele 
HäuptHnpre, besoiulers die Mac Donaids, war- 
fen Bedingungen ein, die der Graf von 
■readnlbane nnd Sir Dalryinple fflr dbermifsig 
onmhen;' und das Retultat des Gänsen war, 
(lais der Tractat abgebrochen und die erwähnte 
strenge Proclaniation erlassen ward. 

Breadalbane und Dalrymple waren höchst 
smgehalteunndersürnt gegen diejenigen Hiupt» 
linge und Stfaume, die, als anf sätzig in die- 
ser Sache, IJrsach zur Scheiterung ihres Lieb- 
lingsplanes geworden waren. Ihre Gedanken 
riehleten sich jetsi auf Bache, und nas DaU 
rymple^s Brief weebsel ergiebt sieh, dafli er die 
geheime Hoffnung hegte und pflegte^ mehrere 
der widerspännstigen Häuptlinge wurden den 
Termüi ^ur IJnierwQrfigkeit vorübergeben las« 
fen, fat wdehem Falle er denselben die auf« 
erlegte Sbnä^ onf die strengste und nneibitt* 
liebste Welse zuzuwenden gedachte. Damit zu 

E 3 



68 



den beabildrtigteii Oj^eraffmen Allei bereit 
seyn mogte^ stand zu liiverlochy u. a. a. 0« 
eia bedeutende! Truppencorps marscb fertig« 
Iliev» Soldaten soUten gegen die mofntsigen 
Oani geMlirfc wer des iiiid der Znf MlUa niii* 
fen im .Winter, also in einer Jabraseit Statt 
finden, wo das Wetter die Hochländer keinen 
Angriff erwarten lassen konnte^ 

Allein die Hanptlinge erbielten Knndiahalt 
vnit dfeten befmltehen frindeeifgen AbafaMen 
nnd unterwarfen sich Einer nach dem Andern 
der Regierung noch vor abgelaufener Fnst| 
ao dafi aller Vorwand, gegen sie zu vetfah^ 
. ren , wegileL Ea heifal , dafii ala dien «af 
gebaimien Befehl des Königs Jaeob tbaten, der 
die Zwecke Dalrymple'a durchschaut hatte, 
und lieber die Häuptlinge aofforderle, sich der I 
Proclamalion* m fdgen, nia dalli er atn daa j 
Gefabr einea Angriflba Utte avaaetaen mSgen, 
dem Widerstand zu leisten es ihnen an Mit* 
teln fehlte. 

Die Amnestie, die so viele Opfer verscboo* 
te, nnd aownhl Reehtaanwalfte is^e Soldaten j 
von alnem eintvagUeban Aeait«dien anaaeUnl^ 

scheint groft*e Bestürzung in der Seele iles 
Staatssecretarg erzeugt zu haben. Als Häupt- 
ling nach Häupaing dem Könige W^il heim den 
Eid dw Anbanglteblreil laiatete nnd ainer nach 
den andern aich dar «aflAr anlMV^ 4aala 



«0 

■ 

mehr uvuchB die Bef^orgnifs Dalrymple's, irgeud 
einen gesetzliche« V oi waiul auiiinden zu kön- 
iien j eilkhe der Jjochftber Ciaaft der Wohl« 
ili«t der Amuteilie sa eiitarietteii» lind keine 
Mder# guattig» Cletegenliejl n AnefShmng 

HO liebreicher Absicht bot hich weiter dar, als 
der denkwürdige, doch glücklicherweise ein» 
vlg« Fall mit dem Clan der -Mae DoaaM» ¥0B ^ 
Sleneoe^ 

Dieter Glan bewohnte ein Thal, Aae Tom 
Flusse €oe pfebildet wird, welcher unweit der 
Höhe Loch Ktive iu den See Lochleven fallt* 
Oiee Thal in Jenem. Lande seiohnet aieh dnveh 
Aa Erhabenheit der Berge, F^hien mid Ab» 

gründe au8^ zwischen denen es versteckt liegt» 
Die GeiiiüthBart der Menschen stimmt sich 
nach ihren Wohnungen. Die Mac Donaide 
dei Qlen waren nieht eehr aablreieh^ itaUten 
aetten mehr alt aweHiinidert BewafAiete, waren 
jedoch bis zum Sprichwort kühn und unter- 
nehmend^ vertrauensvoll auf die Stärke ihres 
Laadae , wo wie anf den Sekatt nad den Bei« 
alaad der ihnan rerwandCen Stimme, all dar 

M'Donaldf von Cianranald, Glengarry, 
Keppoch, Ardnamurchan u.A« dieses 
mnebthegabten Namens. Auch wohnten sie 
dan Betitavngen der Campbelli naba^ denen 
sie, wegen der raabstielitigen Ijebauewatiay 
Welcher sie anhingen , bose Nachbarn waren, 
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BD diA n verseUeteoea mtoi btatigs Aal» 

Uilte zwischen ihnen vorflelm« 

Mac Jan von Gleacoe, (die« war der 
pAtronyiniBcfaieXiUides Häu|)iUjugii diese« Cian%) 
wmt «in Mana voit finiUiciiem und ehrwärdi^ 
geilt Aenfiev^n« Er beiafii Math und Btap 
sieht und war gewohnt, dafs die Nachbar- 
hänptiinge auf ihn horten und sich bei ihren 
Beraibaogen von ihm leiten liefsen. Mac Jaa 
lifttte W€aeiilUeh «n dier SebUehl b«i KiUie» 
«ankie ao wie an dem- Faldiniga voter dM 
General Buehan Theil genommen, und aU die 
aufsätasigen hochländischen Häuptlinge im Jalü 
1601 an einem Orte Namens AuchaUadar mit 
dem Grafen van Breadalhane siiMmmeiitrtftea^ 
nm einen Waffenstillstand abzuschliefsien, >var 
Mac Jan gegenwärtig und beschuld if^te den 
Grafen dar Absicht | einen Theii des Geldfii 
f&K tioii sa bebaltcn^ weicheji anr Saaftigaag 
der Hochlande •einen Händen anrerf rant wor^ 

den wan Der Graf erwiderte heftig darauf 
und verklagte den Häuptling eines Viehdieb- 
atahis, den derselbe mit Hülfe einei Tnpfi 
ana Glencoe in einer «einer Besitmigaa ver* 
fibt haben sollte. Noeb andere Beleidigungen 
fielen vor, hei denen alter Zwistigkeiten gre- 
daoht wurde , so dafs man den Mac Jan t\i 
wiederholten Malen tagen borte, er fgrchiete 
voa ieinem Meaeaban m aebr ein ITnglack 
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als von dem vott Breiiallmiie» Bet 

alleilein war dieser ali/urasche Häuptling un- 
glücklich genug, sich so lange zu weigern, 
VW Kmrig Wilbelm» Anmeati« Oebraiteh m 
ttimeh€ti y him der in der Prodanitttion «mge^ 
deutete Termin fast abgelaufen war. 

Das Mifsvergnilgen des Grafen von BreadaU 
bttie acheudt sich sofort dem Sir Dalrymple 
ttiigefkeilt so hah«| der in seiaem Briefweeii« 
sei mit demObrietfieiilieiiaiit Hamilloii, der 
in den Hochlanden commandirte , den lebhaf- 
testen Groll gegen IVlac Jan von Glencoe aus« 
ij^iiehl) weil dieser dureh seine Siomischuug 
den ikblttiif swiaehen Bveadalbmue. und deft 
hochländischen Häuptlingen gesebSdigt habOi 
In Folge dessen erklärte der Secretär ihm in 
ekwni Sehreiben vom 3. December, dafs die 
Regteraiig beteUoisen häUe, einige der Claim 
von Grand ene sa veriilgeo, um andere CSlaiie 
III erschrecken, und dals er hoffte, die Mae 
Donalds von Glencoe würden durch bcharr- 
Unbe Wetgwong, die Amnestie anwndimeni 
des Nets gehen« Diee war einen Monat 
ror dem in der Amnestieaete Testgesetstea 
Termine, dafs so blutige Gedanken die Seele 
dieaea grundsatalosen StaatsmaAnea beacbäf- 

Bevor die CTnadenfeiil verstrieken mr, fugte 

aicli jedoch Mac Jan entweder aus eigenem 
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Aaiffietey oder mi Wmmi» VMk 4w Motth 
wendigkeit, lick eben den Bedingongen sa 

unterwerfen, denen Andere sich unterworfen 
hatten, und ging mit seinen vorzüglichen An«r 
hängern hin^ um dem Könige Wilhelm de» 
Sid der Xrone mu lei»leiu Karse Zeit wtt 
ttor nMh Ua bis zum 1* Januar, an wel- 
chem Tage, laut der Prodamation, die Frist 
snjT Annabmß der Amnestie verstrichen war. 
Mae lan waid MerubCT adir bennmliigly iwA j 
das um so mehr, weii er fiusd, daft der Obrast 
Hill, Gouverneur von Fort Wilhelm, dem 
er sich zur Eidesleistung antrug, nicht Ge» 
walt hatte, ihm solchen Eid abjeunehmea| mm» ' 
dm er'Offiaiw und kein CiwUbeamilelw wincu 
Dennoch hatte Obml HUI MttlaUM mit 4m 
Betrübhifs und selbst nüt den Thränen des 
alten Häuptlings , und gab ihm ein Schreiben 
an Sir Coli n Campbell von ArdlciiBp« 
laa, den Sberiff von Argyleabiiroy wiwin 
w iba bat , „daa verirrte Sefaaaf^ aufamieifr- 
men und den Eid leisten zu lassen, um dem* 
seihen die Wohlthat der Amnestie^ wiewobi 
dieselbe ao apat naefageMuriit wirda^ aofliefiwii 
10 lassen» 

MMaa eUte von Fort William nach Inve- 
rary, ohne erst in seiner kaum eine (engl.) 
Meile seitwärts liegenden Wohnung voran« 
spraebea« AUain dio Uaaratn^bUi^ dlo ohaeu 
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hin 8te(t iellleeht so leyn pneoren, waren der 
Zeit durch Schneegestoher fast gänzlich un-^ 
ü^egsam gemacht, so dais trotz alier £ile| 
'«PKdclie der «nglAckUehe MaitpUi0g sow^d««« 
te^ derwfiiäsigiiffimlle ente Januar langal ver- 
flossen war, bevor er Inveraiy erreichte. 

Da der Sheriff jedoch .einsah, dafs MacJaiii 
dam Geiste der Vwordiiuitg geanag gethan hat- 
te, indem «r iraii iehiw Uiilerwftrigfceit nciab « 
innerhalb der gesetsliehen Frist Beweige gab^ 
welches aus UnwisRcuheit zwar bei einer un« 
selten Person geschah ; ja dals er in Erwä« 
guag dto' stariuaehiai W^ttetay mtekea fp^ 
urhwieraMMriben bei der reAten Behörde ge« 

I flian, so isdgerle er nicht, ihm den Unter- 
1 wiiriigkeitseid abzunehmen, und schickte einen 
^ JCsipressen an den Geheimrath mit der Aa-» 
»ige von Mac JanHi eitfelgtw EidesleialifBg 
^ and valiitandigen Darlegung der Um« 

^ stände, wodurch dieselbe bis zum Ablaufe der 
vestgesetzten Frist verzögert ward* Auch 
Mlivfeb der Sfaeriff an den Obersten Hill^ wei 
er geibaa liatle^ md bat fliii^ Sorge so im« 
[ gen, tJafs Glencoe durrh keine Soldaten eher 
beunruhigt würde, bevor die Willensmeynun^ 
des Käthes, die seiner Meynung nach aar 
gfnelig anafaUen kduote, erfolgt wäre« 
^ Mac Jan Itebrfe eise in seine Wohnuttg sdk 
^ rock, wo er sich sicher und unter dem Schutae 
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keit gebchworen hatte. Diesen Schot« za ver« 
dienen, herief er seinen Clan, machte densel- 
ben mit seiner Eidesiei»tuog bekannt, und be* 
fBihl Qirter Attdrahong «eifiet Mifj^CtUeiigy Siek 
rnliig sn halten' und keiaen Anlüfii sa FoinA» 

Seligkeiten zu geben. 

Mittlerweile hatte der rachsiichtis^e Staats- 
secretär sich von seinem Monarchen BefeUv 
UmdeklUeli der n befnigeiidcii MMftrcgd« 
gegen «olehe ßiirptlmge yarsebalR) die vMt 
innerhalb der gesetÄlicheii Frist den Eid ge- 
leistet haben würden. Der erste jener Befehle| 
datirt vom il* Januar, enthielt peremlociflclie 
W«ifODgen m miiitäriteker Exeentioii • iiniBll 
Feuer md Sekwert gegen alle diejenigen, 
welche niclit innerhalb der vorgeschriebenen 
Zeit ihren Unter würhgkeitseid geleistet haben 
wurden. Dennach ^ om die WidersgpasiiUgess 
■idit aar Vanweidnng an treiben , war te 
der Ordre bemerkt, dafi man auch nach dem 
Termine denjenigen Clans noch Gnade ange- 
deihen lassen wollte, die sich sofort sur £i« 
desleisimig ateUcii wdrdeo. Diea war dw Isi* 
hau dar ersten kdniglicken Weianng^ in ml^ 
eher Cliencoe nicht benannt war» 

Ka scheint , als sey Dalryraple nachher der 
Meynnng gewesen, dafs Glencoe durch diese 
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da er sobon im Eid geleistet hatte, ehe Mi- 
litärexecntion ihm drohete. Eine zweite In- 
fticoction ward demnach unterm 16» Januar 
MagemÜteit» Dleie h»t den abrigen Cbuia 
dieselbe Machiicht wie die efste Weiaimg dar, 
sobald sie sich sofort unterwürCen ; verschlofs 
jedoch das Thor iler Gnade ausdrückiich dem 
Mm Jan 9 der doeb sebon aüet geUinn batte^ 
WM wan Andren noeb verlangt- wurde« Die 
Worte find merkwürdig: — „Anlangend Mac 
Jan von Glencoe nnd jenen Stamm, so wird^ 
da diese von d^n übrigen Hochländern wohl zu 
Wferacbeidra nind, et an Vindidt niig offeM^ 
lidier Oericbtipiiege rälblteb te^n, jene 
derlasBung von Dieheii auszurotten/^ 

Du wirret die heuchlerische Gnade und wirk- 
liche Grausamkeit in diesen InslrttcUonen 
WnlurneiiBien, die sieb bereitwillig aeigen, de* 
neu 6nade anfliefseii m laasen, die derieiben 
lilelit bedurften (denn alle andere Hachlander 
hatten sich iimerhalb der Frist onterworicn) 
nnd 4ieae Gnade dem Clan Glettcoe^ dem ei» 
aigea »i verweigern, der niebt Im Slende ge* 
Wesen war, der Proclamation nachzukommen, 
obwohl er dem Wesen nach die Forderung 
derselben wirklich erfüllt halte* 
' £a würde vergeblieb aeyo^ erfimeben an 
wollen, unter welebem Vorwande^der Austrieb 
König Wilhelms Ansehen zu Erihi^iluDg sot- 
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et«r üMrtraaiiMMi erlangt ivwd. 9m BiM 

de« Shcrifts von Argjle war - iiicmcils dem 
GelieiiiH'c^^h vorgelegt uad das Certidcat über 
' Mm Jan'« Eidesleistung radirt warten« Ka 

Iii wftlirfidieliilteii, d«rt die XtatmdM vm 
iet HäaptUogt UAtarweftong dem Kouige 
gänzlich verborgen blieb, und dafs Mac Jaa 
dem MoBardiea in dem Lichte eine* verswei* 
filteii Md mmheaaernden BaoberhsoptaN» 
me, der des lfao|illiiaderoifi dea FrSedene ie 

den Hochlanden wäre^ geschildert ward^ aU 
lein wenn wir auch aonebmen^ dafs Wilhelia 
unter «eichen Ferkehrtea Darlegungen ban- 
teltoi M bellet denoeeh iebwmr Tadel wtl 
ihm, weil er lo vonehnell Befehle Ton le 
entsetzlicher Wichtigkeit eriheilte. Merkwür- 
dig ist es, daüs jeue verhängniiiveilen lustree-» 
tteiiett lieide vom Könige über nd fsaik»^ 
eebvieben elnd ; om eo mebr, da In den meistea 

Staatiiacten der Münarcb blos überschreibt und 
der .Staatssecrelär, der für den Inhalt derseU 
•ben verantwortlieh ist^ aolohe contrasigitirt. 
• 0er ftriel dea Secretara an die MilltteoA* 
aieve^ dnreb welche die Art der Ausführung 
des Konig-gbefehl/« rors^eschrieben wird , ver- 
rüth die tiefe und wüde Tbeilnabrae, die Dal- 
rymfile personlieb an dem labatte baUe uai 
giebt aeia Verlai^fea an erkennen , dalb tfe 
btnlige Vedlatrecfcung so aligeiuein wie uiog- 
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lieh in's Werk gerichtet werden raog^te. Er 
I verweilt lange bei Andeutung der schickiicliQii 
Seit md lahmeit stur Ansfoltaiiif ^ 
Mteiieii Stammet. ,,Der Wlvler,^ udiMn« 

er, „ist die einzige Jabrs/eit, in welcher die 
Hochländer uns nicht entrinnen oder ihre Wei« 
ber, ihre Kinder und ihr Vieh in die Gebirge 
•ehafien kdaneir. Sie kditnm Ihnen niefat enfe^ 
schlupfen ; denn W6l(*er m^wdiltishe Kfrpeir 
känn in jener Jahreszeit lange aui&er Hause 
aashalten? In den langen Nächten des Win* 
teva bietet aieh die gelegeute Zeit dar^ diaie 
CntettiraBimeran ifiehtfgen.*^ Br kennte saina 

Freude nicht bergen , dafs Gleacoe nicht bin- 
nen der gegebenen Frist den Eid geleistet, 
irabei er den innigen Wnnseh ausdruclctei 
Aiidare asogten ein Glaiebas gethan haben. 
I Er versicherte den Soldaten, daffs ihN 66« 
f walt unbegrenzt seyn sollte, weswegen er 
^ denn auch von ihnen verhältnifsmäfsige An* 
i giretognngen ertmrtete. Et hielt daram an, 
dalRi dar dieblsehe Stamm ran Cklencae gkn»» 

I lieh ausgerottet wffrde. Er erlhetite die 
{ Weisung, jeden Pais besetzt zu halten, durch 
f welchen die Schlachtopfer etwa entrinnen kdnn- 
I len, und gab den Soldaten an bedenken, daft 
es besser Wire, die Sache unvertneht an hok 
sen , als den Zweclc derselben zu verfehlen. 
„Ihre Gegend tVL plündern ader ihr Vieh weg* 
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als sie zur Verzweiflung bringen; sie inüfsiten 
Alle geschlachtet werden und die Art und 
Weine daxu müfite mveiküMigy geheim ond 

Diese Instructionen, die in ihrer Art wohl 
telten in chritiiichen Landen einer Feder ent« 
floaeeoi werden dem Oberiien Hill) dem Gon-^ 
wmnmr von Fort WitUeni| sageaeodel*9 der^ 
höchlich erstaunt und erschüllert tfber Ihren 
Inhalt, eine Zeitiang bemüht war, die Aus« 
^hrong derselben zu lungehen. Endlich durch 
«ein Amt geewingen» den Befehlen dee Könige 
en gehorsemen^' übertrug er die Ordre dtm 
Obrisllieutenant Hamilton , indem er ihm die 
Weisung gab, vierhundert Mann eines hoch- 
littdiiehen Regimentes des Grafen von Ai^yle 
m nehmen nnd da» Icdnigtudie Mandat n ^ill- 
sieben. So war4, iim dae Beabiiehtigle^ wenn 
es anders möglicli war, noch schwärzer zu 
machen I als es an sieb schon war, die Aus- 
führung einem Haufen Soldaten übertragen, 
die niibt nnr fjandelente der «eiehteten, aon« 
dem sogar die naehaten Naehbaren, ja nnm 
Theil Verwandte der Mac Donalds von Glencoe 
-waren. Dieses Umstandes mufs um so mehr 
gedacht werden, da dai Blntbad inngerecbter« 

weite' englindieehenTroppcm nae^gcnagt wor* 
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dan Ii*. 0«r H<rgaog der Ausfuhruiig des 

IConigsbclchls war folgender. 

Vor Aasgange des Januarinonatea rückte 
eia Theil des BegUnentea de« Grafen «vetn Ar«> 
gfUy durdi den CafiUap Campbell von Olen^ 
lyon befehligt, gegen Glencoe vor. Mac Jaii'g 
Sohne zogen den Anrückenden mit einer 
ftlaanHchaS eAtgegcn, um sie zu fragen^ ••b 
ite ala Freunde oder «la Feinde kMien« Jlef 
Cnpitio erwiderte, sie kamen als Frenndc^ 
indem sie beordert \vären, für eine Zeitlang 
Quartier in Glencoe zu machen, um die saUb» 
veidina Tmppen im «Fort WiUiani abinidieii» 
HierAnC worden sie mit aller Gastfreandaeball 
empfangen, die der Häuptling und seine In- 
sassen ihnen bieten konnten. Sie wohnten 
.vier/ehn Tage lang unter den arglosen Mae 
Domrfds y . wahrend weleher Zeit ihnen jedo 
Mt wwBk fiefalligkeit dargebot« ward.* Dafii 
Du einsehen mögest, wie die Gesetze häus- 
lieber Zuneigung zu gleicher Zeit mit denen 
der Menaehliehkeit und Gaatiiehkeit verletat 
worden, nmfiiiDa wissen, wie Alaater Mae 
Donald, einer der Söhne M'Jans, mit einer 
Nichte GJealyons , weklier die Holdaten be- 
fehligte , verheirathet war« Auch acheipt es^ 
dnfs die beabsiehtjgte 6ranaamkeit*g<(gen Wtünr- 
lose verübt werden soUfe, denn die Mae Do- 
nalds hatten I obwohl sie sonst l^eine üble 
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ffelimdlung von den SoltMM ffiwliteUf»^ €• 
doch für möglich »rehalten, die Truppen mog- 
tea Befehl haben, sie zu entwaffnen und baU 
«en ««swegen Hire Waffea m weit wvgge- 
tebafFc , dalii Afeietbeii Hiebt «vfiralliito 
ren. 

Vierzehn Tage also war Gtenlyons Schaar 
hr eiencoe gewtmn^ al» -der Capiläu von aei» 
mm Commandlraiden)' Atßm Mi^or Dan«ife> 
ffon, eine Ordre erhielt, dl« dentlieh M «Ti» 
kennen giebt, wie TielBterer der wSrdige Agent 
des grrasaineit Staatasecretärs war* Mit aa- 
dem TageabeCeMe« gleieheii l>atiiim wvr die» 
Ordre Ton mmitton an Dmeafmon etageantt 
worden und enthielt die Weisung, dafa alle 
Mac Donalda, unter aiebehzig Jahren alt, ge- 
todlet werden Millen ttnd data die Regie- 
rung iitcbt dnreb OefnngeBe belft- 
stigt aeyn wollte. Duneanaona Ordre an 
Olenlyon lautete tolgendermaaflien : 

^^Sie erbalten hiedwch BeCeU , Aber die 
Rebellen bersttfidlen und alle dieiiittersfe» 

benzig Jahren alt py^d, zu Indien. Hesuii- 
dera haben Sie Sorge '^u tragen, dafa nicht 
der aite Fueha und deaaen Brut ibren Haa« 
dea eatwia^Aie; babea edle Amguigt 
ea beaetzeu, damit Keiner entrinne. Diel 
haben Sie um vier Uhr Morgejia in'a VI cr^ 
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9M ritiitan, nm welche Zeit, oder kurz dar^ 
auf, ich suchen werde, mit stärkerer Manu* 
schalt bei Ihnen zu seyn« Weim ich je^ 
doch lim iriedr Uiir nicht kommM soUle, so 
bähen Sie sich dmran nkhi.ra kehren, son- 
dern zur Sache zu eilen. Es i&t des Ko- 
nigs specieiier Befehl^ dai« zu HeU und 
Sluberkeit des Landet jene fiienden ndt 
8tunijp£ und Stiel Mi^o^et werden« Sdien 
Sie no, dafs es ohne Furcht wie ohne Scho- 
nung vollzogen werde, sonst haben Sie zu 
erwarten, d&tB 8ie als ein dem Konige oder 
«Uur Bfi«»ernfig nngelrener Mann behandett 
werden^ der ntelit mi Stande ist, einen Auf* ' 
trag im Dienste des Königs auszuführen. 
In der Erwartung, dafs Sie in Kriuilung 
Ihrer PAicbt nicht sannesi werden^ wraa 
Sin anderi sielt selbst lieben*^ unttfseiclioe 
ieb eigenhändig 

Bobert Duneanson.^^ 

Die«« BefeU war vom li2» Febronr daiict 
nnd übersdirieben: „In Diensten Sr. Ma- 
jestät , dem Capitan fiohert Campbell von 
Glenlyon.^^ 

Bald naebdem dieaef Brief gesebrieben wtnr* 
den war, gelangte er in Glenlyn's Hände; und 
der Cd^itän veiXor^ keine ^eit, die furchtbare 

ms. F 
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Ordre in Aofütthmti^ M tottigem Bl Ikr Zivi* 

ichenzeit eiilHielt er «ich keiner einzigen jener 
Handlungen der Vertraulichkeit, durch weiche 
er seither den Argwohn «einer Schtttchtopffr 
eingelullt kalte« Er nahm seinen Sforgen« 
trunky wie er es täglich zuvor gethan hatte, 
so lantre er iui Gien gewesen war, im Hause 
Alaster Mae Otonald^ü des zweiten Sohnes 
Ifae JanM ein, der mit der Nichte Gleniyoas 
verehelieht war. Br nnd «wei seiner OffisisrS) 
Namens Liudsay, nahmen eine Einladung 
snm Mittagsessen folgenden Tages von Mae 
San any eines Tt^M^ dessen Sonnenauf* 
gang derselbe nimmer wblieken sollte» Dia 
Schandthat voll zu machen, spielte Glenlyon 
in seinem eigenen Quartiere Karten mit John 
nnd Alaster, den Söhnen Mac JTau'Sy die 
Aenfidls heide dem Tode geweiht wmrA 

Ungef&hr mn vier Uhr Morgens des 1 3* "Fe* 
bruars begann die blutlere Scene. Eine vuu 
einem der beiden Lindsay^s befehligte Schaar 
Jkam an Mae Jan's Hans^ idopfte «n ted for* 
derte BinlaiS) welcher auch sofleieh gewihft 
ward. Augenblicklich schofs Lindsay den Ms^ 
Jan vor dessen Bette nieder, wo ders^ll^^ 
stand und sich anUeidele, nnd dabei Bei^i^ 
ertheilte, ii^nen. «ntoomiendett «taten ^ 
Erahsttek versosetsen» Sein betagtes 
^Wde von den Soldaten nadLt ausgeplündert) 
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yfohti sie ihr die goMnen Rhige mit den Zah« 
nen^TOn den Fingern zogen. Die Aermite 
starb am folgenden Tage , wahniinnig vor 
Kummer nad von der Übeln Behaudlung| die 
sie erlitten hatte. Mehrere Hansleute nud 
Clansmanner wurden auf demselben Platse 
getodtet. 

' Die beiden Söhne des betagten Häuptlings 
waren einer wie der audere nicht so ver« 
tranensvoU wie ihr Vater gegen die friedli- 
chen nnd frenndliehen Absiehten ihrer Oiste 
frewesen. Am \ orabend des Blutbades be- 
merkten sie, dafs die Schildwachen verdoppelt 
und die Hauptwache verstärkt wurden. John^ 
der .ältere Brnder, hatte sogar die Soldaten 
anter einander ninrmeln hören, dafs sie sieh 
wenig daraus machten, Mann gegen iMann mit 
den Männern des Gien zu fechten ; allein dafs 
sie doch die Art nnd Weise des Dienstes, 
tu welehem man sie beordert hatte | niefat 
liebten; während Andere Jene nach militär!« 
icher Logik damit trösteten, dafs ihre Ofü- 
siere ffir die ertheilten Befehle verautwort- 
Ueh 'seyn mfifsten, ihnen aber nichts obläge, 
alf XU geKorehenV Bennmhigt von dem, was 
sie sahen und horten, eilten die Jünirlinge in 
Irfenlyons Quartiere, wo sie diesen Uiüzier 
und dessen Leute beschüftigt fanden , ihre 
Waffen in Ordnung lu bringen. Als sie nun 

F 2 
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den OtU^ier fragten , wa« diese verdächtigen 
j^agialten au bedeuten hallen , erzalilte Glen- 
lyoQ thofso ein Märchen , dafii er näinUcii ei* 
nen Zug gegen etliche IHänner von Oleogarrf 
vorhätte, und fügte, auf das gute Verneliineiii 
da» zwischen iiu eii heiihchte, . anspielend, 
Worte hinzU| die s^ue Grausamkeit noch ab- 
iebeuUcher maehten, die Wor^te namlioli: 
,,Weiiii etwaa Scbliomiea im Werke wke^, 
wurde ich dann nicht meiner Nichte und ihrem 
Manne Alaster einen Wink gegeben haben?** 
Beschwichtigt durch diese Aeuiserung bega* 
heu die Jünglinge aicii 9ur Buhe, worden aber 
nur aliaubald von einem alten Diener gewedd, 
der den Brüdern zurief aufzustehen und sich 
durch Flucht das Leben zu retten. „Ist's 
Zeit für Eueh au icUaCen,^^ ^rie£ der Alte» 
^weim Euer Vater am eigenen Berde er- 
schlagen liegt So sprangen sie denn hoch- 
erschreckt auf und davon und h(»i icn durch 
den ganzen Glen^ wo immer nur eine ineiisrh- 

liehe Wohnung atand, das Gebrüll der Mör- 
der, djen Knall der Muaketeo, daa Aeebaen 

der V^erwundeten und das Rochein der Ster* 
henden. Durch ihre genaue Keiinimfs der 
kaum erkUmmbaren Klippen, awiaehen denen 
«le wohnten, gelang e| ihnen, der Wahrneil- 
»ung SU entgehen und in die sudiichcu Z.u 
gange des Glen entllieben« 
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Mittlwweile ^ehrlii das IVIordwerk mit so 
weniprer Gewissen?^ qua! fort, wie Dalrymple es 
nur hatte wün§ctieii können. Selbst die un- 
bedeutende Milderong der Ordre^ Betreffs de- 
rer die über eiebensigr Jalire alt waren, ward 
von dem gierigen Blutdurst der Soldaten nicht 
geachtet, und mehrere hocl^hela-le und bett- 
lägerige Perionen wurden mit den Uebrigen 
erteblagen. In dem Meyerhof^ wo Glenlyon 
seio Quartier hatte, wnrdeti nenn Männer^ 
des Capiläns Wirth unter ihnen, gebunden 
und wie Strauchdiebe niedergeticbossen. Einer 
von diesen, Mac Donata von Auehen- 
triaten, hatte dabei einen Pafs vom General 
Hill in seiner Tasehe. Ein hübscher Borseh 
Von zwanzig Jahren war durch einen Anllug 
von Mitleiden von den Soldaten verschont ge- 
blieben , als ein Capitän^ Drunnnoud ge- 
nannt , darüber zukam, nnd nachdem er ge- 
ifragt hatfe, warum die Ordre so verletzt wfir- 

de, befahl, den Jüugling augenblicklich zu 
tödten. Ein Knabe von fdnf bis sechs Jahren 
Hämmerte sich an GJenlyons Knie, bat und 
IQehte um Gnade nnd bot sich an^ ihm lebens* 
länglich als Knecht zu dienen , wenn er ihm 
das TiCben icbenken wollte. Glenlyon wat 
i;erübrt^ allein der erwähnte Druniniond stiefs 
mit seinem Dolche den angstvoll biltenden 
Knaben nieder* 
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Bm einem Orte, Auchnaion genannt, 
feveTte ein Sergeant ^ Nameni Barber mit 
einem Tropp Soldaten auf eine Gruppe von 

lUac Düiiaidä , neun Mann an der Zahl^ eben 
als diese um ihr Morgenfeuer herum safsen. 
.Vier von ihnen stürzten todtiicb getroffen 
nieder« Der Eigner des Uaupea^ ein Brndcf 
des erschlagenen Anehintriaten , blieb nnbe«- 
schädigt und iinfserte nur den Wunsch, lieber 
in freier liUft als innerhalb des Hauses tu 
sterben* yylJm Deines Brotes willen^ was ich 
gegessen babe/^ antwortete Barber^ 9»wUl ick 
Dir Deine Bitte ^e wahren/^ Demnacb ward 
Mac Donald zur ^hör hinausgeschleppl j al- 
lein er war ein rüstiger Mann , und als die 
Soldaten ihm ihre Ce wehre entgegen hielten, 
um ihn niederznschief sen ^ warf er ihnen sei- 
nen Schars übers Geslcbti benntxte ihre Ver- 
wirrung und entrann. 

Als der L'arm allgemein ward, versuchten 
viele Andere^ so Männer wie Frauen, dorch 
Fiocht eben lo wie die beiden Sobiie Mae 
Jan's und der eben erwähnte Bmder Anehin« 
triaten's, zu entkommen. Indem sie aus ihren 
Hutten und vor den murderischeu Gästen ent- 
flohen, überantworteten sie sich halbnaelct el* 
nem donklen, starmisehen Wintermorgen und 
suchten Heimath in der farchterllchsten scbnee- 
bedeckten WildnifS| die das Hochland auf«a« 
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weisen vermag, liiiuer ihneti der blutige Tod; 
rar ihnen Sturm, Hunger urd Verderben! 
VeMonken in Sehneeberge, itiirxlen Mehrere 
htn olitie wieder rafznsfehen. Doch war die 
Heftigkeit des Sturmes VVohltbat gegen die 
Grausamkeit der Verfolger. Die gefallene 
Sehneemaite, die freilich mehreren der Flieht^ 
linge verderblich wurde , gab ein Mittel mr 
PInehi mueher Ifebriggebllebenen Ab. Major 
Duncansoii halle, zufolge des in seiner Ordre 
an Gleniyon geäufserten Planes , nicht er- 
mangelt, «eh mit rierhnudert Mann am Abend 
vor dem Blnibade in Bewegung ra eetien, 
ond hätte er, wie er es berechnete, die ost* 
Heb aus Glencoe fßUrenden Pässe L>egen vier 
Uhr erreicht, so würde er unfehlbar alle die« 
jenigen, die Jenen alteinigen Weg rar Flneht 
VW CUenlyon und dessen Genoseen eineehln« 
g«n, aufgefangen und niedergemacht haf)en. 
Allein da diese A erstarkungr erst gegen eil£ 
Uhr Varmittagi eintraf, fand sie In Glencee 
keinen Blnsigen, aofser einem aebtaigjahrigen 
Chrelee, der aneb aoforf nfedergemaeht ward, 

am Leben. Nachdem die Soldaten nun alle 
die noch unversehrt gebliebenen Häuser des 
Ortes niedergebrannt hatten, brachten sie die 
Babe der Erschlagenen rasanimen, die beson«* 
ders nnt «W^lflmndert - StÜd: Rindvieh und 
Pferden, die Ziegen und Schafe ungerechnet, 
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'uctriig, nnä tdileppten rie fort iiaisii üaw 

CÄatonirunL^Kplat/.e. 

So endete dieses entsetzliche Blutbad. Die 
Zttbl der Uiiigeopfeclea betrug achtunddrei- 
feig; der Eotfloheiien mogton etwa buodeft 
und fuuUlg männliehen GeecHlechte« seyn, die 
sammt den geflüchteten Weibern und Kindcra 
mehr denn awölf (engl.) Äleiien weit durch 
Feltklfifte und wilde Gegenden rannten^ be- 
vor sie SehnU nnd Obdach an finden ve^ 
niogten. 

Diese 9cheu8liche Hinschlaclifunsr erregte 
allgemeinen Abicheu und WiderwUien, nicht 
nur diurch gans Sohotiland, aandem aogar in 
iiemdea Ländern, und war sowohl der Be- 
liebtheit wie der Chüiacteristik KonigB Wil- 
beUns um so aaehiheiliger, da der von ihm 
iSberiehriebene und unteraeisbnete Befehl et 
war, unter dem die gcansane Ibat vollSiM 
ward. 

Dalryniple schien unangefochten zu seyn 
und hatte ^ während der aUgemeine Unwille 
ani's Höehste gegen ihn atieg, die, Frecbbeit^ 
dem Obersten Hill in sobreiben , dafii alles, 
was über die Sache gesagt werden konnte, 
nichts weiter wäre, als da£s die Hinrichtung 
nicht ao, rollständig antgefallen wärie^ als sie 
hftitie avsfallen sollen. Auflserdeai emchien 
«II seiner Vertheidi^ung eine Flugschrift^ die 
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eine »tiiniperliafte Keclitfeiligung' seines Ver- 
fahrens darbot; indem sie nichts weiter enU 
Irieit, als die Aassteilung, dafs ein Mann von 
Mr« Dalrymple*» hohem Stwde imd ausge-* 
xeielineten GdsteMgaben, der dem Staate so 
grofse Dienste leistete, welche Dienste denn 
hergezählt wurden, ein Mann, der ferner, was 
beMüderi heraiügehoben ward, regelmäljiigea 
O0<le0dien9t in «einem Banse halteii lielh tind 

demselben treufleifsig' beiwohnte, nicht so üher- 
mafsiLT strenge wegen <les Todes etlicher we- 
niger hochländischer Papisten inqairirt wer« 
den mdfste, deren Sftlen nicht besser als die 
der engttndisehen Strallienrftuber gewesen wä'^ 
sen. 

Erst im Jahre 1695, also drei Jahre spä- 
tßg^ als sie geschehen war, wurde von dieser 
absehevttoheD Thal dtVenilich Not!s genommen» 

Dann erst forderte, eine von der schottischen 
Nation laut heireiwle, zu spät und mit Wi- 
derwillen niedergesetzte, köuigUche (Joiiussion^ 
imeh Darlegung itr nähern Ümstände jenes 
Blutbades^ den Ansgrt^ng ihrer Uutersiiehifng 

dem Parlamente zu berichten. 

Die Commission war ganz anderer Mey« 
Bimg) alu der Apologist des Staatssecretärs 
imd berrichtete) dafs die Briefe und Insfractiö« 
nen de^ Dalrympie an den Obersten Hill nnd 
an Andere) die alieinige Ursache des Mordes 
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UJfibeii« Das KSnifß SdmU m der SmiAü 

Vfarl dadurch bedeckt, d«fii dee Seeiet&rs In- 
structionen die Ordre uberschriUen bafte% 
die Wilhelm unterzeichnete und überschrie 
Das königliche Maudat, hiefs es , bef^l bqi^ 
den Stamm Clencoe dorch miUtariache Exe- 
eiition cur Unterwfirfigkeit m bringen ^ im 
Fall kein Mittel aufgefunden werden konnte, 
diesen Stanun von den übrigen Uacbiändem 
au trennen« Nachdem man iolchergeatidi ei* 
nen Schieiert wiewohl eine^ oar aliradnrcb- 
^sichtigen Schleier gefunden hatte, um Wil« 
heims Theilnahme an der That zu verhüllen, 
lieis der Bericht der Commissibn alic Sehold 
auf den Secretar Dalrymple fallen , dessen 
Briefe, wie hehaoptet ward, vm Iceinem Mit- 
tel sprachen, die Gleucoeiiiiinner von den 
Uebrigen zu trennen; sondern im Gegentheiie 
anbefahlen, diegeiben, nnter dem Vorwande 
öffentlicher Püichterfäliang, ohne Urthal tmd 
Recht mit Absicht ond Vorsats aaszurotten 
und noch solclies dazu „plötzlich, heimlich 
nnd ohne Störung." Der Bericht erkiarte al- 
so , daüs diese Instructionen Dalrymple'i An» 
lab so dem Gemetsei gaben; dafs aolehe Hl- 
atruetionen dnrch Sr. Maj. Befehl nicht auto- 
risirt waren und also in der That keinen an- 
dern Namen, als den eines lioclist barbari« 

achen Alord^a verdienten» findlieh nannte Aar 
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Beridit den 6UMl00midir in AnaliUer^ 
verscliiedeiien Offiziere aber die VoUttreelcer 

des Greuels und trug höchst gemäliiigt darauf 
an , das Parlament niogte Sr. Maj. um Ein« 
leiehoiig und Verhör des Glenlyon uud der 
«brigea Mörder ^ oder um jede andere dem 
Könige in dieier Sadie ge&llige Maaftregel 
nachsuchen. 

Der Secretär, der durch dJeien,von ihm aUun- 
Feratändlich vericiurieeiien Bericht der ganzeii 
Gewalt de« Stnrmes lich bloigeitelU iah» nnd 
aberdiee durch die Angelegenbeiten TonDaTien^ 
deren sofort gedacht werden wird, das könig« 
liehe Miftfallen gegen gich rege gemacht hat« 
te, ward .Beines Amtes entsetzt und geoSthigt| 
aicli von Staatigetehaften xuracksoslehen. AlU 
gemeine Verachtang rerbannte Uin eo weit 
vom geselligen Leben, dafs^ als er nach die« 
sem Vorfalle seinem Vater in dem Titel des 
Grafen von Stair nachgefolgt war, er nichl; 
wagen dorCtei seinen Sita im Parlaaiente ein» 
xunehroen, weil der Lord Gerlchtssecretär ihm 
drohete, dafs wenn er solches thäte, er darauf 
autragen v/ürde, den Bericht und die Adresse 
Betreffs des Blutbades sn Gleneoe einsuien« 
dem Erst im Jahre 1700 fand der Graf von 
Stair jene Sache in so weit vergessen, dafs 
er es wagte, seinen Platz im Parlamente efo- 

auAebmen^ wozu sein Bang ihn ermächtigte« 
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Er sißrh I7if7 tm eben dem Tage, %n wrt(3if«i 
Ate Uikiinde der Union unterzeichnet ward, 
und wie man mit ziemlicher Wahrgcheiiilicb* 
tmit mothnsaafsie, durch ^eibstmord. 

Von den unmittelbaren VoUttreekern del 
Blutbades war Hamilton es, der »Ich verkrock 
und späterhin he\ König- Wllhelmi Armee in 
Flandern wieder sichtbar ward, wo Glenlyon 
nnd die Offiziere nnd Soldaten, die jenen Orenci 
ttiit Terfibten, damal« dienten. Der König, der 
das Wahlrecht benutzte, dag ihni in der er« 
wähnten schottiichen Parlanientsadresse pre- 
lasten worden war^ liefs die Mörder Bieht 
snm Verbdre rofen, auch ergiebt eieb^i nit« 
gend, dafs einer oder der andere von ihnen 
des Dienstes entsetzt, oder sonst für sein Ver- 
brechen anders bestraft ward, als durch den 
allgemeinen Haft «einer Zeitgenoiien nnd 
dnrcb den nngetheilten Absehen der Nadk 

weif. 

Obgleich es hier ein weiuiz: unrechfea 
Orte sejm mag, so kann ich ea doch nicbt 

nnterlasien, Dir eine Anecdote «n ersmbieni 
ii« mit der vorigen Begebenlielt nneammen* 

banpft und im Jahre 1745 — 16 währeiitl des 
rnniruiiischen Versuches vorfiel, den Karl 
Eduard, der Grofstobn Jacobs 11« maebte, ma 
den Thron seiner Vater wieder an erlangen. 
Et* mancbfarte durch das schottische Flachlaad 
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m 4er Sfrits^ dmer Atmte, die rat dra VdiU 

kern hochland isolier CIhuh bestand, und er» 
langte eine Zeitlang crhebiiehe Vorthtfile. Ua« 
ter anderen HochJjiiid^MU) »liefaen auck hm^ 
Oertuodfaafxig Maon ans dar Naelikonittt#ii» 
fchaft des ermofdetea Mao Jan Ton Gleneoe 
zu geiner Fahne. Der Weg führte die Armee 
in die Nähe eines schönen Xiaadliauses, dai 
iFQn Aem in jener' Kraalilang «o oft erwähn* 
ten Stefttftieicretär , Grafen vm Siair erbaut 
worden und das Hauptgebäude seiner F'amilfe 
war. Es entstand Kesorgnifs im Kriegsrath 
des Prinxen Karl, dals die Mae Donalds von 
Crleneqe 4ieie Qelegeaheit banntoen m^igteii^ 
die ihren Vorfahren zugefügte Sdimaeh doreh 
Plfinderung und Nicderbremiung der Wohnung 
der Nachkommen des Verfolgers ihrer Vor^ 
väter zu rächonj^ und da eiua aoiche Gewalt«» 
thal dem Prinsen in • den Avgnn * der Elaeb« 
lander - Einwohner hdehcl na^ehiheilig geWeaw 
seyn würde, so ward bewilligt, dem Hause 
de^ Lord Stair eine Schntuwache zu geben. 

Alac Donald von Giencoe horte von dieienr 
BeeeMueeeji und fnUtey dnfs dertelbe mltm 
Ehre und die seines Ciani berührte« Er bat 
um Audienz bei Karl Eduard, erklärte dann, 
dals die AnfsteUung einer Sieherheitswache 
nm ein Uaui her, daa der hoehländtseiien Ar« 
«tee nvA z%m9l den Männern, seine« Glane ver- 
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haftt teyii mufste, allerdings iioth wendig seyn 
inögte, dafs er es aber mehr als RecLt^ denn 
«Ii Gunst begehrte, daüi jene Schulzwaclie 
vnk'den Msie DoiiaMs ton Qltntoe gebildet 
würde, lü'enn man Ihfin diese Bitte nlelit ge- 
währte^ 80 würde er mit seiner Mannschaft 
naeh Hause sieben und sich der Sache iles 
Prinzen ferner nieht annebmra« ),Die Mac 
Donalds von Gleneoe,^ sprach er, ,,wirdeii 
entehrt werden, wenn sie in einem Dienste 
blieben, in welchem andere Männer als sie 
selber ernannt würden^ um sie da, wo sie in 
MUitärpaicht standen, ini Zaume au halten/^ 
Der kdniglicba Abenthenrer gewahrte die Bitte 

des hochherzigen Häuptlings und die IvrDo- 
nalds von Glencoe bewahrten a«ch vor dera 
geringsten üeberfaii das Haus des grausamen 
nnd listigen Staatsniannet| der^das so fiberavi 
Melitbare Blotbad gegen ihre Vorfbbren an« 

gezettelt und ausgeführt hatte. Erwägt man, 
wie natürlich der Durst nach Rache d ens Men* 
acheu ini .ursprdngliehen Stande der Gesell- 
srii^ an seyn pflegt, nnd wie sehr die Räch« 
begier init der 6emii(liiart der üoeHIander 
ehedem verbunden war, so gieht Glehcoe's 
Benehmen Gelegenheit, einen Beweis hoher 
und heldenmitbiger P/tichtubang nnd Untw* 
drflcknng der LeidentebafI ab. 
Wir wendoi ans von dem Grentl des Blnt- 
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baiet m Gleiieoe za efattfr anderen Geachich- 
te, aie zwar die KinbildungsJfraft nicht mit 
eben der Gewalt ergreift, die sich jedoch über 
^in viel weiter aosgedeliotet Feld des Tode» 
«ad Miliigeieliickee verbreitet. 
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Sechs und swanzigstes Kapitel. 



Plan in Betreff der Landenge von Darieu 
^ König WilAelMS Tod — TäronöeaUir 
gung der K&ft^nn Anna. 



Sowohl der nationclle wie iadividueiie meAich* 
liebe Characler bietet unserer Beobaohtong oft 
die eelteamateii Widerapröebe dar; allein lei- 
ten sind diese schlagender als diejenigen, die 
die Schollen in ihrem Privatlienehmen biicke« 
lassen^ wenn dieses mit den Abhlchtea xiuao^ 
mengeetetlt wird, die aie in Vereinigung mit 
Ibren Landtlenten sa irgend einen öffent» 
liehen oder nationellen Zwecke darlegen, in 
seinen häusliehea AngeiegenheKeii zeigt der 
8ehotte sieb vorsicbtigy besonnen und Uog 
im boebiten Grade^ ond ebrebt in der KttgjtX 
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irfcM cfc#r nick Brlmliuig maä Zerstrettofig^ 

als bis er das Noth wendige besorgt, undvw« 
meidet streng diejenigen Versuchungen zum 
Vei^nügetti« denen Bewobner anderer Länder 
HUT * ftll^geni sich hingaben» Allein sobald 
eine*AfisaM Scboffen aioh- sa irgend einem 

»peculativen Projecte vereinigen, so scheint 
es, aU thauet ihre sonstige kalte Vorsicht aof 
smd aebwindet hin in ihren gemeinsamen Hoff« 
nnngen, als würde ihre Imagination dtareh irgend 
eine ihnen lachende Atttsleht erMtst nnd an« 
gefeuert. Besonders scheinen sie die Kraft 
ma verlieren, ihre Mittel nach dem Zwecke 
abaninesien nnd anenordnen, den sie an er« 
reieben wflnscben, nnd lassen eich leielit ver- 
leiten, nach einem Ziel zu streben, das an, 
sieb glänzend ist, das jedoch zu erreichen es 
iitnen nngluclrlicherweise an Keichthum oder 
«n der erforderlieben Stärke fehlt. So nimmt 
man oft wahr, dafs die Sebotten glinsende 
Entwürfe machen, die aus Mangel an nothi- 
gern Vorschusse dazu scheitern und dem Aos-^ 
lande Anlafs geben, den grofaen Irrthum und 
daa niebl minder grofse Miftgeeehiek der Na«» 
tion, d. h. den Stoiz und die Armuth dersel- 
ben, zu belächeln. Es giebt keinen grofseri^n 
Beweia aolchte Hinneigung zu verwegener 
8peenlation, die aieh anC die Kalte und Vor- 
dicht des schottischen Chametwa-atdtat^ ala 
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die ttOsUickliche Gas^^liicktd dec CuloaU Mf 
der Lttüdenge Oftrlaiu 
paterson, ein Mann vnn yernflnftigeD 

Ansichten und gutem Verstände, war Erzeuger 
nnd Erfinder dieses denkwürdigen Planes. In 
ieiner Jugend war er allerlei Abenthenem in 
Westindien nacligesogen nnd eoU einteeeis»eer 
geweien seyn, d« b« zu einer Art von Raub- 
genossen geliort haben, die den Piraten zienu 
lieh ähnlieh sind| welche ans verachiedeuen • 
Nationen MiMunengeaetsst, ja vem^eilMt 
Banden getheilt alnd nnd mit den Niededni^ 
sungen in der Südsee und in den Gewässern 
der westindischeu Inseln Krieg gegen den 
•paniaehen Umdel führesbr Bei dieaeninube- 
viaehen Eebemwandel hatte Paterson aiek gp- 
nau mit der Geographie von Südamerika, mit 
den Producten de» I^andes, mit der Beschaf- 
fenheit des Handeis und der Weiae hehannt 
gemaeht^ anf welche die Spnnier jenen 
dehnten Dlitriet regierten« 

Doch wurden bei seiner Rückkehr nach Btt* 
rapa die Flaue , die er früher in Retreft der 
nenen Welt entworfen iMtte , bei Seit gelflgt 
nnd naek eineaa Pmjeet ansgesehanet, dm 

hochwichtige Folgen haben sollte* Es war 
dies der Plan zu jener grolsen Natienaleinr 
richtungy die die engländiache Bank höifst, den | 

aoerst an entweifen er die Sluea hatte. WH 
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eine Zettlang ward er Jda Difectw 4ieteB In- 
stitutes angestellt, allein ei ging ibm dann, 
wie es oft den ersten Erfindern grolser Pläne 
m geben pflegt. Andere Leute, die Keichthum 
und EinfloA beiafiien, mengten sich in die 
Saelie, zogen Vortheil aus den Ideen des nn* 
bescbütaten, in Dunkelheit lebenden Fremd- 
lings 9 macliteu diese Ideen durch mehr oder > 
minder geringfügige Abänderungen und Ver- 
heaaernngien zu ihren eigenen und drängten 
endlich den Erfinder ana aller Beruhrnng mit 
dem Institute j zu welchem er den tirund ga- 
legt hatte. - 

So ana der engl&ndischen Bank vertriebeOi 
.richtete Paternan seine Gedanken daranf, eine 
Colonie in Amerika, einem Lande anzniegeo, 
daa in Betreff seiner örtlichen Lage ihm gana 
j ^fkmn geeignet zu seyn schien , der Sitz der 
bifihendaten Uandelsbauptstadt in der Welt zu 
werden. 

Die beiden grofien VesÜänder Nord- nnd 
Süd -Amerika «ini durch einen Isthmus oder 
.eine Landenge rerbnnden^ die den Namen 
Dnrien^ fflhrt. Dieser Landstrich iit nicht 
über eine Tagereise breit, und so wie er an 
seiner Oitseite vom atlantischen Ocean , an 
seiner Westseite vom stiUen iüeere bespült 
wird, aoheint derselbe von der Natur zu ei-^ 
Mm gemeinichaftUchen Mittelpunkte des ge- 



100 I 

■anrart^n WeltliMideto wwemhen zu ieyn. 
Falerson behauptete, oder gab miad€a(eMi vor, 
behauptet zu haben, daft dtewr letlmiM nie* 
mala da» Kigenthum Spaniens gewesen, ion- 
aern noch im Bcaitze der Ureinwohner, eines 
Stamme» keAer iiiid kriegerischer Indianer 
v/äi e , die Krieg mit den Spanleni fftlurte». 
Deibalb halte, nach dem Gesetae der Natio- 
nen, jeder Staat ein Recht, eine Niederlai- 
anttg auf der Landenge Dariea zu errichten, 
«obald er die Znitimmong der Indianer daia 
erlangt haben würde; aneli konnte aolch^ 
keineswegs den Spaniern AniaCs zum Unwil- 
len geben, wie übertrieben neidisch dieselben 
auch gegen jede Einmisehong in die Ange.- 
legenheiten ihrer •ndamerikanisAen Prorln- 
cen seyn mogten. Dieser Plan su einer Nie- 
aedassung, die so viele Vortheile zu verspre- 
chen schien, ward von Paterson den Kauflen- 
ten in Hamburg, den HoUondern nnd ao^ 
dem Churfürbleu von Brandenborg vorgelegt, 
ward aber überall kaltsinnig aufgenommen. 

Endlich ward der Plan auch den Londner 
Kauftenten, vielleicht den einarigen handeltrei- 
benden Leuten der Welt, angeboten, dio die 
Mittel in Händen hatten, die glinienden Tri», 
me Patersons «u verwirklichen. Als nun Pa- 
terson sieh in London befand und sich um 
Theltnahme an seinem Sntvnrie bemnhete, 

s 



Digiii^cu by Goüg 



I 101 

ward er selir vertrant mit dem berühmte« 
Flelciier von 8aUon« Dieser Kdelmauiii 
«hier der gebUdettien Männer und herrlicliiien 
Pnlrioteu^ die Sehottland je hervorbrachte, 
hatte dessen ungeachtet nach Art seiner Lands- 
leiite mehr Hang au einhilderischen ala zu 
Jklaren £nlwärfen ^ to alan im Verlangen aei« 
nem Vaterlande Dienate an leisten , erwog er 

nicht hinlänglich die IMiUel, durch welche das 
Wohl seines Vaterlandes errungen werden 
konnte. Geblendet durch die Tränme von 
Reichthnni nnd -Ordliie, die Paterson ilim dar» 
legte, dachte er nichts Geringere»^ als einzig 
und allein zu Schottlands Wohlfahrt einen 
Sntwurf zu fördern, der dem Staate, der den» 
selben ansffibren mögtoi die Sehlassel aar nenen 
WeK darreiehen wflrde« Der Erfinder des PI«, 
nes ward leicht vermögt, seinem Vaterlande 
die Wohithat seines Flaues zu einer Colonie* 
suilage snanwenden nnd setate mit Fletcher 
aeinen Stab nach Sehottlaud. Hier fand der 
Plan allgemeine Billigung und dies besonders 
bei der bchoUischfU liegterung , die uta diefte 
Zeit angelegentlich mit Betreibung der Sache 
Gleneoe'a beschäftigt vad die den König 
Wilhelm leicht überzeugte, dafs etliche Frei« 
heiten und Erleichterungen, dem Handel Schott- 
la«ids dargeboten, das Publikum von Nachfor«» 

aelivng über einen Vorfall ableiten dorftcn. 
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der 80 wenig ehrenvoll fSt den Kuf Seiner Maj. 
wie fBr den seiner Reglemng war. Betoif* 

der 8 unfentutste der Graf Stair, der M 

jener Sache so lebhaft interessirt seyn mufste, 
den Plan mit der Landenge Darien mit all 
ieiner Redefcraft und durch all ihm mögliche 
Theilnabme und that solehet wohl kaapttich* 
lieh, um einen Theil seiner verlorenen PopO* 
larltät wieder zu erlangen. 

So erhielten denn die schottischen Minister 
Kriaubnffii) dem schottischen Handel jegliches 
Privilegium zuzugestehen, das für England 
nicht nachtheilig seyn mogfe. Auch ward die- 
sen einflufsr eichen Männern im Junit 1695 ein 
Parlamentsstatnt und spater eine Charte Toa 
der Krone, wodurch sie ermächtigt wurden, 
eine Corporation oder Stockscompagnie zn er- 
richten , die den Namen Schottische Handels« 
eompagnie ffir Afrika und Indien fähren und 
die Macht haben sollte, Colonieen anaulegen 
und Fort« zu erbauen, an Orten zu erhaaeu, 
die noch von keiner andern europäischen Na- 
tion in Besitze genommen wären, und allwo 
sie au solchen Unternehmungen die Zustim* 
mung der Einwohner zuvor erhalten haben 
würden. 

Die HoffnnngeUi die man von den Vorthet- 
len hegte, die aus solcher Specnlation erwach- 
sen mdütCtt, waren mindestens sanguinisch j 
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denn selbst die feierliclie, Ligue und der Co^ 
venant ward nicht mit lebhafterem Eiler un« 
te»€icliiiet» Fast Jeder, der nur irgend eine 
Snantta baaren Geldes liatte oder aufbringen 
konnte, legte dieselbe in die Indisch* Afrika« 
nische Compagnie; Viele unterzeichneten für 
ihr ganzes Vermögen; Dienstmägde lieferten 
ikifen AallieU dun nnd WiUven verpfändeten 
sn gleiehem Zweeke ibren Jahrgehall; alle 
mit einander in der Erwartung, der goldene 
Begen, der auf die Subcribenleu herabfallen 
nrnfste, würde hundertfältig die gemachte Ein«« 
laire ersetsem Etlielie verkauften Ihre l«and« 
guter, um den Ertrag dem Fond jener Com- 
pagnie beizulegen , und der Speculatioiisgeist 
steigerte sich dermaafäen, dak während acbtn» 
hsnnderttanseiid Pfund, das gesammte Im Um^ 
lauf befindliche Capital SeholUands ansmach-: 
ten^ die volle Hallte dieser Summe zu dem 
Plane mit der Iiandenge von Darien verwen« 
det ward« 

Doeh waren es lüeht die Sehotten allein^ 

deren Erwartungen durch die ihnen vorp^e- 
halteoen glänzenden Aussichten rege gemacht 
wurden» Als von den Direetoren der Coniii' 
pagnie das Anerbieten gemaeht ward, die ge« 

hofften und zu hoffenden Vortheile des Planes 

mit englHiidischen und sonstigen auswärtigen 

BandelsleiUen thailan an wallen^ baftchta man 
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wo gierig üMoh dteier GAtßgeA^dt^ iafi iiittm» 

dertlauseiid Pfund Capitail /u London iimeFSi 
bftib ueun lagen nach EroHnung der Buefaer 
eingingett. Die KMllente hi Uambac^ ttai 
HoUrnod Qnteneiebneten ffir iw^nudkimtaEl* 
taaseiid Pfund. 

So gläaxend war der Zustand der Asgcd«» 
geiiheiteii jener nenerriciitelen Compagoie, alt 

eogländiseher Handelineid die so verheifjangs« 
reiche Unternehmung scheitern s^u machea 
aucltte« Der damals und noch lange Zeit nack« 
her in Bogland bemchefide iredanke, wr 
der? dnfil jeder Vortheil dem brltiaehen Reiehi 

verloren ginge, sobald derselbe nicht auS'« 
aehlierslich aus dem Handel Knglanda sieh er* 
gäbe. Man wähnte, die Verbeiaerong dei 
Bandele in Sekattland oder Ireland kdnnte 
dem aligemeincfn Wohl der drei Nationen kei« 
nesweges als Zu wachs , sondern nur als Ver« 
miaderuog erscheinen. Um selbst daa Ueher<» 
gewicht an behalten^ hatte England lange Steil i 
dem irisflken Handel Fesseln angelegt, deeh 
war es nieht leicht, ein Gleiches mit Schott* 
land vorzunehmen, weiebes nicht nur eine 
separate Legislator halte, sondern nnnh deM 
Jbnnde Siigiand Ircrine Ifi^rwGrligkeil oder 
VnaaUentrene schuldig, wohl aber allewege 
f&r England Irendea Land war, obi^aU 
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^ €1 voa einem und deo^aelben Könige beherrscht 
^ ward« 

^ Otete jBeue Act von NebenbuUcirei vom 
tan «ioei altergnoM Feiade» war »ewoU 

^ aaCreixend wie beanmhigend« >Die Engländer 
halten der Schotten bisher als einer armen 
und atnlzen Nation gedacht, die trotc ihrec 
gef lageren Volkianniii und ilirer weit uaier« 

^ georioetereii Hulfsquellen jederaieit bereit wavn 

^ mit ihrer mächtigen Nachbarin in den Kampf 
sa gehen; und so ward es für die iiUigiAnder 

I ugarliclfc und »treiterweekend , lusdieD^ wte 
ahen' jeae Nelion , trots ilurer ntm Spriehwort 

gewordenen Vorsicht , sich verwegen und ehr- 
geizig genug wies, den Engländern es auf 

^ , Diese engherstige, angereehte und ungrofin 
^ ^üthige Ansicht verbreitete sich dermaal^ien 
^ durch gans England , daCs beide Parlaments«» 

Iriweer aa dea König eine Adresse erltefimsy 
^ aairin behauptet ward | die der nenerriehteleiir 
^ Indisch - Afrikaniaichen Couipagnie in Schott« 
I laad eriheiiten Vorrechte würden jenem Ko« 

sigreiche ela solcbes Ueb»rgewiebt Aber dia 
I Bngläaditehe Ost«Iadisebe Oompagnle veriet- 
, hen, dafs ein grofser Theil der liandeUkräfle 

Englands sieh nach dem Norden ziehen und 

SebaUlaaA aia ffaeibavea Idr aUa astladissbea 

I 
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Producte werden würde, weil die Scbotten 
dieselben wohlfeiler als die Engländer würden 
Hefern können« Dadarch, biefa ea weite% 
wllrAd England idler Vortliaile einea attiaaUicilN 
liehen Handels mit ostindischen Waaren, die > 
jederzeit einen bedeutenden Geg<iiäitsz\vejg 
dargeboten hätten, verloren gehen und zu« 
gleich den Nacbtheil haben ^ dafa Eoglwiii 
eigener Maimfaetarabaats ebenfalla ämtmim ! 

leiden wurde. In seiner gnädigen Antwort 
hierauf anerkannte der König die Ricbiigkeit | 
dieser AosaleUuegen ^ jedoch geacbah dies ohne 
düe hfaure «Politik und ofane alten ffcaelalidieA 

Grund. Die Antwort lautete: ^^der König 
wäre von Schottland schiecht bedient wordei^ 
doch hoffte er Mittel ao finden, den dndie«« 
den Uebeln voranbengen/^ Um darxuthnSi , 
dafä sein Groll gegen die schottischen Minister 
ernsthaft wäre, entsetzte König Wilhelm den 
Grafen von Statr seinea Amtes ala Staatsse* 
eretär* So wttd denn ein ätaatamna, der 
seinen Plate tfoti seiner blutigen Tbat M 
Glencoe behalten hatte ^ seines Amtes darum 
entkleidet, weii er versucht hatte ^ aeincia 
VaterJande an dienen, indem er desien Hm* 
del und Nationalwicbttgkeit erweiteni nnd ei^ 
WBten wollte! 

Das eiigländische Parlament liefs nicht nach 
in dem Versuche , mittel «ufindcAy dMUdMO» 
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( vorzubeugen , die in dem Plane mit Darien ge- 
^ ngwobiit wurden, und ernannte ein Unter- 
^ Mdmngt^Cooidt^i das die Weirang evliielt^ 
^ aUe die Persmten vorsvf ordern , die dureli 

Unterschreibung bei der schottischen Com- 
\ pagnie das Fortschreiten einer Unternehmung 
l fSrdertes, ana weleher^ wie man vorgab ^ iMiir 
. Gefahr für den englandiielien Handel hervoiv 
? gehen konnte. Als diese Personen nun vor 
, dem Comite erschienen , und mit Einrede und 
^ Memmting bedroht wurden, sahen sie sich ge<» 
' nofbigt , in ihrer Tkeiloalime an dem Plane 
t sich zurückzuziehen, So dafs die schottische 

Compagnie dadurch der Mitwiikimg engländi- 

aeli» Snbscriptio nen, deren Betrag, wie schon 
^ gesagt, eich auf dreimalhonderttansend Plond ^ 
^ belief, beraubt wurden. Ja, das englandisehe 
^ Parlament war so heftig in dieser Sache ^ dafs 

es seine Drohungen sogar auf etliche Xatio- 
^ Batsefaotten ausdehnte, die das Parlaments- 
^ haus dadurch verletsst haben sollten, dafs sie 

aus eig^ciien Mitteln und unter dem Schutt 
f eigener Landesgesetze eine Uandelsgeseiischaft 

mferstätst halten 1 
' Damit diese Art midWeise^ die ansaittmen- 
; gebrachten Summen zu zersplittern, noch wlrfe« 
^ samer werden mogte, ward das Gewicht des 

kdnigliehen Einflusses auf fremde Staaten be- 

j »tat^ tun den Ctodit der sokotlisckeii Unter» 
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nehmung zu schwächen und den ferneren Ein- 
gang von Unterzeicliriiingeii Einhalt zu thun. 
gte diesem Ende erhielt der eagi^ndische Ge» 
ittidle In HMnburg die Weiiuog, detti 8eMli 
Aieser Haniecwtadt von Seiten Konig WUheiail 
eine Vorstellung zu überreichen^ in welcher 
die Uani burger verklagt wurdeii| den BevoU- 
mnebtigten der Aorien • Compfl^^nie Voftcknb 
geleltlet n kftben; dieeer VoFitellnng folgte 
erstens die Bitte, dergleichen Dingen Einhalt 
zu thun, zweitens die Bemerkung, dafs jener 
mit so vielen Uebela beladene Plan keines- 
w^ei Ton Sr« Maj« gebilligt iwarde» und driti* 
teils tfe Wahrnehmung, dafe die Weigerang 
des Senates, die Uxiterstützung vielgedacht ea 
Planes zu hemmen , einen Bruch derjenigen 
Frenndsehaft nach eich sieben wfirde, die S^M^ 
M gern mit der gvtten Stadt Heutborg fenM 

zu unterhalten wünschte. Der hamburgische 

Senat gab auf diese Vorstellung tollende ge- 
diegene Antwort: »Die Stadt Hamburg hält 

et fnr eonderbnri duls der König ihr^ nit 
einem freien Staate, mit dem England In Han» 

delsverkebr stehe, Gesetze vorschreiben woilei 
ja sie erstaunt noch mehr, sich deshalb geta* 
delt zu sehen , weil aie mit einem Theil ron 
dea Kon^a eigenM aehottiieKen UnterthnnM 
Hnndeleverblndongen sehlofs, die durch eine 
leiiüjidcre ParlanieutsActe sanctioniri wurden«^ 
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1 Da jedoch die Drobnng des Gesandten zeigte, 
wie der Plan mit Darien allewege durch £ng« 
teode Ueberlegeiibeit gekemmt werdea Milte, 
M borten die geaeheldten Hmmbnrger auf, die 
Theilnabme an jener schottischen Compaguie 
als erfolgreich zu betrachten , und zogen dem- 
nach ihre Subscriptionea aunick« Die HoUän- 
lief 9 deneii WUhelai venndge seiner GewMt 
»Ii Slatthalfer der QeneralatMteii geUeten 
konnte, und die aufaerdem auf die Eingriflta 
der Schotten in den holländisch - oslindischen 
Handel eifersdchtlg wurden ^ thatea wie die 
Hambarger, ohne daft ihnen erst Vorstelinng 
gemacht ward; und so verkrüppelte die Un- 
ternebmunsf der schottischen Compagnle , in-. 

I dem sie ihrer englandischen und ausi^artigen 
Bnndelagenotieniebtfl beranbt nnd mai ihre 
eigenen beaebrinklen Hdlfiiinlttel snlckge« 
wiesen wurde« 

Die Unternehmer des Planes, die von der 
tMUgemeitten Tbeiinahme des aebottisehen VoU 
Irea nnterslfitit wurden , machten dem Kdnfge 
lebhafte Vorstellungen über das feindselige 
Kwischentreten seines hamburgischen Gesand« 
4en« Der Konif^ war in seiner Heplilc gezwun« 
freu , anf eine tdr ihn herabwürdigende Welaa 
dae an nmgehen , waa ernieht gewibren wollte 
und auf rechtliche Art doch nicht weigern 
Irminie« „Der KLonig^^^ lautete die Antwort, 
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^wtJSl9 Mlntm Gesandten InBiraetijf^im erthii^ 
len^ ferner nickt Sr« Mq« Namen nnd Ante» 
rität ZK gebrauchen I um die Haudelsverbin* 
dung der Schotten mit der Stadt Hamburg za 
«tdren.^^ Die Hamburger dagegen erklärten 
iick benit, ilure Snbaeription Mrieder geUeni 
n machen^ tobaM aie nnr vom Könige ven 
England die leiseste Versicherung hätten , dafs 
nie solidiea mit Sicherheit vor der ihnen des- 
Imlb gewordenen Drohung thun könnteiu AU 
lein trete viederboltein Vmpi eelien den Kd» 
nigs, erhielt der Gesandte keine Vollmacht 
solche Versicherung zu ertheilen. So verlor 
die acboltiAche Compaguie eine Unterst ützungs- 
«cnune voa sweibnnderttaniendi P£nnd| die in 
Hamburg und Holland vnteraeiebnet ivontai 
war, und das einzig und aliein durch die |ier« 
Bouliche |in4 feindlif,hgea|nnte Dazwiaebenkuaft 
des eigenen Monardien, unter, deaeoi Charte 
dfo Gtaipagnie iieh gebttdet- lii^e* 

Schottland, «einen beistandslosen Hülfsmit« 
teln überlassen, würde mit weniger Muth, je« 
doeb mit mehrEinaicht gehandelt haben, wenn 
ei auf leinen ehrgeizigen Plan an einer. Ooto- 
iiie- Anlage verzichtet hätte, da es sicher seya 
konnte, durch die feindseligen Eingriffe des 
Nachbarlandes gebindert zu werden» AUem 
da diciienigeny die sieb auf den Pisa eiage- 
lüMa kalten^ ein«! grotea tk^ in Naffei 
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ten^ da£i sie Hoffnungen entsagen würden, 
die 80 hoch gesteigert worden waren; und 
nebe als genug Theilnehmer blieben übrig, 
die fliit eben dem Stols und der Hartnäckige 
keit, womit ihre Vociriiiett ihre Unabhängig- 
keit behaupteten, vest eutschlos.seu waren, 
selbst bei alier ihnen gewordenen Zurückwei- 
eimg auf ihre eigenen beaebränikten Mitteile 
4ie VaUfahmng dea Ueblingigedankeiuiy eine 
Niederlasaiing auf der Landenge von Darien 
%u errichten, Irota des Abfalles ihrer englän-- 
diacbeii und auswärtigen Mitunterzeichner u^d 

mm Hohne ailetr neidiaebea Oppoidition ihrer 
maelttbegabten Nachbarn , durcbanietaen« Sie 

zeigten sich niuthig wie ihre Vorfahren, die 
nach dem Verluste mancher furchtbaren Schlach«» 
ten jedecaeit mit dem Schwert in der HmuI 
lieh SU neuem Kampfe ateUten- 

Die Theiinehmer wurden in diesem hart- 

•näclcigen EntschluHse noch durch den locken** 
den B^ericht beatäri^t, der ihnen von, der iu 
Bfide ateheudeu Landenge vorgelegt ytmcä^ iu 
welchem jede Klaaae von Se&otteu etwaa SchmeU 
chelhaitcs für ihre Hotinungen fand; so dafa 
ihre Einbildung fort wahrend befangen gehalr 
teu ward* Die durch Paterson von der Landr 

* rage Darien gelieferte Beaehreibung aehrieb 
sich jUielli aus /»ein^r eigenen Kennlnifi^ theila 
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^U8 dem Bericbt ier FrcffctwteruBfti A l»trttligi* 

Ter über dieselbe her und das Ganze war durcii 
die Beredtsamkeit eiuei gewandten ManDti 
Migeiebmackl, der eben dadvrdi Mte LielN 
t2ngsprojeet verfcicbf« 

Das Küma ward für gesund und kübl am« 
g:egeben, indem die tropische Hit/e durcb die 
hohe Lage des Landes und durch den SebaU 
ten weit gedehnter Wilder gemildert würdig 
die weder Dick ig noch Unterbot« dnrMKe«^ 
ffO dafs ein Reiter ungehindert durch dieiel- 
ben galioppiren konnte; Handelskundigen ward 
versichert I dafs ein sicherer und scböiier Ha« 
Iren sieb daselbst d«rb6te , urobin die Vorthefto 
freien Handels und al]gerr.^iner Tolerana Kauf* 
leute aus allen Weltgegenden locken mtifsten; 
Mräfarend die Prodocte China's^ Japans, der 
eewQraittsehi und* Ostindiens, iiwh der Badrt 
von Panama im stillen Meere geführt, mI j 
sicherem und bequemem We^e liber den Isth- 
mus nach der neuen Niederlassung befordert| I 
gegen diiropiisebe Wnsren Tertaaselit wesiM ' 
Mnnten. ,,HmdeI<^ sagte der BnOinlaet ^ | 

„er/eugt Handel; Geld bringt Geld hervor 
die Handeltreibende Welt wird ferner nicht 
mehr des Werks ffir ihre Bande, sondernder 
' Hände sa flirem Watke ermangeln* Dieaat 
Thor der Meere, dieser Schlüssel zum L'ni^ 
versum^ wird die Besitzer derselben in den 
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Stauf wAmiy .€h e^ttzgeh» Mäur MtmU 
i^hären und die Schiedsrichter de« Welthandels 
xa werden. Die Ansiedler auf Darien werden 
^ eAlevM Reich erobern ^ als Alexander odes 
Ciaar es that, und xwar ohne Anstrengung, 
ohne Aufopferungen , ohne Gefahr und ohne 
die Schuld des Blutvergieüiens der £roberer 
auf sieh zu laden/^ 

Jenen niederem GemfiChem, die den Be« 
griff von Reich th um nicht von dem Gedanken 
an edle Metalle (rennen können, hielt der 
Flanmacher eine Aussicht auf goldene Berge 
▼or« Dia kecken Hodtlander, von denen viele 
itfcli snr Untemeliainng mit einschiffleu , woll- 
ten ihren äriiiiichen Torfgrund gegen weitge- 
dehnte üppige Viehweiden vertauschen und 
kegten dabei die ferne Hoffiinng . so einem 
ereagh oder Eriegszug gegen Spanier oder 
Indianer. Der Flachländer Laird gedachte sein 
mageres Erhgütchen und seine drückenden 
laeluisverhältnisse gegen den freien Besita um'» 
fangreicher Ländereien an vertaoschen , wo 
der ergiebige Boden auf drei oder vier Fufs 
Tiefe die reichste Ernte nach leichter Bear- 
beitung hervorbringen mülste* Verlockt durch 
iBeae Anssichlen ^ verliefsen wirklich viele £i- j 
genthflnier ihre Guter und noch Mehrere schidir« 
ten ihre, Sohne und näheren Yerwandfen da* 
hin^ wo ilure goldenen Hoffiiuugen verwirk* 

248. H 
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liebt \jverden sollten; während arme Ackers- 
leute, die nichts mehr als Bcot, Freiheit und 
Religionsaasäbang wönscbteii, ibre Hack«» Mf 
die ScbuUer nabmen und ibren Gebietern Hf 
der Bahn der Auswanderung naduogen. 

Zwölfhundert Menseben, von denen drei- 
bandert Jänglinge aus den besten scbottiscben 
Familien waren, acbiffteu sieb auf fiinf Fre« 
galten ein, die zu diesem Bebufe in Hamburg 
gekauft worden waren, indem der König der 
Compagnie sogar die kümmerlicbe BeihüUe 
eine« in Barntisland müssig liegenden Conr 
voyscbiffea versagte. Sie erreiebten wablbe- 
halten die Landenge und landeten an ein^m 
Orte, Namens Acta, wo sie mittelst Durch« 
•cbneidnng einer Halbinsel einen aicbern and 
ivoblgelegenen Plata zu Brbauong einer Stad^ 
Neu- Edinburgh genannt, und au Errieb- 
tung eines Forts auffanden, das mit dem Na» 
men Saint - Andrew« belegt ward. Mit 
eben «o herslicber Erinnerung an ^br Gebnrta» 
land legte die Colonie «icb den Namen Ca* 
ledonia bei. Von den eingeborenen Fürsten 
vrnrden sie wohlwollend aufgenommen und er- 
kauften von denselben die ihnen erforderliekcn 
Landstriebe. Der Häven ^ der treflOieb wan^ 
ward für einen'^ Frelhaven erUärt; und se 
schienen Anfangs die besten Resultate aus dec 
neuen Ansiedlung bervorgeken «a wollen. 



Die Aj)kunfe 4tr ColMiiim ümi im Witttar 
Statte wo die Luft kuU und gemaftigt w«r( 

allein mit dem Sommer kehrte die Hitze zu* 
rück und mit dieser traieo die Krankheiten 
einea tropi scheu Klima's ein. Diejenigen, wd« 
die to günatjg von dem Klima Mf Oariea ht^ 
richteten 9 waren wahr«cheinlieh Lente^ die 
nur die Küste während der gesunden Jahrszeit 
beiuchten, oder sie waren Seeleute, die sich 
kaapteäeUieh am Bord ibrea Schifiea iiefanden 
ojid die LofI da geannd fanden , wo. ale den 
an der Kü&te wohnenden Europäern Verderb- 
lieb ist. Die Gesundheit der Ansiedier, die 
n ein kaltes gebirgiges Land gewohnt waren|| 
■ehwend hin nnter den fortwährenden Ana« 
düustnngen eines schwülen Klima's und eine 
noch dringendere Gefahr erwuchs ihnen aus 
Mangel an l^ehensmitteln* Die Vorräihe, die 
die Coloniitea aleh von SehotUand mitgebraeU 
liatteni waren aufgezehrt and das Land ge* 
währte ihnen nur solche Lehensmittel , die 
duxeh das «nUsiiehe Bemühen des f ischens und 
Xogeaa |;twoaneB wnrden» 

Die« bitte man ironosseben soDen; allein 
man hatte nie gezweifelt, daftt hinlängliche 
Vorirätbe ?on den engiändischen Provinzen in 
Novdaoieffika geliefert werden wdrden^ da diese 
ItebttpAofii dann battea; aaeb von den West« 
indischen Colonieen hatte man reiche Zufulor 

H a 
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erwartet • Hier gab sich nini die Peiiutateft 
dea Kdnigs und der engländitcheii Nation ge« 

gen die unglücklichen Ansiedler auf höcbit 
unerwartete und schreiende Weise kund, in 
Nordamerika und auf den wettindiielien Iiiiele 
liatten die wildesten Piraten und Freibent«) 
Menschen ) die man Feinde des Menscbenge- 
schlecht» nennen konnte und die Thaten ver« 
fibt halten, durch welche sie verdienten^ reu 
aller mensehUchen Geseilsehaft «nsgeschlossen 
zu werden, dennoch zu wiederholten Malen 
Zuflucht gefunden — hatten ihi'e Geschwader 
ansgehessert und nachdem man sie mit aiieo 
AidgUchen Schififsbedfirfnissen versorgte^ ^ sieb 
wieder auf das Meer hegeben , um neue Mord* 
thaten und Räubereien zu verüben. Doch 
solche Beihulfe, wie diesem Gesindel^ ward den 
lohotlisehen Colonisten anC Darien niebf lo 
Theile, obgleich diese unter einer Charte ihres 
Monarchen handelten und unter dem Schutze 
des A^olkerrechles zu allgemeinem Menadieii* 
Wohle eine friedliche Colonie atdegten« 

Die Gouverneure von Janiaica, Barbadoes 
und New -York erliefsen Proclamationen, wo- 
rin erklärt ward, dafs nachdem ihnen (des 
fionvernenrs) vom engländisehen Staafasecre- 
4är insinnirt wäre, wie S. Maj. unbekannt ir.ii 
dem Vorhalen und der Absicht der schoUi« 

sehen Ansiedler auf Diarien waie^ (iweicto 



Digitized by Google 



117 



offenbare Luge war) tini weil iolches Vor- 
haben gegen den Frieden stritt, in weichem 
S, Maj. mit Dero Alliirten lebte, (keine 
enropäiaehe Macht batte aieli öbrigeDt beklagt) 
•O wäre den Gouverneurs zugleich der Befehl 
geworden, den erwähnten Colonieen durchaus 
keinen Beistand zu leisten; deawegen beföhlen 
lie auch den Colonitten, liber welche iie pt ä* 
sidirten, keinen Verkehr mit den erwähnten 
Schotten zu halten, ihnen keine Beihülfe an 
Waflen, Munition, Lebeiumiiteln oder irgend 
utoren BedurCaiaien weder mittelbar nodi 
immittelhar m gewahren, und daft diejenigen, 

die dieser Procianiation zuwider handeln niög* 
ten , durch solche Verletzung der königlichen 
Befehle sich grofaeuNacblheil zuiiehen würden« 
Dieter Prociamatiaa ward strenge Folge ge» 
leistet , und jede Art von Uoterstfitrang, nicht 
nur die, welche ein Landsmann vom andern 
und ein Christ vom andern, sondern auch die| 
welche sogar der elendeste Verbrecher sn flor* 
dern das Recht bat, eben weil er die Men- 
schengestalt an sich trägt, die die Gemeinde^ 
gegen welche er sich verging , an sich wahr- 
»ebmen läfst — die elende Unterstützung, die 
mtr Ijebensfristong nothwendig ist, jene durf« 
tf|r^ €labe, die dem niedrigsten Bettler bewil* 
ligt wird, ward den Coiouisten auf der Land-» 
eusge vou Darieii geweigeiti 
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Haitgersaoth gesellte sich den Krankheitai 
heij von denen die Ansiedier in Menge hin- 
gerafft wurden ^ and offenbar wurden diejeni« 
gen y die ans Mangel an LebeMmitteln ^ welcie 
sie gern bezahlt hallen^ hinstarben , durch 
Konig Wilbelms Kegierung eben so gemordet, 
nie ob aie anC den fiobneegefilden von C^ieneo« 
arseboisen worden waren« Das miinelifaltige 
Elend der Colonie ward unerträp^lich , so dafs, 
als nacb acbtmonatlicbem vergebiicben Harren 
UC Lebensmittel der bei weitam' groftem 
TlieU der Abentbenrer gestorben war , Aie nn» 
glackiiehen Uebriggebliebenen die Niederlas- 
aung verliefsen* 

Kurs nach der Abreise der ersten Ooloniatsii 
langte eine andere Sebaar von f onfeelmlinnieffl 
Personen y die von Schottland ausgesendet wor- 
den waren 9 auf Darien in der Hoffnung ao^ 
ihre Freunde am JUeben und die Niederlassung 
bMbenfl au finden« Diese Verstarkmig litt 
dureh eine schlimme Ueberfahrt, wobei eines 
ihrer Schiffe unterging und ein Theil der 
Mannsebatt umluiai« Die Ankömmlinge nak» 
men von der yerlassenen Niederlasanng unter 
traurigen Ahnungen Besitz und ertuhren bald 
dasselbe Elend, das ihre Vorgänger hinopferte 
oder von dannen trieb» Zwei Monate darauf 
atialii Campbell ^on Finnal mit einer 
dritten Sendung von dreihundert Cnlonisten 
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zu ihnen 9 von denen die Meisten Insassen 
leiiier Gater im Hochlande waren, und dit 
warn Theil onfter ilmi in Ftendern gedient hst- 
ten, wo «r iich einen ehrenwerthen Ruf als 
Krieger errang. Ea war Zeit^ dafs die Coio- 
nie Zuwachs erhielt; denn za Vergrofserung 
ihrer Bedrängnif« ward sie nun «nch von den 
Spanieni bedroht. 

Zwei Jahre waren rerflössen, seit die Co- 
lonie- Anlage auf der Landenge von Darieti 
degenitand öffentlicher Verhandlung ward, und 
nngenelit^ ihrer neidiiehen Blfierraeht auf ihre 

fuclamerikanischea Niederlassungen hatten die 
Spanier keine Einwendungen gegen die An« 
flediong gemacht. Ja, des Königs von Spa«* 
nien FreondtehafI fBr K<nig Wilhelm war ao 
innig, 9nfi er wahrscheinlich niemals Einwen- 
dungen gemacht hätte, wenn die Colonistert 
nicht von ihrem Monarchen als eine Kotte 
Landstreichifr und Geachteter rerleugnet wor«> 
den waren. Ali tüte Spanier ä^tt die Colo- 
nieten von ihrem Fürsten so behandelt sahen 
fühlten sie sich gewissermaafsen angeregt, die« 
gelben anzugreifen , erliefeen nicht nur an da« 
engllndieche Cahinet eine Vorstellung gegen 

die Ansiedliing, sondern nahmen eines der au 
der Küste als Wrack liegenden Schiffe, con- 
Saeirlen daizelbe und machten die Mannschaft 
m defangenen* Die Darien - Compagnie scMek* 
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«Q den Konig , worin ito gegen die ihr sogt^ 

fugle SchmacU eijikam; allein Wilhelm, der 
jedes Mittel ersann, den unglückseligen Plan 
2u stören^ weigerte sich unter den »bgeacboiMb 
leiten Auflfieliten , die Biitiebrift Msnnekmen» : 
Diet ward so ersichtlich, dafs der junge Edel* ' 
* mann beschlofs, die Adresse sollte in oder 
anfser der form. angenommen werden; daher 
er denn die Crelegenheit wnhmnlun y eich y alt 
der König den Audienzsaal verliefa an den 
Monarchen zu drängen und demselben die Bilt- 
«chrift mehr keck als höflich 2fiu überreichen. 
^Der jnog« Mann ist allauk&bnM, engte WüU 
J^am; doeb nm nicbi nngereebt gegen I«evA 
Basils Beweggrund zu seyn, fugte er sofort 
binzus )|Wenn anders ein Mann ia Angelegen- 
beit eefnes Vaterlandei aUsukübn seyn Icara*^ 
Das Sebicksal der Colonle kam jetzt sH 

ner KrisU. Die Spanier hatten über den 
stillen Ocean eine Streitmacst von sechszehn« 
bundert Mann herbeigefOhrt^ die an einem 
Orte Namene Tnbncantee einquartiert war-- 
den^ um die Ankunft einer Verstärkung von 
Truppen zu erwarten, die auf eilf Schiffen 
anlangen und das Fort Siini Andrew aagrei» 
ten soiiteo« Caeitän GamjpbeU, der, naoh ein» 
miltbiger Znetimmong der Ansiedier, anm 
OberbelehUbaber ernaont ward^ marncbirta mit 
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ihn and erstürmte lein Lager und zerstreut« 
doreh furchtbare» Cemetsel die ganze Armee« 
AUidn bei seiner Rdekkebr von dem gUMdi» 
«km Zag« hadte er die Bektamenüli, «n er^ 

fahren, dafs die spanischen Schifte im Häven 
angelangt waren, ihre Truppen an^s Land ge<- 
eetat und den Ort fibeiMüen bitten. JSine 
mmreaflangsrolle Gegenwehr ward aeehi We« 
eben hindurch unterhalten; bis Verlust an 
Mannschaft, Mangel an IXIunifion und herein« 
brechende üungersnotb die Colonisten au einer 
etamiF4irtIen Uebergabe emmgw Oer nngliek» 
Hebten Aniiedler^ die diese Noth ftberlebten, 
waren so wenige, und mit einander so er« 
eehepft, daijs sie unfähig waren, den Anker 
in Sebiffei en liebten, in welcimn sie lUe 
KSite verliefsea; ebne daft Ite eiegreieibeft 

Spanier ihnen Hülfe dabei geleistet hatten« 

So endigte der Versuch aut^ der J^andenge 
um Dacien, eine an sieb gtiuieende Unternek« 
»nng , die aber, bdebst nnremanftig weit über 
die Kräfte der kleinen abentheuersüchtigen 
Nation hinausrefchte , welche sich dersellicn 
mterzog» Patersan überlebte das Mifsgeschick, 
md eis aehon alle Awnic&t aef £rfolg liiigft 
entsehwenden war, ^eraiiebie er, den Plan 
dadurch zu erneuern, dafs er den Engländern 

drei Viertbeile in einem neeen Compagniefond 
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ren zu hoch gestiegen , ah dafs seinem Vor- 
ichlage hätte Gehör werden Bollen« Er starb 
in holieni Alier, am und ~ vernMUaMtgl.^) 
Dm Mifdfiigcii i«lnei Lfobllngspr^eciM) 
schwere Bekümmernifs über die verlorenen 
Menschen, von denen viele Leute von ange* 
Mkeaer fiebort waren, der Aerger über ein« 
gebtfelet Geld, wodnreh ein StaatAmkeinett 
angedrolit ward, und Verdruf« über die Ge- 
ringsciiätzuiig iregen die königliche Charte; 
dies aUes bewegte mit einem Male alle £ii« 
den dea Konlgreiehee , das ble mm Sprich WMt 
siola, arm und innig anb&nglioli an mlledeni 
Ift, was i^aterlandisch heifst. Nur die Sprache 
des Kummers und der Hache erscholl dosck 
gaasSeholtlaiid. Entsehidigaiig, Genagllmiuin 
Raelie ward ads jedem Munde gefordert nd 
jede Hand schien bereit zu geyii, diese For-* 
derung geltend zu machen. Seit vielen Jmh^ 
reu iiatte ein so aUgemeinee Gefühl die aehot« 
tiselie Nation nieht beherriebt 



*•) Die engländische Banki Patersons Stiftung 
lebt ! Wer irird , x^ cnn er W. Scott"« obige 
Uittheilung über diesea inerkwiirdi$r<'n Maas 
Vlit Aufmerksamkeit^ laSs nicht imwillkührlicb 
dieeen Patersoii einen zweiten Coliimübus ia der 
merkantillschen Welt nennen musseii? 

Anm. d. Uebers« 
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König Wilhelm blieb gleichgültig gegen 
alle Klagen über Bedrängnifs und gegen aüt 
AUItchriiten um Abhülfe, aufser wenn er «ich 
«Eftumt- äber die KaitarfaiglieitkeK der Snppli» 
canten und verletzt zeigte , sobald er genöthigt 
war, dem auszuweichen, was er unmögüel^ 
ohne alier Gerechtigkeit au nahe zu treteO) 
vwvreigern fceninte« Die Motire einee Ton 
Natur p:erechteii und edlen Fürsten , der dazu 
als Präsident einer handeltreibenden Nation 
die Ungereiditigkeit , die er übte^ wohl ein^ 
M$lbj aeheinen erateni eine Abneigang, dem 

Könige von Spanien zuwider zu seya, zwei« 
tens und in weit huhereni Grade aber die po« 
UtiMche Nothwendigkeit gewesen so aeyn^ dn 
InieMtae SehotUand« denjenigen dei eifiar« 
sflchtigen Nachbarreiches aufzuopfern. Jedoch 
was ungerecht ist, kann nimmer wahrhaft noth- 
wendig seyn, nnd die Aufopferung von Grund- 
■itsen, um den Umstanden so genfigen, wird 
in jeder Hinsicht und in allen Fällen onweise 
und herabwürdiü:end befunden werden. 

Dennock ist es billig, dem Könige Wilhelm 
mmtgeMthen, dafe obgleich er in der Saeh« 
mit Darien den Schotten die ihnen offenbar 
ZDkomniende Gerechtigkeit weii^erte, er des- 
aenungeachtet im ganzen Reiche der £inzige 
war, der Verlaiigen trug, elna Union awiaehen 
den beiden Ländern • als das einzige wirkaamt 
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Mittel^ M Mflsfle m brliifM/ta Zukunft iol* 

che Aeufierufi^en der Eifersucht und der Zwie- 
tracht asu hindern. Allein so finglands wie 
Sdiotttaiid« Vaciirtli«!!« üMbten jene Zwie^ 
traehi mir noeli iirger , md legten dfe« KAnigt 
%veiäer lind eintiehtivoller Absicht mehr all j 
ein Hindernift in den Weg. 

W«leheii Antheil König VHtkelm n Selittti^ 
lands WohlfiibvC amh dmreh BcaliakliffgltiiK 
einer Union an den Tag legte, so ironnte dat 
■ehottiiche Volk doch nicht das Unrecht ver- 
galten ^ dat et ia Betreff det ^rojeeiee mit 
2er Landenge von Darien Vom KAnfgo liatte 
erleiden müssen, und dat dampfe Rachgefülil 
der Schotten zeigte sich auf jegliche Weise^ 
mat nicht durch offenbare Rebellion, während 
ier g'ansenr Regierangsaeit KAnig Wllbelmt. 

Hilter §oIchen Umständen ward Schottland 
ein dem Konige unndtzet Jlesitzthoni. Wil» 
bei« fconnAe von dieaeni Lande keinen Heller 
AbgiAen, ja, wat Ihm uieit tebitnbarer go* 
Wesen wäre, Iceinen Rekruten für ^eiue Feld* 
söge auf dem Vettlande erlangen. Dieie 
feindielige fitimninng dauerte lange Zeit fort 

Wilbeini ttarb im Jnhre 1701 , nnebdeni et 
Bechs Jahre und länger seine geliebte 6attinn| 
die Königinn Maria überlebt hatte« Dietet 
grofsen K&ügt Andenken^ ward und Wird ull 
Rncht in England ab dat einet Beftelert fon 
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bSrgerlicIier wie religioier ScIaVerey in Ebreii 
gehalten nnd von den proteslantischeii Irlän- 
Aeniy die er aus Unterjocfaung eriögete imd 
xnr Ud^ermacht erhob , beinahe heilig gespra« 
eben« Allein in Schottland wurden .seine Be« 
mühungen für Kirche und Staat, obgleich die- 
selben verhältnilsraäiäig denen giiclien) die er 
£5r die SehweMerreiehe in Anwendung braeUe, 
wevenfllch darch eeine nielnrfSiMBfaen Eingriffe 
in die Natiouah echte des Volkes sehr verdun- 
kelt* Viele Personen 9 au denen auch Dein 
Grofavater ' gehört:, erinnern aicbt dalii am 
5. November 1788, alt ein volles Jabrhimderl 
aeit der engländischen Revolution verflossen 
war^ etliche Freunde der verfassungsmäfsigen 
i^rnibeit den Vorschlag machten , die Wiedei^ 
kehr jenes Tages mogte dadurch geMertwe«» 
den ^ dafs man bewilligte^ dem Andenken an 
. König Wilhelm und an die Dienste, die er 
den britischen Reichen leistete ^ ein -Denlcmml 
au setzen« Hierauf erschien in einer der Edln» 
bargher Zeitungen ein anonymer Brief, der 
ironischer Weise dem Vorschlage Beifall gab 
nnd darauf antrug ^ ''*is Sinnhilder dieses Denk- 
mals das Blutbad zu Glencoe und das Elend 
der schottischen Colonisten auf Darien zu 
wählen« Kaum war dieser Brief erschienen, 
so ward des Vorschlages nicht mehr gedacht. 
Du magst hieraus abnehmen« wie vorsieh- 
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tig du MoBtidi in Amraiitanir «^am CteMcUi 

oder einer Ungerechtigkeit , ieyn mufs , 
arg dieselbe ihm auch durch das angerathen 
WMden möge, was politische Nothwendigkeit 
g^oamit wird; da dai Gedächtnifs soldier 
Handlungen das Andenken au die wiehtigsteft 
Oienste^ die geleistet wurden, vernichtet. 

Jacob U« starb naic vier Monate vat aeinfiia 
Badain* Der Kdnig von Firaakreiek proelaniifle 
den Sohn Jacobs, jenen unglücklichen Prin- 
zen von Wales, der niiften im Sturrae der 
Bavolation geboren worden war, aU den Nach* 
fo^er Wilbelms in den Reichea» England, 
Schottland und Ireland, ein Verfahren, wo« 
durch die drei Nationen, denen sich Ludwig 
aii Monarchen ernenner kund geben au woUea 
aebioD, ]i<clilieh erbittert Warden. 

Anna, die Schwester der verstorbenen Ko* 
uigin Maria ^ bestieg den Thron der drei Kel- 
che, ioFolgo der Gesetaverfüguag , die h&hm 
aclilaMe der Revolaüoa getroffen worden wii& 
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Sislien und swanai^tw und letiitw 

Kapitel. 



ZuMiand der Pariheiw imSchaiÜand*-^ Thr&m»' 

bestetgungsacte Opposition gegen diese 
Acte — die Siehe rheit^acte — Fraaer*s 
ComploU — * Verhör Cupitän Green 
— MU^riehiunif deeeetten die Umhm* 



Zur Zeit a1|i die Königinn Ana« dea Xiuron 
bettieg, war SdioUlaad ia drei ParilieieD g«» 

theilt. Dieiie waren erstens die Whigs, hart- 
näckige Begünstiger der Revolution, die wäh<^ 

rfind der varüeirjgen JRegierung Wiliiamiten 
genaimt wurden; • sweitem die Toriee oder 

Jacobiten, die dem verstorbenen Konige Ja« 
eob anbingenj and drittens solche ^ die tick ^u» 
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den aUgwMtmn Klagen Mmt A# Di|rteH*S«« 

gebenheit hervorhoben und Bich zu Aufrecht- 
erhaltang der Kechte aod der Uuftbliäiigigkeit 
Sehottlaads veceinigten« 

Dieae letztere Parthei mntafiite viele Uta» 
ner von Talent, unter denen der schon er- j 
wähnte Fietcher von Salto n der ausg^ 
seiehneteate war. Sie waren der AoaicU, daii 
■obald die Reebte imd Forderungen dee Lw« ; 
des gegen den einschreitenden fiindufB Eng- 
land» bewahrt und gesichert würden , so wäre 
ei Urnen gleicfa| ob AnnOi oder deren Bradeff| 
der Titolarprins von Wales, snm Throne ge^ 
langte. Diese Staatsmänner nannten sich selbst 
dieLandesparthei, indem sie vorzugsweise das 
Interesse Sdiottlands zu Uirem Angenmerln 
ttiaehten. Diese Parlhei , die naeh einem Plane 
und nach politischen Grundsätzen, die man 
bisher im schottischen Parlamente nicht kann* 
te, gebildet war, zählte viele Jcfthne^ rfthrige 
nnd beredte Mitglieder; nnd als nnn eine krt^ i 
tische Periode eintrat, in weleher die hl ' 
Schottland zu treffenden Maafsregeln nnstrei« l 
tig das vereinigte Beich berühren mufsten j 
da konnten die Anforderungen jener Maan^ 

nicht länger gleichgültig oder nachlässig be- 
handelt werden, sondern es ward iiothweudijji 
den Vateriandsfrennden Gehör zu geben. 
- Die Zeitgestaitnng, dnreh welche Schott» 
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land %n neue» WMiiigl»lt<ai «Aotw Wtfdf} 
war folgende: 

Ai« die Koniginn Anna nach dem Tode ihrer 
8cliwest«r Maria und ilarea Scliwi^era' Wü«- 
MbßBm III auf «len Ttanm berafen ward , batte 

sie Familie. Allein das letzte ihrer Kinder 
war bei ihrer Thronbesteigung gestorben, und 
üe Konigioii hegte keine Hoffnung mehr, fer» 
ner Kinder am foekOBumeit; weabatb e» iidthfg 
ward/ auf den FUl der Abtterbens der Kd« 
niginn Anna, für die Thronfolge zu sorgen. 

Der Titularprins von Wales war sonder 
Zweifel der nlehste Erbe; allein er w«r Ka^ 
tholik, am ftramiSeliekeii flitf« erMgen imd 
der Erbe nicht nur aller überspannten Anfor* 
derungen, sondern wahrscheinlich auch der 
hMtiseben Cenanangen seines Vaters; ihn 
dfth«r sitni Tbrone benrfeii, wdfde m «ieni^ 
üch die Uebinreinkinifl vemiebtet haben , die 
bei der Revolution zwischen' König und Volk 
ta Stande gebracht worden war. Die englän- 
jHMbe 'Setettgebmfg wendete di^tw den Bück 
auf einen andern Abkdoindiiig JaecAf Vf^ nam« 
lieh anf Sopbia, die verwittwete Ch«r«- 
filratinn von Hanover, die C^rofstochter 
Jaeobs I von England und des VI von Schott- 
land mHteiat der Ehe arirfseben eeiner Toeb>« 
ter Elisabeth und Friedrieb vött der PÄihr. 
Dieie Prinzessinn war die nächste protesUn- 
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tUcbe &b{iin an« dem GMdilechte der Koni- 
gfam Attne, sobald man aimiiiiiiit^ d«£i dl« 
AliMclile K&nig J«ciiba U üteEgM^m Wttvdett* 
Sie war ProtettantiBn und Wirde alio darch 
AiHiahme der Krone sich verbindlich geraaclit 
haben , die bfirgerUeheA und kirehiichen Rechte 
4ev NBÜau^ jo mie dieaellieii nadi der Aeve» 
iHiiea geordnet worden^ ufrecbt xn erkalfeii 
eben weil ihr eigenes Hecht au den Thron 
davon abhängig geworden wäre. Aus diesen 
«Mi^Ugen Gründen. erUda daa eiiglandiache 
Falliment eine SnflceaiiaM--Acte^ wodurck fe 
ErmangUing ven Leibeaerben der Koni ginn 
Anna, die Krone auf Sophia^ die verwittwefe 
Churfurstinu von Uanover und deren Nach^* 
lEommen ahergehen aoUte* Dieae in ihrer Veat» 
aetinng wie in üiren Folgen hdehat wieliiige 

Ai^te erichieu im Juuius 1700. 

Nan war es völlig so wichtig , die Cesetx- 
gebnng SeliottUinda dahin au vemogen^ die 
Xtoenfolge * in dieaem Lande eben an xq be« 
etimnien, wie solehea in England geschehen 
war. Wenn nach dem Tode der Koniginn 
Anna die achoitische Nation, statt sich nut 
Sngiand anr Wahl der ChnrürsUnn Sophia xn 
rereioigen, die Krene den Bruder Anna'^ey 
dem Titularprinzen von Wales verlieb, so 
würden beide Königreiche wieder getrennt ^e* 

weaen M]f naehdem aie ein Jahrhundert hi»* 



Digitized by GoogL 



imoA mftar «Im« «tnigen Seepier gestanden 

liatten, und alle Uebei gegeuseitiger Feind- 
Fcbaft hätten, unterstützt van Fxukretcht 
Böaduifii imd BeUtMAi nliwuidi dM Omfii* 
Inrttaiibche Reick keimsnlien mfliieii. 80 ward 
et notb wendig, jede Art von Ueberredung zu 
versuchen, um eiuer mit so vielem jüeiide veiw 
bmideoea Maafsregel vomnbeugen. 

Allein SehiKtlaiid war nielil in der Sttos^ 
mung, sich diesmal in die Absichten Englands 
gewnltsam oder gelinde zu fügen« Die Ge- 
«smnfpartbei.der Anti Aevolntiomsten^ der 
Jtestfkiten oder wie sie sii^h sellMit aannfeni 

der Cavaliere, hegte, obschon sie es für ge« 
rathen hielt, sich der Koniginn Anna zu un* 
lerarerfen, dennoch lehliaüe Uoilnung» dafis 
die Kenigtnn selbst die Xhronbesteignng ihres 
Bruders nadi ihrem eigenen Tode beguui»tigte, 
während die Grundsätze der Parthei selbst 
dieser vorschrieben^ dafs das Unrecbt^ wie sie 
ee nannte I das JTeeob U engeägk wertf, dea 
Fördersamsten dnreli Wiedeiiierstelfaing seinee 

Sohnes wieder gut gemacht werden mufste« 
So also waren diese Cavaliere der in Vor* 
schlaf gebrachten * Saccessionsaete in Selireff 
der CharfBrsiInn Sophia gans entgegen» 

Die Landesparthei , an deren spitze der 
HeMOg ^on Hamilton und der Marquis von 

T wen d Aale standen^ widecaetsten iicli eben 
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dieser Aete MV ▼^iViAitaAtfMM CfarOiiAra* 8te 

beschlossen, die sich bietende günstige Gele- 
gwlieit walirxunehmen, om daa Uebergewicht 

^and Mäher in Betreff &w tehottiiiebeii Aug«« 

legenheiten behauptet hatte ^ und das in der 
Begebenheit mit Darien lo ungerechter und 
tinwärdagar Wafaia in Anwendung gebracht 
wordeu ^ar^ efaieii sckottiieheii NafionalplM 
Sil hemmen und zu stören« Sie nahmen sich 
vor^ för Schottland einen Theil de^ Planta- 
ganhandels von England aussumittein und sich 
^ yon den Banden los an maehan^ dia die Na» 
vigatlaniaate md andere Verordnungen nin 
sie schlangen, durch welche den Engländern 
ein Alieinhandel gesichert worden war. So* 
bald diese Vortfaeiie dem Luide Seholtland 
nieht an 'TbeUe werdan wifrden^ wellten sie 

sich auf die Snccessions - Acte nicht einlassen, 
indem sie frei heraus behaupteten, dafs , so 
lange die Rechte und Freiheiten Schottlands 
nlelitaneikaanl wtfrdeni es von geringer H^eh« 
tigkeit wäre, ob die Sebetten sfeb einen Ko* 
nig von Hanover Uder von Saint- Germain her 
wählten. 

Das AesaamtvoUc Sebottlands^ ansgenom- 
wen dtejenfgen Personen , die wirklleb an der^ 

Ktaafsverwaltong Theil nahmen, oder die Be- 
günstigungen vom Hefe erwarteten ^ iiieiteu 
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miteinander iteti ent8cbIois«ti m der eben er- 
wähnten Ansicht, und schienen tich's vorge« 
fiOBimen zu bflJben, jede Trennuiig der beiden 
JUnig^nehe, jn lelbet einen Krieg mit Kng-, 
Imi lieber ra betleben , ahi die Cbnrflirstina 
Sophia zur Nachfolgerin zu ernennen, so 
lauge das Land nicht zu einem geziemenden 
AnHieU an denjenigen Handelsvorrechten ge^ 
Umgt nefn worde^ die Esglmd mit gieriger 
Hand vestbielt. Diese Kritil «ebien eine Fä* 
gung des Himmels zu seyn, um dem schotti- 
ictaen lj»nde Wiehiigkeit genug zu verleiheni 
auf ifltae Beeilte au lieatelieo« 

In diaieni veelen Veriatae aebriU die Lau- 

degparthei im schottischen Parlamente, statt 
,iiach ^'.era innigen Wunsche Englands die pro- 
teaiattttsriie Soeeessions- Acte anzunehmen, zu 
^erMaafüregel, diedi» 8ieberbeitt*Aeta 
genannt v^ird. Durch diefl Daeament ¥^ard 
verfugt, dals, im Fall die Königinn Anna ohne 
Kdader liinicliiede , die ganze Gewalt der Krone 
Mfelftudg dem scboUisehen Parlament übectra* 
gen werden sollte , damit dieaes einen pro« 
lestantisohen Thronfolger aus dem königlichen 
Stamme wählen mogle. Allein die Wahl sollte 
»Ateir deni «naaebUeliiUcben Vorbehalt Statt 
Huden , dalt die gewablle Person den Thron 

nur unier Reichen VerfHSSunfrsbedingungen ein- ' 

aiuiebmen häUe« i^odurch die JBlkre und Un- 
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abliänsiir^eit 4er scholtiBchen Krone wie des 
seboUiscUisa Volkei vor englän<liBcKeiii oder 
auiw&rtigem Binfloite gCBieliert "uvurden« Fei<- 
-ner ward rtl^ttttrt, flafli dmii !etteP«raM«i- 

fähig seyn iOllte, die Kronen beider Kouigr- 
reiche za tragen/ sobald dat schottische Volk 
nieht mit den Engländern aar Thelliing aUer 
Handeli. niid Setitfffabrta^Vtortlietle g^UMka 

Würde. Damit die Nation einen Schein noth- 
wendiger Stärke zu Unterstüzung so hober 
Anforderongen anaalimen mögte, ward dorcb 
eben jene» Statut vevorAiet, dafli alle Waf* 
fenfäbigen Schottlands monatliche Waffe»- 
Übungen anstellen sollten, und damit der Ein- 
Aals Englands mit dem Leben der Konigioa 
Anna erloschen mdgte, ward Mdlicb veei|^ 
•etat, dafs alle von England Kerrahrenle 
Staat äheanitete wie ArmceofRciere von dem 
Augenblick des Todes der Königinn in ihren 
Fonetionen anfbören tollten« 

•Dieae fnrehtbare Acte, weiebe In WnhiMt 
dem weit stärkeren encriündi sehen Königreiche 
den Handflchuh der Uerauslorderung hinwarf, 

ward Ponkt aradi Pnnkl nnd Artikel aanek Ar« 
tikel Im iehottiseben Farlamente mH der la^ 

ftefsten Heftigkeit und gewaltigem Tumulte 
abgeliaiidelt. „Wir zeigten uns oft," sagte 
ein Augenaeoge ^^wle eine pelniaebe Heid»- 
veraammlnng, mit dem Degen in der 
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oder dock «dMteüM» »tf Bant m im 

Die Sickerheits - Acte ging unter eiitschie- 
ieiier Slimmeiimelirhell im Parlamente dorcb i 
ftllein die kSnigliehen OommiMure weig^vtea 
die Einwilligung der Koiviginn in ein Mo bcf- 
tiges Statut/ Das Pariaraeut dagegen wollte 
keine Hulfttruppenfttetlen, und als solche von 
•ei» Adosiiriatralioni - MttgUedem gefordert wnr. 
den, erscholl die Verswinilitngetolle von dem 
Bufe: „Erat Freiheit^ dann Subsidienl" So 
Wird da» Parlament unter gegenseitigem Mifs- 
irargnigen ^ ao der Miniaier wie der Oppotion, 

Ikdjournirt. 

Während des Parlamentsschlusses ward 
ier Zwist beider Nationen durch Intriguen 
for^eiftlirt. Simon Fräser von Beau- 
fort, naekmaKger Lord Lewa», liatto 
Sick zum Agenten Frankreichs in einer JaeOw 
Mten * Verschwörong aufgeworfen , die er nach-, 
kor dtf Begferang aoCdeekle nnd wobei er in 
seine Klage den Horaog von HamlUo» und 
andere Edelleute verwickelte. Die Angeaekol* 
dtglea vertheidigten sich durch die Behaup- 
talHS, Am Complotl eia biofser Vorwand 
wäre , da» ier Hemog von «laeenaberry «of 
Anstiften Fräsers vorgebracht hätte. Das eng- 
ländisehe Oberhaus erliefs hinsichtlich jener 
wrkliohett oder vorgebUoben Verscbworiuig 
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chet ComploU exittirt ood seiiicii Uripranir 

in dem \ erlaDgea hätte, die pruteiftaatUche 
Thronfolge in Schottland 2U Atürzen. Dieser 
Spruch wacd von den Schölten bocbtt mil«^ 
ftUig »QfgeiiOiDaieQy todem demelbe ein« 
onziemlicbe Einmiichung der engläiidiic1i€ii 
Peers in die Angelegenheiten eines anderen 
jüanigreiches AOgesehen ward. So schien AUci 
mt euien nnv^meldUeheq Bruch swifichen tei 
8dl wetterreichen UosoMrbeiten ^ und demiocii 
ging, mein liebes Kind, aus diesem Zustand 
der biuge endlich die heilsame Maafir^ei 
einer Union der Reiche hervor. 

Aei dem «ehwierigen and miftUeken Vov 
fahren^ das dieKoniginn zwischen zweien ge* 
reizten Nationen zu beobachten hatte, deren 
wahres Interesse es forderte, dafs sie d4i 
angate FrenndsebaCti - and Schate* oadTrof»» 
bfiudnifa «cUdsien , die jedoch ia ihrer gegei^ 
wärtigeii leidenschalüichen Stimmung nur Hafs 
gegen einander athmeten, hatte die Königinn 
Anna das Glück: | dnrch die weisen Rathaehlige 
ßod Ol phins, einet der eintichttvoilttea nnd 
erprobtesten Minister , die je einem gekrönten 
Haupte Ralh ertheiUcn, unterstützt zu wer- 
den. Auf dieses Mannes Auraihen verfoigle 
die Kdttigina einen P^ao« der anfangt den Rilii 
nn^iteheii betden Nationen noch grober zm 
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darbot, beide za zwingen ihr gegenseitige» 
Vorurlheil und gehässiges Wesen abzulegen* 
Oer Plan zur Union ward bo angelegt , wie 
wenn man ^twa swei mnfhige Rotti» dahfii 

bringen will, an einw nnd derselben Deichsel 
zu ziehen, so dal's man ihnen nämlich zeigt| 
wie leicht ihnen die Arbeit wird, sobald beid« 

gemeinaam dentelben Schritt halten« Der erite 
Rath, den Godolplifn der Kdniginn gab, war, 
die schottische Sicherheits - Acte durche:ehen 
au lassen. Die Engländer hatten in lieber« 
liKgenlieit durch Reiidithom nnd EinflofSy fdt 
lahren Im Vergleich mit tich, die lehottische 
Nation verächtlich an^ebückt, und waren so 
gegen die Union eingenommen, wie ^in Mann 
ipon Vermdgen nnd Aneeben et gegen thm 
Heiratli nii atnem Fran€i»inimer v4MI dev -nie- 

drigsten Herkunft Heyn mag. Nothwendig war 
diese Stimmung zu verscheuchen und dem 
Wglandischen Volke deutlich darzuthuni dafi^ 
W€9Ui *€• tick mit den Schotten nicht saFrtani» 
achaft verbände, diese sich als gefährliche 
feinde Englandi« bethätigen wurden« 

Die Sicherhetta^Actc^ die im Jahre 1704 

^orchging^ wsard al«a nadi Godoiphias Rath 

¥on der Kdniginn gebilligt; und tfofort begann^ 

dem Statnte gemäfs, das schottische Parlament 

dto UAterihaaciiy die jedaracit dam WaScu^ 
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dienst geneigt und milltiirisclier Ausbildung 
GUiig wareo^ streng in den Waffen zu üben«' 

Die Wirlrung, die aus dieser furchtbares 
Rastanpr hervorging, war, die Eniiländer von 
ihrer CleicbgAUigkeit gegen schottische An- 
gelegenbeiten snrficfcsiiibringeii. Schoitlud 
mogte arm seyn, allein de» Landes zahlreielie 
Recruten waron desto furchtbarer. Ein plötz- 
licher Einfall in Newcaitle, wie zur Zeit 
groffen Bdrgerkriegea , viirde London wegen 
Vnterbreehnng dea. Steinkoblenbandels In gro* 
fse Noth versetzt haben ^ und was auch dar- 
ani hätte erfolgen mögen, so blieb doch die 
Auiicbt auf einen Bnrgericrieg nach einer so 
Jangen Beibe friedlicher Jahre hochat bedenk« 
lieh ond gefabriieb. 

Deakalb seigie* daa englandiidia PatlaaMrt 
eine Miacbnnif von Haft and Veriangen nach 
Auaidbnung. £s erliefs Anordnungen gegen 
den icbottiflchen Handel und befahl die Be* 
ieilifai^ and Bamaanang dar Chrensatidtai; 
wmgte dabei ledaeh niidit Weilar bei dar Par» 
aon in forschen, welche der Kdnfginn den 
Rath gegeben hatte, in die Sicherheits- Acte 
an willigen. Indem man dies that, bewies 
fliaii Hocbaabtaag fdr die eehottiaeha Uaalh 
liingigkeil and iehten angleieb dem Sabwester- 
reicbe den CleUweig daraobieten^ da man die 
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Koniginn ermächtigte | Coamiiisäre la einer 
Union zu ernennen. 

Wäliwad dieter drohesie Orkan nwiielMMi 
beiden Nationen anieliwelleii m walleii iehie») 
fand ein Ereignifs Statt, wodurch der gegen» 

aeiiige Groll hochlich entnammt ward. 

SUi echottisches , in einer Reise nUch Indien 
coegerüttelei Seiüff war, anf Anfiiirdernag 4er 
Engländiich - Oft - Inditehen Compagnie , anf 
der Theiiige angehalten worden. Die Schot« 
ieu waren nicht in der Stimmung, dies hin* 
geheii an Innen, nnd nmRepreaealien m dfaen, 
Mhttien aie einen grofeen Indlenfalirer, Nanena 

•Worcester, weg, der ungünstigen Wetters 
wegen in die Bucht von Fortli halle einlau- 
fen müsien. Ihn dieses Sehift sah es etwas 

«iFevdäehlig aa»* Et halle aahlreiehe Mann- 
Schaft am Borii, die Seei€abern afenrtldi'ihn« 
lieh war. Anch war es besser mit Geschüt^s 
und Munition versehen, als tonst gewdhiiliehe 

' Bandeltiebiffe av fabMn yflegen* Uwter den 
Papieren des Sehtlfei fand tfeh <dne Oiiiffea* 

achrift. Alles dies deutele darauf hin, daft 
'das Schiff Worcei^ter , wie solches nicht un- 
gewöbntieli war, unter der Maske eines Kauf- 
faftrera an dem End» aaegerlitel ward, intah 
diseben Gewässern ein Freibeutet - oder Pi« 
ratenschilT abzuge!)en. 

• Einer der JUalrosen anf demtelbea, Na- 
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die Küste gekommen , hatte stark getrunken 
und verfiel nun in eine Art von Trübsinn, 
fvie Bolcliei durch starke Getränke wohl bei 
«tU^a Mentekeii bewirkt wiftd, und eniklte 
iiiin in seiner Anwandlung den Anwesenden, 
wie es zu verwundern ^väre9 dafs sein €apl- 
t&n und dessen Alannschaft auf der See nicht 
'jTliekMfibtUeki 4«r Sehftudliehliett »fevgtagi die 
MV Bofd detSehiffes, daa jclsl auf der Meie 
läge, verübt ward. In Folge dieser und ähn- 
licher auf etwas Verdächtiges oder Widergesetf- 
liches hindeutenden Winke lieXs die aeiioMeche 
Behocde die Offiziere oiid Matrosen doe Sflld& 
fes Worcester verhaften und dieselben streng 
untersuchen, um irgend Etwa» von dem zu 
.entdecken, worauf die Aadealnngea dea Uai^ 
mm» gtiiolt liobeii mdgteB. 
Iteler «ndem Peteoneii^ die h^firogl wnvdM, 

er/ählte ein schwar/er Sclave des Capitäns, 
(allerdings wohl ein höchst verdächtiger 2epge) 
islo der Woveeater mnt asinor UAaUn Reiee 
M der Kdite Wft Carottandol snmeit CMfomt 

ein Schiff angefallen, geentert und genommen 

hätte, welches unter rother FIag:p:e fuhr und 
dessen Mannschaft aus £Agiändern oder Schot- 

pm^ «ider d«li amdeateaa m» hmtem brntm^i^ 
die die engländlteiie Spraebe redeie«, md wie 

Vdn die Mannt^chaft über Bord warf und ;&uiii 
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Vortbail efnei «ioftbointeii KaaflnMifei Sber 

Schiff und Lttfl'ttng' verfugte. Diese Aussage 
ward in gewiasem Betrachte von dem WuaiU 

artste dea Weraeater «liferattiat ^ itr au Bin 
atttigung der Qetelilalite daa Bafamm bavlah» 

tete, dafs er, alt er sieh in einem Hafen an 
der Küste vun IVlaiabar befand, heftiges Ka« 
Mmiren anf der See hörte, end dami a«li| wtB 
m näeliafen Morgen der Woreealer) der gfa- 
kreaasf hatte, mit einem andern Schiffe am 
Schlepptau zurOckkam, welches Letztere spä- 
ter iiiu an einen mal ah arischen Handelaraann 
vuknlt ward« Vier Tage darauf gtng er «Ii 
Berrd, wo er die Verdeelre wll KmAiianiia- 
güter gestauclit fand und danach fragte , wie 
man dazu gekommen wäre, jedoch um dieser 
Frage iviUen anagelarht ward. Der Wnndant 
engte fernem ana, daJk er Befakl erMett, et* 

Hebe Verwundete zu verbinden, doch dafs die- 
sen so wie ihm vom Capitän verboten ward, 
ftber das Entstehen der Wanden ein eimugea 
Weitt an infiieni« 

Ein anderer aekwaraer Aofwirler oderSelW 
hatte zwar nicht seihst die Wegnahme dei 
erwähnten Schiffes gesehen, war auch nicht 
SBeag^ geweaen^ dafa man die MannaehafI dea* 
selben Ober Bcord Warf, vnndem hatte nw^ 
kurz nachdem sich solches ereignet haben soll- 
te , es von dem erstbemerklen Schwarten er«« 
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genaeuge, dtb Of een ^ Am Capilfta' dM Sckifi- 

fes, einPeUchaft mildem Wappen der schoUi-* 
«chen AUyJ^AiViah'-ladMcliea Coiaf«igaie führte* 

w M Minnem ron kaHeu Blute und mlNs» 

fangeuer Urthelskiatt Glauben zu finden. Al- 
lein die loko^t'iAclie Nation war beinahe rasend 
tM Radie wagao der UAteraeheiiMig «uf l>a» 
dAii. Bloei der Schiffe^ dat jener Compegnto 

geholte) 'die „aufgehende Soinie^^ hieis und 
vom Capitän D r u m m o n d geführt ward^ war 
ieit einiger Zeit vermifiit worden und et waid 
mn nli nnsobeetreitende Wahrheit nngenMN 
inea, dafs die aufgehende Sonne von dem 
Worcester confiscirt und Capitän wie Mann* 

eohaCI ennordet ward, wie des lehwaraen Seia^ 
VW .Awmge lelehea Mianptete« 

Unter diesem Sehwall von blo&en Verma- 

thnngen wurden Green, detien Steuermann 
und Schiffsvoik^ fünfzehn ^Menschen an der 
Sahli auf Leben und Tod ve^bdrl» Om die» 
ser ungl0€Uielien Lente^ Linatead, der I/n* 
teriteuermann , Brunkley^ der Kufaer auf 
dem WpriHsster und Uainea, dessea düster« i 
Wieke amerttt Verdacht erweckt hatten, eeUflp 
im Veahor Annagen, dorek welche die Wahr* 
halt der Anklage betUätigt ward, geleistet und 

eing^aland^ii habai|i dafii da» &M& die ao& 
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^dMsiiil« Stome «rfgeiBwigiii «är« uni l?a|iitto 
fonmiiiaiid »tt teiner ManiMelisft dabei um'B 

Leben gebracht wurden. Allein Haines scheint 
ruu ekier Hypochondrie ergriHen gAweAen su 
«0f% weich« biawf die Meaaelicii sn dem 
WftkQe verlettety Ziiadiu» und Mitieliiddif # 
bei einer Miiaethat gewesen /u seyn, die nie- 
mals verübt w^ard« Liiislead sprach , wie der 
Wuiidaczt Aley^ aut vom Horensagea miA 
finicklcy'e Annage ver noch weit mibettiiiini^ 
ter. El wird weiter hin dargethan werden, 
dafs wenn Green mit seiner ManiiscbaCt w irk- 
lich ein Schiff nahm, sokhei nicht das des 
C^pitiuis Dnimmond aejm konnte^ welehea ein 
gaas andere! Sehidraal erfnlur. Dlea macht 
es wahrscheinlich , dafs solche Aussagen von 
den Gefanp^enen nur In der HoiTiiung gethan 
wurden, dadujreh das eigene Leben^ das von 
di^ Wnth dea aehottiachen Velkea bedroht 
ward, in reiten« Anch iit es gewili| dafs Iceine 
dieser Aussagen gerichtliehe Gültigkeit hatte« 
Dai Verhör dieser Leute fand vor dem 
hohen. Admiralitätageriehte Statt; iind eine 
JwTf erkannte anf Mofiie Anisage dei schwaiu 
zen Sciaven — denn alle übrigen Kin«>estäiid- 
nisae^ Angaben und Aeufserungen u^areii nach 
Horentagen gemacht worden — den Capitäa 
Green und deaien Manniehaft für lehnidig. 
Die Regierung war geneigt, Eegnadigung von 
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A«r Ibroiie ftt di« CMkingeneii m eA»lf«% 

deren Schuld so aufset'Bl zweitelbaft war; al- 
lein der Pobel zu' £difiburgh , der stets ein 
i%rwegeirer und nndaldsanier Bmafe war, er« 
hob stA in Metige und verlangte dne Leken 

der Gefangenen mit solcher Aeufserunc^ unbe- 
aähmbarer Wuth, dais die Behörden eilige« 
lehiielilert worden nnd nachgaben« So wiur- 
dmr denn Oapittn Green , dessen ObersfeneTi* 

mann und noch ein Dritter von der Schiffi- 
iixannscbaft nach Leith geschleppt , unterwegi 
niitFläehen und Verwfinschungen ^erhinOy ja 
sogar rom Fdbet geaeUagen nnd geworfen 
uufl endlich nach dem ihnen gefällten Urthel 
hingerichtet, wobei sie bis zum letzten Hauche 
lingneten^ daa ihnen aagesehnldigte Verbre« 
dien verSbt sn haben. 

Die Gahrnng in Schottland ward einiger« 
mafsen durch diese Handlung derKache, die fdr« 
wahr kein Act der Gerechtigkeit genannt wer« 

tfen hnnn, besänftigt« 0er nbrige Theil foa 
Green's Schiffsmannschaft ward nach' langer 

Kerkerhaft frei gegeben, wahrehd welcher küh- 
lere Betrachtung zu Zweifeln an der Gülücr- 
Iran den gesprochenen Urtheila führte« Viel 
ajpSter ergab ea lieh, dalli wenn der Worceslsr 
einen Seerauberanfall gegen irgend ein Schiff 
verübte, solches wenigstens das Schiff^ die auf- 
gehende Sonne 9 nicht hatte aeya kddnen; la* 
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«Mi äiMw M lifo Kaste im bid AMtapA- 

ear geworfen ward, wo die Mannschaft von 
den Insulanern, mit Auänabme des Capitäu 
Prominond, getödUt winde, welchen JUeUt^icip 
ein eogUicher Scomwn Nament Drnry, der 
eben deaelbat scheitexte ^ noch auf der Inacjl 

am Leben fand. . ^ 

Diese unglückliche GeschieUe, in weicbep 
die Schotten finrek voraebnellee nnd ni^erech« 
tes Verfahren die englandiiehe Nation hoch* 

lieh beleidigten, trug niclit wenig dazu bei^ 
die gegenseitigen Vorurtheiie und den Haft 
einea Volkes gegen daa andere 9U Vergrofsero» 
üleln ala beide laander auf dem Gipfel ihrey 
gemelnaanien Feindschaft waren, hielten klage 
Leute dafür, es sey jetzt ganz an der Zeit, 
beide Nationen einer Union anterwerfeii, 
weiche« ungeachtet der |j[nbe9nenilichkeUe9 
nud Sehwierigketten , dije damit verbiinden 
seyn mogten^ dennoch rathsamer wäre, als zu« 
angeben^ dafs die beiden Abtheilungen einer 
end dereethen Insel aberm^ali in einoi in« 
nern Krieg verfallen sollten»' 

Das Haupthindernifs einer Union lag, so.« 

we;^t es England betrai^ in einer engherzige« 

») Toraiisgesetzt» dafs „Dniry's Begebenheiten 
auf Madagascar'^ ein achtes Pradact sind« WOl^ 
- ' an sich jedoch «weifeln läi'st. / 

Aam* d* A-atof s« 

243. IC 



Kit ^ 

Ansicht itet AuritMMmiiii itt MsHm «1 

in der Furcht vor Verluit, der aus der 
slattung von Anlbeil au dem Plantagenbandel 
vmä in anderen Vortheiieji sich ergeben laogte« 
Altefai «■ Meli nkkt aekwer^ selbst 4m nieisl» 
betheiltgten Levle» daiMlliiin, dafii dffleirttf« 
eher Credit und Privat -Kigenlhum noch weit 
mehr durch einen Krieg mit Schottland ^ all 
imek die Maafinr^eli friedlich und etnmfitUf 
einen Theil des eügliuidisehen Handel» t» 
Schottland aufsnopfern, geschädigt werden 
"Wfirden. Wahr ist es, Englands Keichthum^ 
Bnglends zahlreiche JKariegsscbiffe, die aiegrei- 
ehen itekeiideiiHe«rey die es «oter den hestem 
Befehlshabwn in Bnrepa aKhlte, schienen end^ 
lieh Sieg zu versprechen y sobald e» zv\i8chen 
beiden Nationen zum offenen Kriege kommen 
seilte* Allein ein Krieg mit Sehottlnnd war 
JedeneK leidrtev mmhmgtmj als ra bee«dl- 

gen, und gescheidte Leute sahen ein, wie'TM 
gerathener es wäre, auf der Kasis gemeinsa- 
mer '^turtheUe sich der Schotten Freundschaft 
M gewipneiiy als CSefahr a« lamjbn, Ueberfiil 
von ihnenr ra erleiden n«d endDeh stA ge« 
nothigt zu sehen, dieselben mittelst Vestun« 
gen und Besatzungen als ein besiegtes Votic 
zu behandeln« In einem Falle wOrde Sehnt!» j 
iMd ein iiitegrirender Theil des Reiches wer« | 
deil|, im andern würde es lange Zeit hindurch 
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kine mifsvergnügte und widertfpanstige Provinz 
bleibea, In welcher die verbannte FAiiiiU# 
Jteob« ir. und deren All^tilii / die ¥mmommf 

jederzeit Freunde und Anhänger gefunden hat* 
ten. Engländischen Staatamännern verlangte 
demnach nach einer Union* Allein lie woU» 
ten, dafi'dieielbe von der innigsten Arft My» 
mdgte, so dafs dadurch England voir der Un« 
bequemlichkeit befreit wurde, die daraus er- 
.Wncha, dafs Schottland seine eigene Gesete» 
gebnng nndVerfasinng hattei nnd -vierlttigie^ 
dafs die höchste Staatsgewnit einem 'PUte« 
mente der vereinigten Länder vertraut würde, 
BS welchem Schottland eine verhäUniforoäfsige 

Jlänslil ' Mitglieder fteüönmogte $ ioidiea Pm^ 
lament aber sollte 'in der enpItadiechenHMpt» 
sfadf seine Sitzungen halten und also unter 
nnmittelbarem ^ Einflüsse der Absichten und 
dOi Interesses Englands stehen. - 

Die sehöttiseiae Nntion Oiingegen , die leit.. 
her begierig nach den Vortheilen des Aasland- 
bandeis geworden war, trug eifriges Verlan- 
gen 'nach einer Fjiderativverbindung^ dureb 
weläie ilir jene Vortbmie anfallen nsagteii. 

Allein während sie nun dieses Ziel 'Mrlsigta^ 
wollte sie zn gleicher Zeit ihre Rechte als 
die eines getrennten Königreichs erhalten und 
bei Ergreifnng ihrer individnelienliwfsli<egel« 
sicli von der Oberherrschaft Englands mUHS^ 
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ein Zwiit, d«f «llerding» erst beigelegt wer«* 
den innfste, bevor an FortscbrUt des Tr^cUk» 
Im gedacht ww4eii Juinnte« 

Vm dtemv wul num^en fmdeni Pookt im 
Btttvrwfe iIm beabaichtigfeii Unionaverltagef 
vestzusetzen^ wurden von beiden Konigreichea 
Commiatäre ernannt, welche vorläufige Unter- 
ftwAiMiBatt Mtna^elkm und die Artikel aa b«* 
«liHBiin tettan, 4ia «Ii Baaia daa Ttactat« 

anzanebiuen wären. 

Da sowob! die scliottischen wie die eiig- 
ländiacban CommiAtäre von der K6uigiiiO| 

i. h» rm Q^i^lfflän und dan MUiialeni dar 
KvfifginiH araannt wtttdaii, ao i^taran aa allar- 

diags Männer von verschiedenen Parlbeien, 
jedoch so sorgfä^ig gewählt, dafs eiue Siim* 
aaiaiiaiahffb^ifc daijanigan harvorgaban mnflilai 
TOR denen laafi «naelmien kenule, dab aie 

fBr die Union waren,, und die ihr IVlugliches 
tbnn wurden, um alle Hindernisse, durch welche 
8^1tongci> ^i^^^^^l^^n konnten^ zu beseitigen. 

lek wtU IHr in Kurse daaAeaultal dar aaU- 
reichen und heftigen OebaUen Aber .dieaea 
Gegenstand mittheiien. Nach vergeblichem 
Widersprache wurden die schottischen Cum* 
missäre g eaarnnfaii» aich einer einveri^ibendea 
(Man ao imterwerfeti^ ala wodurch allein der 
Bweck erreicht werden käiiütc^ Englaad and 
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ScUotUatid als Kine^ hinti^htlieh Ihrer poHli- 
4ßhen Maafi^re gel n von £ineai ttrlftBUfinle be>» 
kevnchle Nation darxustelleiu 

Bs mmrA bewilligt, ditf»- id« BriatMer s« * 
den aligemeinen Auggaben des Reiches Schott- 
land eine gewisse nach genauer Berechnung 
xa bastimiMiide Taxe zahlen MlUe» Allcda 
te EfffrSguog) daii die Sctkotten,. deMn Sin» 
künfte mwmt gwing, aber doch nnbelastet wa« 
ren, späterhin einen Theil der Nationalschuld 
wurde tragen nuiasen, die JUngiand «eit der 

Itevoiiilioii ^emael^ hatte, soUte dam iiaada 
Scfaotitand eine tfamliafle Geldannmie als Ae- 

qaivalent für jene Last vorgeschossen werden, 
welehe Smnme jedoch, von den achoUiachen 
Bteitfia&en^ alUnilidi an JBnglaiid wiadar ab« 
Ifctragmi wevdenr aAulhte* So weit ging iwi* 
sehen den beiderseitigen Commissären Alles 
fßit^ .Auch bewilligten ohne tonderliclies He- 

itmAen die eHglaadiadian Staatsmänner , dafs 
fliAoMlaiid^ aaia« elg^thdmUche preshyteriattU 

sehe Nationalkirche, sein eigene» System bür- 
gerlicher Gesetze, welches gäuzlidi von dem, 
dsia in Rngland herrscht, abweiabt» und «eine 
df^nmi G«riehiab£fe bahnitea aollta« Hai 
Einzige^ was dabei ausbedungen ward, war 
die Kinriebtung eines Finau'i^gerichtes, um in 
CiMiiaahan Fällen nach 4er in £iiglaiid öbli- 
«ü^n. Votai an cutaehaideni» 



Digitized by Google 



150 

Allein bald wäre der TrmätA Mtfek gegn» 
ffM als Engländer zu verstehen gaben, 
daft^iiB Psrlanient der vereinigten Kdnigreielie 
aas Lauft 9ebe*tl«ii4 HW einen Stimmenbe^ 
trag von würde bebaöfrlen Imneiu Die* 
•er Vor§cblag ward ven den schottisehen B©» 
ToDmichtigten mit Erstaunen und Unwillen 
aufeeMiMieii. w«d erwidert, dafs eiA 

Königreich, welehe« mf «elM iiittlle lÄmfc- 
hängigkeit verzichtete , im groften NaiiAMi» 
Staatsratli mindestens so viel Stimmrecht ha- 
ben »äfcte, ala das Verhaltnifs der Bevölke- 
rung SehatttÄttli gegen die ¥olta»»hl in Eng- 
land auswiese, und welefctet irte 1 : 6 «^nA^ 
Wäre diese Richtschnur, die unstreitig die 
MIliffSte von der Welt war, angenommen wor- 
den M ^Tde Sehotlinnd secbsnndsechsiig 
Mitglieder dem PArlamente hetgeaeUt i^^f^ 
Aliein die Englander weigerten eleh dweiN 
ans melir als bdchstcns fünfundvierzig zuzu- 
lassen ttiid die sehoUischen Commissarien er- 
Melten «ahel «in Weisung, sieh eiilweder die- 
sem Vorschlage zu fügen , oder den ^Rnclns 

als zerfallen zu erklären. Vielleicht mit mehr 
Klugheit als mit Muth gaben die Schotten 
nnch,«um niehi Gefahr su lanfen, die Union 
gänzlich zu zertrflmmenta 

Die schottische Peerschaft sollte olle Vor- 
rechte ihres Banges beibehaiteU| aUeiu ihr 
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tend beschränkt, nur sechszehn aus ihrer Zahl 
fiinden Platz im Hause der Lordä und diese 
nmfoten aus dem gaoMa Corps gewiblt Vf^K^ 
im* - lUejeiiigai Peeri^- die licii- unter den 
BemHmiehtiglen befimden , wurden mn dieser 
Her ab Würdigung ihres Standes durch die Ver« 
«ifilinxatig bew^en, dals sie selber zu briti« 
edMn Peers ernannt werden und ihnen ein 
teneli ilie Cliarte pertönlieh verliebenee Reeht 
werden sollte, welches die seehs^ehn nur durch 
Wahl erlangen konnten. 

Die Schwierigkeiten :^u verringern und die 
spiMtÜf eben BevoUmiehtigten filr die Bedin* 
gpogen SU gewinnen, die ihnen m hmtt fOL 
nejn schienen, vor Allem aber ihnen eine 
Vergütung für den Hafs zu geben, den sie sich 
«tMOBtäisig xnsiehen mnfsten , gab man ihnen 
«ift racetehen, daft eine beträcl^lidie Somme 
des äquivalenten Vorsehnssee besondere fdr elo- 
bestimmt weiden würde. Diese Staatsmänner, 
VAtt denen manche tüchtige und. angesehene 
I«c«fe waren 9 waren an bemitleiden gewesen, 
hätten sie in der innigen Uebereeugang , dafli 
Schottland sich in der Nothwendigkeit befand, 
aiof alle Fälle der Union sich zu fugen, die 
iFOil den engländischen BevoUmächUgten ror- 
gesdilagenen Bedingiingen anannnebmen« Al- 
lem sobald sie mit der Entwürdigung ibrei 
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Valerlandeii die AuwtiAit «wf Brlftngiinp: pW* 

Bonlicheii Reichlhunis und privativer Entschä- 
digung verbanden ) so sind sie nicht von 

Seimld f reinipreiAra) <lafi m üffeeigeiie Bkore 
nHe die EliTe Sehnttleiiit fBr bMres la^M vei^ 

kauflea« Dit^ser Tunkt dei Tractei ward streng 
g^eheim gehatten; auch ward nicht hestiinmt, 
wie fiber den Rest des Aequlvalents verfugt 
wetdeii •Öllte« ' Sn blieb ein ditponlMer FoBi 
von ungefähr dreinnillnitiAerlieebBitgtMnettl 
Pfund übrig, der an Schottland als Entschä- 
digung für die Verlü&te auf Darien , oder als 
abdere eratificationea fatlen lolHet wmmd 
jtenn Alle diejenigen^ welehe geneigt wnm^ 

ihr Volum zu verkaufen ^ und deren Stimme 
kaufenswerth war, ihre Hoflottngea und 
Wartungen ricbteii mogten. 

Als ^e von 4ien Oommies&rett dt Beel« nr 
lAilon vesfgeeelsten Arlilrel in 8eb«fitfanl 
kund gemacht wurden, ergab es sich nur all- , 
SU deutlich, dafs Wenige der entworfenen 
Biaafsregel faeipflieliteteni et bitte denn doiek j 
Drobungm oder doreh Betteehang gettlMie» i 
müssen; wiewohl etliche Einzelne, die die 
Blicke bis weit hinaus in die Folgezeit rich- 
teten^ es so ansahen, all wäre die Vereioignag 
der briUtehen Intela ein Ziei^ dettea Rnritk 
fung nieht ta fbener erkauft werden kCnnted 
1>M Volk im Allgemeinen hatte in einem Zu- 
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■C«id# vefl V1«terttiigtt die B«iehftllBii1i«il dei^ 

CJrundzuge, worauf dieser grofge NationaJver- 
trag raben wurde, erwartet; aHein seibftt die«« 
lenig^n^ welch« die ongdntiigiteii Bedingangeil 
Vxmme gesehen hatten ^ waren nfeht auf die 
Strenge der Punkte p:cfaf8t, die vestgesetzt 
wurden y und die Promulgation der Artikel 
inMfale, dar« allgemeine Aeafterangen nidit 
wor dea Mtfarergnügena, sondern sogar des 
Grimmes nnd der Wuth gegen die in Vor^ 
Scbl^p: gehracble l'nion laut wurden. 

Ks gab in der Tbat iceine Parthei in Schott« 
i«iid, die in dem von den Beyollmiehligleii 
eingegangenen Plane ihre Hoffnungen oder 
Wünsche erfüllt sah. Ich will Dir in Weni- 
gen Warten die verschiedenen Ursachen des 
ItirsvergnQgeni darlhnn. 

Die Jaeobiten «ahen In der rorgesefalegeHes 

Union einen wirklichen Schlagbaum vor die 
Widerherstellung der Stewarts gezogen. War- 
äm der Traclal angenommen ^ so rnnüilen dl# 
beMen Reiehe notwendiger Weise dnreli 

^ englRurlsiche Acte i)eheiTricht werden, kraft 
' welcher die Thronfolge an die Churfürsiinn 
mm ÜMiover fiel« Die Jacobiten waren daher 
Mtseblossen^ sieh der Unioii auf das nach- 

f drucklichste zu widersetzen. Die bischöfliche 
^ Geistlichkeit konnte kaum ein anderes Interes« 

\ als das der Jueobiten habeni und IftrchlO' 
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4b gjdieh diesen die Tbronveränderung, di« 
bmIi dm -Tode der KfSoigiaa Anna tett te« 

den inurste. Auch die Hochländer Häuptlinge, 
die eifrigsten und furchtbareren Mitglieder der 
jfteobitischen Parthei, sahen in der Union den 
VnrfaU iiarer patriar^kaliielu» Anwalt. Sit 
gedachten der Zeiten Cromwell^e^ wo diesee 
Usurpator die Hochländer durch stark besetzte 
Vestungen zügeUe .und sahen vorher, dafs, so« 
bald SekoUland nnr ain TheU der luritiioluHi 
Nation werden wfirde, eine grolisa sfeliendii 
Armee, zu beständigem Befehle der Regierung, 
aümäblig die kriegerische Unabhängigiceit die 
Cliaaf nnterdräelren nitt£i(e* - 
Die Preabyterianer der. aeboititobau KlrebC| 

•aWobl GeisUiche wie Laien, waren heftig ge« 
gen die Union, und zwar aus der natürlichen 
Vamnlbnng, dafis eine so inniga Verainigam 
iwaiar Nationen leiebfc mit einer Varainba» 
rang der Goltesverehrongsform enden rniigte, 
and dafs die Hierarchie Englands in solchem 
Salle sich über das acbwachara und aciaara 
aabottiseha Reich an Zeralörang der jatxigea 
kirchlichen Einricktong desselben verbreiten 
würde* Diese Furcht schien um so heg:rün- 
deter zu sejfn, da die RrRchiife oder geistlichen 

liOfda einen baträcbUiahen TheU daijan^en 
Paraonen aotmacMen, die anni liksetzgeben- 
dan Corps beid^^r NaUoaefi gehörkn» so dftÄ 
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tUkmtamAr Im FaU die «Mm «m wUh ging, 
bis am ^ner gewiesen Ausdehnung unter die 
fiotmäfäigkeit der Prälaten gelangen muffte« 
IhMeae VeriiiuihungeA .wordea sogar von 1^ 
WMxmidtimtn gehegt^ wisidia, wi« viale ÜWm 
wmAe «i« «Beil, haben mogten^ die Wtederher^ 
Stellung der Stewarts zu fürchten und die 
protefttantiifche Thronfolge zu betordeU) den- 
aiif die yorgesehiagne llniiiny wie «nC 
tm ini^e Uebei^ hiiri>lieklen, und 4ieiielbe 
als einen noch tieferen Abfall von der feier« 
liehen Ligue und dem Covenant betrachteten, 
vrelcbe lelxiere Acte, vergessen von aliaa an« 
teseii Partheien in 4et NaUon^ > fluiett »adi 
iMner Ifir beilige Riehttehmr galt» 

• Der Adel und die Rarone des Königreiches 
begten Besorgnifs^ dafs sie nach dem Beispiele 
B^glands, derjenigen Territorial • Jnriadictia«» 
se» mid Frivitai^en vefloalig gehen nii5gte% 

wodurch sie ihren Feudal - EinAafs behaupte«* 
ten ; während zu gleicher Zeit die Versetzung - 
dea Qottvernementssitaes nach JUendan noth^ 
«eadtger Weiae den Umilnci mancher 
imi muA Aenter het beifVhfen mnflite , die ndi 
Bhre und Nutzen verbunden waren, so lange 
Schottland ein separates Königreich blieb und 
«siehe Aemier daher «einen Adeligen anaehabK 
Di'eMitottiaQbellegierung hatte aladaiiAiriaowe« 
niger zuvergebeU| Leute von Eiuflufs haben alt« 



IM 

•»ml dMto «mtfgw «it «mpfaiigM iiiil dic|«riU 
gen, die lieh tofanietotielim, ^«tellangeii ^ Mi 

Ulli Macht und Ansehen verbunden waren, in ih- 
wem Vater) aiide zvk erhalten, so lange dasaelbe un« 
«kkMgif blieb) mrlonn kciiebal wahiwiMraliill 
BliiM yikm dM iUidwe idndi die fitahni. 

Handelsleute beklagten sich, dafs Schott«* 
iand durch einen Tractat, der dem Königreich 
IdnMn freieii Handel vorapiegeite, wahreoA 
«MwHm allm engländiieken CMifira wii ZA» 
len unterworfen ward, nur gehohnneckt wurw 
de, indem die Handeli- Unkosten dadurch zu 
«iaer aolchen Höhe getrieben würden , daCi 
iat Land dieielbeii nieht ufbring«!! koMto; 
80 dafs diese G^idiilftsmanner aligemein vor» 
aussetzten, sie wurden durch die Union sogar 
4ea Sepi^rathandel, des aie jeUt ihr eigen 
Bannten , aiubfiAeii oha« wabllimaMdaa Att» 
theil an dem Hantel Soj^antte an evianfea. 

Die ganze Masse von Oewerbsleoten, Hand- 
mrarlcam u« di2:L, besondere in der Hauptitadt| 
ariiaa alle miteinawiep Tarane, daCs in Fotga 
dat Unfoa ain grofeer Tbail dea Adela aal 

der Gutsbesitzer dem Geburtslande entzogea 
werden würde^ theiis um ihrer PAicht im bri- 
tiieheii ParJamante obaaliegan) ilnila um daa 
asancharlel ReHnngea das Rhrgeiies, darbüt 
adar der Eitelkeit nachzugehen, wodurch Per- 
sonen von gewieaem WohisUade vairiaitat v^tj^ 
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Die daraus zu erwartenden Folgen konnten keine 
anderen seyn, alsdais dieschoUischeUaaptatadl 
attea dessen beraubt wenden wScde^ was -walii* 
habend nnd adelig lii^» and a|t<iaUeBedevtentk 
heit und Vortheile einer Hauptstadt würde verlie« 
rep müssen ; jadafs dasLaiid überdies noch Scha* 
den dadore h ieidea wurde, da£s reicliere Grandhe- 
•illierantliacteii, auf ilireplSAteraan wobneannd 
statt dessen ihre Renten in Rngland verscehrten^t 
Dies waren die Uebel, die von verschiede- 
nen Klassen von Leuten gefürchtet wurden« 
Allein der Verldst und dia Si^liQiaeliL, die dai 
oralte Knnigreich erleiden sollte, das sn lange 
Zeit hindurch seine Freiheil gegen England 
behauptet hatte, waren aJülen Kindern diese« 
]UaM«« 'gleieIi.fäWbac und batia Seb^Uand in 
dieser Krltts freiwillig seinein Range nntet 

den Nationen für keine uiiuiittelbarea V ürtheile, 
fondern nur für Vortheile entaagjt,. die etwa 
dnreb Einaeinei ij|-eidie^iiimien lo verlcaaiail 
luttten und die gewissealea genog^waren, Haov 

del mit der Ehre ihres V aterlandes xu trei- 
be, SO hätte jeder Einwohner Schottlaads 
an dieser an befdrcbtenden Unehre Antheil 
gehabt liaben müssen. Und Melteiebt fdUten 
diejenigen die Schmach am meisten, die lieine 
Laiadgüter oder Heichthumer zu verlieren hat- 
ten^ und nahmen eben deswegen mehr lU« die 
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den gemeinsaineii Väterlandes. ' 

Das Gefühl des Nationalstolzes ward durch 
Snuioniilvoriiniieit imd Nattonaimdie micli 
tfebr «ttlA^mnit Dm acliottheli«» Voft beldagte 

tieh, dafs man nicht nur von ihm verlangte| 
leinen öffentlichen Rechten zu entsagen^ son- 
liern dieselben eben derjenigen Nation zu 
* 0|ifeMy die ihm te jeder Hiniiehl efeta n Abel 
gewallt hi^te ; die iiriii Vesühd ige Fehidiav 
. w&brend eines fast tausendjährigen Krieges 
gewesen war nnd die, seitdem beide Volker« 
wheften unter Biaer KMne standett tu deoi 
< BMtaie se Gieiieoe ond iu dent MifsgeielMk 
^ auf Darien dargethan hatte, tn welchem wohl- 
' feilen Preise England das Leben und die Rechte 
, aeiner nördlichen Nachbarn schätste. Die vom 
- eftgiiBdiiioheii Fsrietaente getrofltoMn Mai» 
.seligen Maafsregetn die Erklarnng desseU 
^ben gegen- den schottischen Handel — Eng- 
. lands Rüstung zum Kriege anf der Grenze^ 
. . das Alle« waren Uiaatandei Mrodareh der Haiii 
dw Voltes «aocih giftiger * gemaeht , wihireai 

die allgemeine Waffenübung, die unter Ver- 
fügung der Sicherheitsacte Statt gefunden hat- 
te, die Schotten mit Vertraoen aaf ihre elgetfs 
hricgeriiche fiewalt «tirkte nnd sie antrieb^ 

ihren Herd gegen jeden Angriß /u verthei- 
digen» . 
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« Sorge, Zweifel und Alinung bewegt, 

Btromte eine aofserg^ewohnliehe Menge Volkti 
jeden Standes, Alter§ und Crescblechtes aug 
Idtoi Wialrelo Schaltlm4# iiadi Bdiiiiiiirgli| 
nm der Slteniig des Union «»Pafiainentev 

sowohnen^ die am 3. October 1706 Statt fand« 
" Allgemein gesprochen, theiite dai Parlament 
•ich in drei Partbeien« Die erste bestand ans 
Höflingen oder Ankingern der Jtegiemng, die 
nnf alle Falle entscMMsen waren, die Union 
unter den von den Bevollmächtigten vorge« 
acUageilen .Bediogongen durcli^usetasen« An 
, der Spüse dieser Partbei* stand der Heinog 
vmi Qneenaherry, der Lord* Ober* eimmiie^, 
ein Mann von Talenten und Fähigkeiten and 
besonderer politischer Gewandtheit, der wäh- 
rend der letzten Regierungen die bdehsten 
- Aontnr beUetdet batte^ Ihm snr Seite afuft 
der Staattfsecretär , Graf von Mar, der in 
dem Verdachte war, der verbannten Familie 
Stewart besonders hold zu seynj der jedocli 
•nfaie^* politiicben* Aniiditen' aeiner« Lielie anr 
Mneiit nnd anr Belebnitng anfopferte, und da« 
her unter der Hand die Union und deren 
Darchsetzong begünstigte« Hauptsächlich aber 
war ea der wegen seiner achändliehen Theil« 
aAme an dem Blotbado an Gieneoe, ' ao wie 
an der Angelegenheit mit Darien viel bekannte 
' Dalrjrmple, GraC von Stair^ welcher ^ jctaet 
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a^gAiteilt, all seine Geschieklichkei^ 
•eine BeredlMoiiGeil mnA aeiaa - Tatettle ftufhiti 

die üaiou 2a befördern nad der eben dmmm^ 
gen von den meitten seiner mifsvergnügteu 
Laiidsleute mit dem ßeisiftwea 
SdiolUaiids^^ M^t «vard. 

Die Partkei, welche aieh der Union wideiu 
teilte, bestand aus denen, die dem jacobitischea 
lüteretfte anhingen, zu denen sich die Landet« 
^avlbei geielUe,. weiche^ wi^'Flelfher ¥M 
Sultoii, der Union enlgagen waren, nnd nwni 
nicht der vorgeaehriebenen Tbronfaige wegea^ 
sondern weil diese Union veideibUch iur die 
Nationaiunabhäugigkeit de» Königreiclies wert 
dau ninfsle. An ihrer l^pitxe stMd der Haf* 
aog jron Hamillon, erster Peer von SebntU 
land, ein IreitHeher Kedner und wundersam 
geeignet 9 in gewöhnlichen Zeitläuften das 
Uaupt einer Parthei absugebeOi der iedoak 
so viele .bandgaler besftfs , dafa er nngorn isb 
geud entscheidende Sehritte that, wodurch et 
an seinem iVsit/thum in England hätte ge- 
t'iUil'det werden können* ihm.scbeint es, miiüs 
am meU^iu £^chiild gegeben werden , daia eni« 
sehiedenere und wirksamere MteTsrageln, dttmb 
ueiche allein der Unionitiactat halte /er>cli!ii- 
gen werden können, niemals innig und krallig 
von ihm durchgeführt wurden^ obwohl er den^ 
•eiben fdr eine Zeitlang seine SCnatimming gab« 
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Nocb^ g«l», mt eto« drH|» Pariliei^ die i4d 

I geringer an Mitgliedern als die rorherge-» 
I Mttoie war, die a()er sich durch engerem Zu« 
iHPifiieiihaUeii einen Grad von Wiehiigkeit 
beilegte ^ und «idi alt nnahliingig von den , 
Uebrigen darstellte^ von denen sie den Scherz- 
namen die fliegende Schwadron'^ erhielt. Die- 
af fliegende Schwadron hatte den Marquis von 
^Pwee4dale an ihrer Spitae Und beatand ana 
den Mitgliedern einer Adminieiraiion , deren 
Oberhaupt der Marquis gewesen, die aber, um 
ftenH' Herzoge von Queensberry and der j^tat 
]ie^r««hei|den Parthei Plats an machen y ana 
drai Amte gehoben worden war. Diese Po- 
litiker begünstigten weder den Hof, der sie 
abgedankt hatte, noch die Oppositionsparlbej« 
Uoii gerade, heransans^echen 9 die Schwadron 
icheint in einem ZeitpunktOi wo das Vaterland 
eine entschiedene Willensmeynung von ihr 
Vjerlangte, abgewartet zu haben, welches Be* 
I afhipen ihr am .meisten mfn Vortheil gerei- 
eben ddrCf e. . Wir werden sofort .seheis y dafli 
sie endlich sich, im Fall einer Anssdhnung 
zwischen ilir und dem Hofe^ zu Unterstütsung 
des Tractates entschiofs« 

Die dnrjrh gans Schottland herrtch^nde Clii- 
Zufriedenheit gegen die Vorgesehlagene Union 
ward bald durch die Stimmung des Volkes in 
Edinburgh kund gegeben. Die Bürger der 
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besseren Klasse eiCerieii gegen die Beförderet 
des TroctateSi als wären diese Willens dit 
lloiiarchie Schottlands in die Hände der nr« 
alten IjaadeaieUiAtan aa liaiarn ^ wikrend 4m 
gemeine Volk eben diese Meynang anf eine 
der Rohheit desselben angemessenere Weise 
laut werden iiefs, indem es schrie, dafs Krone, 
Sckwefft und Seepter Scliottlanda an Eugtanl 
fibergeben werden würden, wie ei anr Zeit 
des Usarpatofs Edward Longabanks ge« 
icbeben war« 

Am 23* Oetober stieg die Volkawuth ansßs 
MehaM. Der PSbel Mttttielte aieh in* Memie 

in der hohen Strafse und aut dem Parlaments« 
platte nnd begrfifste die Repräsentanten als 
Freond» oder als Feinde dea Vaterlaadea^ Je 
staeUem dleselbeo geg^ oder für die UmSmm 
waren. Der BevoUmächtigte ward jämmer- 
lich ausgeaiseht nnd ansgeschHeen , während 
am Abend dea Tagea der Henog von Hamü» 
Um TOit melurer^n HdndeMett mit dem UmUlä 
Hassabruf, er ttdgte der Sache der National* 
Unabhängigkeit treu bleiben, in seine Woli- 
nang geleitet ward. Dann erstürmte der FcU 
bei das Haas dea Lord OberbevollnuMligiM, 
warf die Fenster ein, braeh die Tbfiren ein 
nnd drohte dem Eigner des Hauses, als efneni 
Beförderer des gehässigen TractaleS| aut an- 
ffenbUckUchem Tod».- 
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Andere rebeUisclie AaftriUe fielen vor^ di« 
iiiletait keinesweget sunt Vwtheile der Antl- 
Unioifi«teB gereichten, indem dadurch ein Vor- 
- wand gefunden ward, starke Truppeiicorps in 
die Stadt kommen m lassen. Diese besetsten 
ife Hanptstrfldhen , nnd der BevoUm&ehtigte 
wagte nur dnreh eine Reilie bewaffneter SoU 
daten hindurch in den Wagen zu steigen, und 
ward dann nach seiner Wohnung in Canongate 
■liC einem Bagel von Steinen nnd Flnehvcfr«^^ 
wSnscIiangen geleitet* Der Herzog von Ha- 
milton hatte jeden Abend, wenn er nach Hause 

j iskhxy seine £scorte von jubelnden Handwerke* 

i lenten« 

Allein ilie AnfsteHnng der Waehen kielten • 

j in wie aufser dem Parlamente die Oppositfons- 
I parlhei nieder^ nnd ungeachtet der Vorstei^ 

kmgen dieser Partliei, dafs jeile Waehenanf.» 
^ Stellung ein Eingriff sownU in die Rechte der 
P Stadt Edinburgh, wie in die des Parlamentes 
. .selbst wäre, ward dennoch der Sitzungssaal 

fortwährend mit MUitärmaeht umringt. 
^ Eben io ungünstig im Qaneen wie die SÜm« 

mnng der Hauptstadt, war die Stimmung des * 
^ ganzen Landes Schottland ge^en den Unions« 

ttttetat« Adressen gegen denselben ilrömlen 
^ in däi Hans des Parlamentes ans alten Oraf« 
J Schäften, Shires, Fleclcen, Städten und Pfarr- 
^ gemeinden» Leute ^ die sonst einander röllig 
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entgegen v^aren, alt DVUgi «Iii Twfoi^ Ift» i 

cobiten und Wüliamiten, Presbyterianer , Bi- 
teböfli^be und Cameronianer, trafen AUe mit \ 
einander daUa' fibereln , tefi aie iimn Ab« I 
scheu gegen den Tractat anidvOelrteii unfl <i« 
Parlamentshäuser anfleheten, die Herrschaft 
und Unabhängigkeit der Krone vnd des Ko- 
ntgreieliea smamoit den VovreohtM dei Pmt* i 
laments, die ticli aeit lahibvndeiteii aoritftv« 
lieh behauplelen, zu unterstützen und zu be- 

uralireni damit nacbkommende Geschlechter 
dieaelbe unverkammerl geniefaen mögteo ; fit 
Vielehe gnte Saehe die BittiteUev aich erMk 
ten, Leben und Habe zu opfern. Wäluend 
S^uschrifteo aolpher Art den Farlamentstisch 
beladeten y kannten die: Beförderer der iMoA 
nur von wenigen Persotteik in der Stadt Ayre 
eine einzige Adresse ZU Gunsten der Sache 
answirken^ die jedoch ^Sberdies bei weitem 
dwch Qegengeraeb, das ton ailen Mdem Bis» , 
wohnern eben jener Stadt unteraelidiiiet 
überwogen ward* . 

. . Die Unionisten, die sich auf ihre MehrsQiU 
ireriiefsen, bete^acbteten jene aahUMen Bit^ 
aehriften mit Hobn. ' Deir Bersog VM Arg^e | 

sagte, sie wären nur nüts, um Papierdracheu 
daran» zu nmcben, und der Graf von March- 

mont^aehlog vor, eie ala Mfrdbreriacb an v^ 
werfen; indem ii^ wie er aagte, «idi ala $ih 
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i gekartet flribtay ivdi «ie Melir Mi O^nttiuig 

einer Parthei, als einer Nation aussprächen« 
Hierauf ward vom Sir JameaFouIis voA 
Collinton dreist geanlworfet, dafs wenn 
I Me Aediiheit d^r Adressen angefocliten wftr« 
I de^ er nicht zweifelte, die Bittsteller würden 
in Person dem Parlamente ihre Aufwartung 
l mnobeu und die Erf&ilung ihres Gesuches er>^ 
^ tiMifMn* Dieser bennrnhigeiide Einwarf maeli^ 

te der Debatte ein Ende. 
' Unter jenen Adressen gegen die Union be- 
. taid sich eine von der Comuiissinn an die 
CeneralverMmmlnng ; eine Adresse^ von wel* 
' eher man muthmaafste, dafs iie die Gesinnun- 

Ml * ' 

^ gen der meisten Geistlichen der schottischen 
^ Kirehe aussprach, welche grofse Gefahr für 
^ die presbyterianisehe Kirche in der unter De« 
^ liheration stehenden Maafsregel wahrnahmen« 
' Allein der Opposition der Geistlichkeit ward 
t Vieles von ihrer Heftigkeit dadurch genommen, 
dnfil daa Parlament eine Sichwheits - Acte fdr 
die Kirebe ron Schottland, als eine bei der 
Hevointion durch das Gesetz eingerichtete 
Kirche erliefs und diese Acte au einem we« 
aentUchenTheildesUniontractates erhob. Diese 
!f vorsichtige Maafsregel iebeint hingereicht stt 
^' haben, und obwohl etliche Presbyter Adressen 
^ gegen die Union einsendeten und manche Pre^» 
^ dfger heftig gegen dieselbe eiferten^ borte 
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doeli 8»i£ite IIiiMil der €atitUdil»it ««1^ 
steh und Anden ilnrck Betorgnifil Aber de& 

Tractat, insofern derselbe die Kircbeoverfas^ 
sung berührte, zu ängstigen«. 

AUeiji die CAmenmUnw blieben mifsvei^ 
gnilgt; bfttten ei nfcbt vergeraen, wue ihrt 
Waffen zur Zeit der Revolution bewirkten und 
meynten, es sey in öffentlichen Angelegen- 
beUen eine Krisis hereiogeb rochen ^ welche 
ibre tbätige Binmitcbviig nelbtg mMthte» De 
•ie wirklich gescbaart und bewaffnet waren, 
so fehlte es ihnen nur an kühnen und herz* 
haften Anführera, um zu oSeabarea Feind* 
•eligkeiten m iobreiteo^ Sie warni lOrwebr , 
der Union m entiebieden abgeneigt^ dafii meb* , 
rere Hunderte von ihnen in Reihen erschie- 
nen, nach Dumfries hinein marschirten , in i 
miUtarifcbem Aolziige den MarU der Stadl j 
beaetsten, die Artikel der Union feierlicb ver* 
brannten und ein Testimonium pnblicirten| | 
worin sie erlclärlen, dafs die Bevollmächtig- i 
ten, welche die Artikel entwarfen^ entweder 
Ibdiigy onwiasend oder rerratheriseh gewam 
waren; dabei behaupteten sie, dafs wenn ein 
Versuch gemacht werden sollte, der Nation 
den Tractat gewaltsam aufzuawingen, die Ca- 
meronianer entieUoHen waren i keine tribnf^ 
pfliebügen nnd gefesselten Sclaven ihrer Nach* 
iiaran abzugeben^ ohne sich vorbei ao beMigt 
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m kAmt^ wie m Mimiam mul f^htitteft st- 
siemtc, NmMmi die Schair iliet «Irohende 

HaDife&t erlassen hatte, ging sie anseinander. 

Dies Verfaluren der Cameronianer leitele an 
fwehibarer Venehworoog bin* Einar^ NaineM 
CvnafngliftiA von Eekatt^ Mitglied jener 
Seete zur Zeit der Revolution und nacbheri- 
ger Ansiedler auf Darien ^ bot den Uäui^torii 
dor OpposiUoiuipBrllioi aeine Dionale «iao 
m Zeratreiiung di^a Parlamenti und sum Um« 
Sturz des Uniontraclateä genügende Armee Ca*» 
meronianer nach Edinburgh sa führen* Er 
werd doifeh 6eld und Venpreehungen daam 
enger cgf^ und an^emmtert, Melurere imliWde 

für sein Vorhaben zu gewinnen« 

Dieser Agent fand das we&ilicbe Land zuifi 

Aiifiltande reif mid bereit aich denen anange<- 
feilen 9 die die Waffen gegen die Reglemng 

ergreifen mögteu. Cunningbam verlangte, dafa 
ein Corpa Hochländer aus Atbole die Stadt 
Stivling eehinnen soUte» nm die Commn* 
nieation mit den Ja«obiten1iauptem nnd der 
Armee der westlichen Insurgenten, über die 
ex aelher das Obercommando fuhren wollte, 
€ffen an kalten« Ware dieaer Plan anr Ana- 
fülirnng gekommen, ao wOrden die FarllieU 
ganger, die unter der Regierung der letzten 
.Stewarts ao viel erlitten, und die Bergbewoh« 

nfr> dieae rdatigen Werlmnge def Untet- 
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Sache vereinigt haben; woraus erhellt, wie 
gewaltig der allg^enieine Hafs gegen die ITnion 
zu jener Zeil alle anderea Deffihle äberwät 
tigt hielk . * . . 

Zu der beabsichtigten Intnrreotion im We^ 
fiten des Landes war ein Tag vestgesetzt worden^ 
an welchem Gaiuiuigham) «einer Behanptdiig 
Meb^ in Hanrilton^ alt dem verabr«lelaa Vec- 
Bammiungsorie, sieben bis achttausend Mann, 
bewaffnet mit Flinte and Seitengewehr, meh- 
rara tiander(e mit niuakete and-Bayonet ond 
l»twa taiwead Reiter geardnet etelieai mad mit 
dieier Armee «ofort gegen Edinburgh rucken 
und das Parlament verjagen wollte. Die Hoch* 
länder sollten au gleicher Zeit sich erheben^ 
nmä et war ekea niehi sn beMreifithii dafa dai 
Land im Allgemeinen würde zu den Waffen 
gegriffen haben. Anfangs würden sie wahr« 
scheinlich siegreicii gewesen seyn, allein der 
tt^Mg halte eich gearife w» ala ein« Enieaa- 
fang blutiger Kriege swischen England und 
Schottland gezeigt. 

Die schottiseiie Regierung erkannte die 
inbr and lieft awei oder drei ihrer Ageatea 
iilifer den CaroeroniaAern ^ besonders einen 
Ker von Kersland thätig werden, der 
bedeutenden fiiaftofil auf die Seirtiier bihtte« 

Zwar wagten dfaee Agentaa aiebt^ affmen Wt* 
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.AmqpmMfli W^f^n 4ie I^iito Mtfhm m iMteii 

I und noch '^eiliger , Aeuiserongen zu Gunsten 

i der Union zu machen ; allein sie waren auf 
mnelierlei Weite bemäht, den.Afgwohn der 
Cmeronfaner gegen die jmeobitlacKeii Adelf« 
geh und Gutsbesitzer rege /u machen, an die 
von denselben erlittenen Verfolgungen zu er* 

' üinern und wie die Hochländer dabei willig« 

I ni^helfef geweeen waren, irle aneh Jindtre 
Ursachen zur EifersiidiC mifer Iieoteii anfiRiN 

I bringen, welche mehr von der Stimmung des 
Aogenbliclces als von irgend einem pianniäiii« 

I fpn VeifalHreii abhiogen» 

I Ungeaehtet dieser rerdeefcfen Kiksike Ker^i 
und obwohl Cunningham selbst^ wie es heifst, 
der < Regierung gewonnen ward , hatte 
flw Mail Mm Anfrnhr dodi seinen Fortgang 
imA der Tag des Znsammeotreffisna ward Teel* 

gesetzt; als der Herzog von Hamilton, ent» 
weder abgeneigt) die Flamme des Bürgerlrriegs 
mCansloren, oder im Zweifel an der Stärke 
der Pavfliei Eeleatfs und seibat an der Trem 
ihres Anführers Boten in das Westlnnd 8en<» 
dete, um die beabsichtigte Insurrection abzu- 
Wgen «nd hinauszuschieben ) welche^i ihm in 
so fem gelang, dafii atalt m^hr alt vieriM« 
send, nur vierhundert lüann auf dem Lärm« 
platze erschienen, die sich, als sie ihre Ab« 
sieht yereitell aaiieBt £siedlich aerateeuetea« 



I 



Digitized by Google 



fahr ward eben so leite abgewendet« Zq 
Glasgow, \*o, wie in allen Orten Schottlands, 
der Uniontractat höchst unwillig aufgcnom« 
WM vtady wav eilte Adreiae gegen die MeafiN 

Tegel im Werke. Die Ortsobrigkeit, die vn*t 
ter der Leitung des Lord Advocaten verfuhr, 
war beniüht| die beabsichtige Hittadurift 2« 
Untertreiben, oder doeh wenlgitena m him» 
dern, dafi dieselbe Namens der Stadt abge« 
fafit A\ärde. Zu dieser stnrmbewegten Zeit 
ward eine Nation alfaalen ansgeschrieben, und 
ein beliebter Prediger waMte dabei raaiTextt 
die Worte aus Esra, VIII, 2L „Und ich Heb 
daselbst am Walser bei AUeva eine Fasten 
aaarofen , daCs wir ona deuiuthigten vor ua^ 
aeim flott, s« eoeheis von ihin eiim rieUifii 
Weg für uns und u nsere Kinder und alle unsere 
Haabe/^ Indem er sich an das schon hin« 
länglich aufgeregte Volk wendete) aagte ec^ 
ditfa fiebele ea nlebt thiten, dafls Meb Adrei» 
•en es nicht thäten, dafs Gebet allerdings 
PAicbtübung wäre, dafs solches aber durch An- 
atrengungen gaiis anderer Art unterstutst wefr* 
den mOMe» Dann aeUolk er mit den 



«) If aeh Luthei^a Vebef setiaiir 

Anmerfe d» Vebei 
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Um ,,Au£ iJbio^ und zeiget Ettdi topfior tm 
üe Stedi niuieci Gottei!^« 
. Dfff Pdbel in Otasgow, der die« fSr unmit- 
telbare Ermunterung zum Aufrubr nahm^ ver- 
fammeite licb rebelliich, griff die Wa€liei| an 
und ymiete «to^ nAfinderte din Hiuisev der 
^flrger, wn man Waffen vermnthen konnte; 
kurz, nahm Besitz von der Stadl, bo dafs jedef 
Einwohnerg Leben und Habe der Hebellen 
WiUkühr aobeun gestellt wnr« Kein Mann 
Wim Bedentang enchien an der Spitt e dieaer 

Aufrührer, und nachdem sie sich unter die 

Führung eines Handwerkers Namens Finlay^ 

der vormals aU Sergeant diente, gestellt hat- j 

UBf^ ieUckten nie kleine Hnnfen in din Nnelip 

bnratadte, um diese aufzufordern, Üurem Bei- 

spiele zu folgen. Dies mifsglückte jedoch; 

jjjBom die Proelamationen dea Parlaments und 

(Un Anüiebung dea Zutammentreffena de« Ca* 

moraninner in Hamilton hatten die Luat snm 

Aufruhr mächtig unterdrückt. Der Aufiitand 

in Glasgow erstickte also in sich selbst, und 

Ate Hebellen gingen, ohne BlntvergieCseii nttr 

f(orie1itet sn haben, ruhig anaeinander« Fio^ 

Iny und ein anderer ihrer Anführer wurden 

Ton einer Schaar Edinburgher Dragoner ein- 

getiangeay nach der* Hanptetadt gebracht und 
jflnrt In da» €aaleU eingesperrt So ward ein 
ichueU aufgelodcriea Feuer ^ welches aufder« 
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dem gewaltHcM Bmnd '^Aercgt Mbta wSgte, 
gelöscht. * 

Die Wiederkehr solcher gefährlichen Er- 
^gnteie^ wie das ZoiammentreffM in Hamil* 
ton und der Tomelt so Glaigow, wa Mwieiii^ 

faiste das Parlament den Eiitschlufs, jene 
Cflaugiü in der Sicherheits- Acte aufzuheben, 
Anteil welebe Militaribmigea in gana Schott- 
iaitd aabeteblea ward^ «ad dagegen iii eckÜP 
ren, dafi in Erwäp:ung der Statt gefundenen 
Aufstände, alle diejenigen, die sich ohne ans* 
drfiekUeheo Befehl der Königinn bewaffnel ver» 
vmammelii würden, «la BoebverrÜher ge» 
straft werden sollten. Als diese Proclamatioa 
erlassen ward, war auch jedem ferneren Ver« 
aiiebe anr Rebellion Einhalt getban# 

Da aotehergeilalt das Pre|eet, den lfnioHi*i 

tractat durch Gewalt umzustofseu, seine gäui» 
liehe Endschaft erreicht hatte, so versuchten 
dlejenigeoi welebe afeb der Maafsngel widw» 
aeliten, ibren Kweefc auf aiebrere mit ge- 

mäfsigtere W eise zu erreichen« Es w ard be- 
schlossen, dafä alle der Union zuwider den- 
kende Adelige^ Barone und Güterbesliaer das 
Aafebea eteh an Bdinborgb friedlieb Mrsaia» 

ibeln und eine veste persönliche Vorsteiiuag 
bei dem Lord Commissär machen und deU'» 
aelben hitten soUte», die gebisiige MaalUref^ 
«o laage aafinsebieben; bia die BittiMlar «iae 
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haben wOrden, die iie in die8er bedentendea 
Crisis der Königinn zu überreichen gedäeliten« 
Ea wiurd vorauigea^at, dafa dje beabsichtigta 
Vorateltattg an den Gommiiaar ao kräftig ein« 
geviehtet nwrdett wfirde, dafii entweder dia 
schottische Kegierung es nicht wagen wurde| 
die Union Angesichta ao allgemeiner , Oppo« 
attion am bagfinatigen, oder dafa dte angliii* 
^eliaii Bliiilster aelbat Beaorgnib und an dat 

Wirksamkeit oder Dauerhaftigkeit des Trae* 
* tatea, dem die schottische £iiiwohnermasse 

ao dorchaua. entgegen war ^ Zweifel hageft 
I asögten* VngefShr viarbnod^ Bdla imd Har^ 
I reo des ersten Ranges Fersammeiten sich zu Kdin- 
I burgh^ um dem Commi§sär die erwähnte Vor- 
I ataUttug zu macheii) aucä ward eine Adresse 

sni%aaeiat| worin man die Koniginn bali^ dem 
I Traatirt llura Znatimmuug m aiitsiaha% und ein 
I neues Parlament zusammen zu berufen. 
I Als der zur Ausfiiliraag dieses Planes be* 
j ^tinmita .Tag .erachieneii war, ward die Saaha 
i dtmsh den Hansog von Hamilton geatfirt, dar 
[ unter keiner Bedingung zugeben wollte, dafa 
^ man weiter in derselben schritt, sobald der 
I Adraaaa. nicht die Clamaol hinzogefugt wajrday 
I dafii die Bittsteller in die Thronfolge daa Han- 
i »es Uanover willigten. Dieser Votschlag lief 
I nun den Gesinnuagen der Jacobitex^i^arthei 
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geradezu znwider tina rerarsaclitc ithhi mt 
vf^ttitläuftige uud heftige Verhandlungen unter 
den Bittolelleni j tondem ft«eb bedentend» 
Zdgerung. Als während deiten der Commii« 
iär die Stadt auf ungewöhnliche Weise mit 
Leuten von Stande angefüllt sah, auch Kunde 
ron der Absieht dereelben erhielt , eetste er 
das Parlament davon in Kenntnifi und be* 
merkte dabei, mancherlei Leute wären in 
Edinburgh auammen gekommen, nm im JPer* 
wn Antwort auf Ihre eingegebene Adrette t« 

fordern , wodurch leicht die offeiitliche Rohe 
geitdrt werden könnte. Hiedurch wirkte er 
eine Proclamation am, kraft welcher alle Zn* 
tammenltanfle toieber Att Während der IHttuflg 
des Parlaments als unziemlich und gesetzwi«* 
drig verboten wurden. • 

Während der Lord Commistär auf toklM 
Art tetne Parthei ttarfcer machte, "waren fie 

Anti . Unionisten untereinander nneini. Die 
Herzoge von Hamilton und Athole xankteu 
tich| weil Ersterer den Plan zu einer Natio* 
oalForttelInng stdrte, und die LanO^terbe» 

■itzer, die nach der Hauptstadt gekommen 
waren, kehrten ärgerlich und getäuscht, ja 
wie Manche glaubten, von ihren Fflilrem be* 
trogen, nach Bante aorOefc. 

Unterdessen war die Zeit dahin geeilt und 
das Parlament erlebte im Streit über die Se* 
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paratwükel 1er Union Am iw«lnnbwffnxig- 

sten des Monates, als den vestgesetzten Tag, 
an welchem die Zahl der Repräsentanten be- 
stimmt werden «oüte, die Scbottiand dem 
Biiliichen Parlamente beizogeaeilen bMte; eine 
Zahl, die fliYer Vnrerli&ltnifsmafsigkiit willen 
den gehässigsten aller zn beraihenden Gegen» - 
Stande abgab. 

Der Hersog TOn VamOf on, der tieh fort- 
wSlirend dem lotete wldersetate, oder eicli 
doch demselben zn widersetzen vorgab^ ver« 
sammelte jetzt die Häupter der Oppositioni 

uid bat iie, alle btsberfgen Intbftmer und 
Fefalgrifre so vergesien ond uMt sn elmnflibi« 

ger Verwendung für die L'nabhäng^gkeit Schott- * 
lands zu vereinigen* Dann schlug er vor, der 
Marqois von Annandale sollte ibr Ringen mm 
Sweeice doreb elnea Tormidi isregen derTbron« 
folge des Hauses Hanover gemachten Antrag 
eroffnen« der, sobald er mit irgend einer* Ab« 
sieht den Tractat der Union nmanstofsen ver- 
bunden wäre, ge^lfs verworfen werden wftrde« 
Ferner scblng der Herzog vor , dafs alle Op« 
ponenlen der Union nach ge ra achter Aeufserung 
ihres Widerspruches öffentUob aus dem Par- 
lamente abtreten soUten; in welchem Fidlo 
lieh ergeben mogte, daft entweder die Regie« 
rungspartbei anstehen wfirde, ferner in einer 
Saebe fortsnacbreiten, die solche Xotaiveräude« 
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nmgai ia der VerfüiUftg Sckoitlaud« herrcN^ 
bringen sollte , oder - dofii die EnglMder der 
Meyiiung werden mogten, sie .konnten nicht 
niit Sicherheit einen Nationalvertrag von lo 
grofier Wichtigkeit mil einer PmUoa oder 
ierthei dei PwlMpeiiUi abicUlefeen^ neehdMi 
to viele Personen von Gewicht and EinSoti 
sich von diesem Parlamente lossagten. 

0ie Jacob iten verwarfen diesen Verlahrmigft* 
plan in Hineieht auf den Bingangeantrag, 
eine Zaetimmnng m der Thronfolge dea IMm» 
ses Hanover auf den f'ali abgab, dafs die 
Union von - der Regierung attlgg;egeben würde« 
Oer^Hersog iron Hamilton erwiderte , dala^ da 
der Antrag gewifk verworfen werden wtfrde^ 

er für diejenigen y die denselben macliten| 
durchaus keine V erpflichtung herbeiführen konn* 
te« % Er sagte, solch ein Anerlneten würde 4ie 
Anstellt sehwaclien, die Union an enwittge% 1 
eine Ansicht, die in England so greises Ge- 
wicht hatte, indem man daselbst glaubte, dalii 
.wenn der Tractat nicht zur Ausführung Icame;^ 
die. Königreiche England - und Sehottlaad nnf | 
verschiedene Monarchen übergehen wurden« 
Dana erklärte er freimüthig, dafs wenn die 
Engländer nicht aufhören würden , noch nack 
getbanem Wid^fipmeh nnd Statt gefundener 
Aosselieidnng ans dem Parlamente, als welche 
Mittel. er vorschlug ^ die Union erzwingen an 
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WnOmf iMi mdt 4ßn lacobit» y 4m 
Sohn jMote II Mf im Tluron xu berafen» «n 

vereiiiigi>u gedächte uad Alle» daiür zu wageft 
entschioisen , wäre. 

: £• kkt idiwor viiraiia»iieteeQ » dafs der Her^ 
xog m, mit dieiem VomUag« nidit etelick 
meynte, und es scheint wenig zweifelhaft sa 
seyn, daf§ wenn die GeBammtopposition auf 
dteA0 IjVeizA, verfahren wm«^ der ConimiMäc 
im TrM^t anfgeachobeii und das Pariameitt 
prorogirt haben. wCrde. Allein der Heraog 
verlor den Muth^ alt, wie das Gerücht geht, 
ihm von dem JUord Obercommiaaär» in einer 
SKininntercedimg . eröffnet wardy dafa Seine 
Herrliehkelt peraonlich wfirde zor Verantwor* 
tung gezogen werden , im Fall der Uniontrac-* 
tat durch Annahme des Rathes, welchen Seine 
Henlichkeit ertheilte, zurückgiagei auch dafs 
Ate engländisehen ernudbeaitzangen Sr« Uerrk 
dafür wurden büfsen müssen^ So ward we- 
nigstens allgemein gesagt , auch konnte solche 
Sjrivaiunterredung ohne HinderniXt Statt fin- 
den, indem beide hebe Herren im Falaate 
Hoiyrood ihre Wohnnng hatten» 

Ob nun aus eigener Wankelmüthigkeit, oder 
ob aua Furcht vor den Drohungen Queens- 
berry'a^ oder aber ob aoi Zaghaftigkeit bei 
den sich andrangenden* Hindernisaen, die 
millon^ als sie noch fern lagcu^ nicht scheuete; 

2i3. . M 
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g&mfi dor Hmag d«r Briten d«r 86» 

von ilim selbst vorgeschlagenen Wege^ «bwicb. 
Am Morgen des %u Auiführong de§ Planes 
vestgesetzien Tages, als die QppcM|itioniiiBil>» 
glieder alle ihre Knito uoclaiialg gnsatteri 
kirtten , mii im Begriff waren , zam Fttrlaneata 

m gehen, wohin eine grofse Menge Gutsbe« 
•iUer und Bürger ihnen in der Absicht folg- 
ten l iknen Beiilaiid m leisten, falla wum 
Miene maekte. Einen oder Etliche nna ihrer 

Mitte zu arreliren, erfuhren sie, dafü der 
Herzog von Hamilton an so heftigem Zahn« 
weh litte, da£s er unmöglich der Sitzung 
Atesea Morgena beiwohnen konnte« Seine 
Freunde eilten in sein Simner nnd warfen 
ihm lein Benehmen so bitterlich Tor, dafs er 
auletzt zur Veraammiong hiuouter ging; eUein 
et gesefaah «ir, nm aie dnreh die Frage in 
Eritaanen an aeteen, wen aie an Vorbrki«» 
gung ihrer Einsage aosersehen hatten« Sie 
antworteten höchlich überrascht , dafs sie da« 
bei anf Seine Uerriichkett, ala anf eine Per- 
son ersten' Ranges in SebotUand nnd ala den . 

Führer der von ihm selbst in Vorschlag ge** I 
brachten Maafsregel rechneten« Jedoch der 
Uerzoo: beharrte bei seiner Weigerungi aidi i 
dem Mifiiftdien dea Bofea daieh Widerapradi 
gegen eine Lieblingsabsicht desselben vblofs zu 
stellen, erbot sich jedoch jeden Anderen so 
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tXktewniüUen ^ den die PattÜei mm Wortfoh» 
Mr ernennen jnfi|^. Während dieses Hin«! 
wd HeiMdemi wut nber dm Inigliclieii Ar& 
Ircl, Betreffs der Repräsentation bereits im 
Parlamente aijgeätimnit worden, und also die • 
Gelegenbeit m Ausfälurang des Planea ginak 
Itek veilorea gegangen. 

Die Mitglieder, die Sieh bishev der Union 
widersetzt hatten, waren Solchergestalt za 
dreien Malen dnrch das unerwartete Absprin«- 
gmt des Hetsoge von HamUton in ihren Ab» 
ridtton getanseht worifon mid fühlten sldi 
Jetzt verlassen und verrathen. Bald darauf l 
sogen sich die meisten derselben von den Par« ^ ' 
lamentssitsungen zurück | und diejenigen , wel* 
che den Tractat begünstigten , hatten nun freiere 
Bahn, indem sie weder durch Vorstellung 
noch durch Opposition tonderiiclL belästigt wur- 
den. 

Die einsige Verindenmg» abgeseheni von 

der j die die Kirehemrerfassung betraf , welche 
mit den Artikeln der Union vorgenommen 
wardy was die, dafs man die Gemuther des 
Volkes wegen dei Gesuchtes besimtlii^e , eis 
I sollten die schottischen regatia nadi Bngiand 
geschickt werden. Es ward in den Traclat 
ein Specialartikei eingeschaltet, welcher er- 
IdirtOy dafis diese Reliquien nicht aus Schotfc* 
lind geffflort werdon solilen« Da der Anblick 
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dieser Symbole der Nationaliuonurchie leicbt 
die Sifersuehft deg schoUUchen Volfcei iiaUe 
mfrifgra mfigeii) ra wurden dicpelbtii wn, glai- 
cber Zeit der aeffentKehkeU entxogen und im 
' einem ticliern Gemache, die Kronkaminer ge- 
Banut| Im Scbioaie 2(u Kdiuburgh verwahrl^ 
wo lie M lange verborgen blieben^ dafe nM 
«Ugeneto an ihrem Vorhandeoseyn awetfelto. 
Aiieiu der jetzt regierende König bat eine 
CommiBiiou angeordnet , um jene eUxwürdigen 
Beliqiiien kervoraneoclien^ wo et aiek den» 
ttrgaby dafe dieselben woU erbalten wM«n 
und sind sie demnach jetzt unter gehörigen 
Vorsichtsmaafuregelii wieder öffeuliich aiiige^ 
aleUU 

" Man hatte erwartet, dafs der Union tractat 
Verzögerung oder Abänderungen im Parlamente 
von England erleiden würde; allein er ward 
-ilnreh gfralie Slinmienmelirbett -gebUligt i imd 
eine Copie davon an die ftegiilr-tlnr den acbot- 

-iiachen PailameiUes eingesendet. Dies ge- 
schah am 25. März und am 22* April aUjour« 
mirte das sehotUsche Parlament für t|ame& | 
8eaCteld| der Kansler j benabnk sieh bei ^ I 

Her Gelegenheit , die jedem Schotten aU höchst 
traurig ersclieinen inufste, mit einer roben 
Lelcbtferligkeit, die in patriatiscbaren Zeit^ 

ihn» auf der Stelle daa Leben geko4«t ha^.fH 
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wifTde, iiifA feoberte: ^psin uraltes Lied wäre 
jetzt zu Ende.** 

Am 1. Mm 1707 trat die Ufttoo iiunUten der 
Vcraditiuiff und der Verxweiflnjig , die den 
Silin einee oralten Reicbea su begleiten pQe* 
gen und unter wildem Ausbruche dt's Mifäver« 
godgeni in Kraft , welches weit entternt wil% 
jenei Heil m vertpreeheii, dü eadliek aui dem 
Traetate hervorgegangen iit. 

Und hier niuls ich Dir etwas augfübrlich 
bemerkbar inachen, dafs, obwohl niemals be<* 
aweifelt werden konnte, die Union wäre, wie 
«dir weh alle dabei betheiligten Partheiea in 
Beförderung und Hinderung derselben irrig 
liandelten , an und für sich ein wünscheiisu er- 
thes Kreigtiiis, dennoch der Wohifiihrt, die 
nAa dem Xractale berrorgehen loUte^ sich u 
viele Hinderniirae in den Weg legten , dafa at# 
zwischen Entwurf des Trartates und dem Zeit- 
punkte ^ wo Natioualvortheile aus demselben 
keimten ^ eine längere Reihe von Jahren legte^ 
alt die Juden in der WOate durchwanderten, 
bevor nie das gelobte Land erreichten. In bei« 
den F'äilen verwarf so Zugellosigkeit wie Lei- 
dentebaftUehkeit der Mensehen die Se^ungeJIi 
die die Fliraebnng ihr darbot. 

Um dies einzusehen, mofst Du wissen, dafa 
während die verschiedenen Pläne zu Hinde- 

nmg det Traetatea aufse^alb Heß f ariamen« 
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tes betriebea wurden , licli innerhalb desselbcu 
die Debatten als von der heftigsten Art seig- 
ten* 9,B9 war/^ sagt ein AugenBeoge ^yiitclit 
wtB ein SBungMvtrtit, g^ndcoii OeUIrr 

von Waffen, und Hafs, Wuth und Vorwurf, 
worin wir uns £iner gegen den Andern er- 
WbSpftta^ hatteii iieh mehr zu einem Bfligev» 
liriege wie m etaeir StMtvrerliAndfaiiig geeig- 
net." 

Viel Talent ward dabei auf beiden Seiten 
dargelegt* Die Beförderer der Union atittslea 
flire Ortttde nieht 61os Mf den Vorlbeil , smi» 

dem auf die absolute Noth wendigkeit, die 
Unabhängigkeit der beiden Nationen zu ge- 
meiniohaCtUcher Ehre und Vertheidiguag n 
vereinbaren; Indem tie darthaten, dafki «enti 

die Scenen früherer Jahrhunderte wiederholt 
werden möfsten, Scenen, die durch das An- 
denken au dreihundert and vierxeiin SeUaefc* 
ten farehtbar worden, weiehe swieehen iwd 

verwandten Nationen gekämpft wurden iiml 
wodurch auf beiden Seiten mehr als eine Mil- 
lion Menschen um'i Leben kamen. Die ein« 
gebildete An£et^ferong nnabhingiger Allein» 
b^meiiaft ward so vorgestellt, als wäre sie 
In der Wirklichkeit ein Entrinnen vor jener 
kleinlichen Tyrannei inliuidischer Provinxial- 
ArisCokratie und eine höchit erwOnedite 6e* 
Iqgenbetti die idilecht entwoflene nnd noch 



Digitized by Google 



1 



las 

•cUechter reimifote itkniUtclia BagievQiig 
mit deijenigeii einer Natiaii la rmmmgeu^ 
die unter allen Nationen in der Welt am cU 
feraüchtigiten aa£ ihre Hechte und Freihei- 
ten int. 

Wkhvmä Aie i7nimil«ten im allgemeinen 

Nutzen der Verschmelzung zweier Nationen 
!n Eine hervorhoben, zeigte die O^potitioii 
mot die anmittelbare Schmach nnd £ntwiirdi» 
gnng hin , iviBlelMr die üMfiregel rnnvetsfigllda 
und zuverlässig über Schottland herbeiführen 
mufste nnd spielte dabei auf die fernliegende 
und zweifelhafte Natur der Vortheile an^ die 
fnimii hergeleiiet werden eeUten* 

In einer beröhmten Rede, die den leUiaf« 
testen Eindruck auf die Zuhörerschaft machte^ 
erklärte Lord fielhaven^ dafs in iiropheti-* 
•ehern Gesichte er lAhe^ wie die Peem Ton 
Sebottland, deren Vorftibren rieh ven England 
Tl'ibut zollen Heften, jetzt in den Gerichtshö- 
fen wie so manche engiändische Advocaten 
mnlier liefen nnd ihr Sdiwert abgelegt hätten^ 
indem SelbtffrerHieidignng noninehr mit dem • 
Namen „Moid^^ belegt wurde — er sähe, wie 
die S€i|iotiiachen Barone ihre Lippen versie- 
gelten 9 nm der Strafe lu entgehen, die dmreh 
ihnen niAekflnnte eeaetee verfugt wflrde, — 

er sähe, wie die Gesetzkundigen Schottlands 

atusun nnd verwirrt den Kniftca nnd dem 
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dareh engindiftohe Mepopoto de» sehoftiidMa 

Kaufmann vom Handel ausgeschlosBcn — sähe 
dUe JUaittdweckec au8 Mangel au Kundschaft 

mrafmen AiA eMriM&tBW mr JDdrIijielmt 
kerabg^MliiiiiMii die« entereD Sttede dM 

JiuQger und der Bellelei preisgegeben. ^^VtC 
Allem aber, Mylord/^ fuluc dei Kedner fort, 
^^dinkf» mfek, ieh ieke vnMEe «ntle MaUii 
d^^donift) gl€ddi Caiav, iniaUtoa OB«wet 8e» 

Iiates sUzea , wie hie klri^^Iicb umherblickt) 
•ich mit ihrem Königamajulci bedeckt, um tb« 

ree Todesatcekh so em^teigeii mid mit Uurm 
letafett Seafxer den AutruC «uemliwelMis 

liLiicl auch Du, mein Sohn?" • 
Diese prophetischen Klange machten den tief- 
iten Kiadcock mt die VerMOimlttog ^ bis die 
Wirknng derseUiea einigermaefiien AwrA ImA 
lUarchmont verwischt ward, welcher sich er« 
hob und erwidernd sagte, dafs die Vision des 
edien Lord ihn allerdings sehr evsehditer4 luiU 
te^ defis er jedeoh der Meymi«« wire, dift 
fixpOHition derselben liefse sich in die weniges 
Worte faBseu: „Ich erwachte^ und aiehel st 
Uter ein Trauilll 

AUeinwemiaQclilAOfdBeUiavea'e prophetiadsi 

Bede in Einer Beziehung ein Traom genannt 
m wexden verdieute^ fo d§u«jrie dieser Xtsasi 



Digitized by GoogL 



Mk' wUl» ^hfe MüAunAl mcfi ent «Ii ein 

halbes Jahrhundert verüogsen war ^ begann die 
1/aion jene Vortheile iüt &QhoiUuMiä zu erzeu« 

(M , die deren Befeirderer Umig gekoSt iieUe» 
Bttd die Fruchte tragen , deren die jetzige 
Generation sich so reichlich erfreuet. In der 
Stimmung der verachiedenen Partheien , die 
kei llüisielifiUirjing aod Abichlirfi dee groftem 
VniOAtraelatei thatig waren, ndaaen die Ucw 
tMben gebucht werden, die so viele Jahre hin« 
durch die unwbereehnenden Woliitbarten icu« 
cäcUiieUeB, welehe deraelbe eriMften lie£p<^ 
nnd die sieh leitdem offenbarten. 

Der erste und vielleicht hc hliminste Fehler 
eiltatand aus dem Benehmen und den Gesinnnji« 
gen der Engländer , die im Allgemeinen ubei; 
dee Beiragen der Sobotten , Betreffe der Bi- 

cherbeits - Acte , und über die Vürsdinelle Hin« 
CicbittAg Oreeu's und seiner Genossen entrüstet 
wweii) die von ihren Laodaleuten mit siem« 
liebem Reebte ala Männer betraebtet wurdeii) 
die man auf ichwankende Anklagre hios deswe- 
gen binopferte, weil sie Engländer waren« 
IHee war in der Tbat theilweise wahr^ allei« 
eimobl die Schotten graniam rerbihren y wm 
hätte man doch erwägen müssen, dafstie manch-» 
faltigen Anlafs dazu erhielten^ und wirklich 
mir, wiewohl voracbaeil und ungerecht, sich 
IBr die BeMdigungen onf Darien midmCtt^* 
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€oe rächten. Alleki 4t« Zelt imr «ngunttlg M 
einer gemäfsigten Ansicht der Sache 8o in ei- 
nem wie im anderen Lande. Durch ganscEng- 
tend ging da« €^6«ehNi| dafa SehottlanA dofdl 
WalKif^ngewalt etoliteft und wie tn Cromwelli 

Tagen mitteilt Vestungen nnd Trtrp|^nbegaz* 
Zungen in Zaum gehalten werden sollte. Oder| 

wenn ea an einer Union mgelnaaeiiwllfde^ ao 
tegte man dM elnmüthige Verlangen j ea an 

zwingen ^ alle Bedingungen einzugehen y die 
einem untergeordneten und gedemnililgtenVol» 
Ito gemaeiit an werden pflegen« 

' Dies waren aber nicht die Ceiinnungen ei- 
nes einsichtsvollen Staatsmannes; Godolphin 
konnte dieselben daher nidit hegen. Br hak 
wtasto mflaaen^ dafh die Anelettiges 

eines Tractates eben so wenig jenen herz- 
lichen und innigen Zustand der Kiutracht, den 

er erzielte 9 hermbringen konnte^ wie wenn 
man ein Paar aftnkiaeber Jagdhnnde in eine 

und dieselbe Koppel schnallt, um sie frlcdsam 
gegen einander zu machen. Dennoch läfstsich 
voranasetzen , dafa ein ao grofs^r Staatsman 
iwfe er, aleh aelbat ffberlaaaen, die gelindeiten 

Mittel versucht haben wörde , Schottland für 
die beabsichtigte Maafsregel zu gewinnen; daf« 
er Alles aufgeboten haben würde 9 Alles das 
an enffeinen^ waa in der ITebergabe der 
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tionalntiabh'angigkeit als demüthigend erchie- 
ne, dafs er dahin gewirkt baben würde, alle . 
jene Hiadernisse za beseitigen} die sieb den 
Sdiotten ttxr Theitnabme an dem engläitdhrcheii 
Handel in den Weg iegtefa; dafi er dem Lande 
Schottland endlich im Nationalparlament eine 
verbältnifsmäfsigere Kepräseatantenzahl gesetzt 
haben wfirde, die wenn sie nach dem Vtx^ 
toUntb der iffffentliehen Abgaben nnr die nn^ 
bedeutende Zahl von fünfzehn Mitgliedern im 
Hause der Gemeinden ausgebracht hätte. Kurz^ 
der engländische Minister wfirde wafameheih* 
licli beflfsien gewesen seyn, dem TIractafe 

solche Bedinguni^en zum Vurtheile des ärme- 
ren Landes einllieisen zu lassen, die, wenn 
sie angenommen wurden^ den Schotten sofort 
bewiesen y dafs sie dasjenige ansbvachten^ wai 
Schottland nm seiner selbst willen hätte wön- 
sehen und verlangen müssen. Auf diese Weise 
wurde man in gewissem Grade das gleich er- 
reicht haben ^ was erst die Fmebt mehrerer 
Jahre war, nnd die beiden Nationen würden 
sich durch Interesse und Zuneigung, bald dar- 
auf, nachdem sie dem Namen nach Ein Volk 
geworden wsren^ vereinigt gefählt haben. Was 
England anch dabei aufgeopfert haben ihögte, 
Grofsbritanien würde es wiedergewonnen ha- 
ben; Grofsbritanien , von welchem Reiche Eng- 
land nothwendig der vorheirschende Theil ge- 
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Utebti iejm mmi als Mlcher ätn gßAMtu Am^ 
fhell diM GewisMs geMgen haben wiltie. 

Allein wie gern auch Go(lol(>hin*s Weisheit 
die 6ache zu solcbein Schlüsse geführt haben 
aioglA^: die LeidAascbaften und Vorurtheile der 
«ogliuiditebm Nstioii würden ikm miMim Ver- 
fahren nicht gestattet haben. Mau sah oier 
glaubte doch eine Art und Wei^e zu sehen, 
auf welche eioe JN^tioo gänzlich nnterjocbi 
werden fcdni^e, die rin vieijlUiriger und he» 
schwerlicheL- Feind gewesen war, so dafs Eng* 
land, unpüiilikch genug) mehr Verlangen trnor, 
Schoitlaad zu uoierjocheii^ als dasselbe mit 
lieh «nsaiisoliiieii* In diesem Betmilile begin« 

gen die eiigländischen Staatsmänner einen gro* 
fsen Fehler; wiewohl dc^r>elbe vielieicUt durch 
die iSiinmiutg. und durch die Vorunheile des 
Nation wnwirmeidlidi «wrd« 

Die schottischen Beförderer der Union hifc 
ten ihrerseits auf bessere Kedingungea lu (;uti« 
iten ihree ValerJandea bestehen ionncu. Ln4 
ea ist Isanm vorauekosetiien ^ dafli die Sngtao* 
der einen Tractot von seteher Wiehtigicelf 
weder wegen der Hin/ufugnug etlicher Par- 
lamentsmitglieder, iiaoh um derjenigen Uan* 
«tehworlheüe wlUen abgebroebew haben w<»* 
den^ die SolioUland vernfinftiger Welse halte 
fordern können. Allein diese schottischen Be- 

TeilAn&ehtigteop udejc dech ein gcofaei: Xhtü 
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iebr m ihre» cigeiiM VnfiMl« getifttiAeM} 

dafs ihnen alle» Recht verloren gegangen war, 
■ich iemer zu Gunsten ihres Vaterlandes sa 
ffrw^idfUi' . Wir haben ichoii der Saekte »tt 
tem A0q«ivaleiit eijdireiid crwaknl^ mirMdi 

eine Summe von etwa viermalhunderttauMend 
Pfund, sofort von Rngland voricuschiefsen , je- 
ittdi .himiea liiJi£«ebii Jahren aus den. ■choUi«« 
lehett Bevraim jurnofc u Mhiea ^ MSgcitaiiti 
werden iollte, mn.theile die doreh die CkNii« 
pagnie auf Darien verloren gegangenen Capt- 
tatien^ tbeiis 4ie üäcistäude ötteoiUcher Cie« 
luittdiPmhiMgmi lA fieheUteuA n il«kfl«y 
von dentii die meiaien «a Miff Ueder des sehttt» 
tischen Parlamentes zu leisten waren, und 
tildlich um diejenigen Vergütungen zu geben, 
jtte sn BrluuiGiiffg eUiehisr üelarderer der UakMi 
«Is -noAEWindig WMblel werden luiglflii.* 
, Die Austheiiung dieses Geldes vollführte den 
Zauber, durch welchen widriggesinnte scbotti« 
Sidi« Mitglieder sich mit der Union aussöhn«« 
leib lch.,k»be s^hxMi sürnrhliiit} dafs eintüimi» 
ne von dreifdigUusend Pfand den Bemlimtelw 
Ugten ward, die die Basis des Traetates ent- 
Wiirien», * Ich habe hier hinzuzufufpen , dafg 
1^ nndtiß» Smttiiie Mm-zwaasIgtaiiMul Pfund 
zn Fördermig der Manfsregeln dM engltedl- 
tshen Utttes an ^ie Mfli^^ude.ö<;hwadroa£' ver^ 
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wntMf imt^ Sie Art tar VnmnAtmg flhk 

' ser Summe ist offentHcli bekannt gemacht wor«- 
dea and en steht zu bezweifeln , oh die Naclu 
bonmaii dar edlen Lordg und eiiMttwertlie« 
Betrea, die jene EnlMbidigang attttdii8e% 
mehr durch die Thatiache, dafs ihre Vorfah-» 
ren sich bestechen liefsen, oder mehr durch 
den Inmpigen ßelai^ der Besiecbnngaiumme 
•ieh mrltlal . fftkleni Einer dw «Uen LovAi 
liefs Sick mit eilt finineee nbSaden, mti der 
Vertrag war um so härter, da der Lord so- 
gar seinen BeiigionsglMben mit verkaufte $ 
denn er mravd nne einem KetkoliiDen ein iHraN 
tmkMtif wk ieinem Vetom OMtigkeiC «t veiw 

leiben« 



noilh gedtteki wetim , jm ee llefan derer mAm 

rere vor, als sich niederschreiben lassen. Der i 
Schatz, der das Aequivaleiit aasbringen sollte^ 
ward auf Wagen von England ausgeführt^ nin 
in SeUofi fidinbuirli niedergeieft H werden^ 
und wohl nie ward eine Einfuhr mit solchen 
Zeichen von Volksunwillen aufgenommen. Die 
Dragoner, die die Wagen escortirten, wurden 
mit Verwfineelnngeni uhereelrittteinnd dieFtthr- 
leiile , ja sog» die moNriMdigen Zugpferde 
wnrden fast zu Tode gesteinigt, weil sie Mit- 
helfer dabei ftbgabeni den Kani(preie der Un« 





ISl 



schaffen* . \ * 

Die Staatsmänner I die diese Vergutiiogi 
I^Atekviel luter welcher Benenn«^ , annali« 
mfn, wordea mit dem Utame de» Landes ge« 
brandmarkt und konnten selbst im Schoofse 
ihrer Familie den Vorwarfen nicht aujiwei^ 
ehen. ♦ 

Oer Ge^AuBj äen sie ans Ihren ßiraatlefc» 
Stangen zogen, ging ihmen dai<eht Ate Homt 
zu Theil werdende allgemeine Verachtung ver* 
loren. Und hier ist zu bemerken, dafii beim 
Batarfbeii der tetrigaott^ die der aaslinmiattg 
Uaian mvlMVgtogen, diejenigen, walelM 
den Tractat begünstlglen, gendthigt waren, 
ihre Sitzungen an geheimen und abgelegenen 
Oartein an hattan, um nicht vom Pöbel ange- 
igHan an wadeu«. bk 4er bahaa filirafaa N. 197 
befindet sich ein naterirdiscbas Gemach, das 
dUien ihrer Schla|»£wiukel abgab and deswe« 



Der Kanzler» Lord Seafleld, trarf Reinem 
Bnider, dem Obersten Patrick Ogll vi e vor« 
dafs er seinem Hange vergäbe, indem er einen 
sn ausgebreiteten Kindviehhandel triebe. )>Fegt 
vor Eurer eigenen Thlhry infim Herr nnd Bru« 
der*S entgegnete derObevstinseiBemAngUBhire* 
Dialect: „Ich verkaufe nur Ochsen, Ihr aber 
▼erichachert Nationen.** 

Annt d. Autors« 
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gen der Unionftkeller heifst; und da« LdftUiaaa 
in den 2u des Gr&l«n v oa Morray'ji Hutel gm- 
bBrei«i«ii «irlw w CaaMgftf^ N. 172« mM, 
der Sage nmeh ^ ebwMU -mn «iMm Zuani* 

menkutifisarte gedient haben. 

' Männer, die «o IcäuUicii und verkauaich aiok 

gMeigl hatstoiiy wi^iMm J«dM BmM gitf^ 

diejenigen Bedingungen su «fffeclien, liel d#« 
nen England bebarrte , und Scholtland verlor 
daher diejenige Stütze, die jene iStaatsmänneC 
kttten aligeb«a.lcdAM«9 wenn sie aa Mtci^ 
üg and MhloiigiiwerCli gi^blierbatt wirM^ wto 
etliche unter ihnen talentvoll und mit Einsicht 
begabt waren. Allein gering geachtet von den 
Kngiändern und verabschtat von ihrem eig«i 
nma ViMthmirny gafesiell , JUofd Beltenft 
ea antdrdciEte, an goldene Aequivalent ketten 
hatten die Unioni&ten alle Freiheil des Wi- 
derspruches verloren, so dals ihnen nichta 
aiidmi dfarig bliebe aia deat HMdel abanaoJdie»- 
ben, auf welehen aie ein miwflsdiges Hand* 
^eld atigenoniiuen hatten. 

Die OpposJtioiisparthei hatte ebenfalls iluraa 
Antheil an den in dieser Sache begangtnea 
FeUem«^ Hatte sie einen Tiieii Jenea Eiters, 
womit sie die Scbattenrechte Schottland» aof 
linabhangrgkeU verfocht, (eine Unabhängig» 
keit, die Hii h am Ende doch dabin nuüöset^ 

dafa daa i4nid ala.AM«ina HFani^ein^ni Viceki« 
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nig MgfOTt %att)| ViM mKg€m€»i^y irgenA 

eme Verbesserung ungünstigerer Artikel dei 
Tractates zu bewirken; mit andern Wortett^ 
kille ste vermtltl eine ^orttteUhailere Utlier" 
€liivliiiiiiiiiiig auisDtnltlelii , itali ginvIMi tfi»' 

zubreclien, so hätte sie für Schottland viel- 
leicht bedeutende Vortheiie gewonnen« Aliein 
der grofiiere Tbeil der Anii-Unionisten be-^' 
ttmä Sil gteielief SSeit am Ja«pbifeii^ nwA 
eben deswegen waren tie weit entfernt, den 
Tractat annehmbarer umzugeslaHen, sondern 
trugen vielitiehr Veriangen ^ denselben vor dem 
Volke SeboMaads fto geliatsig ivfe megUdt 
dwmilallen , damit Aat dar«h demellian erreg«* 
te Mifs vergnügen zu Nutz und Frommen dar 
verbannten Konigifamilie gereichen mogte. 

Alle diese widerwärtigen linislände usamn 
SNflüfld an der. Vernaejilaitignng dei Interea« 

ses von Schottland in dem IJiiiontraclatc ; und 
die Nation, statt denselben als ein Vereinba« 
mngsmittei der Vortheile beider Königreiche 
in betraekten , sali denselben nnr als die Aete 
der völligen Abtretung ihrer Unabhängigkeit 
durch falsche und bestochene Staatsmann erin 
die Hände eines stolzen und mächtigen Nach« 

bara an/ IHe «oterbealtier in Sehottlaad sa«» 
hen sieb dureb Wen Traetat ibrer berkdmm«» 

liehen Wichtigkeit beraubt und in den Augen 
ihrer Landsiente lierabgewafdigt; die HandeU« 

243. N 



leute vcftlonn Hen direcfen Verkelir zwischen 
ScliDUland und fremden Ländern , ohun ekei 
nacli vieljähsiger Fr»! in^ Stande su seyn, 
einen Theil des engländiichen Coloniehandela 
sich zugewendet zu sehen* Das Volk in den 
l^tädtea und die Bauern im ganzen Königcekbe 
hegten den nureraolmlieiialtn WidecwiUen ge- 
gen die Union; Partheien, die zeither auf das 
bitterste gegen einander gesinnt gewesen wa« 
cen, schienen bereit, bei der ersten Gelegeo» 
lielt, die sich darbieten, würde^. die Union sa 
hintertreiben, und die Sache der Familie Ste* 
wart gewann mehr aus Abneigung gegen die 
Union, als aua Theilnabme für den verbann* 
ten Prinsen eine /Sebaar neuer Anhänger« Bine 
kette von Gefabren und Mifi^helligkeiten wsx 
die Folge davon und zerspaltete Scbollland 
durch bürgerliche Zwietracht, indem es dem 
Iiande England ebenfaUi Iteiden bereitete 
Drei Rebellionen , von denen swei einen hoehit 
beunruhigenden Characier annahmen, mögen 
iji grofsem Maafse der Unbeliebtheit dieser 



■ 









Worte: „Segen über Sehottinnd und keine 

Union ist die Lieblingsinnchrift , die sich 
während der Jahre 1707 bis 174.0 an£ schot» 
tiachen Degenklingen befand« 

Allein obwohl die Vorurtheile nnd Leides« 
schaflea der Menschen für eine Zeitlang die 
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¥iittiieile Imiimm * nM «iMreii lnin«feii, die 

sieh von jeuer grofsen National -Maafiregel 
herleiten^ so war ea doch nicht der gnädigea 
Färsehaog Wilte, dafs dieae rarfickgebttltc^ 
neu Vortlieile g^UuUeh 'Tarloveii gAw aoU« 
ten. 

Der unglückliche Aufstand von 1745 — 4G 
seratorte gänzlidi alle Hoffnungen der achol» 
tlielieii YaeobKeii und führte den SluM der 
erblichen Gerichtsbarkeit und Miiitäran^telluit» 
gen herbei, die der Regierung eben so ge- 
fährlich wie ein Hauptqaell der Unterdrückung 
dea Unterttana gewesen wafeik. Obwahlerdam 
Einseinen manehea Ijeiden msog, so war ei 
doch das Endraittel zu Erlösung aus den Ban« 
den der Lehenstyrannei, zu Ertodtong bfir* 
gerlicher Kriege und aar Veradhnang Schott* 
f anda mit dem Sehwaaterhinde. Nacli dieaeni 
Zeitpunkte wurden die V^ortheile der Union 
allmälig wahrgenommen und völlig erkannt. 

Doch geacbmh ea erat bei der Thronbestef« 
gang Aaa lefa^veratorbenen Königs, dafa.die 
wohlthätigen Wirkungen des grofaen National- 
Vertrages allgemein fühlbar wurden. Mit je- 
vem Zeitpunkte erwachte -ein früher in Schott* 
Innd unbekannt gebliebener Geiat der Indaatfle 
und seitdem erst haben befd« KSnigreiche an 
ihrem beiderseitigen nnzuberechnenden Heile 
allmahlig frühere Ursachen aur Zwietracht ver« 
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gimseit unA wick inig n ^Iwem mmigßa Volke 
und zu VerbetMVOilg waä Voctiieldigung der 

Insel vereinigt, welche &ie geiueiuscluiftUck 
biswohaen« 

, Meier lieeeligende . UebcrgftDff ran 2irie- 
iracht zu Freiiadtebaft , von Kriege so Fde- 
den, vonArniuth undElend zu National . Giiick- 
aeligkeit fand nicht ohne gro£«e Gefahr und 
UofoUo Stolt) imd tollte ick dieao fimdehen 
von der Periode der Union Uo sn der Zeit 
der Thronbesteigung Georgs ües Dritten fort- 
n^etMüi io kann ich Dir zum voraus verspre- 
chen 9 dofe eolehe Zugabe sn dieeem Workcfcen 
nino fSr Dieh niebt nindor nnteilialtendo wie 
jifitzUche Arbeit seyn wird, die Dein Gioii- 

j/MiM deiMlwegeja ühu^aiiamt» 
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Calderou's Sciiauspiele, 

metrisch trea 
für die deutsche Buhne übersetzt 

Dr. G. N. Bärmaim 6c C Richard Major. 

Taieheaaaigabe mit Kupfexn* 

JU bi* la. TMi, 
(Pr. 4 Tblr. rok, 4J TUf^ «ebeftet. ) . 

a 

ITeber die ersten vier Theile dieser Aiil- 
gabe befindet sich im Hamburger Correspon^ 
äenten 1825« Nr« 44. nacbitehende günstige 
Beuttteiliiiig: 

,)Se wie dieter Mar, mit vkv wriirbirft 

,,TolIendeten Uebertragungeii Calderon'scher ^ 
^^Schauspiele , auftretende Uebersetzer ^ hat 
^et teil SeAteg€i telbst Grie» niebt ver- 
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„mögt, dit Leben nfl 4« Sebwle und den 

^^Genius der spanischen mit dem der deuU 
9)icben Sprache in seinen Nachbildungen zu 
^^vermählen» Wm nur irgend an treuer 
,,Wiedergebnng der Tiefe det Sinnea und 
))der Schönheit der Form^ ohne die eine 
y^darch die andere 2a beeinträchtigen, hier 
einreichen stand, daa hat Hr« Doctor 
pyBärtmamn mit dem fetnaten poeflaehen 6e* 
9)fiiU, dem durchdringendsten Scharfsimi 
,^und der lebendigsten Gewandtheit aaC eine ^ 
,,8o verdienstvolle Uta gifieididie Weiae ge- 
„teiltet ete.^ 

fiM6ge daa dentaebe Pnblikum den 
,,ckern Bearbeiter mit dentaeber Erkennt« 

y^lichkeit für den hohen Genufs lohnen, den 
^^er ihm äutek diese unvergleichliche Gabe 
,ibereitet bat, und ihn ermuntern^ dai herr* 
,^ehe Werk ao rtatig, ula er ee begoa« 
,,nen hat, anch nnunterbrocheii fortxuiei^ 
,,aen ete.^^ 

Nicht minder günstige Beortheilnngen dea- 
■elben Werks befinden sich im C'ouvertati»»- 
BhM 1825. Nr. »7., ia der Leipziger tdtmh 
tmr^ZHHmg M36. Nr. lOO u. i. w. 

Die erschienenen 12 Theile eothldten fol« 
gen4e S«hMipi«|»; 1) 4t0 BrUekt «•» iWm- 
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UUe, 2) da$ Lebern 99iItMm, A}der8ektHtt^9^ 
HimeUerj 4) Mariamme, 5) die grofte 

noöi'a , 5) EcAo und Narzi/s y 7) der Stimme 
Verhängnifs , 8> Heil und Unheil eines Na^ 
meng, 9) das MarienbiM , 10) der Arzt sei" 
ner EAre, 11) der Mai» seiner Sekaadiey 
12) Kreuz " Erhöhung» 

Sie lindi wie alle untere Taiehemiisgabeii, 
auf achtes Sehweiser« Velinpapier correct und 
schon gedruckt, und für obige billige Preise 
durch alle Buchbaadlaogeu 2U erhalten.^ 

' Zwickau^ 1829. 

Gebrüder ^ohumann» 



SCHNEEIIEEO) 

gedroekt io der C« äGbaauMm^schen Bucbdr« 
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